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BVBoriwort.

Die Eifenbabnen find nidjt ber eingige, wohl aber
eint jef nidjtiger Faftor in der wivtilafiliden Exjdliekung
Afrifnd. Produftion, Handel und Berlehr, gejdikt unbd
gefovbect buvd) bdie ftantlidhe BVerwaltung, mitifen bei
niefer ufgabe gujommen ticfen.

E& liegt nalbe, baf bdie Produftionsfrage in evjter
Linie interejjierf, ba bon ber Probuftion ja oud) Hanbdel
und Verfelr abfingig finb. uch bei und werben bie
Probuttionsmbglihfeiten in unjern afrifanijden Solonien
feit einer Rethe von Jabren bejonders eingehend bearDettet,
und e3 liegt Dieriiber bereitd eine Fiille bon Material
vor. Freffend Dot *Profefjor Wohltmann-Halle, ber
SHerausgeber bed , Tropenpflanger”, — einer von dem fodh-
perdienten folomialwivtjdaftlichen fomitee eigens  bex
Produftion unjever folonien getwidbmeten Feitjdrift — in
feinem leften Jabresriidblid bie Bebeutung ber folonialen
Probuftiondfrage und bdie Aufgaben, bdie und auf diejem
®ebiete nod) geftellt fiud, gemiicdigt.

Der aweife faftor ber folonialvivtidaftlicen Ents
idlung, der Handel tritt iveniger DHerbor mif Fragen
und Problemen, wenngleich oud) ex joldhe hat; er folgt
mehr der Gniwidlung ber Produftion und Hilft fich im
allgemeinen felbit.

Aber fotwohl Probuftion, vie Handel formmen an
einen foten Punft, wenn bie LWung der Verfehréfrage
nidyt gleidjen &Sdyritt halt. E8 fommt baun bie Feit,
oo Dbie Probuffionsfrage junidjt Dinter ber BVevfehrs:
frage auvinfiritt, unb in bdiejem Stabium befindet fidy
jolwobl ein grofjer Feil jrifad tm allgemeinen, Ivie der
peutichen  Befibungen bdortjelbit im Dbefonberen. Dabei
widit bie Notivendigteit ber Verfehramittel mit der Be-
beutung ber usbehnung, bie ein Gebiet hat, ber Ent-
fernungen, bie 8 aufiweiff. Napoleon I. jagte: ,Je
ne regretteral jamais une depense, qui aura pour
résultat de faire disparaitre l'inconvénient des distan-
ces, Plus lempire est vaste, plus on doit donner
d’attention aux grands moyens de communication.®
Freilidh mit fo  allgemeinen Mrgumenten allein, fo-
sufogen mit einem Fedverftrich, fonn wobl ein fiifner
Groberer, aber nidht eine Gtaatdverivaltung, bdie vor
pratiijhe Aujgaben in ihren afrifanijdjen RKolonien ge-
ftellt 1jt, die WVerfehrdivage [Bfen.

Die nacdhfolgende Unterfudung itber bdie afrifanijden
Eifenbahuen joll nun gevade und gioar ausjdlieplid) diejem
Bmecte dienen, einer zielbemuften Verfehrspolitif in den
peutjhen Sdubigebieten Afrifad Totjadenmaterial und
Gefihtspunfte zu liefern, ofne filx ein beftimmiies,
perfehrgpolitijdies Programm in unjeren Schubgebieten
im eingelnen eingutveten. TWenn oud) fiiv die deutjden
Stolonien, ebenjo mie fiie die fibrigen afrifanijden Linbder,
pie Projefte bon Eijenbahuen, twelde zurzeit von pri-
bater Seite ober aud) von den Verwaltungen der Sdulye
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gebiete embpfoflen unbd allgemein erdrtert werben, an-
gefithrt unbd in ihren Grunbdaiigen bargejtellt werden, fo
joll bamit nidht gefagt fein, baf bieje Dentfdhrift it
alle diefe iniem, ober aud) mur fiic beftimmie eingelne
Tracen eintritt. Diefe Tracenfragen jollen vielmehr Hier
offen gelaffen twerben. Wobl aber wirh im Jujammens:
fange mit der Darjtellung ber privat aufgeftellten Eifen-
bafnprojefte in ben eingelmen beutjden Sdjubgebieten
bie Frage bder Erjdiliefung bed8 Lanbded bdurd
Eijenbalhnen iiberhaupt, die eventuelle Dringlichieit
foldjer Babnen und bder Enflufy au erdrtern fein, den der
Gifenbohnban auf Grund bder Erfahrimgen in anberen
afrifanijdjen Solonien auf bdie gefamte Entividelung
unjerer Scjubgebiete ouditben bilrfte.

Gntjprediend ber fo geftellten und befdraniten uf-
gabe foll nun im folgendben had Gifenbahmvejen Afrifad
i einem erften auf bie eingelnen Tervitorien eingebenben
unb in eimem gweiten die Ergebnifje bed exjten Teild
aufommenfafjenden Abjchnitte unter folgenben efidhid
punften davgejtellt jverden:

Entividelung b Stanbd,

. Bau und Betvieb,
Unternehmungsiorm,
Rentabilitat,

. Wirtjdaftlidhe Wirkung,
Sirategijdh-politijche Bedeutuna,

. Projefte.

N M S

Grifere Statiftifen und lingeve widptige usgiige
aud ben Huellent find, um bdie Darftelling nidit u jebr
burd) Biffern und Bitate zu untevbredien, in einem dritten
Abjehnitt al® Anlagen beigegeben. Auf ben feinen Karten-
ffizzen zu ben eingelnen Territorien fonnten alle im Text
eripdbuten Txacen genauer, auf ber Berfehrdfarte von
Afrita aber vielfady — jo 3. B. fir Siibofrifa — nur
oie Daupttracen angegeben twerden. Dagegen ift hiex

wofl aum erftenmale ouf einer deufjden BVerfehrd
forte bon Wjrifa — bdie filr grifere Fabrzeuge in Be-
tradht fommmende Sdiffbareit der Fhifje fenntlidy gemady,
bauptjadlid nad den Fovidungsergebniffen, bie HKiied
boff in ben Beitvdgen ur Kolonialpoliif unb Kolonial-
wirtjdaft BVerlin 1004/05 bdargejtellt hat.

Wennt im eingelnen biel Statiftif hHerangezogen
werden mufite und war — fwo fmmer ¢8 mbglid) war
amtliche Statijtif, fo mbge man biefe WMethode nidht gering
ichigen, jolange feine bejjere erfunben ift. Dad inbini
buelle Urteil fann nie jum Erfal des Mafjenurteils ber
Stafiftif, fonbern mur gu dejjen Ergingung herangezogen
werben. Dies ift aud) in der nadyfolgenden Darftellung
gefdheben badurd), dbap auBer ben objeftiven ftatiftijden
Ergebniffen aud) nody indivibuelle Anjdjauungen der Rei
fembent unb andever Renmer bey Liinber moglicht al2
Unellen herangejogen fouvden.
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Muellew.

Bie fiiv die cingelnen Rolonten bewugten Duellen weeben in
bem  Darjte Teile ber i [‘"é'. betreffenben
Abfdinitten tm  ehtgelien Ein auionmnens
faffenbes Wert fber bie afrifani h.;’-u tl[iL“" b=
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Erfter Abjdynitt.

®ie Eifenbabuen nach FTevvitorien.

I Fordafrika,

1. lgicr,
@ lles.

t documents

Sdymollers Jahebud
1903,

bei “-ullnt Sta
in ben Wniogen folgen.

I, @nlwidelimg wd Siob.
Das erjte G ]L‘lllJﬂLuL-.JLL‘IL'IlL'I.II1|]1 in Algerien, bas dex
pamalige Sriegsminifter Marjchall Vaillant bem Staifer
um anu 1857 ouf ‘nu]n.n Ynregung hin vorlegte, ivar
im Wortlaut To!qu't‘cw.

1. Gine Linie pavallel bdem Wieere von Ulgier nad)
Eonjtantine, i ,[111 over porbei an Yumale und Sétif,
mitd ferner von Algier nad) Orvan, dber ober borber an
Blida, Orléandville, Saint-Tenis—ou Sig und Sainte
Barbe—odu Tlé[at.

2. Linien ausdgehend bon ben Haupthifen und enbend
at “\U, Linie zu 1, und zwer von Philippeville nad)
Conftantine, von Bougie nad) fu'i.r bon Bone mnad
Conftantine iiber Guelma, vou Téndés nad) }Z‘-L‘ll."mléui{h‘,
temt uady Heliz ane undo enbdlid
nad) Tlemcen iiber Sidi ‘%f [bbe8. Das
ergab im gangen eine Ydange bon 1357 km,

"{11Fn|1|: per enormen Bau- und Betviehzfojten, bie
eine Ynlage mit ber europaijden ‘xnuipunntiiu jur 5oige
baben mupte, ift Progranun midht aux ‘3[1.~ !ulJu.hq
gelangt. &5 blieb fiir bie Reibe Der gangen ndidjten
Jahre Bei bem Bou der Dbeiden Limien bon Algier uarf_-;

R e e e I T Y e O T Y AN




Nach einer Karte

Que

stions Diploms

et Coloniales,

Dran und von Gon .1911:'10 nach Philippeville, bie, vb
-'UT[ gefrennt gelegen, im Nahre 1863 in ben Vet und

jetrieb  ber Paris—Lpon—IMéditervannde— Sefelljhaft
cgingen. 1878 twaren im gattgent 679 km im Betrieh,
{t ein Gefels vom 18, Juli 1879 bradte ein neued
bad bie 3l Eifern-

te *Beriobe

S newen Progranum unterfhied man drei Sateqorien

Strategifche Linien;

2. L,:[rf][ml)ucu bon: den Haupt
dent  Junenmels mit B
®rengen bon Tunis unbd

srjdylieungsbalnen nady ber

ber Hiljte nach
erung  nadh  ben

Siiten des Landes,

gelangte Diejes Programm jur
it on Babhubmuten nad) dem
me bie bret
b barin
e& feblt an

Jm gqroflen gangen
iihrunmg.  2m weni
en gefcjehen, |:~:~ llI'l.llLl bigd heute
nien nad) Tebefja, X und Dubed
liegt ein grofex J\L‘|l ¢r ded ganger
Anbringerbalinen.

Mit I
Sefra, Bone
Tebelfa Wwaven bisher iiiliu[".l‘"
Greiinberr gebat worden. Ulgie
ein Trandhorivegime, Dad jeinen
war. Die meijten netten Yinten i Alm
bafievenr auf ber Gridliefung bvon |11i|1-‘i"t‘ifr[]r1'.
titmern Ded Sanbed, ein Jeichen fitr ben Hun fim
her iffung diefer Linber, bie
ifjenr Ehoraffer hatten.

Eyftems,

retn—2in

jtrategijdyen
Hoy a fIfn

bauplan
imen

feiner Bollendung 1 :
pringen auf der Bofis des Hiijtennetes nac) Sitden vbor.
Tas war dad Wefen der neuef eformt pon 1904 )

per borauf folgenden Berival
Imi ':![[;urwr ‘ns ey

Heute
Eifenbabmen felbit 3u
i uu.l it et Piutrer
[anbe i‘i 1|:11|Lh 'm ' avantien ge
vegelt find. B unmitie -\-uliu‘ piefer Refoxmet

finb Verhandblungen begiiglicd) des Yinfoufs de LEHL'-iL-

o ——
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babren durd) den Staat gepflogen, umt buve) Wexfidnbi
qung ber ®ejelljchaiten untereinanber bie ZTarifemnbet
1 das Ineinanbderpafien der Fabhrpline ju regeln.

Daé Gejamine der algerijdhen Gijenbafnen, bie
pent Betrieh fibergeben waven, behug am 31, Degember
1904 ;

jertig  tm Ban projeltiert

(‘ompagnie de Paris-Lyon-Médi-

terranée , . . ©1d -—
de I'Est algérien . BB87 - 116
de I'Ouest algérien 368 0 13
de Bine-Guelma et
prolongements . 436 -
Staatdbahn, ehemals Compagnie
franco-algérienne . 814 162 -

Compagnie de Mokta ':]-Uﬂf.li(t. 33 -
30501 262 158

an Jnbujtriebahnen . . 28 =
bazu: an Qofalbabmen . . . 43 119
. Trambabnen : 326 104

3448 485  168.
(Beaiiglich der eingelnen Linien fiebe Unlagen A. 1—11.)

II. Ban wnd Betrieb.

Die genoue Davjtellung der Poauloften iit aug den
Anlagen exfidtlid).

Die Strede Bone— Guelma Hat fiir den Kilometer
nur eine Yusgabe von 130 000 big 140 000 Fr erfordext,
bie Sirede Algier—Dran bagegen 240 000 L.

Noch Hobere Roften bverurjadie bie BVabn von Eon-
ftantine nach Philippeville, die auf 680 000 Fr. pro Stilos
meter gu fteben fam, bie aber heute infolge Des grofien
Jradytoerfehrs von Phosphaten aus Tebejjo au ben bejt-
rentierenben Bahnen gehort.

Nm gangen jind fliv Den Hau oer Eifenbabhnen in
lgier, das ijt 3051 km, Bi& gum 31. Degember 1804
617 389 864 Jr. aufgemendet.

Daran twat bdie jramydfijdje Negierung refp. bdie
Stolonie felbft mit 98407216 Jr, = 32204 . bro
Rilometer beteiligt, und bdie Gefelljchaften mit 518 H82 638
Trancs = 170 102 {Fr. pro Silometer. 9n dem teuren
Baw it vor alfemn dle [bertvagung der europdijen
Spurmeite bon 148 m auf foloniale Rerhilinijfe jduld.
& iit bas einer ber Hauptvoriviiefe, bie man ben Erbauexrn
madjt, obwobl nidt pergejjen werben biicfte, daf 3u
ben bamaligen Seiten bie Sftleinbabniedmit nodj iweniger
porgejdritten war, Heute exjdjeint darum bie Aushehmumg
tes Terfehraneed burd) bie Sdiaffung bon Bubringer-
bafien bringend notivenbig. Ein Dabhnuney bon mnur
3000 km exjcheint ben Fvangofen fiir eine mwidjtige Solonie
pon ber Girdpe Jranfreichd su flein. A8 Hubringer-
bafmen eignen fich aber Die Sdmaljpurbafnen, felbjt
folche bon 0,60 m &puriveite.

Juf Grund bded erfien Programms Dbegann Der
Bohnbau im Jahre 1860; 1862 befanden jid) 15 km im
Betrieh, Ende Ded Jahres 1904: 3448 km infl. Snduftrie-,
Tram- umd Sleinbahuen, an Gijenbahnen allein 3051 km,
alfo ein ahredzuwad)d von durd)jdnittlic) ca. 78 k.
(8 Befonderer Typus ijt bie urfprimglicy reme Snbuftrie-
bahn von Bome nad) Ain Mofra—AUin Mofta el Habdid
au tennen, bie 1863 gebaut, aber erft 1885 bem offeni-
lidjen Berfehr itbergeben wurbe. Der Bahnbau fat fidy
nicht aum ienigjten auchy burd) bdie ehemalige TBalb-
armt lgiexd o jehr vecteuert und bie bdaber nof
wenbige Befdaffung ber einfaditen Rofmaterialien aud
pem Mutterlonbe.




1. Fnternelmungsforni.

: ‘Jle.rl] bem Rriege von 1870/7L vevgab die Regievung
Stongeffionen fitr emige Linien von [ofalem Jnterefje
unter Findgarantie filr bad aufgemwandie Kopital, ober
inbem fie ben Unternehmern befonbere orilide $on-
geffionen erfeilte. uf bdiefe TWeife entftonben bie efell-
jhaften Bine-Guelma, Urzeln-Saida und bie bon Dueft
Nlgérien.

@piiter oollte der Stant ivieber unmittelbar auf ben
Nusbau bed Eijenbabhnneed eimwivfen. Er eriveiterte
paber ben bid dabin nur Iofalen Rayon der Bone-Buelma-
Befelljd)aft burd) neue Bautonzeffionei, bon benen bie eine
bid an bie Grenge vom Tunis rveihte und fpiter bie
mittelbarve Urjadhe fitr beflen fpitere BVefesung wurbe.

Radydem Algercien 1900 in begug auf jein Bubget
jelbftanbig gemad)t tworden iwar, wurbe bie Berjtaat-
lidqung der Bahren ernitlich in Erivigung gegogen. Dex
Infang ift mit ber [lbernafme ber Linie ber Framnco:
lgérienne gemadyt. BVerhandlungen ivegen bes Anfaufs
bed Netes per Ejt Algérien find Furgeit im Gange. Die
B2, it jdhon feif 1875 anfaufbar, bie Sueft Algérien
jeit 1899, bie Bane-Buelma feit 1902 und Die &t
Wlgérien feit 1906. Die vt und Weife des Antaufes
ift bereits burd) die wrfpritnglicden Somzejjionen geregelt.
Unb awar joll bie Bindgavantie, die den Gefelljdaften
gefhulbet ijt, in eine jafrliche mortijationdquote ber-
wanoelt werben. n und fiic fidy toiirbe alfo der n-
fouf ber Bahnen feine Erfparnis bedeuten, er ipiirde mu
bie Moglidfeit gewilren, einen mehr im Jnterefle der
Stolonie aufzuftellenden Tavif zu fdhaffen, und Hierburd)
jowoRl wie burd) Vereinfadung bded Beiviebes bdie Jen
tabilitat der Vabhnen zu Heben. Dasd franzbiijche Finang:
gefets vom 19. Dezember 1900 bejtimmt, baf bom 1. -
muar 1926 ab bie Bindgarantien fiir bie algerifden
Bahen bon der folonie gezahlt iwerben fjollen. Dok
®efes vom 23. Juli 1904 bat Ddie gefamte Vermwaltung
per Gifenbafnangelegenfeiten vom 1. Januar 18905 ab an
bie $tolonie iberfragen.

Die SFapital- und Subbentionsverhiltnifje ergeben
jich ous ben Unlagen.

Refouberd Hervorzufeben ijt, daf die Eifen-Jndujtrie:
bahn BVone-Min Mofra Ain Mofta el Hadid obne Sub-
perttion und Hinsgarantie gebaut wuvbe, besgleiden die
rzetn-Uin Sefra, die bafilr aber em Privileg ur Auss
beutung von 300000 ha Halfa bet Saida erbielt.

[V. Rentabilitit.

Die Grzielung einer audreidenden NRentabilitat der
Yahmen ift durd) bie ganse eigenartige Enlwidlung ded
algerijhen Gifenbabimeged ungiinftig beeinfluft ivorben.
©elbjt bdie Beute beftrentierende Vahn Philippeville-Con
ftantine hat eine ca. 17jdfrige Savengaeit gehabdi.

Nm Jabhre 1900 [ hatte  der frangdjijde  Staat
21 153 362 Jr. filv Jindgarantien zu leijten, tm Jabre
1903 fiir Bindgarantien refp.” Jujchup fitr die verftaat-
fichte Franco-Ulgirienne, 18 203 126 Fr. Am hodjjten
ftellte fich bie Summe im Jahre 1893 mit 26 478 511 .
Jm allgemeinen ift eine Tendeny gum Ginfen diefer Bet
trige wohl gu evfennen, bejonbders in ben lefiten Jabren
feit der energijdfjen Regelung durd) pie ftaatlicdie Jnitiatie.

Die Vor{dlige, die bis gum Jahre 1900 Fur Hebung
ber Fentabilitit der Bahnen gemad)t ivurben, Iwaren
et folgenbe: nfauf vefp. Berftaatlichung ber Privat
Bahnen, bdurdjgreifenbe Tarifrefornt, Befonders burd
Sdhafjung billiger Gtaffeltarife, Bau bon .*.tlrmin}l]lrwzt,
bic die Qubringeriwege ber grofjen Bahuenu barjtellen
jollen, ferner 2ushau der beute nod) !ﬂ)[_s:l}bcu,l“mu.\,md.).
plateaus erjdliefenben Bahnen. ©dglieflid) fime nod)

0
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orberumng einer jtavferen Befiedlung ded L‘u_utu'c-
dern und vermelrie udbentung Ulgeriens als
Seitoent bat | eine  Dbemerfensiverie
ijdien Eifenbahmivefen bollzogert, O
hr herborgeruyen
iir Vafjagiere und

hinzu bie
mit Euvol
Mineralland.
Mebolution im alg [
jehon eine exbheblic e .‘.SL.ILI:M!’._:.[!‘I it
bat, wie ein Lergleid) ber Statijtilen
o a AL Giitertonnen exgibt (). 2nlage AL 11).
Lt Die finanzielle Entwidhing Algeriens, die duvd) a2
Gifentbahmiwefen jtavt beeinflufjt wurbe, iff in der Sent-
febrift an den Meihstag Nr. 563 eingehend bdargelegt.

fler

V. Wicifdyaftlide Wirkungen.

Nach dem Tortlaut der Grimbungsbedingungen fii
bie algecijhen Gefelljdhajten jollten alle einen einbett
liden Tarif annehmen. JIn Wirflichteit aber, jobald fie
freie Hanbd geonmen, fithrte jebe einen Sonvertavif ein
Nnfolgebeffen befand fic) Wlgerien inm einer duperjt be
hinderten Gituation, die mod) durd) bie Wmjtandlidter
ber Fahrpline gefteigert witroe. n ;

Viir biefelbe Silometerzahl bezablien Solontjten, bie
gerabe auf den Verfehr mehrerer Bahunele angeiviefen
wavert ein Drittel, ja die Hilfte mehr auf ber einen, ald
auf ber anbernm Yinfe. Damnn  waven eingelne W
titel Iediglidy burch bdie Feftiebung der Gejelljhaften
bevorzugt, was naticlich eine unhaltbare Behinberung
fite Hanvel und Werfehr nad) oufen und im Junern
bilbete. ©piclen dod) die Trausportfoften eine fo her-
porragenbe Jolle fiir dem HPreis einer TWave auf dem
Weltmavtte!

Mohr (Edmollers Jabhrbud) a. a. ©.) meint im
Sinbli¢ auf bie Crfabringen in Algier, bdaf bei jeber
einer Bahn ecteilten Jindgarantie die Regierung jid) eine
Gimpirfung auj die Tarifgefialtung vorbehalten muf,
nicht aber blof 3. B. bas Nedt einer Tavifrevifion nad)
Nblauf von 10 Jahren. Fermer joll ihr bie Moglidleit
vorbehalten jein, ein einbeitliches Tarifinftem zu |dojfen.
®erabe bei bem Privatbahnjpitem  miiffen  gemiffe
Sidjerfeitdmafregeln  gejdjaffen werben, fjonjt fdnmen
grofe Maditeile entftehen, wofilr dbas Dejte Veijpiel eben
pie algerijfjen Babhnen find. Mit Red)t hat man im
Jahre 1897 auf bdem erjten Rongref der Agriculteurs
de 1' Algérie bavauf Hingeviefen, Dbaf Algerien, gerabe
toeil ¢8 ein agrifoled Lanbd ijt, bdie billigjiten Tarife haben
miite, bafy man barum wie in Amerifa verfahren miijje:
bie Eifenbahn nuijje den Solonijten borhergeben.

Weldje Ibeljtinde im  Fradytverfehr vorfommen,
[ebrt folgenbes Beifpiel: Jm Jabre 1886 fojtete Getreibe
per Tonne und Rilomefer in Algier und Bran 5 Cent,,
im Departement Conftantine fajt bad Dreifadye, ndmlid)
13 Gent. Die SHompoguien iwehrten fidy noticlid) mit
aller: @ewalt, ihre Zavife gu evmdfigen, aus Furdt, die
Ginnabmen 3u jehbr zu bervingern. Durd) eine Ver.
jtaatlichung und einbeitliche Tavifpolitif wiitde vor allem
ein Yusgleid) jtattfinden fonmen 3ivijden den produftiven
und ben unproduftiven Linien.

nbere TranSportmittel tm Lande wie der Hamel-
fransport jmd auc) glemlid) fewer. Bon Bidkea bid
Zugurt (230 km) fojten 200 kg je noad) den berjd)iebenen
Beiten T bis 16 H,

Die Entividlung ded Hanveld wahrend der Haupl:
jadlichen TWirfungsgeit bder Eifenbabnen zeigt bdie nad)
folgenbe ZTabelle®) bed Generalfonbels:

1
b4

DL

S n——
L .H_..'-i T 7'{,

P

il T L=

Einjulre Husfuhr

in 1000 Francs
1884 . .. . . 288811 175 898
Le8h o w s n 237058 195 870

*) Siehe Qeroy Beaulieu a. . L.
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1594
1895
1896
1897
1898
1899
1800
1901
1902
1903
1904
19050

260713

Etnfuhr Husfubr
in 1000 Francd
216 200 210 600
272 800 273 000
282700 235 700
2 ) 245 900
2 192 800
ap
5|

B igender Ent-
iidhing, die aber ben grofen Aufwinben fite den Eijen:
bafnbmi it diefen Nnbren nod) mehr entiprechen witcden,
wenn die gemadyten etjenbaln-politijdhen Fehler ben Erjolg
nicht beeintradytiot Hitten.

VI Birategifih-politifhe Bedentung.

Hei bden Mlgevijdhen
ein ggebler, baf man ben
. 3 o A . -
febe in ben Vorvbergrund gerit
toeitert

n har ed stiel8nhne
(chen Gefichishuntt au
hat. Erjt menerdings ex
bad mit auSdriidlicher Betommg der
{ : in adje agrifolen,
au) Bervorragend inbduj n Euidlichung Ddes
Lanbes.

VIL. Frojekle.

Huf bder Grundlage bder algerijden und tunefijdyen
Yinien oIl da8 pewaltige Projeft der Sabarabaln auf
gebout yoerben, ein Gegenjtitd ju der jhon ihrex Voll-
enbung niberen Kap— Eaivo-Babu (vergleiche 3tveiter 2
jdnitt Stapitel VIIL).
geplomten Streden
ner Deftebenben Qinien niber 2
uny Alvar &
anbere junm
Eongo.

ferben cine Verldungerung
in Sefra und Bistra werben
nady Timbuctu jum MNigeriyjtent, bie
habjee und toeiter biE nad) Franzofifd-

2. Tunis.

Wuellen:

hlication officielle
- dociments p

fi

c of documents

roy-Boeanlien: L 0 i v Paris 1897.

[. Gntwiddung und Zfand.

Mm 3. Mary 1877 [dlo bie Glefeljchaft Bone-
Guelma oinen Vertrag mit der Regierung ded Bepy bon
FTunid jum Bau  einer Line et ber algerifdien
®renge und ber Hauptjtadt Tu fitr eine fongefjtoniecte
Strede bon 220 km. Bor ber Bine-Guelma-Gejellidhaft
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Zach einer Karte des: Bulletin mensuel du Comité de

I'Afrique frangaise.

fatte bie ,Zunefijhe Eijenbahngefelidhait” jhon im Jabre
1872 eine 27 km lange Strede bon Tunis nad) la Goulette
_ a Marfa gebout. Die Gefelljdaft [bite jich) Fahre
1880 auf unb bie Strede, bie ben WAftiomdren nur ca.
800 000 . gefojtet Batte, ging filv bie ©umme bon

3 884 000 £ in den BVefik einer talienijden 'E_lur.vfu‘r-
gefellichaft iiber. Bon biefer faufte fie die HBone-Guelna
#efellichaft im Jabre 1898 ivieder fitr die Summe bon

6075000 MR

Die Felobafhn von Sufa nad) Kaivouan ivurde 1882
amidhit als Rferdebahn ein Jabr nad) dex Bejifergreifung
pon Tunis bom Der frampofijhen Piontertruppe gelegt
wuith 1888 ebenfalls von ber Bome-Guelma - Gefelidaft
iibernoner.

Das Gifenbahmoejen in Tunis hat lange Feit im
Yrgen gelegen, und man bemiiht fich exft jeit einigen
Nahren eé gehbrig ausjugeftalten. E8 gab nidht einmal
¢in ordentlidhes Strafennes. Bur Feit dev frangdiijden
Befikergreifung im Jahre 1881 hatte Tunis ca. 250 km
Gifenbaln, 1908 bagegen fdhon tiber 1100 km Babhnlinge.
Die aurzeit tm Betrieb befindlichen Eifenbabhnen find
folgende vier Ghruppen:

1. Die Diedbjerda-Linie bon bder algerijden Grenge
nad) T, und die Tunid-Hammansel-Lif-Strede
(226 km), deren Stongefjiondjahr 1877 vov bie
franaofijche Dffupation | fallt,  mit | Novmaljpur

meite.
2. a) Die Linie Dijedeida-Bierta (73 km) Novimal
jpuir.
b) Die Linie Hamman-el-Lif— Cap Bon und Sabel

al8 Sdhmalfpur und bdie Linie: Hamman-el-
Lif—Mengel, Balfa und Nabeul, Hammamet,
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@ouffe unb Saivouon und bie Linie nady

im‘g[]mmu gu]mnmvat 338 km

Die vmuhnbu Tunid-Mornag mit Sdymalipux

nnb 195 km

Die Tunisd-la t‘\uu[ttlu fa Marfa (27 km) mit

“‘matmlwm
Die Songefjion diejer jiveiten Gruppe Hhat bdie
el (.u- ®uelma:-Eompagnie im Jahre 1892 exhalten.

3. Die Linie von &far nad) Gaffa und zu ben
Qagern pon WMeflaoni ber ®afja - Phosphat
aefelljchaft.

4. Saut Gefes vom 6. April 1902 ijt auferdem ein
soeited funefijdyes Mey mit Shmaljpur gejdaffen
uno 3oar:

1) aloei tweiteve Linien ber Vone-Buelma Eomp.
port Pont du Fahs nady G Kef und ferner
nah Saloat:es:Senam, beqomen ifm Jahre
1903 und bis E[-Sef jeit 1905 im Betrieb,

bie Yinie Statvouan nady in-Moulards iiber

Ferigna, Sajferine und Sbeitla,

Bigerta-Nefzas,

d) Sfay-Soujje-Linie,

BVerbindbungslinie Diateur- Viedjerdatal.

1. Ban und Belric.

Die Baufojten fitr die tunefifden Hauptbahnen jtellen
jieh, toie "lh aus ben Sufommenitellungen in den Anlagen
Fu den al qu*l jehent Bahen evjehen [afit, bedeutend niedriger
al@ bie fir bie Gifenbahnen lgiers. Der Hauptgrund
liegt hier in ber Wahl der 1 m Spuriveite i alle
Stre .h‘n mit YuSnahme der Hauptdurdgangélinie Sout
hras - Tunis -Bizerta.

«Bejonders d)ipierige Ve haltuijie Dein Vau lagen nidt
por. Trokbem Bat biefe 220 km lange Hauptjtvede efwa
10 Jahre BVaugeit ecfordert. ”t"ﬂl.‘nmu fchueller ift bie
Sfax-Gafja- L'um' (243 l‘ n) fertig gelvorben, jtatt in
3 Qahren, e borgejeben, in 23 Monaten. Die Stojten der
Strede Haben ‘nud:uh.utlltu_. 55 000 Fr. pro km betvagen.
Gejt in ber neuejten Glefehesvorlage wivd der Unjchluf
piefer retnen Privatbahn an dad Houptueh vorgefehen.

1. Yndernehmungsforn.

Gin wejentlicher BVorterl fiiv die funefijden BValnen
gegenitber ben qumu[pn ijt ber, baf der gange Hetrieb
Ded Pauptnebed in der wmh nur einer Gejelljdjajt, der
Bome - Ghuelma Tegt, f ififhe Meqierung, die ein
natiizliched Jnferelje an Fridhliefung bed Nadybar-
[anbed von lgier Datte, qeivdhrie der Gejelljcdhaft eine
Aind .mmmn his zur Hobe von ca. 4 Millionen Fr. Bis
sum Jahre 1902 bat bex Tlmiiijllll‘l]i‘ Stant auf bdieje
Weife ca. 60 Millionen Fr. Bujduf leiften miifjen, o
baf bie Gejellfdaft influjive Verginjung dem Staate ca.
76 Millionen ¥r. (duldig war. Auf den bon der Re
aieruitg nicht gavantievten Stveden der Gefelljdiaft with
nad) den BVejtimmumgen bder Songeffion der Betriebsiiber
jdhufy geteilt. Berlufte trigt die Gefelljhaft und erhalt
fie Bei Uberichitjien mit Jinjen gurid. (Siche Unlage A. 8)
Die Binsgarantie ift vom 1. Januar 1903 ab von der
tuneftjgen Regentidaft iibernonmen tworden. Der frangd
fiidie ©taat gibt bafiic big sum Jabhre 1885 fefte jibr-
licge ©ubventionen wnd swar gundd)jt bid Fum Sabre
1906 in '-‘1L'1E]|: pon 2 Millionen Fr., bon da nn |n|p id)
abnehmend. Dadurd) Hal bie Stolonie freie Hand inbe
g auf ben ‘]Iuﬁ[mu Ii}u-‘u @ijenbabnmeges erhalten. 1lber
vie weitere Gniwidlung in thren Detaild, die nleibe-
gefete von 1902 und 1907 fiehe Anlagen A, O wnd 10;
tesqlethen bie Ynlngen ju Algier (A. 1—T).

®ie Cie, des Phosphates et du chemin de fer de
Gafsa exhielt ihre Songefjion jum Boau im Jabre 1896
auf 80 [ahre jugleich mit eimem Uveal von 80000 ha

A
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fultivierbaven Tomdnenlanbed. Tafiic mufite die Sefell
ijaft bie Bahn auf eigene Koften und Gefahr bauen.
Die Gefellihaft ift nod) heute eined ber bebeutenbften in
duftriellen Unternehmen in Tumnisd.

[V. Reutabilitdt.

Die Rentabilitit ded tunefijden Vine-Buelma-Neled
ift gitnjtigec al8 biejenige familicher algexijder Babren,
wie fid) aud ben JBufonunenftellungen in den Unlogen
qum Sapitel fiber Algier ergibt. In Tunis jind dhnlide
Tehler nie dort yum Teil, namentlic) Dei den neneren
Bahnen vermicben foorden; dafier werden aud) befjere
Grgebnifje evzielt. Die Finanjlage der folonte war fo
gitnftig, bdaf; die Begriimdung bed @efetsed bon 1902
einen wefentlidien Stiigpuntt bdavin fand. Die nad
folgende Zujammenitelng dex Bolleinnahmen geigt den
neverlicjen wivtjaftliden Aufjdyivung des Landes.

X

Aolleinnabhuen

fite Einfubc fite Yusfubhy
1896 . . 3168 13081 5. | 124 589 88 Fr.
1897 . . 3201113 % 1 247 1f
{898 . . 3115 257 a7
1869 . . 356 333,57 1
1900 . . 307179458
1901 . . 3401 78443
1902 . . 3491 663,08
{903 . . 391760848 - 24
1904 . . 3799 604m 982 104 96
1905 . . 5821 268040 735 165,12

V. Airtfdeftiide ZBivkusgen.
Die Tavife i Tunid find . Diwdhjdnitt diefelben
iote in Wlpier, nimlich von 11 Centimes pro Tonnen-km,

alfmahlich auf 8 Centined im Durchjdnitt gejunien (vergl.
JLIcY ) 1 4

- Umlage A. 4). ud) hier wird eine balbige Nedultion ju er-

warten jein, bennm gerabe bad neuefte Eifenbahnprojelt
Bajiert in der Hauptjiade auf der Erjdiliefung der Minen-
bijtritte, jo bafy ber Majjentransport die wefentlidjte Rolle
ipielen toird. Ein bejonberes Augenmert ridjtet nas neue
Projeft aud) auf den Sfrafienban und bie WVerbefjerung
ber Hafenanlagen, wo foldjes bei benen giweiter Drdmurg
nody nidyt gejcheben ift.

Der Gefamthondel zeigt folgende aufiteigende Tendens:

Fmport Egpport
{894 . . 41922 715 §u 36 932 766 F.
1896 . . 4408594H - 47 525 T84
1897 . . bH3B20G6ID - 36 730 871
1898 . . H3H21162 - 44 106 837
1809 .. . b5b 778241 49 433 460
1900 . . 61514242 - 42560 191 -
1901 . . 64682550 39 127 525
1802 .. 12972189 - 50 680 135 -
1903 . . 83612677 71 398 643
1904 . . 83384437 76 831 187

VI. EGtrafegifdy-politifdie Sedenhing.
~ Daf die Hauptjiveden von der algerijjen Grenze
im njehluf an deffen Spftente bis Tunis unbd Bigerta
oiefelhe enrnpi‘.'ﬂ_r[}u Normalipur exhalten mugten, nadibem
port einmal biejer Fehler Begangen, liegt im Hinblid auf
die ftrategifhe Bedeutung bdiefer Verbinbimgélinien auf
ber Hanb.
VIL. Projekte.

Die Ridjtung der Linte Efax-Wafja teift bereitd hin
auj eine bereinftige Verbindbung mit der algerijden Bigfra
EStredte unbd damit jum njdhlufy o eine ebentuelle
fiinftige Sabavabahn.




3. Tripolis.
fat feine Gijenbahnen. Begiiglidh der jonjtigen
Bevfehrsnerhaltnifie fei mur bemerff, baf bod Haupt-
befdr tel bie Stavaivanen find, welde bie jdon
bon altersher fen Houten benuken. Von Vebeutung
ift bie in jiiolidher "Midhlung fithrenbe Strake jum
Zichabjee

Mavofto,
@uellen:

Bourr: .l oo D (Bertdit on bie Bubgettommijiion ber frangdfijdien
Teput mj-’r'nnumr 1906, )

Iy plo
Dentide \-?.*nln-unhn L1|u|q

Taroffo Hat feine Gijenbalhnen. Der Axtifel 106
ber Wlgeciras Afte Deftimmt, bak bdie Sherififdye
Reqierung  notiwendigenfalls  frembed  Kapital und
frembe  Jnbuftrien fiiv  BVau, Verwaltung und  Hifent-
liche vbeiten, twie TWege, Gifenbabhnen, Hidfen, Lele
graphen und andere wird in Anjprud) wehmen mitjjen.
Die untevpeidhneten Madhte vefervieven fid) bad Recht,
pafii au forgen, bof die Stantdfonirolle iiber berartig
weittragende Unternehmmgen von  Sifentlidgem Jnterefje
forreft bleibt

Tie notig in Marotfo Ln_l'r.n'l'lnu Mrbeiten fino, er
gibt fich aus den dergeitigen Transportverhiltnifjen, bei
weldjen Gfel wo Waultiex 111*11*1L‘|1“|L*1 foeroenn, und die
jo primitiv find, daf fein jlidamerifanijder Stant bdarin
nicht 11L1L'1m;un fndre.

Der Hanvel Waroffos qutﬁ in pen legiten Jahren
aber oudh merflid) juriid. Die Konjulatsberidyte geben
ald Grund die lnfichecheit bexr Trandportverhiliniffe an.

Der frang ﬁiih‘[}l‘ Sanmerberidyt bed AUbgeorometen
Bourvat tm Jabre 1904 enthalt einen dollfommen aus-
gearbeiteten Plan fiic den Ausbau eined Eijenbahnneyed
un engen Anjdiiuf an bad algerifde Mek itber Elemcen.

1. WBoun Tlemcen nad Fes.

Tlemcen nach) dem WMalonpa-Zal . . 110 km
Malonpe Hid Fey .. .. . .. - . 185 = 285 km

2, BVon Fez nad) Tanger.

,~,-.1 bi$ Hout-Lebon . . s e

Haut-Lebon bis ‘.i]:v =el=§é Utl Rl Rl i 133

Rjar-e[-Rébic b8 Longer . . . . . 680 = 190 km
Aweiglinie von Yebon bis Melney 35 km

8. Bon FHez bis Mogadoi.

Haut-2ebon big Salé . ., , . . . 60km
&alé big Mervaledy . . . . . . 210 -
Perrafed) big Mogabor . . . . 186 « 455 km

Bweiglinien;

[Oued-Diellah nad) Sajablanca . . . 55 km
‘Ui‘euafe&; bis Magagan . . 100 -
Dued-Tenfift nad) Soueral it "‘l'lh 70

1200 km,

St allgemeinen find bied bie Linien bex heute be-
jtehendert Landitrajen.

Sn Ynbefrad)yt ber jdpwierigen Terrainverhiltnifje
poit Maroffo werdben ald Bautojtenbebarf 100000 Fr.
pro ' km angenommen.  JnSgefamt iwerben fiir die
1200 km bemmad) 120 Millionen Fr. veranjdlagt, die
fich entjpredhend auj bie anq\[uhlicu brei ©pjteme mit
thren Biweiglinien verfeilen. 13 Spuriveife Wwird bor
liufig 1 m vorgejdlagen, aber bei der Auswahl ber
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Trace bdie Vertdjidhtoung ecines {pateren Wushoud aul
bie algerifhe Spuriveite geforbert.

Die Betrvieb8form ‘iwird, wenn bdad Projeft ald
Interlage fiiv den Vahnbau dienen follte, nady ben Ve
jtimnumgen der Algecivas-Atte ju regeln jein.

Die Tahl ber Linien ded Projefted tjt jorwohl nad)
politiidhen joivie geographijdien und nidht jum iwenigjten
nach den wirtidaftlichen Verhiltniffen exfolgt. JIn fran-
sofifchen Jntereffe und bGefonderd in dem von Algrers
lage 8, nad) Bourvat, gualleerjt die Verlingerung von
Sibi-el-A0bed {iber Tlemcen nad) Feg und dem Utlanti-
jfien Diean 3u bouen, mit einer Piveiglinie nad) dem
Rijtengrenzort Memourd. Shater wiivde als Mebenlinte
ber Strede Fez-Dervafed) bie Berbindung nad) bem Kap
®hiv bingufommen. Maroffo ird gerade W felnen
Verfehrabegichungen in gewijfer Abhangigkeit von Frant
vei) Dleiben, Denn feit Der Vefebung von Tuat Iwird
einer der iwidhtigiten Brennpuntte bes Lerfehrds in ber
Sabara in franzofifden Hanben fein, es wird Marotfo
ein Teil feined Hinterlanded entzogen, vor allem aber
ipird ein meuwer grofer Teil der nomabijden Wiijten
betoohner in YUbhangigeit von Franfreid) formmen; bdenn
biefe fonnmen biefer Dafen al® &Stif- und Rajtpunite, ald
Stellen, bon toelden und fibex welde fie jid) mit Datteln und 1ake
den unentbehrliden Brotjtofjen verjehen, nicht entbebren.
Bon Figig aud fommt die Dafengrupbe von Tafilelt, dad
Stammlano ber in Maroffo herrjdenden Dynajtie, in
Betradht. Man giche dazu in Crivdgung, daf es eben
audy nad) jabrzehntelangen BVemiihungen den Frangojen
gelungen ijf, endlich bie Verbindbung bdurd) die Sahara
awijden Algerien und dem Sudan herguiftellen. Dian
beachte fermer, bafy die Franzofen zuvgeit jidy anjdiden,
aud) bom Senegal aus ihren Einjluf iiber bie grofe
TWiijte auszubreiten und ju befejtigen. Die vollige Jfo-
fievung Moroffod gegen Jnnervafrifo exfdeint dem Ab-
jdylufy nabe.

I, Weftafrika.

Die fpanijden VBefipungen Rio be Dro und Spanijd-Guinea
fomwie Portugiefifd=Guinea und Englijd=-Bambia lommen
ebenjomenig wie bie an ber Wejttitfte [egenben Jnfeln mit Ausnahme
von Sad Thomé fite Eifenbahnen unbd Eifenbafnprojelte in BefvadL.

1. Senegal.

Ruellen:

Bourrat a. a. .

les Colomies francaises au début du XXe gidele (Marfeiller Mus-
frellungsfdrift) 1906,

Statistiques coloniales pour I'annde 1504. Mélun 1906,

Diplomatic and consular reports. Report for the years 1904/05, —
on the (rade ete, of French West Africa. 1906,

Proceedings of the Royal Colonial Institule. London 1903/04.

Rapports faits au mom de la commission . . . du budget géndral de
Pexarcies 1907. Chambre des Députds (Gervais) Sénat (St
Germain).

Rapports . . . des budgets annexes au chemin de fer et du port de
Réunion et du chemin de fer du Soudan, exercice 1807
(Lanraine)}.

I @utoiddung und Gtod.

Die Eifenbahnplime filx bod Senegalgebiet find {dhon
alt. A8 erjter fafte Faidherbe einen foldjen, ber bakin-
ging, ben Senegal mit bem Niger zu verbinben, nad)dem
jchont 1851 ber Giriinber von Dafar, Pinef-Laprabe, an-
geregt hatte, vbon biefer Stabt mit ihrer guten Meebe aus
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eine Babn nady ber Haupljtadt ded Lanbes, St Youis,
at Bouven,  Beide Jdeen wurben inbes exjt 1878 Ivieder
autfgenonunen, und givar leitete 1878 bad Goubernement
ped ©enegal die YuBarbeitung eined folden Projefts in
bie TWege, fiir das e8 im Mutterlanbde aud) reges Jntereffe
fand., &ier jebte Der Minifter ver bifentliden Arbeiten,
e Freycinet, 1879 eine inferparlamentaxifhe SKommnijiion
ein, bie, weitfichtig genua, aleid) bad gefamte Projeft einex
Werbindung Mgierd mit dem Sudan eiverjeitd unbd bded
Senegald it bem Miger anberfeits briifen jo Ein
bahingehenber Giejs wnef ourde 1880 bdem Parlament
vorgelegt. Befhlofjen wurde einmal der Bau einer BVahn
pont Dafar nad) St. Louid, dann bon Miébine gum Niger,
ba bie Verbindbung von Médine mit St Loui durd) ben
Senegal gefidject jdhien.

Rraftijdy Gebeutfomn ivurde punddhft der Bau der
Bahnlinie Dafar—St, Louis,

@egen dag Monopol bed Betriebes filv bie Dauer
von 99 Jahren {ibexnahm eine Privatgefelidaft ben Bau
ber Bahn. Sie Hegann dod Lerd D

gleidizeitig in Dafar
und St Qouis und jtellte ed in weniger ald bdrei Jabren,
amt 1. Piat 1885 her &

5, fertig, nadbent jhon vorher Leiljtreden
pemn BWetrieh fibergefen wurben. BemerfenBivert find bie
Bouleiffungen,
&S wurben erdffnet:

1. %l 1883 Dafar—NRufidque
7. Januar 1884 &t Louisd—INPal
7. Mai 1884 Rufidque—Pout
i
)

3. Quni 1884 M Pal—Louga
9. Suli 1884 PWout—=Zivaouane
21, Januar 1885 Longa—Goumbo-udone 20,700
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16, Mary 18856 Goumbo-Gudone Kébémer . 44,450 km
1. Moi 1 MFE—N'Danbe . . . . 2040 -«

Die Linge biefer Teilftrecden Detrvdgt 249 km unb
pie ber gejomten Bahn betragt Heute ca. 264 km.

IL. Ban ud Breirieb.

Die jdnelle Fertigftellung ber BVahu muf um jo mehr
tibexrajdien, al® dad gelbe iHieber in jebem Jahr ecinen
Teil bes Dinaudgejandten Perjonald Ddohinvaffte, mad
vegelnafia gt etner mehrmonatigen Emjtelling bed Baued
yoang. &8 aeigte fich inbed bald, baf biefer Baureford
nir auf Soften ber Solidbitat ber Linie erveidht twerben
fonmte.

&8 war fejtaefelt morden, baf die BVahn eine Spur
weite bon 1 m Haben jollte. Die Sdjienen im Gewidt
bon 20 kg jollfen auf Holzidwellen ruben, die je Oz m
bon einonber entfernt legen; wahrend bes Vaued erhielt
vic Gejelljhaft bie Crloubnid, die Edjwellen in emer
Diftang bon 090 m zu legen. Der Unterbaun bejtand aud
einfadiem &onbd, ipie man ihn in der Nahe fonb, nur
hier und da veriwendete man Wujdjeliverf, und twemn
bns Terrain felbft janbig war, legte man bie Linie biveft
auf ben CGrbboben. Diefe Methobe berbilligle awar bie
Baufojten, erforberte aber, Dejonbers nady jedem ftarten
Negen, erhebliche Ausgaben fix Repavaturen, Man jah
fid) bald gendtigt, ben Untergrund itberall mit Mujdheln
und Steinen ermeuern ju lajjen.

Die periwenbeten Stahljhienen im Geiwid)t von 20 kg
oer [oufenbe Meter bhaben eine Linge von je 780 m,
Die Ahweidhung von bem Vertrag, dafy man die eingelnen
Sdyienen ftatt auf 10 Sdwellen nur auf 7 ruben lief,
rie] Daufige Sdyienenbriidje hervor. Die jdhwefelgefiuerten
widhtenholzidhivellen nubten fid) fo jdnell ab, dafy nwan
jie bald burd) mit Streojot impragniecte Budenholzjtamme
erfeite, weldie inbed aud) nad) Hiodftend 6 Jobhren ous-
geechielt werben mupten. £5 fojtete bad &tiid
in Dafar 30 Fr. Die auf eingelnen Sireden der Linie
auftvefenben Tevmiten atoangen bald, fie bort bdurdy
Metalljdhmellen zu erfeben. Jest ruben rund 156,620 km
Linte auf Holze und 10752 km ouf Metallfdivelen.
Nugenblidlich werben Verjudje mit einer Bementunterlage
(Shjtem Sarba) filv bie Sdyienen angejtellt.

Die Holzgebiude, twelde zuerft auf den 14 Bwijden
jtaftonen ald BVahubhofe bdientenr, mupten [dhon nad
15 Jahren buvd) neue, folibere erfept twerben, ba bie
Termiten ihre Funbamente zernagten. &o ift bie gange
Rinie eigentlic) in den Jabren, feitbem fie fich in Betrieh
befinbet, bon neuwenm erbout worben.

An Bauboften wurben borgejehen:

17 681 000 Fr. = 66973 Fr. pro km.
@ie beliefen fid) auf:
19400 000 Fx. b, 73500 Fr. pro km,
oas ift eine Mberfdireitung bon beinale 8 0. il Gr-
neuerung ber Edywellen finb 1889—1903 1 100 084 Fr.,
fiir Bahnhofdneubanten 1 133 709 Fr. ausdgeqeben tworbern.

Dod Betriehdmaterial bejtand 1904 aud: Majdyinen: 27,
Perjonentvagen: (1.—3. 8L unbd gemifdhte 7 + 7 | 36
-+ 8 =) b8, Gepidmwagen: 15, Giiterivagen; 316. Jn-
pefien Inirb ein grofier Teil bed vollenben Materials mx
wdhrend und nach) bder Grniegeit bder Crdniiffe, b. D.
gwijden Degember und Mai, verwenbdet. WS Heizungs
material dienen [auptjiadhlicy Brifetts. Die Tonne ftellt
fid auf rind 31 Fr.

Da bie Nusgaben fiir Material und Befdrberungs-
mittel 1803 fajt /s der Gejamtuntoften audmadien, wirh
man twobl, wm Eripamifje au maden, verfudjen, bad
curnpiifhe Perfonal mbglichit durd einheimijdes au ev-
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Su jeiner MRefrutierung DHat die Regierung ihre
Algeyagt.

I Anternelmmnosform.
Bahn ‘wurdbe qebant burd) bie Socidté des
Batignolles, hu-.‘hl'w ju biefem Zwede eine Todhter-Attien
qui\ [jhaft mit einem Grundlapital bon 5 000 000 .,
oas bald um 81 hl 0 . exhobt tourbe (10 162 en),
grilnbete. DTer ©tant Hatte, abgejehen von Borjdyitfien
au Bau und Vetvieh, eine jabrlidie Neitoeinnahme bon
1154 {r. pro km gorvanttert. Bon 18821900 hat ber
Staat auf biefe Weife der Kompanie 16 149 923 Fr. jum
Sopital unb 21820499 Fr. ald Findgarantie borge:
jhoffen. Diefe Jdweven Laften Haben anfinglich Bex
anlafjung au Deftigen Rlagen gegeben. Seute hat jid)
bie Yage wefentlich gebeffert, und bie Sritifer von fr
feben etn, bafy fie furafichtig ivaren.

Seit 1900 hat bie Stoatdgavantie fiiv Sinfen auf
gehiet, und Dbon  1900- hat bie @Gejelljdal
1119 601 ,\1 an den Staat juvitdgeablt. Bis jekt hat alio
ber Staat tm gangen nod) bie Sumnte von 36 850 821 Fr.
teils an Pindgavantie, teilds on Bayw- unb Velfriebs

thunvt[ ber Gejelljhaft gesablt,. Dad Verhaltms u.}n
:,-:ml und Eifenbalingefeljchaft ftellt fid) twie folgt dax:
Gefamtzindgavantie fite 18883—99 . 21 820 499 Fr,
Boau- und Betriebsbo ifi
fiie Grgangungdarbeiten . . . . . 346

12 GO 000

Totaljiumme der Borjdhitije . . 87970422 Fr.,
bavon gefenr ab durd) bie Rompanie
feit 1900 zuriidgezahlite Sunmen:

1900 42 724 Fr.

1901 295 611

1902 856 0564

1903 273 474

1604 247 738

1905

a8eile); . 1119601
Sumnie . 86850821 F{r.

IV. Rentabilitit.
it bent exijten u'lLtli.‘ Hericdht ey filr ben Ha
ber Bahn Dofor—GL Lowis eintvat, Iourde bdiefer mi
militacijd-fteatenijden Grimbden verte mq‘ und die Hoff
mui aus .1\|~'m jer, baf man es 1|1111[L‘11|1I1 mit er hl
auf 1500 Fr. Robei e pro km bBringen fo
ic Bahn geftattete audy totfadlid sunddit ben
Frangojen vajde T '.:1'-t=a‘|1irl1"1"* nad) der bamals bebent
lidjen Ranbdjdyart Capor. mu aber wurde fie Ioict
jdaftlich ein glingendes Gefddft, und bdie Stilometerein
nafme jtieg bid auf 10 000 ’51., jobaf; bie ber Solonie
vorgeftrectten dnlogegelber jdon guvitderjtnttet werden,
withrend fic) fn bem BVereid) ber Bahn blithende land
wictjhafiliche Niederlaffungen entwidelt Haben, da oo
frither bie Hleiter ber Hiauptlinge von Eahor die Ve
mnhtm brandichatten und bie farawanen plimberten.
Das Verhaltnis zwijden Emahmen und s u],crlnll
ber uwh[ﬁrhmt twihrend ber letten Jahre zeigen folgende
Hablen:

et

LA L9 1 B0k
Einnabmen: 2 702 870 e, 2 473 062 Fr. 2 305 703 F.
Nusqaben: 1900429 {67H 628 - 1625016

ui ben $filometer gevedmet jtellten fich bdie Em
nabmen und nsgaben:

Emnabueer Husgaber
1886 e edish e D B B 12 100 Fr.
1908« sl B8 7188 -
PR e 9 368 - 6 947

110 TR N g - 1 IR i 1569
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Zeit 1898 tiberjteigen die Einnahmen bdie Ausgqaben,
ind war in diefemt Jahre um 83 612 Fr. 1900 fonmte
aufer den gavantievfen 6 %y nod eine Superbdibidende
poi &Y% gejablt werben. 1902 und 1903 bBefrug bHiefe
La O Die Uftten & 500 [Fr. murben 1903 durdyidnitt
[ich mit 860 notiext.

Die Vevfehrdeinnabnen festen fidy 1905 ioie folgt
yitfammen:

BPerfonenverfelr . B17 590 fr,

Pofthachen - . o . L. 117 481

wraditen . . A L L

Eine [berficht dex Einnahmen wibrend der Jahre 1886
bid 1905 wnd ber Nusgaben jeit 1899, folie eime ber
gleichende Tabelle ber Einnahmen und Musgaben flir die
Jafire 1886—1905 qibt ber Ymbang. Der Betriehs
nt: 1886 4,26, 1904 O,64, 1905 070 (in Franfeeid)
U,50, in Algier O60) ift alfo in fuvzer Jeit beveitd Foft
auf europdijthe Berhaltmifje gefommen.

Die finanzielle Entiviclung von gang Senegal jeigt
folgenbed Bild. E§ betrugen:

Glnrahiuren Huggaben

g8 . . 5425119 Skr.

1800 . . 6114516

1801 . . 8089210 5 382

1902 . . 8449 267 3 520 854

1903 . . BB846219 G 764 145
Die Jolleinnabnien befrugen bdabon:

EROE c 4 . B 407 807 .

1599 . . ; ; 3 861 762

1900 . . e . 3815652

1801 ottt . . -Hb97266

1902 S T, . . 4033658

1903 . . . = . P T i

1804 . : R R

19056 S e ik e

V. iMictfdaftlide AWirkungen.

Die Projperitat der Eifenbahnlinie wurbe vor allem
gefichert burd) die usfubr ber folonte an Crbdniifien.
Die Gifenbaln hat exjt deren npjlangung und Unsfuby
in grifierent Mafjtabe ermbglidht und dadurd) ber Kolonie,
pie jebt bie gamze Welt mit Eronupsl verjorgt, ihre Ve
veutung gejdyaffen.

Der Transport von Cvbnifjen, mwelde auf dem
Sandboden  ber Kolonie fehr qut gedeiben, erveichte
1903 bie Hohe bon 78 000 t = 63 %y der Gejamttonnage
biejed Jahres, wund bie Eimahmen aud ihm betrugen
faft bie Hirlfte ber Gejamteinnahmen. Die Erdmupousfuby
ner Stolonie Detrug in Francd ausgebriidt:

1896 . . . 9146012 ¥t
1904 - . . 21280180 .

Sdjon biefe Bahlen geigen bdie wivtjdaftlidhe Ne
beutung ber Baln.

Diefer HandelSartifel genieft aud) den BVorgug eines
Spezialtorifs. Die Tomme Kat am Plok einen Wert von
ca. 1560 Fr. Die Fradytgebithr betragt 18 Cm. pro t/km,

Die Gyiterfarife variieven jwijden 13 Bid 24 G,
fliv Gilgut Detragen jie . 54 Gt Der Berfonentarif
betrdgt im Durd)jdnitt 5,7 Ctun. (in Franfreid 3,7 Gtur.)
pro km und Perjon.

Diefe Tarife find 1897 feftgefest tworben. Selbit
bie geringe Herabjeung, bie bdiefe Reform bradte, regte
ben Verfehr nid)t unbedeutend an. Die Menge der De-
firderten *Pafiagiere betrug 1903 ca. 360 000 Perjonen.




21

Die Bejamthonbdeldftatiftit der gangen Senegalfolonie
jeigt folgenbe B n[; e

Smport
178

1897 18 830 6b1
1898 25177 266
1899 . } l'J 973 930
1900 : '!') '3|’i'3 B‘V; 29 ‘lrJl LlJ
1901 : 12
1902 ‘ i.J :l"l’ﬂj
1903 . . 51662996
1904 . 44 846 739

1906 . H3 314 778

J-]- Hhd 353
MWenn aud) die Etnnahmen der Eifenbabn erjt bver

wifig fpat bie Audgaben iiberflritten Haben und
auch) jesit nod) bie Rentabilitat derfelben nidht in jedem
fmlJ. gleid) grof it, da fie bon den Brnteverhiltnijjen Linu
Bilange abhingig ift, fo ift dieje Babn bod) ein frappanted
Beifpiel dafir, twie felbjt eine Linte, auf der nur mq[ui,.
einmal ober jogar geitiveilig nur twodentlich 3weimal ein
2ug - verfehut, ,;11f1:it~.hﬂ1[Icllt‘:thi' Refultate zeitigen tam,
Dajy die Abhdangiafett einer Vahn von den Erxgebniffen
nue eined Produttions ;,mumh aber awd) bedenflic werden
]LIJ uwmlnn bei Dex Lalhontey LL!u:rlmhn
). . 50), Da dbie Eijenbahn Dafax \_.[ dou 1%
¢ als Babhn i ein pl ielled fropi £
Tppud bdarjtellt, toird ihre Entivic Ilu iq
nod) eingehender davgeftellt.

Nud der 100 Millionen=nl L[l]L weldje bie frauyo-
fijdjen Hammern obhne Debatte fiic die weftajrifonijden
Stolonien 1906 bemwilligt Baben (. 2nloge B. 1), find
folgenbe Summen fiiv den Audbau bed Hafend bon
Dafar und Flufregulierungen ded Senegal (und Niger)
beftinmt:

a) Hafen von Dafax:

1. Wafjerverforgung . . . . 2000000 Fr.
2. Mafregeln ber Hygiene . . 1500000
3. MUnlegeplol fiir Vefohlen ber
-...»l'[]l'[L e e i . 1 OO OO
4, llkal[Jl!tLlllJllLlLL] T i e B DL

$ THO 000 3,
b

Meliovationen  ved  jehifibaven
iplufbetted bes Senegal und
Jiiger. Vovarbeiten il bie FHejt
lequng ber Senegalbarre . . 2 000 000
Gejamtiumme . . 6760000 v

Dafar ift jhon Heute eine gejunbe Stadt ju nennen.
Die Vrutjtatten ber MoSquitod find ugefdhiittet. Dev
Hoandelshafen 1t auSgebagaert und e8 fonnen dbie gropten
Sdyiffe an dem neuercidhteten Duai anlegen. Die Sirafen
jino mit Bajalt ge Ll]lnlmr und hHaben mf}u’nmgv aus
Sement. Sdulen fiir Eingeborene und Europier find
erridgtet. Dafar ijf SRohlenjtation mit 1200 t Stohle, Hat
ein Trodendod und it frangdjifdjer Flottenjtiibpuntt tm
TWeftenr vou Afrifa.

Berjuche mit drahtlofer Telegraphie werden angeftellt.
Ein Wort fojtet im  wejtofrifanijhen Zelegraphenverfehr
mie 10 Etm, (WMinbejtfa 1 Fr.). JIm Februar 1905
ipurbe dod jubmarine Rabel bon Brejt nad) Dafar gelegt.

Automobillajtivagen follen der Gijenbabn aud) aus
entfernferen Gegenben bie Trandporte jufithren, und wemn
erft Dbie Eifenbahn bon THidd nad) Sapesd gebout, foivie
uu r\[ll"lf‘m![lLlltEIﬂL]l bed Senegal Dbeenbet find, bamm
t Den Hafen ein fo grofed .ﬁumllunb L‘L](‘IJ[LJ'HL.II .Uulhen
b:*]‘ fie felbjt ben Abflug eined Teile8 Dder Trandporte
nac) den rivalifievenden Siijtenftadbten von Dahomel, ber
G fenbeinfitite ujw. nidt au fiidten Haben.

Wy
e

Minligg

I
L3, o

B
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VI. Edcategifdi-politifde Bedentung.

Der friegéhafen Dafar bedt ben Bugang zum ge-
jamten Nigerfpitem.

VH. firajekte.

Babnprojeft THitE—Rayes. Die Verbinbung aivifden
pem frangdfijden Subon und bem WMutterlonbe finbel
gegenwirtig burd) bie BVahu Kayed—Niger, den Senegal
und bie Yinie Datar—Et. Louid ftatt. Daburd) wird
ein giveimaliges Umlaben bex Ghiiter notwenbdig. Mufer
dem ift ber Senegal nur wdhrend 31/, Monate im Jalre
fdyiffbar. er Warventrandport, bie Beforderung ber Lot
ind Jnnere, bdas Hinausjenden ded Perfonald fomie bie
Heimbeforberimg der franfen finunen vegelméfig nue bei
Dodjmwajjer borgenommen iwexden, und bann iff e boxi
geradbe am ungefiindeften. Mandymal bleibt bos Hod
mwajjer, wie 3. V. 1902, iiberhaupt aud. Um bdiefe vielen
Migftinde abujdaffen, ift man davan gegangen, ju unter
fudien, ob man nidjt eine jichere und jdynelle Verbindung
aifehen Suban und Mifte unabhingig vom Senegal Her
ftellen fonnte.

&3 wurbe beshalb eine Stommiffion ausgefandt, weldje
pie Miglidyfeit einer diveften Verbindbung von Dafar mit
Sapes pritfen follte. Diefe ift zu dem Rejultat gelangt,
baf fidy in ber Tof eine Babn ofne grofere tednijdhe
Siioierigleiten bauen liege, da bnd Gebiet, weldes bie
TWafferfheive wijdien Senegal und Gambia bilbet, fid)
als ein ebened Plateau bdarjtellt. Die Strede wiirbe
pon £hies, einer Station an ber Bahn Dafar—&t. Louis,
71 km pon Tafar entfernt, audgehen. Die Linge twiivhe
ca. 670 km Befragen. Die Vorarbeifen haben ergeben,
baf bie Hohenunterjchiede 10 mm quf bad Meter nidyt
itherjcfreiter. Die wureiftenn Surben Haben einen Habiug
pon ca. 1000 m, bie jdharfjten nidyt unter 300 m. IMan be-
vedynef, felbjt unter BVeviidfichtigung aller Bufaligteiten,
bie Baufojten auf 50 000 000 Fr. = rd. 75 000 Fr. pro km,

Der Vahnbou ift aud dem Stadbium bed blofen
Projeftes dadurd) Derausgetreten, baf die 100 Millionen:
Unleibe der franzofifhen MRegiexung von 1906 fiir den
in Frage ftebenben BVabhnbau 13 Millionen Francd ald
erfte Mate vorfieht.

Die Eifenbahngejelljdiaft, welde bie Linie Dafar
St. Mouig befreibt, hat auf ihr Ungebot, bie erften 140 km
per Rinie Thits—Rayes zu bauen, Feine Untwort exhalten.
Die Bahn wird within bdiveft bon bder Kolonie gebaut,
und ziar find bon den gemaunten 13 Millionen Funddyit
rund 10 MWMillionen fiiv ben Bau der Sirede Thitd—
N'Gahaye und ca. 3 Dillionen filr die Strede Kapyes —
Ambidbébi vorgefehen, man beginnt alfo den Bau bvon
beiben &djlufijtationen aus. Die Bahn wird fidy 3iveifellns
rentierenr. Denn wenn man aud) die Senegalrequlierung
in grofem Mafe burdhfithet, fo vird bie Bahu bod)
inmer nod) rund die Hilfte bed Jahred nidht mur bie
jehmelljte, jonbern aud) die billigite Route Fum Suban
fein. Unb dbamn wird jie aud), wie der englijhe Honjulats
bericht ferborbebt, gleich allen anbeven Stolontalbabhnen
fich einen Rofalhanbel in den bon ihr durdifreugten Gegen-
ven fchaffen, wird bor allem bdie exbuufreidhen Gegenden
voit Baol unb Saloum erjchlicken, jo bdaf fie in Hiicze
wenigftensd ihre BVetriebBuntoiten beden ivivd.
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2. Ober - Senegal - Niger und Militdrterritorium
MRiger.

Muellen.

Bourrat a. a. D.
Lanraine a. a. ©.
Garvais a. a. ©

aujtellung

Diplomatic aud eonsular reports France. Report

3 (0 on the trade, agr aete. of F
Grport", XXIV. Jabraang, 17, Wpril 1202, Ny, 16,
Proceedings of the Royal Colomial Institute Leondon 1808/04.

[, @Gntwiddong und Stand.

Der Bau ber frongdfijhen Sudbanbabn Kapes
Niger wurbe 1881 begonmen. Der Mangel faft jeglidjer
Borarbeiten unb Febler ber Organifation, nid)t ved)tzeitige
Befdaffung ber nbtigen Matervialien, bad Fehlen ber
ndtigen Magagine und Unterhimftsriume wivften gerabegu
lahmend auf ben Fortgang bver Arbeiten. Dazu bradh

0T
Wady Bourrat

einte Epidemie von gelbem Fieber aus, fo baj fajt ein Drittel
oer Guropder bdabingerafft wurbe. m 16. Januar 1882
forberte Der Minifter dex Marine und Rolonien u ben
frifer jdhon bewilligten 88 Millionen JFr. einen neuen
Strebit bon T5 Millionen Fr., und  im  niadften
Jabre  berlangte man  ivieber 4,65 Millionen, obhne
oafy bie Vrbetten nemnendwert borviidten. [n bier
Jahren, bid zum Nabre 1884, waren nur 17 km Sihienen
gelegt und die Gifenbobntrace bid auf 70 km fertiggeftellt.
Die Kilometerfoften beliefen fich auf bdie Hobe Sunmme
bort 156 500 Fr. Gnbe 1884 fam man auf 53 km. &8
feplte an ber rvichtigen Methobe, man mufte Lehrgeld
aahlen.
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Trob aller Sdwierigfeiten tourbe aber bder Plan
pon ber Sftolonie mit arofer Gneraie feftaehalten.  Jn
pen nadiften Jabren urben vom Varlament mur bie
lintexhalhingsfojten bewilligh. Jn durdjgreifender TWeife
liefy exjt Gallieni die Motbauten hivd) Solbaten ber-
befjern; 1891 tourben Soldbaten bed Genieforbd bheran:
gejogen. Da ivieber eine fFieberepidemie [errjdyte, ftarben
piele Offiziere, bod) wurden in ben nidyten Jahren bie
rbeiten langjom fortgefelst. 1896 murbe eine Buiide
fiber ben Bafing nady 13jabhriger Urbeit fertin.

Die militavijde Lage, die Notiwendigleit deyr Lebens-
mittelaufuhr fiic bie mm Niger vordringenden franzdfijden
©olbaten, 3lvmig die BVerwaltung der folonie, an den
energifdhenr Weiterbau ver Babhn ju denfen.

'[E'iniﬂr_ Stommifjionten, bdie oaudgefandt wurben, er
gaben, bal awifdhen Bafoulabé unbd Kita (308 km) bdie
Trace feine Rurben ter 300 m Radiud und  feine
Steigung von mebr ald 25 mm pro m Au iiBerivinben
hatte. Die foften pro km tourben auj 76 000 Fr. be-
rechnet, fiber Stita Dinoud aum Miger auf 75000 Fr.
Sert 1897 bradyte man dem Bahnbau and) in Franfreid)
iieber lehnfted Jnteveffe entgegen, wad fidh u. o. in ber
Berveinfachung bed MHedimungsivefend aufjerte. TWar nam
lih bBidher bas GEifenbabnbubget nur ein Ropitel bdes
PBubgetd fiiv den Sudan gewefen, jo wurbe ed bon jebt
an gefonbert aufgeftellt. Die Gejamtausgaben fitr bie
Bahn pon 1891 Dbis 1808 twerben auf b 005 404 Fr.
beredynet.

Mun fam 1898 ein Abfommen zwijchen der Folonie
und bem Mutterlande zujtande, dad ben befdleunigten
Ausbau der Strede fiderftellte. Man Deredhnete bie nod)
notwendigen Andgaben auf rmd 30 000 000 Fr., wobon
1920000 Fr. auj bdie Ermewerung ber jdhon gebauten
Strede entfallen. Diefe Summe follte Tolgendermafen
aufgebradyt fwerden: Der Staat gibt einen jahrlichen Hu-
jehuf pon 25667000 Fr. bis zur Summe pon 12000000 Fr.,
und bdie Senegalfolonte nimmt eine ﬂ,ﬁuir] Inleihe auf,
aud ber fie jabelich 500 000 Fr. fiir Hodhjtend 24 Jalhre
zablt. 1801 wurben bie Verhaltuifje neu geordmet. Stoat
und Solonie jahlen:

1. eine 21-jahrige Rente bon je H00 000 Fr.

Sapitalwert . . . ¢+ o 16DBBOBBT F.
2, eine 24-jdhrige Rente von je 417 000 Fr,
Sapitalwert & . . . . . 153864453 Rx,

Da nady ben neujten Beredhmungen bie Hoften nur
anf ca. 27 Yy Millionen gu ftehen fonumnen, erqibt fid) eine
Grfparnis pon 4 1 Millionen, weldye allein dem Mutter-
land zugute fommren joll.  Und erft auf Grund biefer
bmachungen ijt denn audy bie Bahn bvollendet tworben.
Ym 19. Mai 1904 wurbe bdie Strede bid zum Niger
(ftapes—Bammato — 506 km), undb Degember 1904 big
Souliforo (655 km, bie Strede aivijdhen Bammafo und
fouliforo ur Wmgebung der Stvomfdnelen gebaut)
pem Verfehr iibergeben.

IT. #Ban und Betrieb.

Jnfolge der auferorbentlidh longen Baugeit ift bie
Bahn gtemlid) fener gemworben. Man ikt die Gefamt-
baufoften auf rund 50 000 000 Fr., b, h. runh 90 000 Fr.
pro km (exfl. Sojten Ffiir vollenbed Miaterial und Ver-
waltung8bauten, jonft rund 121 000 Fr. bro km), wobet
allerbingd au bemexfen ijt, bdafy ber usgang&punf
906 km von ber Hiijte entfernt [iegt.

Buerft twar eine ESpuriveite von 1 m  verivenbdet
orben, bann eine foldje pon 060 m, jdhlieflich von
D60 m, Spiter hot mon Dei den Erieuerungdarbeiten
iberall 1 m &puviveite durdygefithrt.
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niffen). S0 fmm man nad) Bowrvat von Dafar nad
Timbuftu jest in ca. 10 Tagen gelangen, und ba Dafor
9 Tage bon Borbeaur entfernt ijt, bauert die Meife von
port nad) Timbuttu vumd 20 Tage.

Wenn erfi bie Dahomey-Eijenbahn den Niger 1nh
oie Elfenbeintiifte-Eljenbahn bie Grenje ded franzdiifdhen
Guban evveidht, ift fiiv bieje Begenden bder vegfte BVerfely
3 erioovien, Di

Die Regierung Dhat dem jdhon Rednung
getragen, indem fie burch Tefret vom 18. Dftober 1904
bie Tervitorien bon Senegambien und Niger unter bem
Nomen ,Ober-Senegal-Miger-Kolonie” sufommenfafte und
einem eigenen ouverneur unterjtel Juc bie benb
fithtigte LVerlegung der WVevwalhung von Kayed nad
Bammafo am Nige ] il

¢ jeigt, toohin man fid in 3
ben Hanoel grabifierend dentt.

Die HanvelSftatiftif des Nigergebietd tourhe bis jest
nod) bei der Ded @eneaal mitvervedimet und ift dovt cin-
gufebenr.  Befonders wird fiiv die Jufunft qeofe Hoff
mung auf den Bawmwollanban ald Eingebovenentultur
gefeit. [n feinemt Veridite an den Veiral bder folomie
jagte Der Genervalgouvernenmr fiiv franadfifdy Meitafrifa

T

=,

b

Roume Enbe 19 potejertigen unter Jhnen, die fich
per Doarfen und n enpenivollenden Streden auf bem

TWege bo
mittels
SIEom

i Stahed nad) bem Miger evinmern, bdie, in einem
ner Stange gefviebenen SManu gebeugt, biefen
nabgefabren find, wiffen au wicdigen, welde

unentbehrliden Strapngen und Entbehrungen nidht mur
pen Heifenben, jonbern aud) den lfexbemohnern erfpart
Be itber Qand twird reditd unh

bletben. GEine Glabpeny
linfd verlafien, eine Gif
die Eingeborenen twieber an,
eine fruchtbare und freudige
pie man jdhon an der Babn von &
feftitellen formte, iiebexholt fidh h - bon Hahes
nad) Sulitoro (Niger), auf dem erdifueten Teil ber Valin
bon Gonofry (Fry. Guinea) nad)y dem Niger, an deren
votlintfigen Gndpunft Kindia eine Stadt erftanden iit.”

ieht

enbafn- ober Damy
0 an ihver Strede e
Tiele Tatfade,

nady Datar

VL. Givategifdy-politifde Bedewting.
us militdrijhen Griinden war bie Baln undichit
gebaut woxden, und ihre Baujortjdhritte Debeuten jedesn
ein Borjdhieben bejtv. eine Vefeftiqung der fr
Einflugiphire in bem Jnmern fritas.

VIL. Jrojekte.

JIn_fiinjtigen Beiten ivicd bdie Gifenbahn ein toidy
tiges ®lied 1w dem grofen Eifenbabnfnitem bilben, Hos
alle Teile bed ,Gouvernement général de I'Afrique
occidentale francaise” (iiber bdiefe Bermaltung8organi
jation ber frangbiijden Stolonien Weftafrifas fiche nlage

£.% E. 8) mit elnanber verbinden foll. Die BVerbinbing Wlgiers
mit dem ©Sudan und dem Golf von Guinea, die foq.
Lransfahara-Cifenbahn, foll banm bad gange eftafri
fonifdie Eifenbalhnnet: sranfreicis mit jeinem norbafuis
tanijen  bereinigen. Die Gifenbahn fayes— Niger mit
ver  anjchliefenben Migerichiffahet oIl ferner nad den
frangdfijden Planen ein Glied Bbilden in bder guliinftigen
Gifenbafhnlinie, bdie vom aghbtijien Suban nad bdem
atlontifder Mfcifa Fihet,

T
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3. grangififh Guinea.

Auellen.

Gutwidwelung und Stand.

feolonie, beren Dffupation durd) Frantreid)
hig in8 Nabr 1827 zurid Dafiext, taudten beftimmie
Giienbafnprojefte erjtmald 1887 auf. Nad) me J1]|"]'|'lr|Ln
Stubdien, die bureh) Feiudjeligieiten Dber Stamme Ded
Ntnenfanbed und durch Grenzjtreitigfeiten mit England
iwurden, unbd 'm grofie Sdwierigteiten unbd baher
erhebliche ?.um[ ielle Dpfer alf notmenbdig m Mudficht
jtellten, qab ’rruu.ll'r{] ein englijdes Projeft, wonad
eine Bahn von der englijfjen Guineafitjfte nad) dem faut-
fdhufreichen oberen MNigergebiel gebaut twerben jollte, den
Anjtol zum Lnuqlll[JL'h Betrieh ded Planes. Im Jahre
1899 tourde ber Ori \mn:mm am oberert *ltigm' (313 m
{ther Dem Mieer qele telbuntt ber Babhn beftimumt,
ba pon bort ber 'Ll..m Bammalo, etnem Punkl
ter fabes: _"m ‘habin, big thuftn und weiter {irom-
abmwd jiff ift. Ausgangspunit ber Bahn wurde
oer § ftormafry: bon bier jollte bie Babn unter
lrh-nmnmnq bed Hibemsuges von Fouta—Djallon itber
ven HandelEpla uutbm (149 km) und Timbo (378 km),
jpater in mely Sjtlicher Richhmq Dbig zu bem evtwvabnten
Stouroufja (681 km) ;;clu:nl foerden.

3n ber

GUIN
FORTUGAISE s
|
4 ]
B~ 7 GUINEE FRANCAISE ;
' i OMI, Frg. Fiir
_',.,-‘«I,Irrm'r-‘eian’wﬁ_? Saswi/ f;_.;' A |
A Nl il |
|
|
SIERRA - LEONE
t =
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| i
: Rt pg LIBERIA
: | |

Moady Bourrat.
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l it Boau, dleMiittel exhielt
fie D eine i bet ber frangdiijden Alterdrententafie;
fiiv 'Eﬁil. Sutjen bitvgren die Bolletmnahmen der folonte.

Der Baut begann Ynfong 1900 unbd | um“u untermamnig
"m'er @dywieripieifen und mit grofen Roften undadift
6ig Siudia (149 km) gefithrt (mad mlm‘u. Mngaben
I-'L‘]‘» vite Stvede Tonnte am 1. Juni 1904
b 1|L1L'u‘|ubu[ uwv oen, & ‘Jln[mq 1906 toax
m, bis Songeta, fer ]
,,nh! 1908 10ill man ben le‘

154 km)
Dem Be
eitt joeit

und exe -
111‘" (B ) Der Endpunit for ja foll
1 -,l.]e 8 1910 erveicht toerden, ba bie Diittel

ur ¥ hl..n.'lll'l‘llllﬂ; bereitd Illlltllﬁ.‘lltlll jino,

[l. Ban und Betrich.

Durd) Ttrlnsum per Rinte, beven Spur 1 m ijt,
"'nh'lrw' it Tambpfen gebabt.

Strede 1 fern bon ca. 60 km an
Unfernehnter bergeben; Dffiziere vom Genteforp
pie Dberleitung. it Dbald  entjtanden  Differengen
sinijdien  Dffiai Unternehmern, da jeder bem
anbern oie Sduld an L“I-‘Il fehr sablveich vorfommenben
iveblern aujdiob. Die [leitenbe ere jdeinen auf
Eile gebrdngt -',|| Iml'u".:, fo baf bder Bahnidrper an
.nn.hv- f1c'l |||m m mmu uc[w'i uuw

if mluﬁte t'lv “n i ‘w |L11.51\|[ "[1[1 i
frdfte quofie Sdyinierigfeiten. Ei: Unternehmer fjtellten
infolge  diefer ‘“elhl L“llt*ul jhlieflich Den BVetrieh ein,
worauf der eiterbou gan Regie itbernommen e,
Die Mittel gingen mebreve Male oud, und bid nene he
jdyafft waven, entjtanben Boau

Hinter Kindin Dbeganner
tradtlidie Hinderniffe 3 Hereiten. ~anfa
unb bad pon Stra=iore exforderte » Biadutte, Foei
Pifje twaven s fberfdreitern, beren erfter bei Kindia
448 m fod) [legt; ber glweite Dei Sumi, auf der jebt
int Bau befindlidjen Strede, Hat eine Hohe von 715 m.

Die Baugeit pro Silometer mufy in Anbetradht diefer
Umftdibe eine aiu‘!rli'irtj *'m'ﬂ' genannt werben. Jn jedhs
Jofren wurben 216 km befriebsfertig gemadht, bas erqgibt
eine burdyjdnittliche \mluLu[wm ng bon 36 km.

Uber bie Baufojten find bid jetit folgende vorldufige
ngaben zu erhalten gewefen: Die erjte Strede bon
Monafry Dbis Rindia (1485 km) fam auf ungefihy
144 Millionen Framed d. §. pro km auf ca. 97 000 Ry

(7600 L SSm ‘Bﬁm.tfffr[mi aren 90 000 . be
1'uc[):[-:: wovben. Auf ber alveiten Strede biicfle diefer
jebenfalls bebeufend iiberfdritten twexden, fo bafi bie
file die gange Bahn bis yum Niger bor wuhv 1€ u111z[||L
pont 61,2 Millionen Francd um  mindejtens 3
Millionen franed jvich vernehrt werben i

ve

I Unternehmungsforn.

Der Yahnbau 1111“ auf Redjumg dev Stolonie ausge-
fithrt, Sie nahm unter BVerpfiandung hrer Jolle b
bet Der biiidyen '!.'l[l‘urc_-rm:fﬂ|tu|gu |f...-u nationale
des rvetraites ponr la vieillesse) bog g Betrieh nitige
Geld ald Inleibe auf; Ihrjﬂ exbielt jie auf biefe Teile
8 Milliomen Franed g 4,109, Jinfenr; 1901 3u denjelben
Bedingungen 4 WMillionen vom der Caisse dos dépdts et
consignations,  9[8 1903 bad Gouvernement général
de IAIrlqw occidentale francaise eine bom Mutterlfand
garvantierte 2nleife bon 65 Millionen Franes rLf'Un[Jn
LT.’[JIL[T,. loueben bon diefer Summe 17 Millionen Trancd
fitr bie Bahn von Guinen be[rm"rtr

Bon ber 100 Millionen Francs- Anleibe, die demfelben
Goubernentent 1906 gejtatfet tourde, finb ,3'3- Millionen
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o Stonafry einen vorzliglichen $Hofen befibt unb
fiebexfret ift, verjpricht ed ein herborragendes Eingangs
tor fir Wejtarcifa au werden.

VI Strateabfdi-politifde Bedentung.

i Bewilligung der g Sunmen fiie ben Babn
W jitrategijdhe uno politijdie Gefiditspuntte in Ve

ll.l -

i{ worden.  Man wollte einer enplifchen
yuvorfommen und dad Nbergeivicht
lufjed i dem grofien Gebiet besd

und perjtarfen.

st Miger ift, Iwie
Baow, aber finanziell
! i qefithet ift, jo toirh
Babn aujommen mit ber Hayed
¢ iiberaus widtige LerfehrSaber
i) und  bomt Jnnernm bed an pilanalichen
evalijthen Prodbuften veiden oberen Nigergebiefes
weftlichen Yfrifa itberhaupt werben.

4. ©ierra Leone.

Bnellen,

gtruetion of
ld  Coas
t&heridht, 3

dpnhon.
+ Parl. Pap

onies ote, 1891—1905,

t fiir fo mb Koloniahoictidaft.

19086,

L Gniwidelung und Stand,
La ble raumlich jehr bBejdrantte englifhe Rolonie
Sierra Meone bdurch die Ablenfung ihred Handeld nad
per frangdfijhen Sonnfrp-MNiger-Bahn fidy in ihrem ivict:

jaftlichen BVejtande ftoef Debroht jab, bejdlof fie felbit
ouvd) etiten Eijenbabnban die Entividhung ded Banbed zu
forbern.  Bu dicjemn Bwed frat fie 1893 mit ber Firma
Shelfors & Sons in BVecrhandlungen, deven Grjolg ber
Peginn bder Vermeffungsarbeiten nodh) 1m felben Jahre

1¢h)
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b Heginn ded Babhnbaug i hre 1896 inar.
Die Yinte war Anfang 1 bhid
PO (217 km) ferti |

1805
lwar Ddie gange i
geftellt und 1 T ezeniber g
einfchlieplich ber Bergbahn nad
362 km)

Bow und Betriel,

Die Babn jourd
oured) L1.:_=-L‘I'|\'l'1'l'-ﬁ!}|1i'~,‘,.
parimental Syjtem” { nlag
tiuniliche diefed Spftemd befteht bavin, baf
Leilabjdnitten, ,Seftionen”, gebaut wird.

¢ bon ber Megie

ErIIIg Hegtmwn Rinllenouing Aonate

Sreetoim=Eongo Tolon km | Mary 1896 | Deabr. 1898 33
Zongo=2oion=Hotifunt |23 37 « | Juni 1899 | My 1900 )
{Funf-80 80 129 - | Degbr. 1800 | Ditbr. 1902 | ¢

=Battmea 87 = 140 - | Sebr. 1903 | Suli 1906 30

anr njel
. Wy 1904
ungejunde ®ej

geleqenen @
f1

[ pon fFreetolon
jtabtteil HIll Statio

0y

bt 16 cm
: 000 o $tof
A Vdhajionsbabn, frob

3 Em
0.0 1km
ourdyjdnittliche

Hei Erdarbeiten
prene berivenet,
hitttenjtener 1898 g
&8 taren Eingeborene befd

il Lo

oy lvegent bex

Hugnjt 1899 Suni 1902 Kanuar 1908
1 063 {1 685 3281

ngelernte gewibnliche cbeiter exhalten pro Tag
10 d 0,85 o, TWibrend bder Regengeiten rubten” Ve
mefpmgSacbeitent ganglid), ber eigentlide Boau bhingegen
mucbe, freilich unter grofien Sdivievigfeiten, fortgei

Tie Spur it T 6). Der Eijenbabn
pamm ift meift nidt b 5 pog anliegende Tevvain,
er ijt an Deiben Seitenn mit ®rdaben verjeben, an;beiber
© ift Do Ferrain auj 15—20 m gereinigf. T
Erdeinfdmitte gufitheen, yo jind fie in der deije auns
gefithet, dak TWande jteil femfredht obfallen, man
glaubt und hat die Erfabrung gemadyt, bafy in der Regen
sett dervartig gebaute TMWinbe weniger Scdhnden leiden ald
ithedg  abfallende.  Die Mafhinen  feuerm Sohlen.
Perfonenaiige twerben tmmex von eifen jinenfithrern
geleitet, Stationdvorfteher und BVeamte find meifi Weife,
Bugfithrer (bi8 auf obige uSuahmen) und Sdjajfner
mir Sdjwarze.

Die

Mbex die Soften enthalfen bdie ., Papers® (1904)
olgenbe ngaben:
Giefamifoften &4

o 11
Seftion 1 {3 32 6 060
2 07164 23 4224
3 319046 8]0 3 048
+ 87 4 000

Gejamt u.
Duvdfchnitt 968 166 £ 222 miles 4 516 £ pro mile,
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e oDie Mromn

fojje ber Stolonie eime 81/ %y Pnle

IV, entabilitit.

b [ 1804 1 19611 i
t 10 498 22 820 21 227
| | 849 21 | H1 4k
|
ST ) o0}
aanl 1% \
11 85 ih

offret
Tag Bud
und mort ) entbahn

folgenber

| 1807
T | "
¢ | 96 109 1048
|
) 1 1= | [ | 50529 166492
Yihy L0kl 14 1543 1
19921538 17
I
| 47 - ' - 1
£ |178457 | 184 06 4 522
|
|

1 Shulo ber
19O " 1901

1903: 783 8

Diefe 1277 129 £ jehten fich aujanm

o aehnjdbrige convertible Bonds 694 000 £

[nseribe

o L Iz 1 153363180 Bty

*) Bu biefer Suwmme mi
Hegietungdivansporte, 1l
Einnalhnesr qeaen 400 {5

werben fitr
TRE!
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.‘I‘" pent [efiten Jahren wurdbe nidht blofy das ($ et
gewid)t vicber gefunden, fonbern 1805 bereitd ein
Toerichufy erzielt. Die Solonie Dhatte eben Ffilv ihre
Q}:tieubni}uﬂltcﬂnﬁm auf anberen ®ebieten aud) ioieder
Steigerungen per @infiinfte erzielt. Detreffend Ioll-
einmafmen  entnehmen wir dem Blaubud) Statistical
Abstract ete. folgenbe Pablen, beren Steigen man
1fm11;[ sum grofen Teil dem Einfluf der Bahn ujdreiben
e

1886 1897 1893 18949 1900
£ 76888 B2 887 84 598 121 548 102 964
|
1901 1902 1908 1904 | 1906
£ 104 985 121 919 | 126 811 182 799 143 588

V. Wirtfdpaftlide Airkung,
&8 Detrug:

tm Jafre ‘ 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | 1801

ber Smport. . £ l-:i'-’.‘:%-\".l GOG 349 | 689 8O0 | DHS 271 | H48 286

=

ber Grport . I-mﬂ.?-lh 200991 | 886 011 | 862 471 | 804 010

im Safhre | 1902 | 1908 1904 1905
ber Jmport, . £ 1 825 986 | 700827 717286 | 702648
ber Grport . . £ 1 403518 | 418681 | 484870 | 063 150

Der Jmportriidgang 1906 exflixt fid) purd) bie bet-
minderte Bahnmaterialeinfubr, fonjt iit ote Cniwidhing
per Ginfubr eine aufjteigende. Am Steigen des Exportd
in ben leten swei Jafhren fieht man deutlid) den Ginflul
per Eijenbalbm,

%1 Tonmen war die Ausdfubr

el el R et R 1 S
fAaE. HARGGIREE L S 10
e S s et . 28135

Die Hauptausfuhrgegenitinde find Ralmferne, folanifje,
Sefam, Kautfduf, Palmdl, Pieffer, Riafjaba ujm. Be:
jonbers ber gefteigerte Gaport von Palmbernen ich Der
Gijenbaln ugeidricben. Nady einer frangofijhen Tuelle
betrug die Ausfuhr 1905 fiix Palmberne 6,7 Ml Fr.
Bei einer Gefamtaudfuhr von 10,s ML %, Die Eifen:
bahn Hat bier aud) dad 3u beadytende iwivtidaftliche Cr-
gebnid gefabt, bafy ber etitel, auf weldjem friiher Ddie
Iuzfubye bed Landes berubte, namlid) Reis, jest bei gleich
guofer Produftion pollftindig im Lanbe verbraudt wird.

Die Tavife find nad) der gleidhen Quelle folgenbe:
L &1 = 0,35 3vr., 1L 8L = 0,067 Fr., L $L. = 0,045 .
fite bas Kilometer, bei Niidfabhrarten tritt eine Grmdifi-
qung bed Gefamipreijes um 1/, ein. iiter aablen
I §L = 0,55 Fr. und II. KL = O ®t. fiix bad Tkm,
Die Tarife find fehr niedrig mit Ridficht auf die fKou-
furrens bdurd) bie Eingeborenenichiffabrt.

Ausgenommen Sonnabend, @onntag und Montag
fafhren tiglid) 6 Jiige in jeber Midytung.

9
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Jie Jafhre 1905 vereiunahuite die Valn fiir Ne
fivderung bon

Bafjagieren siojals, 4 14139 £
Ghitternr |, . } R 1
Regievungsivansporten . . 462
Gijenbahnboumaterialtvandport 4 936
YanbeSerzeugniffen . . 171°596 = i,

Die giinjtigen  wictjdaftlicdhen MWirfungen der Babhn
jind unverfennbar. &8 werben nun sunadyit von der Babhn
aus breite Weae in dad JInnere bed Lanbed gebaut, o
aud)y bon Baiima aus voldufiy ald Fortfetung  der
Bahn bi foft an bie liberianijde Gremge. Die Wege und
Briden find filr bie fjdywerften Fabhrieuge Devedimet.
Diefes Jufiihrungsiyftem joll fich bid jebt qui bewdhr
haben, bejonbers in ber palmenreidien Gegend von Batima.
duch ird bamit gevechnet, bofi die Baln, bdie fidh der
Ghvenze bon Liberta bi8 auf 15 km  ndbert, einen
arofien Teil ded Yiberiahandeld an fid) zieht.

VI, Givalegifd-politifde Bedentung.

Eine befondere politife Bedeutung hat die Bahn
nidyt, militdvijdie nur infofern, al3 fie bei ettaigen Muf-
frindent durd) Cumbglidung  eines jduellen Truppen
fransportes nad) bem Sriegsidhauplah eine jdmellere
Unterdriidung ber Unrufen geftattet.

VIL Hrojehte,

Jeeue Bahnbauten jind, wie jdhon oben extvihnt, ure
seit nid)t vorgejehen. Bivei frither geplante Yinien nad)
bem Morben und Norbojten ber folonie find jedbod) ber
Lolljtanbdigfeit Halber auf der Harte veraeichet.

5, Qiberia,

Wiberia Dat nod) feune Gifenbafuen. Gin Ginblid in
vie Verfelrsverhilinifie dev MNegerrepublif Viberia evqibi
ji) aus der Jnbresbotidaft bes bergeitigen Prijidenten
an den ©enat bom 11. Degember 1906. Ev fagt diber
newe Mittel und Wege ded Hanbeld ungefihr folgended:

s er Handel, ber bdon den [iberijdien Hifen in eine
Jone, fagen tviv bon 50 englijjen Meilen von der Fiijte
aud in das Land fihet, ift jehr gering. [ibex biefe Jone
bimaus madjen die Transportfojten mit Yudnahme von
Sautjduf und Elfenbein jeben Handel unmiglid). Libevia
it auf dem beften LWege, von Eifenbabhuen unbd 3war eng-
lijhenn und frangdjichen umgeben au fein, bie ben Hanbel
iiber bie Grenge aus einer Entfermumng bon 40—50 eng:
lfjchen Meilen an ficd) ziehen. Diefer Handel geht damm
natiielic) aud) nod) deven Hfen und muf nofwendiger-
loeife bie Ginmahmen ber HWolonien Sierra Leone und
Golbtitjte sun Nadteil bon Liberia in finangieller ivie
politijdher Hinfidht fteigern. Die Ginnahmen, die der Re-
gievung jur BVexfiigung jtehen, exlauben naturgemdf augen:
blidlid) nicht, fiir diefen Bwed Gijenbahnen ju bauen ober
das ndtige fapital su erfalten. Fiir zlvet bi3 drei Gijen-
bafnen, fiic die in ben lefgten dreifig Jahren Hongefjionen
evieilt waven, haben fich feine Sabitaliffen gefunden, um
bieje Projefte aufgunehmen. €8 war das eine Folge
davon, daf die Cinmabmen bder Republit nidt hinreidhend
erfhienen, um bdie Finfen ju garantieren. Die Grfolge,
bie eine Ginfithrung von Automobilen odber Dampfivagen
evivarten 1Gft, fdieinen der Mepierung jedbod) eine Lifung
biefer ©djwierigleit 3u bieten. Gin Dampfagen famn
auf ben gewdhnlichen fiic anbere Wagen benubbaren
Stragen fahren. Gine englijche Babmile tojtet in Afrita
ettva 30—40 000 $. @ine englijhe Meile einer Strafe,
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bie fiiv Motorivagen benubar ijt, fan aber fitx 1500 $
gebaut jerben ober fiir nod) iweniger, twenn ntan fich auf
ben Gtandpuntt ftellt, dap bie Baue und Unterhaltungs
foiten bem Biivger sur Lajt fallen und nidit bem Staat.”

6. Eljenbeintiijte.

Buwellen.

Saint Germain q. a. L.

francaises ou début du XX, Sitels. (Tentidiift anx
[nusftellumg 2 lle 1906
soloniales pour 'Annde 1804, Melun 1304,

I.eg Colonies
R

Siatistiques

1

. @Gutwidelung und Gtand.

Nadpem 1891—1893 bie Dffupation bes Yandes
erfolgt und gefidjert worden iwar, madhte fid) vajd) bie
Notwendigteit einer Gifenbahn fiihlbar, ba bdie Flitfje nuy
auf furge Stveden von der fiifte aufiwirts fehiffbar jind und
auf bem Qande mur {dmale Fufpfade vorhanbden waven,
bie feine qrofeven Tvansporte geftatteten. Der Riljte ent
fang gieht fidh ein {der durdpdringlider Urwalbgitctel
pont 120 km Yusbehnung.
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Rad) Bourrat.

{806 tourben die evften Worjtudien fitr eine Babn
vott ber $ifte ind Snnere borgenonumen, bet bener nian
jofort ihre fpatere Eingliederung in bas arofe frangdfijde
 Tyand-Niger-Bahen- Syjtem”  ng Juge fofte. Die
perjdiedenen Stommijfionen jticken auf qrofe ©djvierig-
feiten, fatten audy unter dem flina jtocf zu leiden, fo
baf fich die Vorarbeiten fehr lange bingoger. Enbe 1902
\oirbe endlidh bie befinitive Route bder Babn feftaeftellt
unb  vermefjen; fie jollte bon . Abidjear, bod an bem
aleidhen Stitjtenfee ioie bie Sauptitadt Bingerville legt,
ausgeben unb sunadyjt big Ery-Macouguié (80 km) ge-
bout iwerben.
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A8 im Jahre 1903 bon Golbfunden im Jnnern besd
LQandes funde fam, bewarben fidy mebhrere Unternehurex
um bie Kongejjion jum Bahnbau, Da fie aber alle be.
deutende Minenfonzejfionen verlangten, zog e die folonie
bor, bie Bahn in eigener Regie und m_twefentlichen mit
ihren Hilfequellen audzufiihren.

nfang 1904 tourdbe mit dem Bau ber Babhn und
gugleidy mit einer grofien Hafenanlage in YUbidjean bes
gonnen; bie Mvbeit ging befriedigend von jtatten, jo baf
die Groffnung ber 80 km langen Strede bid Ery-Ma.
couguid auf Anfong 1907 fefigefest wurbe. Die nadite
Strede, bie in Bau gemommen twerben foll, geht bid
Souadiofofi; bon dort fiihrt bie Trace itber Fong n ber
Ridhtung auf den Niger roeiter.

[L Bou mmd Betrieb.

Die Spur der Bahn ijt 1 m. NRegen, Rlima unbd
Durdydbringung bdes Urwalds Haben grofie Sdhivierigteiten
beveitet. 1lber bie totjadilichen Baufoften it nodh) nidhts
befannt getworden. Beranfdhlagt waren die Koften auf
78 000 {r. = 6B 180 4 pro km, d. h. auf 62 Ml
liomen Francd fiic die ganze Strede.

3 ca. drei Jahrem Ivurden 80 km bollendet, ba2
ergibt eine Jabresleijtung bon ca. 27 km,

L. FUnternehmmgsform.

Die Kolonie baut die Bahn in eigener Regie. Die
Mittel dagu erhielt fie durd) bdie 65 Millionen Francs-
Ynleifhe, welde un Jnhre 1903 bad vereinigte ,,Gouverne-
ment de I'Afrique occidentale frangaise” unter Bins.
gavantie bes Mutterlanded aufnahm. Der Clfenbeintiifte
urden von ber genmmien Summe 10 Millionen Francs
filr Hafen- und Bahnbauten zugeiviefen.

Aud) die energijhe Fortfibrung ber BVahn ijt finan.
aiell jdhon gefidjert. Bon ber newen gavantierten nleihe
im Betrage von 100 Millioren Francs, welde im Jahre
1806 bemfelben Goubernement von ber franzbjijden b
Sammer bemwilligt urbe, find 22 Millionen Francs fiir
bie Babhubauten der Elfenbeintiijte beftimmt.

IV. Rentabilitit.

ber die Mentabilitdt der Bahn ift, da die Crbffrung
eben erft erfolgen foll, nod) nichtd su fagen.

V. AWirtfdyaftlide TWickung.

Die BVabn wich ein an pflanglichen Prodbuften und
wahfdeinlih aud) on  mineralijen Sdjaken reidjes
Hinterlonbd erfd)liefen, dad bis jeft nur einen jehr teneren
und befjwerlidien, baher audy fehr geringen Verfehr mit
ber fiifte Datte. ©E8 foftete 3. B. bei den Transport-
[hwierigfeiten eine Tonne ©alz Disher an ber Wiifte
25 Jr., fenfeitd von Kong aber, dem niadhiten Jielpuntt
ber Bahn, 750 Fr.

Mber die Hanbel8bewequng der Elfenbeintiifte unters
riditen folgenbe Bablen:

Gefamtaufenfandel in 1000 Fr.
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Sebod hat bie Tonnenzahl 19056 jugenommen, wad darauf
fhlicfien liaft, baf Prewdridadnge ber Ansfubrprobufte
im &piel find,

Die Tonnenzahl betrug namlic:

e B S e il e L T
100D Ko v o B30,

Der Senatdberidht bemerft au biefen Bahlen fiix
1905, bie Yage ber folonie fei feineSivegd beunrubigend.
Die Wbnahme bder Einfubr und der udfubr gegeniiber
dem Borjahr (bad iibrigend einen Hejonders hobhen Record
gezeigt hatte) ectlive fidh aud zwei Griimbden: einmal aus
per Mifrernte in Palmol, jwelde bdie Elfenbeintifte wie
itberhaupt bie Guineafitfte in diefent Jahre ivieder ge-
froffen habe; fobapur aud bdem Umijtand, baf bie Ein-
qeborenen, die bet den jablveichen. nenaufgenommencn
Offenttlichen  Arbeiten BVejdyaftigung fonbden, fich borvitber
gefend wenigermit der Routichulgevinnung abgeben fonnten.

Die ieueften Berichte itber bie wictidaftlide Lage
per Solonie [auten fehr gimjtig. La Quinzaine Coloniale
jehreibf am 25, Ditober 1906; Der Anfidiwung im Honbdel
ijt Diefes Jahr bejonberd bebeutend. Naddbem bie Hafens
anlage von Bajjon aufgebaut mworden ift, hat bie Aus-
beutung der reidien Mahagonibeftande grofen mfang
angenonumen. Auch der Bahnbau tird in befdyleunigtem
Tempo Deforbert und bie erften Betriehsergebnifje ver-
fpredjen quie zu werden. Jm Jnmern wurde mit Un-
pflangung von Sautfdut im grofen Degonnen.

VL. Girategifdi-politifiye Bedewhmg.

Die Bahn wicd, gumal nad) ihrer jpateren Fort-
fithrung bi& an ben MNiger, ein maditiqged Glied in bem
grofien @pjtem von BVerfehrdftrafen bildben, mit dem bie
drangofen bad Jnuere Weftafrifad au erjdliefen und
threm @influfy au unteviverfen, an ber rbeit find.

VIL 3drojekte.

(enaues ijt ftber bie fernere Moute der Vabhn nod
nidyt befannt; bod) |inbd, vie bereits ervahnt, 22 Millionen
. fite ben Weiterbau betvilligt; diefe Summe twird borauss
fidhtlic) aum Bou ber nadjten 250 km reidhen. Die
fbatere Durdyfithringg bis an den Miger twar von Unfang
ant ind nge gefafit und ift gweifellod mur eine Frage
der Feit,

7. ®olbfiijte.
@uellen.

Papers relating to the Construction of Railways in Sterra Leone,
Logos and the Gold Coast.  Degember 1904, Sonbon.
(Mmilider Parlamentaberidit.)

Colonial Reports Annual.

Statistical Abstract for the several British
1905. (Englijdies Blaubud 1 )

Proceedings of the Royal Colonial Institute 1903/04,

Itevue coloniale 19051906,

Colonies cte. 1891 Dis

L @ntwidelong und Zitand,

Da die Golbeoajt-Holonie fich in einer wirtfdaftliden
frifis befand und nod) bozu ftetd bon bden Friegerijden
Ajchanti tm Norden Dbeuncuhigt tourde, fo bejdlof fie,
pie fulturvelle Hebung unb die BVeruhigung bes Lanbded
burd) ben Bau einer BVahi von dem Hofen Sefondi nad)
ber Ajdhantihouptjtadt Kumafi ju forbern.

Jm Jahre 1898 begann man den Bau, ber Feitheije
fele unter dem Arbeitermangel litt, unbd im Wai 1901
erreidhten die ©dhjienen einen vorliufigen Endmmit in
Tafwno im Minenbezirt (40 miles = 64 km). Man
jelite aber bie Yxbeiten bald fort und erveidyie .ﬁlm}aii
im September 1903 (Sefondi—fumafi rund 170 miles
= 274 km).

10
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Wihrend des Jahres 19056 twurben Ferner jlvei leidye
(Sijenbohnen in ber Stolomie von Privatunternehmern
gebaut.  Die Fura—Broomaffie-Linie wurbe bon Dder
Prestea Railways Ltd, von Jura Sunction am 2nfobra
River (i Preften gebaut fiiv die Awede der Prejtea
wrd Broomaijie-Deinengruppe. Eine Linie vbon Dunfwa,
an der Regierungseifenbahu, bis Attafi ourbde bon den
ttafiminen aum Zromsport jdwerer Majdhinen erbaut.

Die aweite Hauptbahn der Solonie von Afra nad)
stpong, die den jehifibaven Teil bes BVolta mit deur Hafen
fra perbinben umd fo toobl wictidaftlich nidt obne
Einfluf auf dad deutjhe Togogebiet bleiben ivird, iit
augenblidlid im BVau (ca. 93—100 Km).

(1. Bau win Betrieb.

Der Bau der Bahn wiurde von der Fivma Shelford
Song nady bem ,Departmentalipjtem? (cfr. AUnlage E. 6
aunt  Bwetten  AUbjdnitt) ausgefiihet. Den Papers®
(i, Duellen) entnehmen wiv folgenbe Tabelle:

rhly

Spur lwim (= Bapfpur 8f 67)

Dvdye
jenittlidy

e

S i A &

Seltton miles Weqini Enbe Monate| | Hemerfuitgen
it Monnt
IIIi‘IL'.'\

Sefondi—ZTafiva 10 | ugujt 1898 Pai 1901 38 1,2 Einjdlieplicy ~ Haupi-
gquardier  tnb  Hafen-
anlagen

Lafina—Dbuaji 86 aatlt 1901 Dejember 1902 17 ) Yrbeiterniangel,
Afchantifeieq, ftarfe
Megenfille

Dbuaji—Rumaji {4 | Februar 1903 | September 1903 7 (18 Starfe Snanjprudualme
ouvdy Hegierungsivanss
porte wilirend der Ban=
geit

um gangen . 170 51 3 fuf ber gangen Strede

bidhiter Wrivalb




Yag ergibt wmgeredyet 274 km in 57 Monalen
Boaugeit, alfo im Donat vund 5 km. Die Soften be

frugen nady oem ADdup im Jahre 1904 1 753 488 £,
0. ). bro mile 10314 £, alfo pro km = rund 128000 4,
einjehlieplid) Brii Hoauptquartier, rollenbes Material
ufin., aber aus{dleglid) Hafenanlogen. Die Anlage toar
aber nicht jorgfaltig auggefiibet, e famen jdhivere Unfille
por, und infolgedejfen mupten fitv jovgfiltigeren usbau
neue Ylusgaben gemacdit werden, im Jabre 1905 Dereits
925 000 £. Die oben angeqgebenen foften find alfo mn
ald urfprimglidhe Boufojten und dag gange Unternehuen
vom  fecdhnijchen Stanbpuntte ald ein nidyt jelr praftijd
audgeflibrted au begeichuen. Dafy diefe befonberen Ver-
hltniffe nichtd gegen bad Syjtem der Kolonievermwaltungs-
eifentbabit Detveifen, wird in nlage E. 6 nod) niber ans-
gefitft.

An Eingeborenen twaven Dbejdaftigt Auguit 1899;
2714, Suni 1902: 16000, Qanuar 1903: 12 417,
Jamuar 1804: 2502, Ungelernte Yrbeiter erbielten pro
Yag 1 83 d 1,25 o,

an jimgjter Seit ift aud) Antomobillajtenverfefr auf
den Jubvingerjtraen gur Gijenbobn eimgerichtet tworben.

. .
\JJI'_'|'I'L|'“- B
: L 6

LIV, Anternehnmugsform md Nentabilitit;

Die erwdbnten Haudteijenbahnen find ein Unter
nehmen ber Holonte. Jum Boed ded Bahnbaud wurben
bewilligt bon 1898 bis 1900 indgejamt 2274000 £,
pabont 1900 574 000 £ al8 Borfdufy vom englifden
Sdyaamt, dex innerhalb 20 Jabhren aud ben allgemeinen
Einfiinften und Aftivbeftanben ju amortifieren ijt.

Jebod) tourden wegen ber oben eriwdfnien Bauver
haltnifie woch) toeiteve Vnleiben notig. MNad) dem HReport
pilv 1905 turde bie MRegievung ermdditigt, die Sunmme
pon 1400000 £ fiie bie Bwede ber dffentlichen cheiten
aufjunebuen, darunter

1. Mus

ijtung uno  Vervollftandigung

ver Sefondi—Humafi-Gijenbabu. . 925 000 £
2. BVermejjungen fitv die Afra-Eijen:
babn . ] 310 000 £

Ter Report fite 1905 bemertt Bierau nod) folgenbes:
JDie Sapitalinbeftition, bdie dem Sdhakamt Fur Bequt-
affung am 31. Degember 18056 bvorgelegt var, betrug
1 781 766 £; wibrend ded Jahres jind feine BVauten zuv
Belajtung der Sapitalinbeitition untexnonumen ivorden,
fonbern e& jourben nur file neue Anjdhaffungen 41 469 £
audgegebenr. Die Soften fiiv die lnterbaltung ber Baln
wurben geqen bag Lorjalr wm 5 % redbugiert” (um
11 993 :E).

Die Eimabhmen und Audqaben beliefen fid) wie folgt:

Rerzinfung

dange | Betrieha=
b Einnabmen - ter
WY im Betrieh fojten Barilofier
miles . - Ma
1901. . 40 13 1562 25 450
1902. . 100 39 910 61 500
1903 .. 124 65 D65 47 425 108
1904, . 168 148 095 91 465 3,18
1906, . 168 132 752 82 477 2,82

Der Ginnahmeriidgang 1905 ijt auf bdie allgemeine
Floubeit Ded Honbeld wund auf eine Tavifermifiqung
auciidzufiihren.
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[lher die Sdulven per Molmue, joioie iher Aollein.
pabmen geben bie nadjolgenoen tabellen ufjdynk.

Sdyulben.

1901 1902 1503 1904 1906

¢ |1 330070 2082 718 |2 2629175 2272 501 2 248 159

Gegen 1903 unb 1904 ift aljo eine bnalyme ju ver-

aeidhnen.
Solle,
1896 {897 1898 {899 1900
£ 204975 | 199852 294 T43 | 279 062 | 281 3569
1901 1802 1908 1904 1905

350917 | 382 511 369 576 | B83 612 334 111

Man fieht aus dem allmihliden Steigen ber Folle,
daf bas Lanb infolge ded Cifenbahubaud jid) im Stabiuni
bes finangiellen Yujjdwungs befindet; fir 1905 freilich
find bie Jolleinnahmen wm 40561 £ auriidgegangen,
aber der ,Meport” fhreibt das Bauptjachlich ber Dbe-
deutenden Handeldbepreffion ju, die Tir dad ganze Jahr
fermgeidhnend ijt, und feilweife oud) dem Umjtande, daf
R/olle, bie nad) bdem vegelmifigen Berfahren 1905 au
sablen gewefen wiven, tatjadlid) jdon 1804 gezaflf wurben.

V. Wictjdaftlide Wirkung.

9Wie aué den folgenben Babhlen fervorgeht, hat Die
Babhn rajd) ur wirtjdaftlichen Entiwidlung ded Lanbes
Beigetragen und bejonbers bei ber Hebung bex Pilangungen
einen grofien Crfolg gegeigt, wobdurd) aud) fiir bie Frage
ifrer eigenen Rentabilitat dauernbe unb rveellere Grimo-
fagen gejdjaffen find, al8 twemn jie mur auf den Transport
port und nad) ben Goldbminen bejdjrintt wire, die allein
fiiv eine Eijenbaln eine wenig fidjere Guumblage bieter.

Jabr 1597 1898 1899 1900
Smport in £, 907 670 1 096 864 1814 922 1 289 343
Eyport tn £ . 8567 798 092 998 1111 788 B85 446

Jabr 1501 1902 1903 1804 1905

qmport in £ .| 1796 187 2120488) 2082 bd4 2001 857 1 486 063
Erport in £ . 5697880 774186 980942 1840026 1 646146

Begliglich ber Taxife enthalt ber SHReport” fite 1905
folgendes:

Die Revifion der Tarife, weldje am 1, Juli 1905
Stvaft frat, fonn furg, wie folgt, gujommengefafit wexben:

a) Jiiw SKoflen- und Patentfeuerung fourbe  ein
Sonbertarif geffaffen bon 8s fiir bie erjten 50 miles
(Landungstojten eingejdhlofien) und 1 d fiv bie Tonmile
iibex biefe Entfernung hinaus.

b) Der Tavif der IL Stlafje twurde von 2 8 6 d
pro Tommile Herabgefest auf einen sinifdgen 2.5 6 d bid
159d jdwanfenden Taxif pro Tonmile, eine Songefjion,
bie Befonbers den Majdhinenimportenren gugute fam.

"
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¢) Ermipiate Tavife wurben gewibrt fiiv Tvand
porte bon Brot, Bigtuit, Drogen, Haufieverivare, Eerofindl,
\Ravhimexrien, Bau wollivat “.U i1, \tml"-uuhtlc Mileh
Suder, Dineralivajer, gefrovene Fijhe und fon |ic5|-:
Yebensmittel.

d) Bejonbere Durdyjraditarife big Sumafl wurden
cingefiihet fiir ©etfe, Hement, galvanifiextes Eijenbled)
unnd importierten Reid.

Die Einnalhmen aud bem Gifertrandport jtellten fid
wie folgt:

1906 1914

Tond £ Tond £

Allgeneiner Hanovel 31 855 97 h44| 23 409 108 803

Eifenbahnbawmaterial | 491 b4h
Regierungduorrate | 328 2317} 3885 1845
frangelo i 504 1 400
Rangiergeld (Shunting) . 47 384
Lagevgeld Kk | 0 — 417
|
Sumne | | 32 183 100 572] 24 285113 394
et permittelten Handel betrug

it 3um gropten Teil in bdie
Jerhert, oie mit oen ent
-'g[',u_'l_'.n::i abgefehen bon

der allg pom 1. Juli ab
seigen oak n ¢ ahmenverminderung ey
ourd) Hodpivertiger Ginvidhmgen im Minenbetried vex

anfafit ift,” bie im Fahre 1905 ai |'I1Lﬂ1. 1, al& von einemn
Mangel des Fortjdritid tm allgemeinen Eifernbahuverfehr.

Eifenbahnberfehr.

1905 1904
Eons = Tomi £

Etnfeimijdye Probutte fii

pen Lofalverbraud) 3280 HbHT| 2842 4232
Einheimijche Produfte fir

oie nsfuby . . o 713 18:029] 1768 4088
Einfubr  filr  Hanbdels

atoecte : 6 175 32 464] 4 946 28 240
Einfubr fir die Minen

inbufteie . . 1134413805711 705 56 213
Lebendmittel, Getvianfe
ujiv. hull.JliiLL‘[][ie'l'} fir
ben n[lmmh ber

Guropiter eingefiihrt . | 15 2542 16318

|52 183 95 668 | 23 794 109 090

iglich eingelner Gpportprodbufte i Eijenbabn
perfebr ift folgenber Bumwads bemerfensivert: 566 Tons
fafao murben 1905 hum“c gegen 95 Tond tm Jahre
1904; Rautjhut wurben 1805 765 Tond bejovder gegen
443 tm Jahre 1904. Mahagonierport wudgd 1905 auf
6288 Tond von 1219 Toug tm Jahre 1904,

Der  Mahagonihandel erforderte bejonbere Py
fehrungen. @8 ift indeffen feine Anjtrengung gefcheut,
um diefen Hanbelsziveig au begiinftigen, der mur nod)
purd) teure Seefracht leidet. Jn Verbinbung mit ‘m'm
Giitertrans Sport mag erivihut werben, bafy bie Crfdliefung
mefrever Mirkte im Aj ihantilande von bejonberem Ein
flufy auf ben. Transporthandel getefen ift. Die Bex
grbferung bes Handeld i Kumafi mag durd) folgende
Bablen exfdutert werben:

11
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1906 1904
Tong £ Tons £
Ausfubr . . . 1142 6 594 422 2 489
Einfur . : 8155 | 22280 | 1775 15 RI8

am eingelnen betrugen bdie bhauptjadlihjten Ein
nabmen ber folonieetfenbabn, namlid) bie

1805 ‘ 1904
£ =

Nud bem Perfonenverfehr ! 20 484 31475
. «  (Biiterverfehr i 100572 113 384

Mit dem augenfalligiten Beifpiel i die Exmunterung
per Prlanungen burd) den Bahnbau mibge gejchlofjen
werben: &% betrug niamlid) der gefamte Rafaoerport
der Solonie (aljo micht blog ber Eifenbahuverfenr):

R Menge et

Jabre Ihs | £

1894 20 312 547

1895 28 9086 471

1806 86 TH4 2276

1897 156 672 3 196

1898 414 201 9 616 | Beginn bes Babhnbaus
1899 714 929 16 064

1900 1200 794 27 280 | Stredemveifer Retrieh

1901 2195 571 42 837

1802 b 367 405 94 944

1903 5104 7§1 86 259 I@h‘nkc Diicrs

}301} i 4:)1 %Ob 200 025 Cinie volljtdnbig tm Betrieb
905 | 11407608 186809 ||

(2240 lbe =1 t)

Die  usfubr goldhaltigen Gefteing  ftieg bon
G, ANl %r. 1903 auf 18, MMl Fr. 19056. Dagegen
ift die Ausdfubr von Palmbernen infolge jhlechter Ernten
suriidgegangen. Sie betrug 19056 1,0 UM, Fr., bie von
Sola 1,5 DAL Fr., Palmol 2,2 Ml Fr., Holz 2,1 Ml
it wnd Affenfelle 1,05 MMIlL Fr.

VI, Etrategifty-politifde Bedeutung.

Nady bem Bahnbau ift dad Ausbreden neuer
Ujchantifriege, bie 1875, 1896 und 1900 bdad englifdje
Mutterland jo biel Blut und Geld gefoftet Haben, nidht
mehr fo gu fitvchten ivie frither, da fumafi jeht von
Gngland in 16 Tagen evceidht werben faun.

Erwibnt werden mag nod), daf fiiv den Sdhuy dex
Babhn in Kriegdgeiten im Jahre 1905 brei Kompagnien
und eine Majdjinengetvehr-Abteilung (biefe nur oué
Guropiiern beftebend), Gold Coast Railway Volunteers,
gebilbet finb. @ine bierte Sompagnie tird 1906 in
Dbuafi im Ajdhantilond ervichtet werben.

VIL JProjekte.

Uuper ben von Mineninterefienten ju Spetulations-
gweden. ab und ju vorgebradyten Eifenbahnprojeften fiud
ernjthaftere Plane, bie in abjehbarer Zeit Ausficht auf
Lerwirflichung Bitten, nicht befannt getvorben.
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8. Togo.

MBuellen:
Atten unb Etats.
Nabresbentidriften fiber die Gnimidhing der Shupgebiete 1908/04,
1904/05, 1906/06,
Titteilungen ber Firma eng & Eo.

. Hiifenbaln LTomne— HBnedjo.
[.] @utwiddang o Ztand,

Bur Fovberung der wivtjihaftlichen Entividhmg ded
Sdutgebietes Togo wurbe im Jahre 1898 der Bau einer
die Brandung itberjdreitenben Landbungdbriide und Dehufs
Berbindung der Riiftenorte der Bau einer Bahn bon
Qome nad) Anedio in Ausfidht genommen. Die Roften
filr ben Baw ber Bahn find in bier Maten durd) bdie
Gtats fiir ba® Sdjubigebiet filr die Redhmngsjahre 1801,
1902, 1904 und 19056 mit jujommen 1120000 4
(exfl. Qandunpgbriide) angeforbert und bom Reid)stag
geneljmigt toroen.

|
o
I G
-

I Bau und Betrick.

Begonnen tourde mit dem Bau ber Bahn erft Anfang
Mirs 1904, die Verzdgerung beruht pavauf, baf Die
Fertigftellung  bev Sanbungsbuiide abgewavtet toerben
mufte, wm bad aufecordentlidh fhioierige und verlujt
reiche Coiden duveh dle Branbung gu vermeiden. Die
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Pauausfitbrung ijt der Vereiniglen WMajdyinenfabrif Wugs-
burg und ber Mafdjinenbaugefellidaft Nitnberg A.-G.,
Aweiganftalt Guftavsburg, tiberfragen; fiiv diefelbe vax
eine yrift von 12 WMonaten vorgejehen. Die anfdnglich
auf 75 em novmierte Epurtveite ift fpdter, nodidem filr
pie Inlanbbafn Yome—Palime die Weterfpur bejd)loffen
mar, auf Metexfpur audgedehui worden.

Grheblide Gelandejdyvierigteiten find nicht borhanden
gewefen.  Die angeforberten Gefamifoften bder Bahn
laffen Bei ber Gefamtlinge bder Linie bon 45 km Ddie ber-
anjdhlagten fojten pro Hilometer auf 24 888 ober vimd
96 000 o Dbevedhnen. PAm 18. Juli 1905 tourbe bie
Babn nad) Beendiqung ber Bowarbeiten dem offentlidien
Revfehr {ibergeben. Bei ber Tauer ber Bauausfithring,
alfo von Ynfong Mivy 1904 bis 8. Juli 1905, beredhnet
fih bie Baubdbauer pro SKilometer durd)idmittlidh ouf
11 Tage. A8 Avbeiter find bet bdem Babubou aus:
jdlieglid)y Eingeborvene benugt, A& Feuerungdmaterial
fommt Bauptjadlich wejtfalijhe fohle zur Berivendung.

[IL unb IV. MUuternelmmngsform nud Rentabilitit

Mit dem Tage der Eroffuung ber Siiftenbabn iiber-
nahm Die ®ef. m. b, H. ¥enz & Eo. ju BVerlin auf
®rund eined bid zur Evoffmung der Bahn Lome—Palime
gitltigen Padytvertvages den Belvieh der Verfehrdanlage
(Bahn und Landungsbriicde) unter Veteiliqung bed Fisfus
an ben Bruttoeinnahmen.

In ber Beit pon ber Erdffmung der BVabn om
18. Juli 1905 big jum 31. Mg 1906 haben bie Bruttos
einnafnwen aug dem Befriebe der fitftenbabn exfl. Lanbungsd
briide 32 062 .4, bie Angnaben 22 635 M betvagen. Bon
ten Bruttoeinnahmen bhat dad Gouvernement ben bertrag
lichen Ynteil mit L0 68T 4 exhalten, withrend der Reft bon |
21370 J bDer Fivma Leng & Co. ald Piadterin bers
blieben ift. JIn ber Feit vom 1. April Gig 31. Tegember
1806 BHoben bie Bruttoeinnahmen 36 0756 A, die Aus-
gaben 28 433 . Betragen. Ton ben Vruttoeinmahmen
hat dad Gouvernement 12 025 A erhalten, Wwdhrend ber
Fiema Leng & Co. 24 060 A verblieben find. Da bie
fiiftenbabhn unbd bie mweiter unten behanbelte JInlanbdbahn
mit der Landbungsbriide eine gemeinjame Verfefrdanlage
fii bag ©djutgebiet bilbet und al8 gemeinjomes Ganges
an bie Fivma Yeng & Go. verpadytet ijt, fo twerden hier
pie Einnabmen aud bem Vefriebe ber Lonbungdbriide
fir die gleidhen Beitabjdnitte fiix bie BVeurteilung der
Rentabilitat ber gangen nlage bon JIntereffe jein. e
Bruttoeinnahmen oaus diefem Befriehe bder Yanbdungs-
briife Detragen in der Heit bom 18, Juli 1805 bis
31, Madrz 1906 188007 M; dabon Bat erbalien bdas
Gouvernement 70569822 A ald Padizind, bdie TWoers
mann-Linie 71 020,52 J auf Grund eined Sonderbertrages
fiic Lojdharbeiten; die Padhterin (Yeny & o) 46 388 e M,
worin Ddie fonjtigen eigentlichen BetriebSaudgaben mit
34 756 24 4 wmitenthalten find. Fir die Feit vom 1. pril
1906 big 31, Dezember 1906 find die gqleidhen Sabhlen
folgenbe;

Bruttoeinnabmen . . . 188 517,80 o ;
Unteil pes Goubernemenis . . 68666, -
ber Woermann-Linie . B81284 - ;

- ber Firma fenz & Go. . 51 124,08
einjdlieflidy dex Betriebsanusgaben
bon s il s 0O AR

Wenn odiefe Bablen aud) nody feine Rentabilitats-
berechmung ber UVerfehrdanlagen Ddarftellen, jo veran-
ichoulichen fie boch filx die Beitabjdnitte dex exjten Betriehs-
perioben bad giinjtige finangielle Ergebmis.
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Bfennig 2b 15 2
un prberfebr:
fitr Stontanten 0,0 %% flir alle Entfernungen,
100 kg und 1 km:
in ber flaife ] I 1 %
i Ty 1; ] b,
[ 1 2 i
D00 M
0 - 200
Meflitgel 0,06

wirtfdaftl ift bie einexr
1 l-.ubuhl die Eingeborenen De 1t diefelbe jehr
1:111[ it kluql 1iten. b ;
1 heb 1, 1nl[ 'n aufer den beiden
1 Po Seguro und Bagida nod
'.-‘v.n Berfehy fibergeben twevden. Gileid
an den nen eingerichteten Betrieb
m'lull' oa  Dej v tm Donat
f fiijtenbalm bejdrdert
flein 18 000 Sad
ﬂmumlm i nady Yome
u[] oie Einlegung Sonderjuges
f. j filr bie ~1LIu|1, per Bawmpvolletultur
B Il]l vort Bebeutung fein. T ber Sirede
gelegene Blantage \\m..h hat filr iby t&betrieb
furzes njch

im Betriebe be-

m o it
aebaut.

2, Jdulanbsbaln Lane— Palime.
I @utwidihunn und Sefand.

Die Borarbeiten file diefe "'nl]itfiuiL find i’i'umi i
Jabre 1902 burd) stolonialivi m ftlide fomitee ge-
madyt worben. Mady Bujtimm Reidhtagd und des
Budedrates wurde burd) Ge 23, Jult 1904 der
Wau der Bah gft unb D 1 dem Sdjub-
'-u‘_-: 1\L‘1 H pon 7 800 000 fir 1904,

und 1906 in drei Hater in 30 Jabren
[ende UAnleihe gur X geftellt, bie pom

tete mit 315 %5 3u

Betrieh.
er  Bau Der  Rivma
1 im Sep
L nie erjte 27 km
fiiv den odffentlichen Perjonen-
pie Griffmung der gweiten

B2 it am 1, Junt 1906
[ ; 18 Palinte (km 122)
anitar 1907, dem G itage ©r. Majeftat
‘1.- Rfaifers, erfolpgt. Der Vo der BVabhn Hat alfo im
ganzen tund 2 Jabhre und 4 Monate ober pro km etwa
1 Tode gedauert. Baufehivi iten Hoben fid) bei dem
Han nirl]‘i bemertbar gemacht; auf bden ecften 100 km

fenz & Ep. in
tember 1904, am
fange Teilftrede bi
und  Giiterverfel
1l'|l]]‘|“f\ [‘“

urne

CLOJTIEL,

hun in

Dre fie ote Savantte, in km 106 evreicht fie unter
aflreidien  aber unbedentenden Steigungen 190 m

) Naberes |, Folenialpandelsadrepbud jir 1307
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Dieeveshobe, big km 1085 i dem jesl evreichien

®ebivge ouf 294 m, fallf big km 115 ivieder auf 178 m
und fteigt big jwum  Emdpunite Paline (km 122) mwieber
uj obie Hohe von 231 m,

Nrbeitex l'inh |1|.'-'ri|l1-'ilir[1 I._lmu‘lnmtr ber !
M pro Taq be
hrung 1t nod)
‘_:"rlun.l-.m ba ], piefelbe erheb
por T 800000 4 ober
leiben wird, I8 Feuerungsd
i tenbabn wejtfabijde
oco Yome verivanot

wanbt,
tragen (
nidyt aufgeftellt, o8 '.!'1
[ich BHinter dem
f4 000 & bro km
matevial wivd ebenjo loie Fil
Wohle zum ‘Breife von 45 4 pr

LI Unternelmungsform.

Rad) ':,'.Lilnnn ber Habn it deér BVetrieh der
felben auf Grund eined Paodytvertraged ber Baufirma
ithertvagen tworden. Dad Padytobjeft umfapt die gange
jogenannte Verfehrdanlage bed Sdubgebietes, nimbd
oie Infandsbahn .,‘J:-Lm Palime”, die§ thabn , Lome
Anecdho” und ovie Yonudungsbriide in Lome. Der Vertrag
lauft ,lle.Ll]Il big qum B31. Mary 1808. Al Padizing
erhalt bas wuquw

a) bon Den

=

imnahmen und  dem Berjonen
verfehr, f{olveit er i pie Yanbdbungsbriide geht, bie
Diljte, aus bem Giiterverfelr des Landungsbrildenbe:
triehed 3 4 filr Die Tonne und von der iibrigen Brutio:
etmmabmen Yy

b) mindeftens aber den iiber 110 °
audgaben auffommenden Teil ber “'ml 18

y Der ‘Betriebs
etnnabmen.

IV, undp V. Rentobilitdt und wict{dafilicge Wrickuug.

(bex bie Rentabilitat der Vabn lafjen fich pofitive
Angaben nody nidt bringen. Die voraudiidtlide Brutto.
etmitafyme  flic bad mit dem 1. pril . ¥ beginnende
Gejdiftsjabr witd auf ca. 250000 A m]fjml Der
Perjonens und Traglojtenverfehr auf den dbem oHifentlichen
Lerfehr freigegebenen Streden '.|'i' ein jehr [ebhafter ge
tvefer. Lo BVebeufung ijt, dof der verfeljrdreiche ‘1~.'~uy.
1m1'[) 9o in "'lnnJ.uu an die Bahn ang cll[][ﬂ'w ift. Mach
Eroffmung  bdex gangen Sivede ift der fruditbore unbd
pidytbevolferte .Uu'ih f einem billigen und rajdjen
Perfehr mit der Riifte u11u‘m] it und per Unfang berx
syabritrafge nod) Rpandu und ber dber fefe - Kratfdhi unb
Sendi nad) Sanjonme-Mangu fithrenden Kavawanenfteafe
mit der Bahn in BVerbindung gebradit. Die Valhn durch
jchneibet berr Dlpalmenbezict des Sdudigebi Defien
Probufte dadurd) exbhortfaliiger werden uid Gebiete, bie
ald geeignet Fiiv dben BVoaumtolbou erfannt finb, Bei
oer jmalen Gejtalt bes gioijdien iwei regjamen Nady
f‘ﬂun eingefeilten &Sdjubgebiets verhinbert jedbe Babn
in Togo, bie vonm ber Miifte ind Jnnere fihrt, bden
iuithd}ﬂt Abtrandport ber Landedprobufte nad) dem Lolta,
per al8 Verfehrsitrage englijcd iit, und ber englijihen Volta
B (. 0.) cinerjeits und der Dahomenbahn andererjeits.

[bex bie gefamte finangielle Entividlung der folonie
fogo m..]u bie Reidystagsbent fdrift ix. b4 |, Die finanzielle
Entiwidlung ber beut 1r1]c:t & dhubqgebicte”

4

-T«
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Gtrategifdi-polilifdie Hedeutung.

Da fidy bdie Hijftermalben Bewohner Togosd bidher ald
reiebliebend wid rvubig betwabrt Haben und auey feine
Ungeidien fir eine nadyteilige PVeranberung bdiefes Bu
jftanbes vorftegen, ivird bdie firategijche unbd politijde Be
peutung  biejer nodh nidht febr weit ns Jmere bvoy




oringenden
mwerben fom

iyt als  bemerfengwert angefehen

3. ll"'il'x‘nh.*.lx_:l wojehie,

il | Jmnere, & Froniofe Yéon
. ben ,,Questions diplomatiques
11,[ (e 'l‘hn HWortenn dos  Lie
inie fol

ntit furgen,
Lroblein bon Togo

coloniales

folonie, die nur in ihrer Tiefenaus
pefnung  aué werden fann. Do auferbem Ddie

{jten i yitter  inie 21 Soutfduf bon
,\ |||' fufe ‘Dem an hie

it b
||m die
qrenien,

: je fite Dog
bem ulllt‘t'i Des Lanbes,
evforbert, Detrdqt

Tomme und km

1 becborragender Fadhmann ber tropijdjen Land
wirtidaft (Boarburg) Hat bevechnet, dbaf in Togo Furjeit
die Hevanjdaffung etner Tonme Produfte bon Sofobe
nad) ber & 400 A foftel unbd um bad F pbuft bow
150 ha Bawnwolland nad) Yome zu jdaffen, e
Weann 4 ng befdhaitin jmd; babel
sitf bon Atafpome und Sofc
B ':Luullmm 008 nod) lange nicht jo toeit bonm bex
Siifte ift, ivie entjpredhende Baunnvolldnber in
ben Sitbjtaaten Norbame i ¢ bie TWelt mil
ihrem Produft verforgen. Wufer Boumivolle wuno
jonjtigen Probuften ber Llontagen- und Eingeborenen
Produftion fommd Sntern bon o auc) der Berg
bau in Be A 3. B. bdie reidhen Eifenerze bon
Honyeli. Weun in go eitte dad gange Mand er
jdhliegenne  Hentfra mlu" nicht aujtande fommt, jo icd
unjere folonie it tlidy mehr und nmehr u' Dinter
l[and in  bie hl:'.m-.‘ b

iien  Dabomel und
Golbtijte m.nu.]u
lage K. 3) begrindet

vaph Hanid (vergl An
1o mit |'n.!-;.,v:lt‘n‘|t Worten:

2 Dad madht fidh in £ogo [

wetl ber Hanbdel

1lh bejonbers gelfend,
Lexfelrd

Jnmern naturgemafp bie bequemten
vafien Der fdiiffbaren Fliffe im Djten und
MWeften ver Molonie auffucht. Daber fommt ed, daf ein
ftacfer  Durdjgangshandel durd) fogo und Dabomey
(:Borgu, Niger, Haujjo und Sugu) nad) ber filjte befteht
Yber 2/y Dis %/, diejes Hanbels nehmen ven Weg nad)
ber L‘11-L1[i1'r[_}en Giolofiifte. D jogar ein grofer Teil bes
pivefien Handels bes Togo-Hinterlanves felbit fliefyt iiber
nie Hifen ber franzdiijdhen '. in L1pt._'-l|‘u.~.- oer englijcdhen
Nadybarfolonien und gebt den deutjhen Hifen unmittel
bor berloven. Der \‘Wnum'l tiber Ho fthandu aué
ber Golbfitftentolonie befrug 18900/01 : JM Im
Jahre 1903 paffiecten fiix 214 .Ufi]l-.mwu ‘l‘.:l'llffﬂ bie
Yanbgrengen bon Togo, e oben angefithrten Sahlen
iber ben Handel vou Togo betweifen, daf jet bon einem
ivt] Lm?'r" fen Ynjdhluf bed T hinterlanded an bie
peit]c [JL‘ Qitfte  fetne Mebe fjeln fanm.  Diejer Anjdyluf
farm  Dei den miflichen Gremzverhilinijien tm Kiiften
gebiefe mur oduvd) eine Bahn erfolgen. Solange nidyt
etne Bahn 'Lpninlﬂtc—“hnlul erveidt hat, wivd ein el
pes Hanbdeld nordlich bed 8. Grabed nad) allen Hinnmeld
gegenben  audeinanoecflattern.  Die nl.lllll‘-nl'!t.[q Desd
deutichen Sitftenftreifens mwirh jedergeit mit den Gemwinn
grengen am Morbenne ber Bahn enbigen.”

ift per He

el gerabein tbealed
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9. Dalomey.

@uellen.

Bourrat a. a. €

St, Germs
Bulletin

Tentidhrift qur Ko

Statistique 1906,

Reévue ¢

I. @ntwidlung und Fiand.

Madhoem bad Land 1893 offupiert und buvd) eimige
ige bollig unterivorien v fwar, fafite bex
ermenty Ballot aldbald bden Bau einer Vabn von
per Siifte M8 Jnunere ind Auge. N jeiner nfic
Jfonnte nur ein Schieneniveg, ber bdad Lanbd in  ber
Ridptung auf den Niger i burd)dringe, der neuen folonie
inen rafdjen und wirfja fchaftlichen ufjdhmung
Jent b n frangofifchen Handel in bdiefen Ge
genden ein [bergetvicht verjdaffen, bad ihm jonft bon
pent Guglanbern und ben Deutfhen febr ftack ftreitig
gemact worden iodre”

S Jahre 1888 ma Sivilingenieur bie erften
Unterfudpmgen iiber bie ju tviblende Trace der BVabn,
iwobei fogleid) bie Fubrung B8 zum Niger (ca. 700 km)
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Nady Bourrat
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beriicffiditigh 1ok judjte ein in ber Solonie
velli, in PLarid um die Bou-
i 1‘“tm jejjiomen, bDie er bex

:tb llll“l 0 ha pro ‘.l lu

tiatiger Groffaufnann,
fongejiton

nber
lin il

- Pk
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811

burdy Militar andfi
Dberboud uno per ¥

Unternehmer bergeben toecbein. i
o 26. Sunt 1901 mit Horve Iu Der
pagnie Francaise des che mins de
griindete, ¢ iondvertrag gejdhloff
jammenivicfen bon Solonie wnd Songef
ban wh 2 | i

1 \‘n||1--

jalthay L]
1904 o
Bauberri

HerTii

ion 1
Neen LL-LIa:,
oie Stolonie
e ,..l 5111 q

Der Bau begann 3
Forbert.

relli

rajd) ge

LD gegen

Die Hai

|.i|tn n

km 245

Betrieb;
mar auf

2

.fml;‘,
2 Dol 2
n-i!\;whcnbu 2o
Retrieb.

Eine 37 km
nach) Safete, gebaut L et
Givenge mady demt frangofijd
Mufang 1906 im Bou und ber &

no i

rto Jobo
Hanbel bon ber glijdyen
1 Hafer abzuziehen, warv
roffnimng ].u[J g,

e B 1]11 bom Hafen “

II. Bou wnd Jriltrb

Die Houptbahn hat eine Spu
ift aunidyit 26 km ber te entlang

1 m. &ile
I ‘1‘1‘.(1'[‘1

Richhung bie Biveighafn bis Duid i iterq )t nie
) Die

Houptbahn nimmt bei Pagow ndrali
nichjten 60 km toeifen feine bedeutenoen ',E woen o
Steiqungen auj. Die Vabhn ourbe BHier jehr vajd ge
baut, au rajd, wie jid) bald Hevausjtellte. iad) ber
Purdyquerung der & fe bon Zama zeigten {id) alg-
bald exhebliche Rutjchungen und Senfungen an Balnlovper,
pie sum Teil bavauf 3uriicdzufithren waren, daf bie leitenden
E‘“t iere, wm feine ;ﬁL;i au perfieren, bo$ Material gum

Eyamm L“I'IIL'I.L[1 pem anliegenben ©Sumpfboben entronmmen
hatten; nun muften evheblidje und fojtjpiclige Rad
Eml'l'urln‘:gh‘n porgenomunen werbeit.

S 41/, [abhren wurben (von ber Balhn nad) Salete
abgefehen) 226 km fertiggeftellt; das t ourd)
jehmittliche Q('[[lv.*ll.‘[]illlli.., pon ca. 5O km.

Genauere Ingaben {tber bie Boulojten twaren |'.".'I]
widht ju exh 1].111, ‘Lmun‘*l:qm '|' 'u‘: l:-
“‘n Milliomnen Frauc
Swmme ipirb, nanent
ben &il bou Mama,
qgiert vicht yoohl me rtic 0y ithex
ber km ouf 75—80 000 Fr. (61—
fommen bitvite.

Der Bou oird aud ]L[]llL'1‘fLLl'J mit einfeimijhen Ar
Beitern befriehen. Died erjpart, fagt ber franzdiijdpe
Reqienumgsberidt, n.-.mu;.[ nie fojten ber Herbeijdaffung
aualindifGer Arbeiter, aufierdem braudjen bie Einge
borenen nidjt jo fod) begablt gu twerden, ba fie nidt
gang bom Es_\[;lu feben, fonbdern fid) sum Feil von ifren

685 000 1)
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nidyt joeit entfernten mlmtlm wren unfechalten fonnen.
Toeiter ergibt fidh ber WBorteil, dafy bad ald Loln ge-
aahlte ®eld im Lande bleibt, hll: Mittel der BVevolferung
febt und badbuvd) den Hanbel belebt,

Unternehmumigsforn.

Die $folonie Hatte fidy, wie jdhon erivibhnt, um bie
Notwendigfeit allzin  grofer Landfongefjiionen zu  ver
1neiner, E'u‘Lr'l[\”-'l, ben Unterbau felbjt audgufiihren,
was fie mit Hilfe oroentlichenr  Einnahnien unbd
ihrer Mitdlagen beftveiten fonnte. Den Lberbau unbd ﬁif‘
Petriebseinridihingen BHatte fie obne Jul lmmw e einex
Inleihe, bie bverm werben follte, Mu Herjtelle
fonmen; fie wucden dafer an bie Compagnie Borelli iibere
tragen.  Itit bent Ko

sefftonar wurde bet der exjten fon
seifionserteilung folgended beveinbart: Bovelli (fpiter bie
Gefellfchaft) exhalt eine T5jahrige Konzejjion sumn Babhnban
und Hetvieb von Gotonon bid Tidhaouvou, fiir die Fori
febung bid zum Niger erhalt er ein Borgugsredit fiir die
nicdiften 26 Jahre. Die Molonie bout biveft umd auf
thre $toftenn ben Mt 1 ber Yinie. Ter Rongefjionar
hat bent Dberbau, die Lieferung ded rollenben Materials,
bie Werfzeuge und den BVetrieh auf feine Gefahr wnd

feine Hoften zu beforgen.

Dafiic getodhrt die Kolonie:
1. end 8 Jahren {dbrlich 2000 Fr. pro Ve

bsfilometer al8 eine Jindgorantie;
2. eine definitive Landfongejjion von 285 000 ha,
pabon 30 000 fiidlich, ber Mejt nordlich bon
Paouigian (194 km):
3. Minenfongejjionen;
4. bie Erloubnig, geviffe im Magimum figierte i
Tarife frel anguivenden.
nbererjeitds erbhilt bie Solonie einen Vntetl an ben
Betriebdeinnahmen, jobald die Hoheinnahmen 6000 Fr.
pro km fberfteigen; ber Mnteil it verimberlidh. MNad)
75 Jahren wird die Holonie Eigentitmerin ber Vahn.
Die vorftehenbe i\nnz*iii:}u'[nnu hat fich mdyt be-
wahrt. E5 entjtanben 11mh=utb ped Bahubaus Differengen
mit ber Gefelljchajt, ald fjie gewiffe Streden ded vom
MWilttar exftellten Unterbaud 1fu.u mangelhaft nidht ab
nefmen toollte wnd auferdem megen 2usivahl ber fons
efjionierten Qonbjtreden.  Am 24, "Jfllgu]'i 1904 fam
flieRlid) ein euer Bertrag 511[1&11%, ped Jnbalts, daf
oie Solonte fich verpflichtet, die Wrbeiten bed Dberboues,
pie burdy bdie Gefelljhaft ﬂm e Feilen Der Linie
Cotonou—Tojfo und Pahou—Duidal) ausgefiihr 11|1h with
bie augenblidlicd) in Betrieh rt:tb unbd zwar in einer Lange
pon 102 km, anjufaufen. &ie inivb bie YUrbeiten bes }
Witterbaued bis Parafou 450 km von Eotonou ausfithren.
Die Gefelljchaft fithrt als Unternehmerin fiiv die folonie den
Dherbau ber Linie aud und ctm‘mt“ﬂ Sireden nad) einanber
gemaf ifree Fertigftellng.”) Da bie Kolonie infolge bdiefes
“‘imlmi;w ber Gejeljdalt uiuhu[b 4 Millionen ju bergiiten
fhatte und file bie energifche Weiterfitbrung bed Unter-
bomues auf ben nidyftern 260 km erfebliche MMittel be-
nbtigte, jo ergab fidh mm bdbod) nod) bie Jotwendigteit
einer Anleihe. VLon dex 100 Millionen Francs-Anleife, welde
it Jabre 1906 dad pereinigte Gouvernement de I'Afrique

\
r
|
b

R

_:lr

occidentale frangaise unter Bindgarantie bded Muifer- b
[anbed aufzunehmen evmadhtig touvde, jind fiic ben Bahn- |

bou in Dahomey 13 Millionen Francd bejtimmt worden.

®

Der Tompligierte 'hnmu awijdhen ber Gefeljdafl unb bex
Solonte ift bet Boureat (a. a. D.) 'll'lll,r‘mldl
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Bruttoeinnahmen wurben 1903 evzielt:
7 %r., bopon 64009 Fr. aud Dden Perfonen:
bem Gepid-, 161 081 aud bem Giiiferver
an *Hul’w-wiu tahmen. Uber bie W
I I]Ill]1 Bl [L.qll e, Da bie

SOUSQOOE  NMCHT

WMictfdyaftlide Wirkung.

Lor dem Bau ber Gifenbahn reiften Europder in
gang Dahomey o, dafy fie in eimer Matte bon je e
Eingeborenen ._,111.1,1':'1 ot pro Tag ca. 6 .

> nd 20 km weiterbra ie Preife filr Lajten
) berung  waven 125 §r. pro 25 kg uud Tag
(4 co. 20 km b, ca. 25 §v. pro Tonnenfilometer;
nad) bem Gif tavif find fie 0,0 Bi8 1,00 Fr. pro
ymeter, je nad) ber Rafegorie der MWave.

Die Tavife find Bonentarife, und aivar folgende:
1. Perfouen (pro km in Centimes):

Lonmner

1 his 100 big | {iber 200
1. Sl : 20 15
2. 12 10
3. [a] 07 07
4, 0b 04 03
9, Gepid: 15 Gentimes pro 100 kg und 1 km,
3. Waren (pro Tommentilometer in Centimes):
1 big 100 100 big 200 fifier 200 1
1., fategovie . . 100 80 B0
2. 60 50 40
3. 40 30 20
4, T () 15 10
b. - . 15 12 1.0
Lo

Diefe bex L*)quIl]dmrt fongedierten ._mtTL haben fidy,
wie fhon evivibnt, als 3u hod) eviviejen, ja 4,111ml]vu
tvie der frangbfijde Beridyt fagl, geradegu pr ohibitin qge
ipirft. Die Regierung bat eingegriffen, um eitte Herabh-
feung im “L-m,n, ted Bertrages mit der Gefellfd
erzielen.
Gine Uufftellung tiber den Perjonenverfehr (Dent-
fdrift aur Soloninlousitelling Marfeille) gibt an:
1903, . . . 160000 11-;*.'11111:1&"1!mm‘:ct
1904, . . . 1217000 a
f[is 19056 war bie Jijfer bed Jahres 1904 lnu[] demt
1. Halbjahr jdhon fberfdyritten.
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Statiftit pes Aufenbanbeld von Dalontel.
Ginfulr Husdfulic Gefamt

& T

18856, . . 105422
EBHG
1881w s a U

.'-‘L\'T.
21 064 088

(0H
l

13
YEGE . . . Ddd4BE 16
{ R ekl |> 14&1] 0 25
1900 . : 12 698 843 24
1901 . 1|-'-~I £ 25
1902 | _.p 886 20 27
1903 tl.JL-'lrr.. -u|'f:=
1904 . 11 156 009 21 837 047
19056 . 14 149 18 866 678
1906 . 8 b6 402 18 435 615.

eit 1902 ijt dic Nusfubr ber Kolonie erheblid) zu-
qent und bie Wirkung diefed NRitdgangd anf bdie
infube it nicht ausgeblieben. Houptgrund ift eine
Heibe von MiBernten i bem .\}r:r[pm:l-:-.Fu[)':'rsl't'f-f-.‘l, en
per Palme. Dad [ahr 1903 bradite l‘u
Ditrre, bon der fid b'r.a' Ditangen nidht mebr e

holt au Haben icf_‘,.*iluu Die M ~[ulu bon J;..llml uuh
Balmbernen hildete aber ben weitaud griften Teil bex

I i 1904 3. B. 9.2 bon bvu 11,2 'Ul":ll":oucu
fufe. ,MNodh 1111‘ hat man,” mpi ber fran:
i it J,eiz joldyes *h*m,\lc' bafite Ltlmlh i
gefabelich es iit, ten eine folomie fidh gany mu i
Sultur berlapt.” Die Regievung tjt dem aud) mit Energie
bavan gegangen, tm Berbreitung anberer Kulturen in
nie Tege “Et.

{Iber m. Hejaftajale 1906 find jufammenfaijenie
J 'lll]lL 1o veroffentlicht lnoroer. ltegen abe

eingelie Madjridhten bor, bie dareuf bhintveifen, dof bie
i []lm“r mit bem Bau neuer Ausfubrprodufte guten Er-

I¢ nu)c!B haben. ©as Bulletin [ILL Comité de I’Afrique
ngaise jdreibt (Januarheft 1907): ,‘lbw ben ‘bm:ms
wollban Betrifit, o ift die e hruuﬂ Damit 1'301'{'
Werjudje mif guten amer °] rlen, Die fi
ek al"'c.li tltur eign tjtellent. 1900 ivucben
u biejem ”mt 135 ha verjudhmweije angebflangt. Bes
veutende ;_5 orijdjritte madhte ber nbau von Kofodmuf-
palmen, beren 15000 meue gepjlanzt Iourben. ns.
Ucw.bﬂ.: cT‘ er []nl fifh Der Ynbou eined neuen usdfulhe
pl.nhuftw ded Maid, in erfreulichiter Weife entividelt,

3n|=. feine "l-hiuhl pon 200 t 1804 ynd 2000 t 1.,100
nul 7000 t im Jahre 1906 jtieg.”

VI. Htvategifd-politifdie Bedentung,

Die ftrategijhe und politifde BVedbeutung der Babun,
ingbefonbere nad) ibhrer Fortfiihrung bis zum Niger,
jpringt in bie Augen. Sie ivird e ermiglichen, bon
Gotonou aud in zvei Tagen den Miger au m-.,icf]m uf
pem Niger ijt mehr ald 1500 km tveit aufioicts Danpf-
jihiffabet mglich, von Timbutiu bis Ba tmafo t'hLL[J jehon
fm Betrieb; diejen lehteven Punft verbinbet jeht fdhon
bie Staped - Nigechahn mit dem Senegal, jo baf die
Dahomey-Rigerbalhn ein Glied bed groken frangbfijdhen
Berfehrdipitems durdhd Jnnere Weftafrifad wird.

VIL. Frojeite.

Die Solonie ift im Begriffe, bie Werftanlnge bon
Eofonou, bie einer anberen frangofijhen Gefelljdaft fon-
jebiert toorben tvav, angufaufen und ald natitclicge Gr-
qangung it ber Vabn zu berbinden.

Der Nusban bder Bahn iiber Parvafou hinoud bis
aum Miger (ca. 260 km) ijt Bejchlojjene Sadje. Der
stolonie find 1906 13 WMillionen Fr. neue Krebite Bbe-
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t tworben, mit Denen gundd)it der Bau einer weiteren

fe ioird Deftritten werben finn [Ther bie Trace
Nusfithrung it je-
res nod) nidt befannt getworven.
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10. Lagos-Nigerin.

Ruellen.

Abstract for the British Colonies (englijdics
aubudy 1906).
to the Cor

1wl Goldeon

Colonial Re
{olonial Re

African Maal (11. 1. 1806).

1505 O,

. Gutwidkelung nud Zdand.

m Dad bichtbevdlferte Poruba- und Nupe-Land mit
Hondelspliken wie Jbaban, Abeotuta, joiie eiterhin
pen jbiffbaven Mittelniger mit der Riifte ju verbinden,
purbe 1893 bder Bau einer Eifenbabn in das Hinterland
befcilofjen. 1804/95 erledigte Mr. Shelford die notigen
Norarbeiten unbd 1895 iourbe ber exfte Feil der Babhn
genehmigt. ®enauere Hustunft ifiber bod lweitere qibt
folgende, den ,Paperd” entlehute Tabelle:

Section miles Henehmigt HBegtun Gnbe Monate Bemerhing
|
Bia. . .| 20 Sbea. Miry 1896 | Sept. 1897 18 Bebradytlidye Stovungen
Dita—beotuta . . | 44 Dej. DEt. 1897 | pril 1889 18 twegen militarijdyer
Nbeofuta—paban . | 61 [24.Tun. 1898 Mai 1898 | ey, 1800 19 Dperationen.

Sumnte miles

(nad) neuere

— 201 km bh
wellen 126 miles = rb. 204 km).

Dazu fommt in Novthern Nigeria bie fleinere BVahn Jungeru Bartjufo (23 miles).

L e S S o TR T

AEass NS >

Die Gefamtbauzeit betrug alfp 55 Monate fily
204 km, bag ergibt rund 4 km pro Monat, einjchlief:
lich Bau bdes Houptquartiers und dev Pritden, aud) ber
Denton Bridge von Jbdo JIgland gum Fejtland — Sbbo

14
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J&land Dat Dbefjere Hofenverhilinijje als Lagos jelbjt -
Die Spur it 1,067 em (= 3' 6 Kapjpur).

®©ie Fojten Detrugen bid zum Jahre 1904, einfdlicf
lich vollenbed Materinl 17 924 000 A, alfo pro km -
ruind 88000 o, ausjdliehlih jedbod) ber Stojten ber
Denton Bribge und ber Logod Dampfitrafenbaln, bdie
siwar bon der Bahnverivaltung gebaut, aber nicht bHezahlt
purden. MNad) neweren Yngaben Detrugen die Gejami-
fojten 21,7 Millionen Woxf, alfo pro km = 106 000 A
Die eben ermihnte Dampfitrafenbahn (Lagos Steam
Tramway) verbinbet die Stadt Lagos mit bem Bahubof.
(©pur 76 om = 2' 6%.)

Eine Jweiglinie, bonr ca. 2,5 km YBiinge, die in einer
lingeren Briide ben MNiver Ogun fiberjdyreitet, verbinbdet
Iro mit Ubeofuta.

[I. Bau mwd Betrieh.

Die gange Babhn tourbe, wie aud der oben gegebenen
Tabelle Herborgebt, nad) dem ,Departmental Syftem”
gebautt (cf. ©ierva Leone und Golbeoajt). Im Augujt 1868
waren 2714 Gingeborene Deim Babhnbau befehiftiat.
Yubere Mngaben liegen nid)t bor. Ungelernte WAvbeifer
exbielten pro Tag 15 = 1 A

[II.  Anteruehumungsform,
Die Bahn wicd von der Regierung der folone, deren
Reripaltung ficd) jept einbeitlich auf Yagos und Migevia
crjtredt, Defrieben. Bum Jmwed ded Babhnbmued hat bie
folonie 21/, Millionen Pjund Gterling Unleibe auf-
gl."lll:l]'.l'lil'lﬂl.

IV. Rentabilitat.

Betreffend Einnahme: und Betriebsiojten entnehmen
wir bent englijhen Blaubud) 1906 folgende Hablen:
Novthern Nigeria (Bahn: Bungeru—BariSuko, 28 miles)
1904: Ginnahmen 950 £, Befrieh&foften nicht feftgeftellt.
1905: Ginnabmen 1040 £, Bethriebafoften 1600 £.

Gouthern Nigeria (Babn: Lagod—Ibadban).

i miles Einnahmen Ausgaben
1901 124 9936 £ 11 576 £
1902 124 43 312 - 38 808
1903 124 51 269 - 45 863 -
1904 126 b7 708 = 48 516 -
1905 126 72 649 - 58 1756 «

Tie man fieht, jteigt ber Mberjhuf ber Einnahnien
jtandig und bie NRentabilitatsausfihien jteigern fid) von
Jabr au Jahr, wenn aud) mur langiam, da bie Bautojten
jebr Hod) maren. Die verhiltmidmaptg grofen Erjporniffe
unter Yusgaben 1905 find jum Zeil aud) auf die durd)
gimftige Vevtvagdabidlitfje gejuntenen Koplenpreije uriid
sufithren.

Bolleinnahmen: Norb-Nigeria, Siid-Nigeria Pro-
teftorat, und &itd Migeria SKolonie:

187 1898 1899 1900
£ 305260 | 340462 332 189 601 146

w0l | mos | s | tona
£ 602979 | 731561 | 763468 | 840315




V. Aictfdyafilidre AWichungen.
Der Einfluf ber Bahn auf bie wiclidaftliche unbd
fulturelle Entwidelung ber S$olonie, befonmberd in ber
i ftarfenn Venubung der Bahn durd) bie Eingeborenen und
per Entividhung bes Ghiterberfehrs, zeiat fich in folgenbder,
demMRebort fite 19056 entnommenen Tabelle der Einnahmen:

Dffentlid Regierung Lffentlidy Regierung i )
- Telegraph Sonjligesd Sunmme
Heit: Terfonenverfehr Giterverlehr
o lotthers Z 5 : = : o .
-‘“”-].-I::];”_ £ s .| £ 5 d £ 5 d £l By £ 5 £ l-
1902 18884 11 & 1490 14 B 12 8 245 10 6 16 0 18 2
1908 15402 8§ 11 5038 19 1 14 b 846 19 b 14 3 1 11
1804 14608 0 1 2860 11 8 0o a 191 9 4 8 0 0 2
) 1905 14450 8 B8 3886 19 0O 9 11 B8h 8 B 8 b g R
58 34h i 7] 10987 4 2 10 4 | B i ¢ B s | b 4 12 b
Hei per nadyrolgenven Jmport: uno Erport-Ilberfidt
mufy fitx 1905 beriidfidhtipt wevdben, baf trok der all-
gemetrtent Flauheit ded Handeld und ungimjtiger lanoioict-
fdaftlider Verhaltniffe das giinjtige Rejultat evveicht wurde.
(Southern Nigeria Colony, 1901 Zngodbabn erdffnet.)
Sahr | 1897 1898 1699 1800 1901
Smport | 770 511 | 908 851 | 966 595! 830 470 737 285 £
Export [B81097H 882 320 0915 934 885 112 909 232 .
Jahr | 1902 1905 1904 19056
Smport 930 745 864 147 919 824 |1 222 765 £
! Gxport | 13378656 | 1146328 | 1121 072 1139 271

Die British Cotton Growing Association Bat, wie
pie West-Africa Mail mitteilt, aufer einer pefunidven
Beihilfe, die borldufige freie Vefirderung der Bmumivolle
auf der Loqos-Eijenbahn erivivff, Der Baumiwollerport,
per bor 4 Jahren gletd MNull war, ftieg im Jahre 1804
auf 2600 Ballen tm Wexte bon 280 000 .4, und 19056
befragt er jdjon wehr ald 5600 Ballen im Betrage von
B00 000 % Die Bawmivolle teitt bamit an die glveite Stelle
ber Yijte der exportierten Qanbedprodutie. Die WAfjociation
hat BVorbereitungen getroffen zur unmittelbaren Erridhtung
bon 4 neuen Gin-MAnlagen an ber Vahn bei Abeofuta.
Man erwartet daraud eine Steigerumg auf 17 000 Ballen
im Jabr.

Der Maiderport im Jahre 19056 Dbefrigt anndhernd
11 000 Fomnent im FWerte bvon 640000 & gegen
6600 Tommen im Werte bon 460000 4 fiiv bdiefelbe
Perinhe 1900,

Seit einigen Jabhren wivd Migervia, two aud) jdon
frither bejonberd Giolbminen betrieben wurben, fyftematijdh
auf feine Bobenfdyabe Hin durdpfucdht. Nad) bem Bericht
per Stommiffion (Colonial Report-Miseellaneous, Reports
on the mineral survey of Southern (bejv. Northern)
Nigeria. for 1903/4 and 1904/5), haben fidh neben Golb,
&ilber, Binn u. a. bejonberd Yager von Thor (e FHabri-
fation bon Gadglithlichtftriimbfen benuit) und bon guter
Braunfohle gefunden, die file induftrielle Fwede benukbar
ijft. @& befteht aljp Dbeguiindete Yusfichf, paf; neben ben
Lilangungen eventuell aud) Bodenjhage durd) Eijenbabhn-
Dautent erjdhlojjen werden, und England bejdaftiat fidh
ja auch in lepter Beit eingehend mit ber Verfehrdfrage
gerade in biefen Lanbern.

*) Trop der wnten enwdbnien unginitigen Merhiliniije.
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Der Handel bon Raqod beru :]l heute beinahe aus:
jdhlieRlich auf Dex usbentung der annlmul Jm Jahre
1905 betrug nad) einer frangdfijdjen Suelle die Gejami-
audfubr 19 942 375 Fr.; babon: ]:n[mtul 1e 12 276 100%y.
um .LnLuu[ 4 475 150 ,-,1 b. b. filr bie FPalmferne
611/, 0y Der L's;r]nmlnu fuhr, fiiv bad DI 2215 %Yo, au
n.muun 84 0fp. Die tnmnt bie bon ber PHollbehirbe
i Logos J.wrﬁ]'fmll'ul]t wivd, ift Hinfichtlid) Der Palm:
ferne unb Hed 'Ln[nmw infofern nidit cu.n. vidhtig, als
fie bdie aud Dahome ftanmenden und Lagod nur im
Tronjitvertelr pajjievenden Mengen mit ben in biefex
\mlo-m q-.-.uivrcu aufammnrenf

Tenn bie dburdyjehnittliche 2usfubhr von Palmsl in
pen [egten Jabren gleich geblicben ijt, jo berhalt es jid)
bogegen anberd mit ven Palmfernen. Mo mup hier
beaditen, dafy ouf bie Yusfubrmengen bdiefes Produties
nicht nur bie “umu‘ ber ‘hhmu [dge, fonbern aud) bie
Preisbeivegungen in Europa von Bedeutung jind, da Die
Palmferne fid) lange aufbervahren [afjenr unbd bie in-
gebovenen mit bem? Ner fouf aumarten, wm einen guten Preis
31 exaielenr.

©ie Ausdfubr ber .l_\u[[llh"llL pon Lagod ijt q[u:ll;
geblieben bon I‘~ b big 1900, fjie jchoantt jihrend “l.L]u
m[]u aoijdjen 30 000 und 40 000 t. u11 genau mit dev
Erdffnung bex l_nulhnhl hat fie eine qlm"l Bebeuting
erlongt, fie betrug 50 577 £ 1903, b1 935 ¢ 1804, 65 145 §
1905,

Die Eijenbahn n,f!m'“t ebenr die Verertung bex
Palmbejtinde in dem weiteren Hinterlande ber Siifte, be-
jonders ifden Abeofuta und Jbadban. Die luunu‘m i
ber 2usfubrzahlen vor dem Bau der Eijenbal
bafy bie LProduftionber jdhon erjchlofjenen Liander die HO J"E-'
grenze erveicht haf und 1y mit bem Funehmen der Bend
ferung ober mit der Einfithrung neler Methoven timn Anbau
ber Palmen nod) wadjen fam.  Die Produfte, welde die
Wajjerjtraf un benubiten, fommen mm'a fnie bor auf diefem
TWege nad) Lagos. Die Cifenbahn beforderte folgende
Mengen Palmierne: 1903 11 142 £, 1904 15863 t,
1905 15 226 t. Diefe Jahlen entjpredien genan ber Pro-
duffionSzunabme in ben Jahren 1903 und 1904, Die
Trodenbeit ivdfhrend ber Satjon 1904/06 — in biefer
Beit befrug bie Menge bder Tieberf ¢ nidgt einmal bie
$ilfte bed Durd)jdnitts — bHat bdie Ausfubr bed Jahred
1905 ftacf verminbert, aber bdiefe Verminderung fat fich
bet ben bom ber Bahn beforberten Palmiermmengen
nicht bemerfhar gemadit. Tod) darf man dovaus nidt
idjliefien, Daf bieje Tvodenheit bie Palmernte im Bereid)
ter Bahn nicht beeintvadhtiat hot; dad wdrve faljh. €5
find eben neue ®ebiete dburd) Strafen exjdhlofjen worden,
weldje etmen Unjehluf an die Babn betivften, und wenn
oie Befdrberung durd) die Babn frok ber ]l]Jm[]iL i Grnte
nicht merfbar abgenonumen fat, fo fonmt ez daher, daf
fich ber Geltungdbereidh) ber Bahn weiter ausgedelnt Hat.
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Titratenifdi-politifie Bedendung.
Tolitifdhe unbd militavijde Bedeutung hat bdie Bahn
injofern nidyt, ald bie Beodlfevung frieolid) ift.

VIL. {lrnjekte.

TWas bie teiteren Eifenbafnpline der JNegierung in
*qumu befrifit, bie befonbers ben Vaummwollbau in Nord-
RNigeria forbern jollen, fo Deabjidjtigt bdas britijde
Colonial Office eine ummtvlhmdyeun Berbindung von
Qagod nad) fano, bem groften Handelsplok bon gang
Wetafrifa, Dergujtellen. Die gange Linge ber Strede
foll 1004 km Ewirnqm 204 km pon Lagod—Jbaban find
ja bereits fertig. Die Linie foll iiber Bungeru geben und
bie fdhon Deftehende Strede Jungern—DBarijufo 38 km
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in fidy aufiehmen, bie ungern mit einem debenflufy bes
Miger berbinbet.

Bon fono foll die Linte Hid Dshogho 97 km iveifer
gefithrt twerden.  Im Imfdluf Hievan werden nod) anbdere
Yotalbahnen projeftiect.

Die Nusfithrung biefer Plane ijt gefichert, teilweife
Haben jdon BVorarbeiten begonnen.

11. Samerun.

Muellen:

Aften uud Denfjdriff fber bie Entwidelung ber Sduggebicte fiir
1906/06; MeidiStagdDrndjaden Ne. 196 unbd 160, 11, Leqts

laturperiobe.
etlungen bed Herrit Dr. Effer (Rictoriababn).
3 ] & Teflafriln” Siutigact 1906,

I. BWanenpuba-Eifenbal.
L @Guiwidtelung und Ztand,

Sady [ingeven Borverbandlungen bildete fidy im
SJahre 1002 bad SFamevun-Gijenbabn-Synbifal aud einer
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ah1n- Albrech

Interefjentengruppe, der eine Songeffion zum Bau einer

Bahn von Duala aud pvon der Kolonialberwalfung unter

ver BVorvaudfedung sugejagt war, baf fie jich bis Aum
16
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1. Juli 1905 fiber bie allgemeine Fithrung Dder Xinie
ihliiffig geworben und eine mit auSreidjendem Kapital
verfehene Gefelljhaft gegriindet BHaben 1wiirde. Dad
©ynbdifat fithete i den Jahren 1902/03 Trafjierungen
unh anbere Vorarbeiten aus. S gelang dem Synbdifat
inbes die Finangierung einer Gefelljhaft nidht; es perichtete
dafer im Februar 1905 unfer geiwifjen Bevingungen
gugunften der Ramerun-Eifenbaln-Bau- und Betriebs-
@efelfhaft auf die Kongeffion. Diefe Gefelljdajt bilbete
fih mit einem SKapital bon 17000000 Jf, bom Denen
6000000 4 — Heife A — Dorguglanteile und
11 000 000 4 — Jeihe B — Stommanteile aren,
sum Bau einer Cifenbahn von Duala nad pent Manen=
gubabergen. Yuf ®Grundb Dder ber Gejelljhajt erteilten
auf 90 Fahre bemeffenen Bau- und Betriebslongefjion
purde durd) Gefely bom 4. Mai 1906 den Jnhabern ber
nteile Neihe B eine Garantie ded Reihd bewilligh:

a) fiir die Werginfjung Des auf biefe Anieile ents
fallenden Teiled des Gefellfhaftstapitals in Hibe
pon 11 Millioren Maxt mit 3 fo;

b) fite bie Jahlung bes um 20 °fy erhihen Menn-
Betrages ber jeweilig geloften nteiljcheine dex
Heihe B.

Die Gefelljhaft exhielt Land- und Bergiverfgevedjtfame.

I Bau und Befrieb.

Die Spuriveite der Bahn follte 1 m befragen. Die
Liinge ber Babhn war auf 160 km bejtimmt. Die Bollen-
bung und Jnbeivichnahme Dber Bahn follte irmerhalb
einer Frift von 4 Jahren vom Tage der Vejtitigung ded
Gefelljfaftsvertrages an erfolgen. Dad NReid) iff am
Getoinn befeiligt unb Bat i) bad Criverbiredhit an Der
Bahn gefichert und bied ebenfalls fiiv ben Fall, bof bei
9blauj ber Sonzeifion nad) 90 Jahren eine Erneuerung
derjelben nidht ftattfinbet. Die Vereinbarung einer Bau-
fift bon 4 Jahren filv die 160 km lange Linie begrenst
bie Baufrift pro Kilometer ouf etiva 10 Tage. Die
Jcbeiten Degammen fofort mnad) Grlaf bes Garantie
gefekes bom 4. Mai 1906. MNad) bden lehien Beridjten
tparen bie Borarbeiten bid km 25 gebiehen, die BVahn-
finie 6id km 16 abgeftedt und eine Anzahl Verivaliungs:
gebaube in Bonaberi, bem AnfangSpunite ber Babhn, e
richtet, audh mit dem Bau einer Landungsbriide war fe-
goItIen.

. AWicifdaftlide Bedenbung.

Die wictidaftlicge Bebeutung ber BValn liegt in dber
Durdjquernng des Urmaldgiirteld und bder Crichliefung
ed Dafinter liegenden, nad) Grhumbung aud) jum Bau
pon Boumivolle, Tabaf, Neid ujw. geeigneten Gebietes.

IV, Ztrategifde-politifie Bedeutung.

Der ftrategiihe und politijde Wert ber Bahn ijt
ebenfo Hoch einguichitken, wie ihr wirtidaftlicher, da fie
in bas SHerz bes Sdubgebietes fihrt uubd ihr Ende einen
Stitgpuntt fitr die militaijhe und Fivilverwaltung abgibt.

2, Dir Pictovia-PHanpmasbaln,

Die Bahn, im Bejibe etner Privatgefellidaft, ijt
begonnen im Jahre 1901 und nach den BVediicfnifjen
ped Pilangungsbeiricbes iweitergefilhet. Sie beginnt bei
Victoria-Dorf, filhet ald Ritftenbahn bz Kafaohafen
und pon bda al8 Gebirgsbabn in  Dbad Pilangungd-
gebiet. Burgeit hat fie Soppo erreidht mit einer Vange
pont ca, HO km, ihre Weiterfithrung bi8 Glona ift
beabfidhtigt. Die Spuriveite der BVahn betragt 60 cm.
Die al8 Gebirgsbahn benannte Strede Hat eine Baufrift
pont co. 3 Todjen pro Rilometer bel durdhjdynitilicher
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Bejdaftigung von 1200 Arbeitern — audjdlieplich
Eingeborenen — in bden fiir bie Arbeit giinjtigen drei
regenfreien Monaten gehabt. Der Lohn filr einen
Mrbeiter ift auf ‘mm-[JTm)uL tlid) jabelich 300 A Derechnet.
A& durchjchnittliche Bauboften find pro RKilometer ca.
19 000 . beraudgabf. Bejonbere Sdyivierigleiten Hhaben
fich mdhrend bes Baued u'u'ﬁt gezeigt, eingelne Steigungen
habent 5 %y Befragen. Die Bedeutun u‘| ber Babn liegt in
per ©djaffung bon 'iimwpmrn oglidjfeiten filx die Pilan-
gungabetriebe; e8 Haben aber auch, fotveit es die [ofalen
‘-‘:cﬂ]nmunr qmrnihn bas Gouvernement und bie Shuk-
truppe Anteil an bem Werfehr.

3. Gifenbalnprojehife,

Fir Samerun ift in Vorbereihung bdie Wivtjhaftliche
unb tednijche Erfunbung einer Fortjebung bder Hifforh—
‘H;unnm,u[m Gifenbahn in der Ridytung lmrﬁ bemt Tfabiee.

Mach bem bon Privaten ausgearbeifetern Rrofeft tvirde
umﬁ Tertigftellung diefer Eifenbahn die ganae ca. 1000 km
[ange Strede bis zum Tjadfee in 2 hig 3 .\,[:L;L‘tt h wed)fahren
ferden  finmen, iuaf]un"n Geute von eimem LVerfehr auf
jo toeiter Strede ind Jnnere {iberhaupt fouwm bdie Hebe
fein fann. Die fojten fiir die gefamte Tjabeebahn tourben
mit 100000 £ pro km peranjdlagt, bet efner ':;um'
ieite bon 1 m, (Sapjpur); dad vdren alfo fiie 1000 km
100 Milltonen Warf.  Filr den erften Teil ber Valhn
urben bie Sojten jdhon genaier auf 98 000 . bevedynet.
Pran wird wobl aud) bie Teilfirede ber Tjabjeebahn bid
®arua a2 ein felbjtanbdiged Projeft zur Gridhliekung bex
folonie betvachten bitcfen.

Huker bdiefem Projeft fommen Ffir Kamerun nod
atoei toeitere Projefte in Vetrad)t, namlidh) von Duale—
Jaunbe—Njongfluf bon bo pum Dumefluf und Nabel,;
ferner eine Bahn von Hambo ins Jnneve gleidyfalld jum
Imidhuf an bie Schiffahet. Nberhoupt ijt die Benugung dex
Slitfle im ®pftem der Berfehrdwege ein widytiges Miittel
aur Erjdliehung bon Samenur.  (Bergl. Anlage E. 2.)

Bei allen ‘Projetten hanbelt ¢8 fidh um bdle Er-
jchlicfung bon Samerun fiiv die Produftion und bden
ug- und Ginfufrhanbel, und diefe Abfidht baxf Hei bem
Reihhom bed Lanbes als febr ausfidytsreid) begeidynet
werben.  Dazu fomumt in dhnlicher Weife wie bei Togo,
die ftrategifdh-politijche BVebeutung Dejonderd unter dem
(iJLﬁ-:{] spuntte, daf einer ebentuell um fid) greifenben
iglamitijdhen Bewegqung in dem tetferen Hinterlanbe der
Solonie qut_}uhﬂ enttgegengetreten foerden fanm, begiv.
ein folder auf Gefabroung unferes fo (Dumllcll!}t‘v [e-
richteter  ufjtand diberhoupt nidht auffommen fanu.
(Beral. int dex Unlage E. 3 die Audfithrungen von Hanfd).

& widtige Gebiete ber Probuftion fommen Be-
jonderd in BVetvadht, der BVaummwolban im Graslanbe
ot Samerun, Summi- und Olproduftion, Plantagen-
bau aller vt, auf dbem Fruchtbaven, reidjen Boben bdes
Snnern Erdmilffe und mikbare Holzer, Ebenbolz, Maha-
goni, Hot- und Gelbholz. Audh) dad8 Gremgdreied in
TNorven am Tiadjee hat Dei eimer Eintwohnerzahl bon
etivr 1o Million Menfdhen Vedeuhmg Ffir bdie Export:
111@11“10" bon Gummi, $ola, Elfenben 11111: Die 3abl
retce nu‘ﬂrqn:]]tn.' !»_lm[l\uum, Stamerund, bdiejenige, bie
I‘I'l-S[}ﬂ jhon Dbie 'u.[n!mqmm[mh. geliefert hat, Bat ihren
©ily Hinter dem Urivalbgiictel, bem Gebiete, bad erft zu
erfdhliefen ift. Hier in ber Entfernung von ber feudht-
heifien Stitfte in der Hohenlnge mit ifrex Abtihlung ift
aud) ber Aufenthalt Fiir Guropier j,'huq[uﬁu

Dad gange Jentvim von famerun it fiie i'mt san:
del bigher diberhaupt nod) nidht exjdhloffen. Der Lften
gravitiert nady Jorthern Nigeria und gehort 'L‘mf‘ Han-
pel@gebiet ber englijdhen i franzdfijchen Hanbesgefell-

Unlag, R
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jdaften.  Der Sitben it fefit in Der Hauptiade Hinters
[and bon Sribi geworben. Die Eifenbafnen jollen gang
famerun dem beutiden Hanbdel {ributbflichti madjen.
Bigher war im zentralen Teil aud) dad Spftem Dbes
Qoijdenhanbeld von bder fiifte in8 Jnmere einem Bor-
pringen des Hanbeld durd) den Urivald zum Gradlanbe
bes Synneven hinderlidy, ein Bwijchenfhanbdel, den die Ein
geborenen-Stimme bed Waldlanbes ald ein Privilegium
fefthielten. Der zentrvale Teil bon Samerun fann alfo
al8 ein nod) unexrfhlofjenes durd) die Eifenbabn exjt 3u
exjliefiended (debiet betracjtet tverben. Man ivirh be
rechtigt fein fich Bei Dex Beredhmmg bed Expories an bie
giinftigen Grfahrungen au Baltem, bdie 3. B. in der Dar
ftellung der weftafrifanijden englijden und frangdfijdjen
feolonieen mitgeteilt worben find. Bei dem Einfuhrhanbel
ift die aum ZTeil grope Vevslferungsdidtigleit im Jnnern
st Deriidfichtigen, bie durd) die Gijenbabhn iibexhoupt erjt
in grofeem Make mit der Kiljte und ibrem Handel in
Berfehr treten wird. Dieje Unjdhmumg bdedt fich auch
mit den Forjhungen der Gleographen und Reifenden itber
Samerun derenn Grgebnis Profefjor Kirdhhoff auf bem
lefiten Stolonial-Rongref in einer bemerfensiverten Hebe
sujammenfafte.

12. Sao Thomé (portugiefijd).
Duelle,
Diario di Governo 1906,

Durd) Eoniglides Defret vom 20. Mars 1906 ift eine
Regierungsbahn bon 60 em Spur und 40 km Linge
genehmigt.  Ym 5, Degember 1906 twar ber befinitve
PBauplan bid km 83 feftgeftellt. Der Bau joll binnen
furgem beginmen. Bis jest find 39209000 NReid fiir
Danbierfzeng, Materialien und eine Lofomotive ber-
ausgabt. Die JInfel mit einer Einwohnerzahl bon
37776 @inmobner Datte 1904 eine Einfuhr bon
2 45 Millionen Milreis, eine Ausfubhr von 6,138 Millionen
Milveis. Tad Bubdget 1904/05 Tautete im AUnjdlag:
686 800 Milweiz Gimmahmen, 426 841 Milveid us-
gaber,

13, Sranjifijd-Songo.

@uellen:
Bourrat a. a. D.
Gervais a. a. B.
Saint-Germain a. a. .
Statistiques Coloniales. Melun 1306,
Mouvement géographique (Janvier 1907 No. 2).
Rouget: L'exponsion coloniale an Congo francais. Paris 1906

I, @Gutwikelimg und Zitand,

Der frangofijhe Stongo iff bie eingige Befiung
Franfreihgs in Afeifa, in ber fid) nod) feine Gijenbahn
im Wetrieb ober tm Bou befinbet. Sie ift aud) nidt in
pie Drganifation ded Generalgoubernement von Weftafrifa
inbegriffen, fombern Bat eine bejonbdere Berwaltung.

v 8. (Bergl. nlage E, 8.)

Ynlogt —— Sndeffen ijt die Notwenbigleit eined Bahnbaues jhon
[Gngft erfonnt worben. Die Frage wurbe jdjon jebhr diel
pigfutiert, mebr vielleidht ald in irgend einer anberen
Golonte. Seit 1890 {ind verfdiebene Projefte auf-
getoorfen und sum Teil aud) jhon genauer fhidiert
worden, ohne baf ed au ifrer Ausfibrung gelommen
pave. Dad gang auffiallige Jurindbleiben bder wivtidaft-
lichen Gnttvidlung ded frangbiijden fongo Dinter Dder
be8 benachbarten belgijhen Stongo, dad von allen Sadjber-
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ftanbigen aum guoften Teil burd) bas Fehlen einer Eijen-
bafn erflact ticd, hat jedoc) in den leien gwei Jabhren
bie franzdjijfe Meqgierung vevanlaft, die Frage mit aller
Energie wieber in Angriff zu nehmen.

{8 1904 und 1905 ber Gfat der Solonie erftmald

natitelic) ofne Bevitdfichtigung der Militarlajten bded
Mutterlonded — Uberfihitjfe exqab, ourbe befdloffen, diefe
UBexfditfje fitr bos Stubium einer Bahntvace 3u beriwendern.
Eine fommiffion arbeitete 19056 unb 1906 in der folonie
und Hat tm November 1806 dad Ergebnid ihrer Forjdungen
in Parid verdffentlidht. Die Grunbdiiige beds Projells,
bad fie ausgearbeitet huben, find folgenbe:

I B und Betrieb,

Die Bahn foll von bder Haubtitadt Libreville ober
einem in ihrer Mibe Dbefindlidien Kitjtenpuntt audgehen
und in  Hjtlidger Richhimg ba& Land burdjziehen und
fchlieflid) einen {chiffbaren Nebenfluf ded Kongo erveidien.
B geetgnetiter AusSgongSpuntt wivd bis jett Diwenbo
am Gabun-Aftuar, 12 km  Gjtlich vbon Libreville gelegen,
petrachtet. Von bdort foll die exjte Strecfe His zu Nbjole
am Dgoiwe reiden. Diejed SGhid ijt 200 km Tang und
foll 112000 Fr. pro km, im gangen aljo 22,4 Millionen
grancd beanjpruchen.  Bon Nbjole ab foll bie Babn bem
norblichen ljer des Dgotve big zur Enmimdung bed

16




(1741470 A b 1T PETE T AT Tttt e iede St TR s

62

Ypindo folgen. Diefes Stid ift ebenfalld 200 km Tang,
infolge der f[hwierigen xbeiten im Dgoletal aber er-
heblich teuver, ed foll 85 Millionen Francg, der km alfo
rund 175000 Fr. foften. Von der Jvinbomilndung foll
bie Babn ojtiwdrtd nad) Mafua fiihren, bon o ab der
Qifuola Mofjafa bis zum Songo fdifibar iff. Hier find
wefentlidie ©cwierigleiten nidht su fbertvinden. Dad
Stiid ift 430 km lang, die Baufojten jollen 120 000 s
pro km, im gangen affo rund 50 Millionen Francsd be-
tragen. Demnad) iniivde diefe gange Bahn 830 km lang
jein und 107 Wiillionen FFrancd foften, twad fiix ben $ilo-
meter efiva 125 000 Fr. evgibt.

T Anternehmumgsform,

Ober bie Finamgterung des Projeftd ift nod) nidhts
beftimmt; e8 fdeint aber mur eine Ausfiihrung purd) die
folonie in Betvadht gezogen ju werden. Die Mittel
jollen burd) eine Ynleije ber Stolonie bejdaifft werden.
Die Regierungsdentidrift fpridht von einer Summe bon
90 Millionen JFrances, die anfangsé ald Sojten ded Pro-
jefts gemannt wurben, bafy fie feineSivegd als ju hodh
eridjeine, twenn man an bie BVorteile dfonomifcdyer ioie
politijdher MNatur benfe, weldje bie Eridlichung  Ddiejer
®egenben den franzdfijden JIntereffen bringen miifje.

N
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V. Rentabilititsansfidien wnd erwartete wirtfdyaftiidpe
AWirhungen.

Hauptprobulte Ded Jnmern, deren Gewimumg durd
eine Bahn jehr ventabel wiirde, fmd Kautfdut wnd Gumni.
Bis jeht werben, hauptjidlich aud dem ftitjtenfand, aus-
gefithet: ®ummi, Elfenbein, Mahagoni, Raimdl, Palm-
ferne, Soffee, Safao, alles jedod) nod) nicht in jehr De-
peutendem HUmfange.

Die Entivideling des Aupenhandels von franzdfijd
ftongo geigt im allgemeinen burdhaus eine Aufiwdrts-
fewequng, wie aué folgender Tabelle Hevborgeht:

Yufenhandel von Franzdjijd-Rongo 1895 bis 1805
in Francsd

1805 . . 10597 664 1901 . . 15122531
1896 . . 9388693 1902 . . 13863064
1897 . . B830796 1903 . . 16916 319
1898 . . 10530920 1904 . . 21193603
1899 . . 13302498 1906 . . 24311891
1900 . . 18035878

ber bie Frangojen find mit diejen Ergebniffen nidt
sufeieben, namentlich im Hinbld auf bie Entwidelung
bes benadhharten belgifen Rongo, deffen natiirliche Be-
dinqungen dod) fehr abnliche find. iFolgende fiix Dad
Yahr 1904 ermittelte Gegemiiberftellung it e85, weldje bie
Franzofen [ebhaft beunvubigt:
Eimwohner  Einjubr Ausfubr

®rohe  apiffonen  Millionen Fres.
Grang.-fongo 1 143 400 gkm 15 9,03 12,4
Pelg.-fongo 2262880 - 30 23 58 52

Dafy bie Fongobahn, von ber 1904 576 km in Be-
frieh aren, ein Hauptmoment filr die rafde Entivide-
fung bes belgijthen Kongo wax, ijt nadyweidhar, TWie jie
aud) den Berfehr pom frangdfijden Stongo auf fid) ab-
sicht, mufiten die Framgofen jdhon feit einigen Jahren
pemerfen. ©ogar bdie frangdfijfen Regievungstransporte
mitffen fidy ibrer bedienen, wm von ber Siifte nad) dem
franzdfijden Snmenlande fdmell und billig gu gelangen
und  die 3 Mill Fres.,, welde dafiix ber Dbelgiidyen
fongobahn jabrlid) gezahlt tverden, find ben Frangojen
lingjt ein Dorn im Yuge. ,E8 ijt Hodite Beit,” ruft
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bex ttlt.l‘]’[lil_] ber Veratung ded Efatd fiiv 1906 erftattete
Beridht ausd, ,daf 'ms.]l Periobe Deendet werde unb bm,
im Tege der fonzefjion obexr jonftvie ber Bau einer
Gifenbahn exfolgl, die eimmal Ddiveft ber Glegemd bed
unferen  franzdjijden Songo bdienen, jobanm aber aud)
ung ben Bufluf ded Verfehrd aud unferen Mbangilindern
und pom Sdyari fidjern und hwiunmunhul nidht audy dex
belgijden Songolinie gufallen Tajfen wicd.”

Pei Beratung ded Kolonialetats fir 1907 iwurbe
ber Lage und ber CEntwidelung der fongo-Koloie in bex
ftammer fowohl ald aud) im Senat gang bejonbere Auf
merfjamfeit gewidbmet. Die Refeventen bder Bubgel:
Sommijfionen Deiber Haujer heben ziemlidy fibeceinftim-
mend lllll]LIll[Jl folgendes Jervor:

Die finangielle Lage ber Kolonie ift voraliglid. Sie
exzielf fteigenbe Tberfditfje; von 1902—1905 finb ihre
Emmabmen aud Bollen und inbiveften Sfeuern bon
14665 000 Frd. auf 2380000 Frs., Dbdiejenigen aud
diveften Ybgaben (insbejondere Eingeborenen-RKopfjtener)
bont 90 000 Frs. auf 850 000 Frs. geftiegen; bie folonie
hat fdHhon Ridlagen von 1,7 MMM Frs. und iwicd
1907 melr of8 eine Million Francd weuer Mberfdiiffe
exjielen. Dabei find felbjtverftanblid) bie 2 562 136 Frd.,
bie Franfreid) ald militavijde Ausgabe fiiv bie folonie
{tbernimmt unberitctfichtint gelafjen (vergl. Anlage E. 9).

Nidytsbeftoweniger {dhlagt bie Hommijjion bor, den bid
her mmiiIJLlcas Regierungdzuicdhul (vergl. Ynlage E. 9) bon
665 000 8. aud) fiic 1907 beizubehalten; nod) mehr, jie
jdhliigt bov, bie Kolonie jur Aufnahme einer ftaatlid) garan
tiecten :‘[u[eiljc bon 55 P Frs. su ermachtigen. ,Denn ed
ift jelit in ber Tat ber Moment gefommen, bdie Ansfiih-
rung eined grofien Programms dffentlicher Wrbeiten auf-
aunehmen, bie eine gelwaltige Hebung unferer Herrlichen
Befibung i Nquatorvial-Afrifa gejtatten wicd.” Diefe
rbeiten und bie auf fie entfallenden Sunumen ber ge-
forbevten Ynleihe find: 35000000 Frs. fiix jofortige
Snangriffnafme der Strede MNdjole-Jvindo der tracierten
Bahn, Da big Nbjole der Dgowe {dhiffbar ift, fann die
Strede von der Stiifte bid nady Nbdjole jpater gebaut
erben. 13000000 Fxs. jollen fitr eine Babn Fort
H.fl[u!t-—;\ml Grampel veriwendet werden.

yile Stabel- und Telegraphenlinien find 5 000 000 Frs.
vorgejehen, fiie Strafjenbauten 2 000 000 Fres.

Bon ber gangen Swmme follen 17 000 000 Frs. fo-
fort, ber Jieft 1909 flitffig gemadt toerden.

Die Entfheibung ded Plenums iiber diefen Kom:
miffiondantrag ifft nod) nidt erfolgt. Bebentt man
jeboch, bafy 1908 bie 65 Mill. {Frs. Anleibe ohne erheb-
liche Einwendungen und 1906 bdie 100 WL Frs. Anleibe
fiilr Wejtafrifo auf den Kommiffiondbejdhlup Hin obhne
jebe Debatte genehmigt Iourbe, o it man itber
bad Sdjidjal biefer mneuen EJ[uIﬂhe foum einen Bweifel
haben fonnen.

14, Songoijtaat,

®uellen.

A Btatesman's Yearbock 1905 unb 1906.

L' Annuaire Colonial 1905.

Mouvement Géographique. Berfdiebene Jabrgange.

Chronique Colonial. Ber|djiebene =.;mll‘i‘rmngh

Berjdpiebene Beridyte ber Statfexlid Deutfdien Gejanbdijdafi in Belgien.

Fédération pour [n Défense des Intérits Belges & I'Etranger. Le
chemin de for du Congo supérieur. Bruxelles 1906

Dentjd=Dftafritanijde Feitung, Doresfalam.

L Gntwidlung und Staud.

Dad rund 3 800 000 gkm grofe Nongobeden befit
ein ausdgegeichneted naticlidyed BVerfehrney in bem fongo

:J“J{JTHE &
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unb fetmen Nebenflitffenn; jebodh it ber Songo an bdrei
Stellen fiic bdie Sdiffahrt durd) Stromjdynellen -
pajfierbar, man mujte 1hn aljo biev ecfefien. Das ijt bis
jefit an aiweien diefer Stellen gejdebhen.

e o ! A
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Die erftere der betden fertigen Sfreden ift die bon
Matadi bHi& Léppoldbille. Mm 26. Marg 1887 erfeilte der
fongoftaat der ,Compagnie du Congo pour le commerce
et l'industrie® bie Songefjion jum BVahnbau Matadi bis
Qéppoldbille. Jm [uli 1898 wurde bdieje Linie evdffnet.

Die zweite Umgehungseifenbahn ber Kongojtrom.
jdnellen ift die bom GStanlepbille—Ponthierville. Die
Joompagnie des chemins de fer du Congo supérieur
aux grands lacs africains®  erhielt bie Genehmigung,
eine Bahn ur Umgehung der Stromjdnellen von Stanley-
pille Bi8 Ponthierbille zu erbauen. Gnbe Januar 1903
begannen Biex die Yrbeiten umd am 1. Sepfember 1906
tourbe ber Befrieh erdffnet. (127 km.)

Diefe Gefelljdhaft erbielt aud) bdie Kougejjion einer
pritten limgehungsbahn ber fFille bon Senbive und von
Borted b'Cnfer. Gegen Gnde ded Jahres 1906 Hat man
mit den Lorarbeiten (BVermefjung, Erriditung einer Werk
ftatt ujmw.) begommen. Die Babhn wird bon Lindu nad)
Stongola (ober Buli) gehen und ca. 300 km [ang twerben.
Die Ervborbeiten bis km 40 fjind im Gange, oud) hat
man_ fdon mit ber Lequng der Scdiienen begommen. Enbe
1910 Hofit man bie Babhn vollenbet zu haben. Teun in
terfelben Seit ver Stromlauf (Lualaba) bon Ported d'Enfer
—Salengive (640 km) reguliert iwirh, jo blieben bon dort
big au ben Minen von Safanga nody 200—300 km
Eifenbahn au bawen, die ungefihr Ende 1913 fertig fein
fonmten, gur jelben Beit, wo bie Rbobefin- und Lobito
babn wahyjdeinlih Sfatanga evreicht Hoben werben. Die
fongolefije Bahn miifte aljo verjudjen, burd) niebrige
Tavife den Minevaltrandport an fidh au ziehen.

Meben diefen ,Umaehungsbahnen” exiftieven ziwei
Linien von nur [ofaler Bebeutung. Die eine, eine Dampy-
firafienbaln, verbinbet in Boma im Anjdhlufl an bie beiden
Yanbungsbriiden bden Sfadtteil Yo Marine mit bem
Europderquartier e Bourg, dad auf einem Platean 100 m
iiber bem FFlup liegt. Die anbere, bie Mapumba-BVabn,
ijt bejtimmt, Dben Werfehr bder [ruchtbaren Vapumba-
Landidhaft mit Boma u vermitteln. Der BVerfehr nad
diefem mertvollen ®ebiete gefdal frither burdh) Ranusg
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verjdhiedene MNebenflitjfe bed Sdyilvango und war mit
Simberniffen verbunden. Die Eingeborenen exhoben
n&zolle. '
Diefe Babhn ift gegenivdrtiy von Boma biE Sutula
(80 km) evdffuet. Sie ioich big n Butu Dungu an
oer Grenge ber frangofijden Rongofolonie 1~~i.um];i!:m
(200 km) und twird jo oud) dben Ehiloangofluf mit dem
Stongo vexbinben.

II. HBon mwd Befrieb,

1. Matabi—Leéopolbbille Diefe Babn Hat gu ihrex
Entjtehung eine gute ©panne £ iebraucht. Fetl Studien-
fommijfionen tourden hinousgefondt, eine gur Erforjdung
per Handelfverhiliniffe, bie anbere zur Fejtlequng ber
Erace. Bom Anbeginn wurbe bie Epuriveite auf
beftimmt, aber bie gange Vnlage ift Dareuf eingeric
bafy ouf bie jekige Spur bon 76 em die Normalfpur
jeberzeit aufgelegt werden fanm. Die BVaugeit bervedinete
man auf 4 Sabre, i Tat fomen 9 heraus. (Wifte
1890 big 16, 2N Der Vauanjdjlag wurde auf
256 Millionen fiir eine @ejm t.'talje bon
435 km. (Jad) andeven Angaben 444 km.) Dod) waren
bie Yusgaben auf bdev evjten Strede {iber Crivarten grof.
Der Boau begarin 1890. Beim Hilometer 2,5 betrugen bie
gabert bereitd 6 Millionen, |_1L'1 \L.Im]dm 9, 115 ANl
lionen. Bei ber Serrifjenbe : ¢S Yoaren I|l11Lu[L‘
Hril bauten exjo id). Eine Brilde itber den Jnkift ift
100, eime anbere {iber ben Suili 80 m, etwa 100 fonjtige
find 10 30 m [omg.  Einige der B murben in
einent &t auf eigend on Ort und Stelle erbauten
&chiebern {iber bie Ta ifjerldufe gefdioben. Mian fant nur
langjam boridarts, ivie aus bden folgenven Hablen er:

jichtlich:
Sabrlider Fortjdritt: ftoften pro km in fres.
18905 . 45 km 240 000
1800 . 0. 1b,8 - 144 000
1893 P T 22,1 120 000
18980 © . 28 : 120 000
18.34 R 62 2 100 000
18867 . o 104 100 000

TWie man fieht, waven bie Audgaben in den erften
Jahren febe avofi, dex fortgong ber Urbeiten flem. udy
erinied ed fich ald noir g, rbeifer bon m]..ll]ub
Beranguziehen, und ’,lum. n mur bon ber afrifanijden
5"‘{||.1[1|[L,. jontbern aud) von Ehina und von ben Barbados-
Snjelr.  Bejdaftigt waren, j¢ nad) bem Fortidritte der
Bauarbeiten zoijden 2000 und 9000 rbeiter, fiir deren
Sduty und Beauffidtigung der Staal eine bejondere
Boliy unnp;u L11.1c1)n:.|: Am 16, Dedrz 1898 evveichte bie
Eifenbabn Stanley-Pool.

Die Stoften filx ben ._!.’ti[uuwl‘r'r belaufen fidy int Durd)-
fehnitt auf ca. 120 000 Fr. Die exiten lu(mvfr-]mt haben
52 Millionen Mart betvagen, die gejam widyhugg:
fojften {inb aber ivejentlich hoker m*tununcu (pexgl.
nlage B. 5). Die l.Li[uttbat]m,vcfvllidjnit hat infolge ber 8y,
bielen \,,..L[JlllLLl.l'I,h:HL‘“ Des Balhnbaues, die alle Stojten ;
“rl,-l"n-. itber Den Haufen woarf, fidh mehrfad) in einer
iiblen Yage Dbefunden. DObexrft Fhys, iy vithriger
.Lu[tm, judyte eine Beitlang bergeblid) Rapital fin
bie Fortfilbrung Dbed Unternehmend. [n  fjeiner @
dringnis veifte er nad) BVerlin und mwanbte fid) an ben
perftorbenen Bantier “H]Lil[Jll'ﬁbtr, bei bem er nad)
furzer llnlm,.mb:mn jeinen Jlved LhL"llLJlL Die ,,ulhlnljt‘
Stol LWJ]lL'[a,,Ll:llHﬂ grinmnerte |3L1 biejer Gielegenbeif die Fiihrer
pes deutjdjen Stapital8 bavan, baj jie ed waren, die bamals
et frembded Unternehmen gevettet Haben, und Iniipfte

1
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paran den Ypbell, bafy fie aud) beveit fein midyten, ben
deutidien Sdupgebieten mehr af® bigher Hilfe au leijten.

9. Gtanfepbille—Ponthieroille, aur Umgehung bex
Stanleh-¥ille.  Die Matevialien BHatten bon bex Stiijte
Bis Stanleyyille einert Weq von td. 2000 km (435 km Eifen-
bahn Matadi—Léopoldbille, 1600 km Tambpfectrangport
auf bem Songo) juciidaulegen. Yuf der Strede befinben
fidh 11 Buitden, davunter 2 in Stahlfonitruttion, bie
iibrigen aus Holz, gum Teil bon einer Spanntoeite von
60 und mehr Deter. Der Trandport bder Shienen ujiv.
pon Benana i€ an Ort und Stelle Toftet fiie 1 km etiva
20 000 Fr. (nad) neweren Angaben 12 000), withrend jidy
bie eigentlichen Baufoften pro km auf nur 50 000 . be
laufent (nad) neueren Yingaben 65000 big 80 000). Dasd
Holz fiir Scdienen und Gebiude Wird dem Urivaldb ent:
nommien, derr die Bahu durdhjdneidet. Bu den Sdjivellen
with Diabagoniholz Denugt.  BVisher Haben berartige
Schwellen nur jvel Johre ausgehalten. Jeht will man
Rorrite von bdenfelben aufjtapeln und Hofft, dah biejes
gut oudgetrodnete Dol fih Ddamn erheblid) ldnger
halten ioicd.

Wei bem Bahnbau Gaben fich die eingehovenen Arbeiter
gut Bewdbet. €3 mwaren bejhaftigt nsgefamt (nad)y ben

Yngaben bder Gejelljdhaft):
1903 = | 1904
gL1, | s PR [0 | L | 1 1T 1.10.
1167 | 1200 | 1414 1647 | 2377 | 2862 | 3283 | 3297
1

. 1905 ' | 1006
RN R A ER LS ERE T
8247 | 3610 | 3922 | 3922 3727 4058

Tihrend bie Majje biefer Arbeiter fich aus ber
Stongo-Bevblferimg refrutiect, ftammen die jhwarzenHeiger,
Sdylofjer, Bremijer uftv. meift bon bder Tejttiijte.

Die Lofomotiven find jweigefubpelte Majdinen bon
{4 Tomten Getvidt. Die Spur ijt 1 m. Sdyienenfpitem
Pignole (ous Stahl) 24400 kg,

Bauzeit: Enbe Januar 1903 big 1. September 1906.

Diele Bahn erdffnet die Schiffabrt auf dem Strom
auf 260 km, pon Ponifierville b3 Lumbulunibu.

3. Die Mapumba-Bahn. Baugeit: Ditober 1898 bis
Dezember 1901, Spur 0,60 m. Soften pro km 85 000 Fr.
einfdliefilidy Material. Man Feizt bdie Majdhinen mit
Retrolewm, nidht mit Holz.

Die Strede ijt big Sufulo (80 km) im Betrieb.

11, Anternehmumgsfori.

Samtlihe Bahnen im SKongojtacte find Privat-
unternefmungen. e Babhn Datadi—Léopoldville it
Gigentum ber Compagnie des chemins de fer du Congo.

Die Linie Stanleyville—Ponthierbille gehict ber
Compagnie des chemins de fer du Congo supérieur aux
grands lacs africains, Diefe Gefelljdjaft Hat Termer bie
Somzefiion fitr ben Bau unb Betrieb bder projeltierien
Streden Gongo—lbert-ESee und Eongo—Tanganyifa-
©ee, foivte fitv anbere Cifenbabhns undb Sdjifjahridunter.
ﬂ(‘lj[lHIl]\:';L‘ﬂ_

9us der [bereinfumft amifden bem Unabhimgigen
itaate unh ber Belgijden Altiengefelljdaft: ,Com-
i 3 cheming de fer du Congo supérieur aux
grands lacs africains® Beben wir nadhfolgenbed herbor.
Die Hegierung bed Stongojtaated erfeilt ber genannien
fﬁﬂpﬂiﬂ[}ﬂf[ pomt 1. Januay 1912 ab, ober Dﬂl']}i‘l‘, foenn




Hetvieb fdyon \li“f‘u'l fite 99 JNalre bie Kongejjion fiic
pen Ban bejiw. Betvieh der Deiben Bahn T|r|=|~ oo g0
nach dem Albert -'1n Langanpifn-See, Der Gefellfe lJm
wird Dbierfilt nad) bem iveiteren Jnhalt bed Ubereins
fommensd feilend © fongoftaated  Had m!-uuluﬁ
Terrain, ca 4 000 000 ha, zur “\..4 it unb
aufiexbem bie Grmadtiqu m ecfeilt, auf Zerrain
bergroertdmifiiq au mufen unbd eintretenbenfal
geredhiiame audzuitben. Dad Gefeljdaftéfapital be
26 000 000 Fr. und ixh in 10000 i
eingeteilt. uferbem find 100 ,Dividenbden:
jdhafren, weldje wabrend 25 Jabren nominal ble :
Der Sfongoftaat, welder fid) bosd NRedt borbehilt, fid) i
pem LVermwaltun gsrat ner Gefelljhaft burd) brei “lﬁm'lmm ¢
mit beratender &fimme bertreten 3u lafjen, garantiext ben
~L:J,1L|ulnf en fernerhin, bom 1. Januar 1902 ab ein
Bindminimum bon 49, abgefehen bon der jahulichen
Amortifiecung. i

Die teiteren Veftimmungen der Ubereinfunit betveffen
nas "1{';,&'1&' iiber Den Bau der fongeffionierten Sinten unb
beven Betvieb., lnfer § 36 bder {IGeveintun ft hehdlt fich
ber Sfongoftaat Dad Redjt vor, ben Velrieb der Bahn Fu
ginem ﬁxlmhmmﬂ_‘,uwlmfn_ und unter gewijjen Bebingumgen
felbjt au iibernefmen.

Die Mayumba-Bahn gehort der Société des chemins
de fer vicinaux de Mayumbe, fie ijt feine b he Ge-
fellidyart, jonbern eine Société anonyme Cor
bem Redhte “u‘ Hn].ﬂn]il1nu,1; fie berdffentlic
vichte. Gegritndet it fie 1898, Dad nominale
fapitalbet 45000003, eingegabltjind muw3 900000 3Fr. ;
Referven find nidht borhonben. Bived dex ﬁwm[[]flm” ift
per Bau und Betrieb bon Kleinbafnen; Betrvieb bon
landwictfdjaftliden, Hanbels- und Winenunternehmungen
im Songoftaat,

Der ©toat getwidhet ihr 1000 ha Landfongejfion
pro Rilometer Gijenbabn.

Pt B2,
LENE D¢
ttien

Rentabilitat.

Motadbi—Léopoldbille. Froh ber longen Baugzeit
1891 —1898 unbd ber Unmt Baufojten ijt die Unlage don
Ynbeginn als ein groper finangieller Grfolg au bezeichnen
penn fdhon feit 1896 BHoben auf den erdijneten freden
bie Mobetnafmen ca. 21000 Fr. pro Kilometer be
fragen ("lunumﬁ qmt M [lnm B. 8

Bis gum 30. Suni 190: L Blich ift auf bi
Actions de capital 31/, "'.' ibende umd auf bi
ombevent  Aftien eine folde nmz T O au faojten ber

erften Baufojten gezabhlt worden. [n den folgenben Ab
jehlitffer find biefe Dibidenden mit ben viidftanbigen
Rinfen aud ben Betriebzergebniffen gezabli.

Gine Uberfidt iiber bdie Bilangen ujw. 1900—1906
gibt Ynlage B. 7

Die Reineinnahmen pro Silometer befrugen:

‘3.‘|||1u1rf,\. Q%cl‘i'[luiu:u_l

capitals (vergl.
gen B. 6w, 7)

30. Juni 1899

30. Jumi 1800 = 12,2 9/;
30, Suni 1901 1129,
30. Suni 1902 . . - = 879
30. Sunt 1803 . . 138411 = 6,99,
30. Juni 1904 . . 210686 + = 104 Ofo
30, Juni 1905 . . 2101882 « = 103 %

Die mmuuﬁ[uﬂuﬁcu Tavife gelten bid gum 1.Juli 1910.
Werm bie Nettoeinnahmen dann pro Kilometer 156 300 B
itberjteigen, ]1:4[]]\.11 jie Deftimmung&gemif; ﬁmuhmr
werben; ivie bie Tabelle zeigt, itberjteigen fie Diefen Ye
trag Fr'fjm! feit 1904,

Uitfnge




1902/1903
190319
19041908
1805/1906
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Dag Bild der 'Hmmui!'dﬁl' ber Bahn tvirh nid

mue durd) Summer, bie auf Redymmg ber im Bau
begriffenen Gireder Tl‘l "bie Hevanjdafiung bes Materials
st feken find, geteibt, jonbern  qleichzeitin duvd) Dbie
Serabjebung der Tarife und ivar erjtmals im Jnhre 1801,
pannt abermal® am 1. Suli 1905. TWenn bdabher die Ein=
nafmen aud) relativ st finfen fdjeinen, fo b gerabe
pieje Tarifermapigungen 'Elur. indirefte Velveid fiix bie
giinftige, inmerve finangielle Lage bder Babn, bemt bie
Bnln:m]t‘ [jchaft ift Ecn[m‘f]nmt a verpilichtet, foldye Tarif-
ermifiigungen eintreten au lajjen, fobald Dbie Meinein-
nabnten eine Geftimmie Hibe i'mrllum‘u Die Betriehd
foftenn Demgegenitber sllenr fich aber feit 1902 infolge
Perbejferung pes8 Wiateriald Hedeutend niebriger.

&5 Dbetrugen bie Ehmalhmen:

10 108 541 Fr., toovon 3 Fr. fir die
13 182 800
12 940 029
11 168 509
9 053 ThE
11 288 000
11 329972
ca. 10 761 476

\ eingeaafites) Rapis [ 3900000 Fr.
Tyia ST : it - )
Die Mabumba-Baht yminelles | tal | 4500000

hat mit Gelbjdwierigleiten gu fampfen.

Mber bie Dibidenben qibt folgende Tabelle Anusfunft:

Fure
— . —_ — pultimo
1898 1899 1900 | 1901 1902 1808 1908
3,25 3 3 t] 0 130

{1ber bie Mentabilitiat ber Eijenbahn Stanlenbille-
Ranthierville [aht fidh) noch nidhts fagen.

Die eigenen Einnahmen bded Kongoftaated befrugen
1886 erft 74 261 Fr&., 1887 fdion 9 183 360, 1800 etiwa
23 000 000 SEra.

Wririldyafilidye Wirhung.

Die Mapumba- ‘“ﬂf]n erfdliefit Den frudytbaren He-
airf gleichen Namend und dient Hefonders sur Gewinnung
pon Sautjduf, Palmsl und Palinfernen., Bejonderd bie
fautjdufprodbuttion hat L‘l[l.\lll';'.'l}L‘ sortjdritte  gemadt.

Die Tavife ber Bahn fiir Perfonen find folgende:
Perfonen I. Stlaffe 1,25 Fr./km
IL. Rlajje 0,15 Fr./km.

Nady ber Fertigftellung Hid zur Grenge fann fie eventuell
einem Werfehr wifdien den portugiefijhen ‘Provingen
Eabinde und Ingola diemen, wenn ibhre Fradytfate
niedriger find al8 bie bed Seefvandpories.

Die Babhren Matadi—Léopolbbille und Gtanley-
ville—Ponihierville e_rzz:i‘:ﬂitﬁm itberhaupt exft bie Ye-
mubung der Wafferfivafen ded Kongo und feiner Nebeniliifje.

o jeht Dbie jogenonute Sotaraftenbafn  gebt,
Matabi—Léopoldenille, vermittelten frither Frdgerfaras
panen den Verfehr. Dody tviefen menfdilicde Trager
mir geringe Yeiftungen auf. Nad) einem Tagedmar)d
von 30 km mufte fdhon Hall gemadt werden.

Sabrt lanbeinivartd.

(Chronique Coloniale.)




Yer Enbpunft der &
arfige Eriveiterung bes i
o jidh die Moglichied ; 4 Stongo  jelbit
bi& jut ben GStanleh-Fillen bie \diffabrt eimgu-
vichten. Bon bder {dhiffbaren Strede (15 000 km) twerben
jeit jchon 10 000 km tn regelmigigen Bexfehr gefafhren.
werier ift Léopolbenille ju einer gen Hafenplak ge-
worden, bder nod) immer eviveitert wixb. Muf ber
jo erdffreten ©fveffe bis Stanlep-Fiale (Stanleybille)
perfefiren anblveidhe Dampfer wund WMotorboote. Diefe
Berfehréverbefferung hat ben Hanbel giinftig Deeinfluft,
iie aué ber Bujommenjteling der nlage Herborgeht.
Der Bejamthandel ded fHongoitaates g i Jahre

zfoanley ool

Frs. .
1806 31 000 000D 18498 GH 240 900
1897 41 000 000 1900: B3 579 182
18498 b{r581 84bH 1901 : 80 800 660,
Erport, ambport.
Commarce Gepsral
e,
1800 D1 7T7H 978 00 LN
1.9 54 007 BE1 07 {901
181 A6 D6 1902

1903
1804 :

JInsbefondere Bat fidh die Rautihutproduftion ge
hoben, toie folgenbe Grporttabelle jeigt:
1809 . . 3863 184 kg im TWerte bon 28 973
1900 . . 5475287 41 064 6

{901 . . 6189475 - 45 183 167
1802 . . 5804030 45 271 434
1903 . . 5594 804 A2 Th8 432

{oud L'annuaire colonial 1906},

befonbers  exfrenlidie Wivfimg bder Bahn

tabi—Aéopolbeville ift bdie, bafy bie Eingeborenen
diefer ®egend, jebt von ben Tviigerdienften befreit, mit
Unferftitbung ber LQofalbehbrben den nban der Erdbmuf
ivieder aufgenonumen Haben.

Der Erport bon Crdmitffen betruq:
1802 . . . . 343821 kg im TWerle von 85 955 .
1803 . . . . 461852 . 92 330

Der Volljtdndigleit halber felent nodh folgende Tas
belfen gegeben:

Saffee-Crpovt:

1869 . . . . 87537 kg im Werte von 71629 Fr.
00 LS. . 118480 . 94 T84
FBOL . 101 034 95 982
1902 . . . .. 165863 . 157 569
1 e s Bt B 164 040

Roafao-Erport: (befonders von Mapumba Stanlens
iritllen, Bangala, Trebu und Hquatorgegend):

1901 . . 6146 Tr. Wert
19002. . e 2222 :
1903 . . . 126 111

(au# L'annuaire colonial 1905),

Was die Bahn felbjt anbelangt, fo iweifen Giiter
und Perfonenverfehr ftetig fteigende Jahlen auf, jo daf
fich bie Ginnahnren zweifellod audy pofitiv ivieber heben
terden, Denn ber newe Gitertarif Bbleibt bis 1910 in
Srvaft, und oud) doun nody iveiter, ‘wenn bie Mettoein
nahmen nidht Hoher ald8 15300 Fv. per Stilometer find.

8
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1898/1899
1890(1900
1900/1901
1901/1902

1902/1903 18 270
1908/1904 10 358
19041905 921 084

L '.{,..' -
B

F(fenbein- und  Santjdutausfubr Haben pie Bahn
pon Ynfang an fo jehr ventabel gemadyt und gleich im
Peginn die auffallend hoben Einmahmeziffern  geliefext,
exfterer 9lrtifel ift aber aud) im Songoftaat frof ber ge
walfigen Nusbehming der Territorien in Den Tefiten
Nafren feltener getworden; e8 ift baber aud) auper den
genamirtent Tavifoerginjtigungen ufiw. die verringerte Ein-
nofme im Jahre 1904/05 aud hievauf mit auritdzufithren.
Daf der Gfubrhandel des8 Kongoftaated mif  ber
Steigerung bed Grportes midjt Sdritt halt, wicd all-
gemein auf die Dex Hanbdelsentiwicdhmg jhavlide Monopol-
wirt{daft guriidgefiibet.

Die Qinte Stanleyville—Ponthierville ift erjt Fu
furse Jeit im Betrieh, al8 baf fhon genaue Refultate
porliegen fonnten.

T
ol

tl,

,._}.

e

[
I Pl
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VIL rojekte.

Was bie projettierten Linien im Kongoftaat anbe.
trifit, jo finb abgejehen bon ben Dereits unfer I erorferfen
Qe Sindu - Buli die beiden iidptigiten bie, iwelde
pie Werbinbung bes Songo mit Dent Ibextiee und
ambererfeits mit Dbem ZTanganifajee herjtellen jollen.
Grftere it pon Stanlepbille nad) Viabagi, lelstere bom
einem Punfte ded oberen Songo (in bder Mahe bon
Buli ober bon Nyangwe) aus nad) Kibanga am Weit-
ufer pes Tanganifajees gedacht, fie Dbeide Baben
am erften Yusficht gebaut Fu tverden. Die ftongejjion
piefer Bahunen ift ber Co. des chemnis de fer du Congo
supérieur aux grands lacs africains (1902 geqriimbet)
gegeben.  Dad Rapital biefer Sejelljhaft erfdjeint jebr
gering (bexal. oben &. 63), bameben  werben aber
AO0DD000 Fr. Dbligationen ausgegebei.

Die Rongeffion enthilt eine Arbeits- und Getninms
teilung aivijjen dem unabhingigen fongoftaat und ber
@efelljdaft. €5 verpflichtet fih nidht muc ver Kongojiaat
bogu, die Lorjtudien bder Vahutrace Fu madjen und bie
Trace abguftedent, e fonjtruiert Ddie notienbigen G-
haube und Iefert ben Buhnubamm feftgelegt und be
jhottert. Die Gefelljchaft wirh bduvd) 4 Millionen ha
Qandfongeffion entichidigh.  Gine abulicge AUxt Dber
Yrbeitsteilung fand jo betm Bahnbau in frrangiijd)-
Dafome ftatt. 3 BVorsug wird geltend gemad)t, dap
baé Gouvernement biel Teichter Avfeiter zu bDem Bou
erhilt al& ber Untermefhmer. Die Tarife werben duved
pie Negierung Geeinfluft. ALS Tarif fir Reijende erfter
flajie hat man joloohl filr die Fabrt ju BVerg ipie au
Tal 60 ctm. beftimmi. ©djwarge Urbeiter, Ddie
Gruppen von mindejtens 30 MWann fiiv einen peren
vetfen, follen 50 0/y Grmafigung auf der aweiten Stlajje
erhalten. Die Agenten und Difisiere des fongoftaates
veifent it Der erften Rloffe gum Tarif der gweiten. it
die Houphvaaren find beftimmte Preife ausgemadyt. Elfens
Bein pro t und km 1,30 Fr., RKoutigut 0,55 Fr., Or-
feille 0,20 Fr., Palmferne, Erduiifje ujw. 0,12 .,

®leichzeitig mit der Crteilung der neuen Eifenbahn-
fongejjionen bejdlof ber fongoftaat juroetteren Erfdhliefung
ves Qanbed tm Jumi 1908 eine Anleihe bon 160000000 .
aufaunefmen gu 49/¢. 10000000 follten jofort bergeben
mwerben.  &Ein toeiterer Grlafy genehmigt die Salung bex
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Dilfte mit vu.,lnlf”u.
Concessions Ltd.)

sur Hilfte mit  Delgifdhem,
Sapital (bejonberd8 bie Tan
gegrimbeten Union minid da Haut-Katanga, beren
Sapital 10 Millionen Francs betrdgt. Die Songeffions-
vechte biefer meuen 'Jnlﬂull] faft werben genau umjdrieben.

Sm Anfdhlufy an dieje Grimdung werben nene Eifens
bul,.rw[ulli* e qt[\cr Ein Abfouumen von 1903, daf ber
\tnu.,;ﬂmri mit einer belgijdjen Gruppe Fitr die Studien
pon Bahnitreden etnmal lang® bed Rongo von Stanley-
pille aufiwdrtd, bann tm MNorben bes Lanbe8 bom tims
bivifluf nady dem Uele und der framzbifijden Grenze ab-
gefchloffen Dofte, witd aufgehoben. Dafiir fritt ein
apbered eim, und jwar mit ber neuen Compagnie du
chemin de fer du Bas-Congo au Katanga, bie al8
@. m. b. §. nadh fongojtantlichern Redht gegriindet wird.
Sie foll fitv Rechnung ded Kongoftanted eine Bahn bom
witteren Songo ['m]'n pon  ber Dejiehenben fogenamnten
Hatavattenbahn) nad) SHatonga |111‘\1L'1 n, bauen und be-
teeiben, eine LWerbinbung mit der im BVau begriffenen fo-
q-.rmmmn Benguellabahn bauen, endlidh) die nod) nidt
i ngriff genommere britfe Bal]l-hluh aur Umgehung
per unfdifibaven Streden bed Lualaba Dis jur Sibgrenge
bes Sfanted Dbauen und Dbefreiben; bie beiben anberen,
peren erftere bon &tanleybille bis Ponthierville im Betrieh,
bie gweite im Bau ift (vergl. 0. &. 62), unteenimmt die
Gefelljhaft besd Grands Lacs. ':m[mcn joll bie C‘nﬂel[ul’mi'
die vorevwdhnte 150 Millionen-Anleibe fiix bden Staat
begeben. Jbr eigened Sapital betrdgt 2 Millionen Francs,
bag bon ber Société générale in Briijfel und ber Banque
de 1'Union Parisienne gebilbet inith. €8 iirh eine Gie-
ininnbeteiligung bed Staated vorgejehen. Das Abfonunen
gilt fitv 99 Jahre, fonn jedod) nad) 25 Jahren borzeitig
geldft twerden. Die Spuviveite wird 1,067 m (Rap-Spur)
betragen.

Die Tanganyka Concessions Limited, oan beren
Spite Herr Williams ant hat vor furzem gur Forbe
rung ihrer Unternehmungen ju  ifrem Kapital bon
1 til:‘i[Iimt Phumd Sterling eine Hprogentige Unleibe bon
2 Millionen Pfund Sterling ausgegeben und bei bdiefer
{\}uleqmmu Mitteilungen itber dad Eyzvorfomnen und
bie Gifenbahnbauten gemadht, an benen fie beteiligt ift.
Bunadft ijt in dem Songefjiondgebiet in Katanga ein iibex
300 km [anged Grzlager mit mehr ol Hunbert biS jeft
fejtgejtellten Lagerjtaften und eine Jinnjireidung bon
efiva 176 km Sdnge, jolnie bdba3 Goldloger bon Ruve
und mebhrere Gifenlager exfunbet tvorben. J[n ber iveft
lidhen $ilfte der Kupferzome bid aum Qufivaflufl find in
sebn Subfeclagern 36 Sdjadte gebohrt worden, wobei
Sdyidjten von burdygefends iiber 30 m erfarmt tourben.
Nad) einem DBevicht eined Jngenieurs bes Songoftaates,
per bag Gebiet wdbrend 18 Monaten erfundet hat, Lkt
fih dbad dort porheombene Supferery auf zwei Millionen
Tonnen f{ddgen; bamit ftimmen bie Berichte ber [n-
gentieure bex Gejelljaft iibevein. WAlle Grzlager befinden
fig in bemt (bebiet be8 Comité spéeial du Katanga, wo
ie englijdge @efellfhafl Grubenvedyte crworben baf, in
ber TWeife, baf beide Unternehnmmgen sujommen wifrend
89 Nahren ben Velvied fiihren, wobei erjteve 60, Tehfere
409, bom Reingewinn exhilt. Beide ufammen bringen
bad Betriebstapital auf. Die belgijhe Gefelljhaft bat
aut biefem Zwed nady fongojtantlidhem NRedht die Union
Minitre du Haut Katanga mit eimem SRapital bon
10 Millionen Franfen geqgriindef, daff die Deiden Haupt
gefelljchaften fe zur Hilfte iibernefmen.

S biefer ®egend von fatanga vivd, wie jdon oben
genauer bovgelegt, die neue Gijenbafn mit ben geplanten
iyortiepungen der portugiefijden Benguella-Babn, joivie
per Rhodefia-Bahn zu fonfurrieven haben, die bon Hrofen
Hill bi8 BVeira zwar 2080 km durchmifit, durd) eine
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ftolonien erjd)l i
prei meue Eifenba jeSlongo. e {o-
genannte Zobitol iit i eine Strede bon 35 km
Pereitd dem Verfehr itbergeben, fie twich fiber Benguella
nad) Bihe filhren und ijt ihr weitever Bau bis au den
Ratangaminen nad) ben newejte t Melbungen gejic Sie

foich im gangen etiva 1800 km (nad) anderen 1501 km [ang

qt jefst fehr Dejtrebt find, ibre

gegenivdrtia gleid

L d
4

perben unbd foll fpiter e Unjehluy on bie Rhodefijcdhen
Babnen finden. Fiir 140 km find bdie Vaupline ge
nehmigh.  Die Linie exl einte Sweiglinie nad) Caconba.
Die bisher erbffuete Sivede der Yoanba—Ambacca-Baln
bat eine Linge von 364 km. Der Weiterbau ber Linie
nad) Malange, obtwohl bon ber Regievung jelbit unter-
nommen, fdreitet mue langjam vovivirtd. 15, Degember
1906 iwaren 60 km ferhiggeftellt. Gine weiteve Ber-
lingerung 6i8 fafjonge ift geplant. Die britte Vahn
poi Mojjameded nadh dem Ehellabijtvift war am 31. De-
sember 1906 bis 67 km ferfiggeftellf, m 15. Februar
1807 ift ber Plan sur Bexlangevung der Tvace bid 109 ku
ber Regievung vorgelegt.
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ML Anternelmmngsforn,

wiir bie Lobitobahn evteilte bie Megierung dem Gng
[anber R, :’.:\lh am 4. Degember 1902 bie “mu
fongefiton. Die gein L5 ! naven folgenoe:
g tf ng von

Der .*.u.".uui|'i¢.':l".:'

'l1 perbem ivar ed aué nqumlh
in &pbito eine Mole ervichien burfte.

M. Williams tourde perpilichtet, wenn er feine
Redhte an eine Gefellihaf e, fidy i einer it von
6 Monaten zn bindenn und bdie rbeiten tm Wiry 1903
au beginmnen.

Die Dauer der Sonzejfion ex
aber bie portugiefifc
auffaufen fonnen, 1]
ber Periodbe mit einexr jert Sumime abfinbet, bie
pemt wdhrend ber [eft \\Il‘lt' durechdynittlic I) iT.\lLllLI]
Reingetwinn gleidhy ift. MNad) « igtei
ift e8 ben Venuibungen bed Wir. §
fember 1906 gelungen, bie Ri:lr.l"il.‘rum[
nehmend burd) bie Grinbung der Katanga-
{haft fideraujtelen unter Hmumlm "u‘

fid) auf 99
fle von

en Heft

1 Jompany.
l[ﬂmlh Teiftete Dbie
| dos Caminhos de

Konzefjiiondqruppe und der Zan
fFir die Loandba—Ambacca-2
Regierung on bie Compania Re

f

ferro a tr LV ez ll Af
jihrlich u lT ;
gefilre %
jdhafts :1,1E1ul L'--:lra'i t
40 000 Aftten zu je 20 £,

Mufer ber Findgarontie bewilligle bie 'L‘|i-"....|,
alled Sronland unentgeltlich), bad zum “mlnm:ul 11L1|q
war, mit allem efiva m|llunnn-.n Holze und bie Halfte
der Staatslindereten in einer Breite von H00 m gu beiden
Seiten bes Bahntorperd m[h‘ abmwedjjelnber usiwah!
Der Felber fjeitens ber Megierumg und der Gefelljdhafjt,
jedbody fo, bafy bie Felder ber lebteren hidyjtens 10 km
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i it usna
i bie Fabrfarfen 1
elt mihrend Des
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unn 2 Jahre
tevialien, Sderfzeuge

o FluBlaufen und

oex Stolonien ber Staat.
- Mofjautedbes-Linie ift in den Un- 1
hanoelf.

IV, Bentabilitit,

Fiir bie Loanba—mbacea-Linte mup bie Hegerung
] Dpfer bie fich allerdingd jeit einer
non Jabren ber . Die gange Bahnanlage
t, eil meiften Giter
t auf ber Gijenbabu, fonbern

1

ift 'in ihrem Derfehr bej
mbo bid Roanda
befbrbert werben.

bon L
auf deut Suaniofl

Das Berhiltnid ven Einnahme und Audgabe jtellte
fich wie folgt:

|15,1i'
Milreis
200 749

373 716

Newerdings find die Einnabmen wieber gejunfen, und
infolge ber HandelEftagnation bejonberd in Laden
und Sajjee.

Dem Beridyt iiber bad Kolonialbubdget 1906/07 ift
au entnehmen, baf; bie Probing Ungola nod) ﬁml..allllu
urfurr-ur' ';‘m"nlm ter noc) immer fdyweren Honbdelsfrife
' 2 Einnahmen finter ben Voranjchlagen zuriid,
wiihrend ‘nu [crtlm.“v 1hen ‘J'J.[]IrnuL [‘muul'a"ﬂ!nnb)
"luw‘mhl..l fiix Weilitdr iece ity madjen.  3n ven lefiten

hren mufite ein Defizit von 16 Millionen Maxf b
glidhen twve ‘J-:H a1 diejer Summe find bdie "Eunnnbm
fiix ben Bau ber beiven ftaatlidyen Eifenbaulimen nidt
inbegriffen.

Doé  portugtefife Molontalbubget 1906/07 fieht
folgende Gimnahmen mmd Audgaben vor:

Einahmen Yusqaben
Eontos Eontos
)| Ry{7
mgola . . .. . . 158170

Mogambigue . . . 59362

V. Wirtiaftlide IWickungen.

Die Sobito-Limie ioirh ben Iusrfjimcn Heairf bon
Benguella durd)jcneiden, der tatidchlich ber veidijte bex




Proving ijt. Ungefahe 200 km bon der Hijte ab qe-
beiben alle fropijden un difchent Sulturen aud
qezeidnet. 1ecbem ite bie Hebung der Bieh
o Mineralienaudbe g gong beventend bie Mejultate
aller Mcferbau- obexr Sinbdujty ternelmungen m el

Per augenblidlidie Mifita
nad) dem Jmmern ift fo g
langjam vou ftatten ¥
braudit oft mebhrere ) an bie §iljte au
fommen. Die l"“llqrin.m‘ 161 talten im allgeme tLL1|
jahelid) mur einen eingigen Transport und die T
"IlL'l. find [umu[ulu“[], ungef : pPro thm

Die Mojjomedesd-Bahn leijtet fhon gute Die mu oa

fie fdon gum Truppen- 1nd TWarentrandport Lot
ierben fami.

ebh nur
wgertranéport

VI, Bfvategifd-politifdie Bedeutiong,

‘Bie ftrategifhe Pedentimg bHer Bafnen neben ben
wivtiaftliden it fite bdiefe nody wenig erfd ¢ unh
mebrfach) puvd) Aufruhr im Jnnern in threr Enthoidhmg
geftorte Solomie bereitd erinalut.

VI frajekte.

Nufer den im Bau befindblichen Linien ift nod) dos
Pumbe-Bahnprojett 3u menen, pad pont Port Ale
i Humbe I]\‘.lll Sentjd-& fiby eftafrifa fiihren jollte
Die Mofjameded 'L.",u ‘tollte Den Bau unterne ymen, abex
mit Riidfid)t auf bie Diabibaln ift er borlaufig nter-
blieben.

1. Hfidafrika,

1. Deutjd=-Siivwejtafrifa, *

Bellen,
"lll it und Fats.

Entwidlung ey Edimpigebicte 1906,/06,

= iind Pelr

nd. Etienbabugeleljdnft fir

Eemler: Aeine Beobhaditungen in
TWedfler: Die Diavibabn, Sonber
Ber. 0. Jng. Berlin 1907,

peftafrifa. Hamburg 1906,
v oud Dber Bettjdrift Des

Fn

. Bahm Hivakopmunv-Winvhuk.
. Gniwiddung wd Zitand,

dm Mat bed Jahred 1897 griff bdie Ninderpeft 1m-
geadytet aller :l*mlnhtullmr.te‘quu aug bem \tmllmm aif
oag jiibweftafrifanijde Sdubqebiet itber. &8 lag infolge-
pefjert bie ®efabr bor, baf ber bei ben L‘-'illu.Lu Ber
haltniffen faft ousidlieflidh auf bas Dd)jen -‘mum -
gewiefene Fradiverfehr lalmgel i
nad) BVerluft ded Biehs doppelt
ber fifte her abgefdnitten mwurbe.

Unter biefenn Umijtanben ivar e8 jur bwehr ber
drofenben Hungerdnot dringend geboten, den beveitd feit
[angerer Beit in Audfidt genonnnenen Vau einer an bder
Heuptverfelieéitiafe ded8 Sdjulgebieted, dem jogenannten
Bayivey, entlang fithrenden Eifenbabn von Swatopmund

") . Rarctenflgie anf . BS.
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nady Windhut au beginmen. Die Regievung entjdhlof fich,
pen Pau felbjt in bdie Hand zu nehmen. Die fojten bex
H[ahn find aud ordentlidgen Mitteln bed Schulygebiets-
Etatd beftritten tworben.

H. Baur und Breirieb.

Sm September 1897 ourdbe mit dem Bau dexr Babn
mit ber &purtveite pon 60 em begonmen, Mady ftreden-
weifer Fertigitellung und Jnbetriebnalime tourde per Le
{rieh auf Der gangen, 382 km [ongen Linie bon Swatop
mund big TWindhuf um Piitte [Juni 1902 erdffnet. Der
Bau Het alfo 4 F und rund 9 Dionate gedauert.
it Hent Bau urde ein Honunando ber Eijenbalnbrigabe
betraut, da8 Material um teil den friegsbeftanden biejer
Truppe entnommen. Mon fonn die Babn als NMilitar
babhn bezeidimen. ®ie Sdjvierigfeiten beim Ban lagen
in ber [Iberivinbung eined ver fitjte vorgelagerten Wikften.
gitcield, bem bie BVabhn ihr ungiinjtiges Langenprofil des
i*l.'imn ,\ulm perdantt, in der MWajjerarmut ded Geldindes
unp in 1 ftarfen Steigungsverhiltniflen. Die Baln,
ar per mutu fajt in ‘"m.u:l)”]-. beginmend, fteint Ei'~
Haribib nl"[ km) auf 1165 m b handja (311 kn
auf 1821 m umb bis Windhuf (382 km) auf 1637 m
Meer '15[]L‘.
ranglich twuchen Gingeborene und in Rapjtadt an
geiorbene Weife als Arbeiter verivendet. Die lefteren
eriviefen fich ald vedht unguberldjfig und {ibten auf bie
fhwavzen WMitarbeiter einen fdiledten Cinfluf ausd. E&
wurben daher 1256 Refervijten der Urmee, namentlich ber
Eifenbabntruppen, in ber Heimat angeworben, um gleid
falls al8 Arbeiter beim Eifenbafnbau Beripenbung
finbem. Sejamifoften ber Baln Haben 14 97- o
pher pro Silometer 39 200 M betragen ohne bie foften,
bie Durdy den Wieberaufbau ded jerftorten Teild ber Vahn
erwadfen find (5,1 Ml o). IS Feuerumgdmaterial
fommen mur Steinfohlen zur Vermwendung, tveil bei ber Holz-
avmut bed Lanbed Holz gar nidt in Frage fommen fanm.

ig Df

[ Anternelmungsforur.

Dex Betrieh der Baln Wwird bon der Reqaterung wakhr
genonunen unb 3war in der legten Beit ald Milifarhetrieb,
pom 1. pril 1907 ab joll tweber Eivilbefrieb einge
.l..]LLT "I_'lL"lllLu

IV. Rentabilitit und Bedewtung,

Jm Jahre 1905/06 Hat bie Vahn folgende Leiffungen
nuhumiiu:t:
: J,‘»r'?mmn ntit 4 980 030 Perjonentilometern
5 Tonnen 16 075 138 Tonnenfilometern
3 .».] ) Gtitd Bieh - 43 1756 Adjstilometern.
TWie bie gange .\tm‘usttc in bem genannien Jahr hat aud)
ber Betrieb der BVahn unter dem Ginflufy dbed Krieged ge-
jtanden. Sie ift hauptfadylid) fi Truppentrandporte umbd file
pert Troméport bon Sriegdmaterial in Anjprud) genontmen
und hat dbamit ihren 11L'l"lmﬂl‘|l"| politijchen unb fteategijchen
@havatter in bollftem Mafe bewdhrt, Fegen bed RKriegs-
auftombed und der fajt audjdliefliden Verwendung fix
Striegsawede tm genannten Jahre fann natitclich bon einer
Jentabiliat der BVahn ober aud) nur bon einer Rentabi-
litatéberecdhiung feine Jede fein. Ebenjo ift bdie irt
jhaftliche Bedeutung ber Baln, bie aud) unter der ju
fleinen ©purweite [eibet, bei ber gegenivdrtigen ftarfen
SInanjprudynabme burd) RegierungSgiiter jebr eingefdrdnit.
Dafy aber eine {oldje BVebeutung gegeben ift, ergibt bie
einfache Beraleidhung ber fritheren und jesigen Fradtjabe
auf dem Bapweg. Bon den Frodtjagen des Lomdwagen-
perfefjrs wird nod) im jveiten Abjchnitt bie Rede jein.
Hier fei mur ber genauere Tarif der Bahn mitgeteilt:




o pa
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1. Perjonenverfehr.®)

a) Tarif.

| { in= und Fidj
|l fie I1. | Bemterhingen
l pro |
A |
a) fite Teifle | oy o4 B0 0,08 0,15 RitdFabhrfarten fiir Ein
; bierzehn Tage geborene fneren
h) filv Gingeborene midyt ousgegeben.
¢) Etraf- beg, J,uu[]l.nfmjvu |
a1l M |
2. Giiterverfehr.
Tarif.
Stiidgut Woagenladung
Bejonders Taviffife, Befonbere Tarifjufe, und Ausnafmes
(e ohnli und gwar: taltarty T fiic Siiter tari] fir Erge

Tori hme= | Mudnahme= Uusnahnetarifs I in Wageis
pro 1 jid taxif 11 ujgabe voni mul”k“ [abungen aun
umb 1 pro 100 kg | pro 100 kg bem

und 1 km und 1 km i) Der fiijte
s A M A A,
1) 04 ‘ { 'lllrl',: U0z ':].III]',J, ﬂrl'ler

Yuf der Yinie Litbervibbudt — Mus (Hubub) mud
auf  per Dtabibahn gelten im  allgemeinen biejelben
L artfjake.

2. Balm Xiveripbudii—RAus (Bubnb).
I @ntwidduong wod Ztand,

Jm Jahre 1897 hat eine englijdie Gejeljdaft, bdex
ed auf die Erlangung von Landredyten anfom, die Strede
Liveribbudht—ug erfunten [afjen, obne je ernjtlid) an
pert Boau einer Bahn Herangugehen. Fir bdie Re
giexung frat diefed Vahnprojeft jedbodh hinter bem bdring:
[1 fheren lkmlcil ber Strede x::quufuq_munm -Tinbhuf guriid.
Exjt al3 e8 in ber zlveiten Halfte desd Jahres 1804 in-
folge bes allgemeinen ufftanbes ber Hoftentotten er-
forberlidy ourbe, grofjere Lrubpenmaijjent in den &iiben
oes ©dubigebieted 3u twerfen, wurde bon milithrijder
&eife ber (i'wp-x:ltv angeregt, zur Erleidhterung der Wer-
pflequng ber im &itben operievenden Truppen eine Felb-
baln von Wideribbudit nad) fubub zu banen. MNad
muu,hdn! unma[uit‘\m Liprarbeiten wut‘u pann ein Gnt
imurf im Dezember 19056 bem NReid)stage unterbreifet,
und von demjelben angenonumen.

; *) ®ie naberen Vejtimmungen fiehe Kolonial=Hanbeldabrejbud
fue 1907 &, 171 ff.

20
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IL. Ban und Breirich.

Die Sojten fitr die Friegdmafige Serftellung bder
Bahn mit Kapfpur 1,067 m, Wwaren auf 7772 000 A bei
150 km Linge, alfo auf bl 813 Jro Silometer, ein- »
jclieflich Betviebsmittel, ber jpdtere udbau u Bweden
bed reqelmifigen Vefriebed8 ouf 1526 000 A nd  die
Soften der amtliden “[ur|[r[]1 ihrend bed Bahnbausd
auf 200 000 4 veranjdlagt, fo Dafy fid) bie Giejamtfoften
auf 9498 000 A rumd 9y Millionen ftellen iweroen;
abziiglich ber 1,5 Millionen “”lmf file dert |bateren us
bau ergaben fid) 7,9 MWMillionen Mark. n Degem
ber 1805 ipurbe der Bau ber Babhn begonnen. Die
Sdhivterigfeiten filr ben Bau Ilagen in der Wbertvinbung
bed ber fiifte vorgelagerten Giirteld bon nberniiten
pon ca. 5 km PBreite, i der [berwinbung febr jtorfer
Steigungen bis gu 25 9/, 1:40 und in ber TWafjer-
hejchaff mq, da man beim ‘lwm:mh ped Baud pumadft auf
bas aud ber See au gemwinnenbe fonbenjierte Waffer an
gewiefen war. Der BVan der Bahn tourbe ber dentfden
Solonial-Eifenbalubmi: und BetviebSgejelljdhnft zu BVerlin
burd) Vertvag fibertvagen. A8 Axbeiter find unter it
wirfimg eined Konumandod ber in Liberifbudt jiatio
niexten Gifenbaubanfompagnie ur Veriwendung l]ulmum dii
friegdgefangene wgeborene, Sapbopsd und europiijde
Arbeiter. Emjdliehlicdh Berpflequng und eventueller Reife
foften Hoben bie Lohne derjelben betvagen:

file Die Gefongenen-Tannex 3,50 oM.
Chk Weiber 3,10
fapbohs ! . B0
Guropder . . . . 10,00

Die Bahl ber bejhdftigten farbigen ‘Mlm ter ift im Laufe
tm {-ﬁur auf 900 gejtiegert, bie ber Iwveifjen Wrbeiter
betrug 250 Slljl"lﬂ[il'\r] 95 ©olboten, die im ivefentlichen
ben ufiichisbienft verjaBen. Wm 1. November 1906
fonnte ber Betrieh auf der gangen Linie Liiberigbudyt bis
Mud (Subub) exdfinet werden, der Bau hat aljo 11 Monate
gedattert.

1. Wirtidyaftlide Bedeutung der Bahn.

TWenn fiir die rajdie Inangriffnahme und Nusfithrung
ber Bahn audh mur politifd)- jtrategijde Griinde mt--]nﬁlvq
gebend jind, jo wird bie Vabn bdod) filr den Siiden bed
&ufsgebieted — ebenjo ivie bie BVahn Shalopnumd
Windhut fir den mittleren Teil — von evfeblicher twict
fhaftlicher Vebeutung iverden. Durd) Mnfidhlicgung der
minervalifen &cdydke bdes Lanbed und Focrberung bex
Qanbdivivtfdaft wnd BViehzucht, fiir twelde gerade bex
Sitven bed Sdjufgebieted, ber bidher von jebem Verfehr
abgejduitten war, ginfline Vorbedingungen bietet.

DPlavibalhn,
I Gutwidlom omd Gaed,

Jm Jahre 1900 erfolgte die Grimbung ber Dtabi-
Minen= und Eijenbohngefellidaft. Dwed ber Gejeljdhaft
inar die Audbeutimg ber Otabiminen und Erbaung einer
Eifenboln pon ber ftitfte borthin. Dad Red)t bagu wurbe
iont fer Deutfdy- Englijdhen: Slinwejtajrifa- Companie ex-
worben, bie filr jeme Gegenben bejonbere Lanbredite er-
iworben hatte. Die Gefelljdiaft lief in dben Jahren 1900
und 1901 bie Linien von Port-Alexander, von Tigerbai,
bon ber Sunenemilndung, vom ngra-[Fria und bon
Saribib nady bem Minenbezivf exfunbden.

A und Betrieh.
Fiir ben Bau gewdhlt foutde die Linie Swalop-
mund—favibib—Tjumeb mit etem Dejomderen Sdyienen:
iveq aufier dem ber Regievungsbahn fliv bie Strede bis




Maribib. Dag Gejellfdaftéfapital D ucbe auf 20 Millionen
Miarf fejtgejeist. Die Noften ded Labubaued, nir den die
Spuriveite von Ogo m gewdhlf war, tmwben auf 144
Ditllonen Vearl ober Dbei einer Gejamilange bon 570 km,
pro filometer auf rund 25 800 & vevanjdlagt.

Der Bau, der Fivma Avthur SKoppel in Berlin
iibertragen, tourbe im Eftober 1903 in Ungriff genonts
ment. 915 der Bau ein Bierteljaly Yarge oar, d
ver Herecoaufftand ous. ok b tlid)en GEntf
nmung iwictte .LliLfbc m:i pie Uxbeiten ein, da bie ald
Urbeiter Dejchaftipten Heverod entiveber bdie rbeit ver-
lichen ober reglerimg@jeitiy in Sidjerheitéhaft {‘L']L\
toerden um]neu Dad Beawmtenperjonal der g,lL'lUlLll'IlJ[
leijtete grofie Dienfle jur Aufredterhaltung ded Dienjtes
auf ber Megierungsbahn., Un Sfelle ber eingebovenen
Mibeiter muften europiifdie gefebt twerben.  Jnfolge
viefer Sdyierigleitenn fonnte bdie Strede bid8 Dmaruru
erft am 24. Auguit 1905 exdffuet iwerben. Die Crdffnung der
[egten Feilftreden BiS Tiumeb auf 1350 m Meereshohe
umd bamit ber gangen HT8 km [ongen finie ift am
12. Movember 1906 erfolgt; bDex ‘.Hriri.vh ber gejomten
finie iff om 16. Tegember von der Diavigelelljdinft
iibernommen.  3n Kovibib ijt {-L‘.ir ~L111'.tm|ua_1,~-x1uh
mit ver Hegierungsbahn gefdajfen. Die Houpljdvierig-
feiten bei bem Bau madye bie Arbeiterfrage, die Gnt
[Bjchung ded Baumateriald aus ben Dompfern in Swatop-
mud und bie Vejdhajfung bed Waffers. Wie {dhon
eripdfnt, batten bie Severoarbeiter bdurd) eur m]rLJL‘
hauptjachlidy Jtaliener, erfelt mwerben miijjen, jebod ver-
blieben biefelben auch nidt lange bet dem Bahnbau,
nadpemn  ihrem LVerlaffen  bed Sdhubgebietd melrere
Streifs Dbovangegangen ivaren. Der Erjot  Ddafix
urde in emgebovenen rbeitdfriften gefunben. Das
Staijerliche Gouvernement hat durd) Ueberweijfung Friegsd-
gefangener Hererod gegen entjprechende BVergiibnng aud
pen SGanunellagern eime fwejentlide Hilfe gewdbet. Die
\mujll abl ber rbeiter befrug 2140 Mamr.

Die Entlijdumg der Dampfer hot mit Ausnahme
ieniger (Giiter, bie unter befonders giinftigen Berhilt-
nifien an dex Wiole gelanbdet werden fonnten, zum Teil
an ber Ende 1905 pollendeten holzernen & Lanbdungsbriide,
3,itm anderent Teil an ber alten danbungs jtelle am Strande
im Leidyterverfehr erfolgen miifjen.

Die BVejdhaffung bed Wajjerd su Trinf- wnd Be-
triebsgweden 1t ein Gegenjtand befonberer Sorge ge-
im]u[. Mie auf ber unteren Linie in Ujafod, Cnguati
und Omarury, fo it e$ oud) auj bder oberen Limie in
Dtavafuatjivi, Dtjivarungu, Dmamfe, Diabi und Khorub
gelungen, ein wenn aud) Horted fo dod) Braudhbaves
Wajjer au eclongen. Bweds Sdommg bder Lofomotib-
feffel it bem Epeifervafjer ber Lofomotivfefjel in den
Behiltern ein feffeljteinlbfumgsmittel jugefest, weldes
fich n.]l[i [wl.JEtEut fjni

Die qu.wmrm oer Yofomotiven erfolgt ivie bei ben
itbrigen Bahuen ded Sdjupgebiets durd) Steinfoble.

Jm Unfang des Jahres 1906 wrbe der Vau duvd
Wegfpithung  probijorijder Flufitberginge wefentlid) be-
hinbext.

A Betriebsmitteln Defilt bie ."'\:tf]n nad) dem lefiten
Gejhiaftaberichte ber Gefelljdhaft 86 Lofomotiven, 20
Tenbermagen, 130 Niedevbordiuagen, 55 1JurE}EmrbigL'
offene @iiteriagen, 20 gebedte Giterivagen, 3 Perjonen:
unbd 1 Jujpeftionswagen, 33 850 Tonnen Oberbaumaterial,
166 Briidendifmmgen von 2 bid 20 m Lidhweite, 96 Eifen-
babnhodjbauten  fiiv  Station8gebiude,  Giiterjdhuppen,
Werlftattenbouten, Lolomotivjdhuppen, Bahnmmeifter- und
Bahnwirterhiufer, 580 km Telephonanlagen, foivie eine
geoe  Ungahl von  Metallbleudhren  verjchiedenjtex
Purdymeijier fiir Durchlafie, Wafjerftations- unb Wajjer-
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reinigung@aniagen  unbd  jdlieglich  Werfzeugmajdyinen
i bdie in lafog erriditele Houpireparaturiverfititte
umd  bie  fleinen auf bie finie verteilten eben

werfitatten.
Eine ;}uimmumliLulLu:tg per wicllidhen fojten ber
Eijenbabn war nod nidit gu bejdhajien.

ITL. - Eictfdyaftlide Wickung.

Stfolge befonderen Mbeveinformmend fibernimmi bie
Dtovi-Eifenbahngefellfhaft bi2 auf jveiteres neben ben
Trandporten fiir dad Gouvernement und bie Dlithr
perivaltung die BVeforberung von Privatgiitern in qroferem
lhmfange, nur Stitdgittertrandport ift vorldufig bejdyrantt;
Yangholz ift vom Transport ebenfalls vorlaufig aus
gefchloffen.  Die Beforderung gejdhieht im allgemeinen
su ben gleichen Zavifen toie auf ber NRegierungsbaln,
jebod) ivird bie Fradt Dei jeder Wagenlobung it
mindeftens T Tomen beredmet. Der Regierungstarif
fitr Biehtransporte findet mur fiiv HFudivieh Ynwenbung.
Ulles fonftige BVieh tird mur jum Bfadlen Sah besd
Militartarifé verfradidet,

Die Balhn ift im iibrigen, ivie eing eriifnt, in
erfler Hinie zur 2Ausbeutung bder Dtaviminen gebaut,
peven Borvat in hodpertigen Kupfeverzen auf 300 000
Tonnen beranjdlagt ift. Tod) i

 fie aud) ber wictjdjafts
licgen Erichlieung des MNorbend besd Sdubgebietd dienen.
Shren jtrategijhen und politijden TMWert hat bdie BVahn
bereit® mwabrend bder gangen Hriegddmuer bargetam.

4. Gilenbalnprojekie.

Die Mittel gur Fortfebung bder Ejenbabhn Litberis
budt—Kubub mnad) HeetmanShoop jind burd) Bejehluf
Des .‘Ri"'ll'f.]iﬂfﬂﬂ'\‘:‘ bom 12, 31:_";"[]'_:‘, 1907 genelinigt fvorden.
A5 das nadyit liegende Projeft in Sitdwejtafrifa er-
fheint bie WVerbinbung ber beiden ind Jnnere fithrenden
Eifenbabhnen duvd) eine Norb-Sitbbabhn Winbhut-Seetmans
boop mit Fortfefung bis Warmbad, welde geeignet ijt,
widitige Minenbegicte aufzujdliefen.

Augd dem Norden der Kolonie, aud bem Hinterlande
per Ltabibahn wilden dem Sitben dburd) bie Nord-Sitbbahn
auf dem Landivege die [andbwirtidhaftlidhen Produfte zuge-
fithrt werden fdimen, deren Eraengung im Norden moglid)
ift, i dem fitblichen Biehjudytqebiet aber fehlt. Jebenfalls
ijt bie SHerftellung eined wenn oud) zunddft nod) be-
jdhedntten einbeitlichen Wirtihaftéqebieted in Siibivejt-
ajrifa durd) bie Gifenbahuverbindimg bes Siidend mit
pem MNorden ein ebenfo erftrebendwertes iel, inie ber
Bau von Bahnen bon der RNiljte ind Jnnere.

it eine fernere Zeit twixd bie Bedbentung bder Gijen-
bahn Liiderigbudht—Reetmannhoop al8 Teil einer Durch-
gang8linie nady Simberley undb Johommesburg in  ber-
jthiedenen Publifationen Hervorgehoben (vergl. dazu aud
ba§ Graerpt qud dem Aufiake von Hanjd) in den Un-
lagen K. 3). Tas Projeft, eine aud Trandbaal nad) bex Siid-
tefttiifte bon Afrifa fiihrende Vahn zu bauen, ift Gon
alt, muv jollte biefe BVabhn nad) friiheren Projeften bured
ben Norben ber beutidhen Solonie Siidweftafrifa gefithrt
werden. Die South West Africa Company, wollte nody
im Jahre 1902 von Dtavi nady dbem britifhen Hafer
Port leyanbdre tracieren und bdiefe Vabn nidht bHlof fitr
thren Stupfererport, jondern aud) al8 Durdigangdglied
emer Gifenbaln nad) Siibafrifa beftimmen. , Abgefehen
Do Den unmittelbaven Grfolgen” Beifit 3 in bem
eneralverfammlungsbericht der Gefellfhaft vom Jabre
1802, ,bieten fif) Der Baln nod) anbere grofe Yus-
jichten. “Port Alexanbre liegt volle 1300 Meilen nither
anGuropa al8 Kapjtadt. Die Entfernung von Vot Alerandre
nad) Pretoria betvigt etiva 1250 Meilen, die Entfermmg von
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Rapjtadt nach Pretoria belauft fidh auf etioa 1040 Dieilen.
Die Route von EGuropa nad) Prefovia via Bort Alerandre
iwlixde daler eine Grfparnid bon etiva 1300 Meilen See-
J.Eli\_ Bei nur 200 Deilen [ingever LI]thL‘[l].l]ﬂ[}l. Debeuten.
Die projettierte Gifenbahn wirh bdie Linie Napjtadt
Buluwayo bei Gaberones, etwa 1050 Meilen von Port
Alexandre und 963 Meilen bon Kapjtadt, {dhneiben.
Hier haben mwir bei einer Griparnid von 1300 Mieiler
Seereife mue 87 Meilen Gifenbahufabhrt mehr. Der Gang
ber Ereigniffe in Rbodefia, ber Hapfolonie, dbem Trans-
baal und bder Dranjefluf-folonie muf im Loufe weniger
JNabre fite eine filvzere newe MRoute nad) Guropa einen
unfangreiden Perjonen- und Fraditverfehr mit fich
E11'i11t1fl[_. umnd dieje Wwird die trandafrifanifde Linie fein.”

Die BVevwirtlichung bdiefes Projeftes ware getvify nicht
tm JInferefje ber peutjdjen ﬂ'nmlu_ .,_,u‘ﬂul_lm[n.n qe-
wejen, eldje beftrebt jein mufy, ihre Bahnen jur Cr-
il‘fj!ir.i,lmq t[]li‘h ®ebieted au ['lmm] und ben & ]-;]'1'11191[’;1[”
m ijre Hifen zu leifen. Damit ift aber n m]rqt
baf |I1d}! in fernerer ]luunri ein Anjdlul der vonm ber
fiijte ind JInnere Siibiveftafriin Fulnc*tww Eijenbahn an
pas Gijenbohnipitem &ilbofrifas ju fuden jein diivfte.
Uber aud) in Siibweftafrifa ift davan fejtyubalten, bdaf
ote bringlidhen Projelte bumnqcmllf merden und Ddie
anberen ‘,miiﬁfmeu uno daf filc anoeve Projefte als
bad pon Kubub nac \\-L‘i‘Lh.l'I]]-:u[)‘DL]]J bie ’\‘Lini[umj eftie-
111115‘[~~mf1ﬂre11 in tednijder und witjdafilider Bezichung
noif) rvnl 1.

Der Narhiveis, dof durd) bie Gifenbakuen gegeniiber
peit  Digherigen Transportvexhdlinifien eine fo  bureh-
greifente DBerbefferumg gefdjnffen toixdb, baf bdie Gr-
jhlicgung bed Jnmern und ber Verfehr gur Ritfte in
groferem Mafpjtabe fiberhaupt exjt miglid) wid, [aft fich
letcdht filhren und ijt buthJ pie Erfabrungen bu- frieqed,
burd) das Jrachtemfonto bes ,_\uL]rhru Reidhed in bem
2[1;1]11.11"“. aur @eniige gefithet wovden. Wie widjtiq bdie
Bahn Swafopmund—Windhuf bei biefen Werhiltnifjen
ar, umd ivie feuer anbererjeit® ber Trandport ohne
Eifenbabhnen fommt, ergibt fic), wenn man Hod Gtappen-
fwefen iwibrend bed Srieges behufd BVerbflegung und
Lerjorgung mit Munition und Befleibung und anderen
Jrmeebediirniffen betvachtet. Dabei foftefe Der Hentner
bon Liiberibbudil nad) Seetmanushop im Dehfeniwagen
peniaftens 20 ,mu[]l bielfad) aber mefr.

EZ wird fid aljo mur fragen, ob bdie grofie Fradt-
verbilliguug, welde bie qunlu.lm bringt, audy mit il
[daftlichen  Cridliepumgsmoglichleiten zu  rvedmen Dat.
Allgemein vird man wohl jogen dilcfen, baf jhon nady
per Digherigen Senntnid bed Coubdes bder iveitere Ban
pont Eijenbahnen im Junern verjdjiedene Produftions
quellen erjhliefien diivfte. [n eingelnen Teilen, inshe-
fonbere in ben ndrbliden ber folomie Idrmen lanbmivt:
[daftlicdhe Probufte von europdijden, befonbdexs beutjdhen
2111]|e‘\[|.11' 51‘L‘]'Ih'l,1[""|]4 e dem Plafe L‘1.('l\qt foerden, baf
der eigene Sanbesbebarf gebedt und ber teure Lebens-
untechalt berbilliat toith, wad ]L‘n.L'L1t t3 ioieber gux
Hebung onberer ProduftionsSzlveige, mSbejonbere hed
Bergbaued Dbeifvagen fann. Wber aud) fiir ben Grbort
famn die Vobenfultur in *'I.lnl'llm qerominten  ierben,
nanentlid), twenn eimmal t uuLJ Exfal jrung Tejtoeftellt ijt,
tote teit fid) Bauntoolle und anbeve jubtropijdje Pro-
bufte in bem ubrdlidien Hererolande, in dem Dbambos
[andbe ujmw, fultivieven [afjen. Dex ﬂ"ﬁf,l[‘ Teil Ded
Landesd, insbejonbere der Silden, oivd fir bie BViehzudhi
bejtimmt Bleiben, unb bie Eifenbahnen werben 8 wohl 3u
einem TWolle und Bieh erpovtierenden Gebiet ber Telt
wivtidaft in dfnlider Weife entideln, vie man bad in
anderen ®egenden, in  DBritijd-Siidafrifa, Aujtvalien,
Yrgentinien und Patagonien fehen fann, Dagu fommen
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ple ortfdyritte im Bergbau, bie bon ben Fortidritten
bed Eijenbahnbaued abhangiq find, tveil faft alle Mineral-
borfommen — au@genominen ipiven wohl mur Gold und
Diamanten — auf fo weiten Stredeon, wie fie bom Jnnern
Eiidbtweftafrifad nad) ber fiijte geaeben {ind, tiberhaupt nidht
ausbeutungdfahig jind, tweil ferner mif jeber Terbilliqumg
per Fradt nidht blof bie Crzvorfommen bon Hidftem
Metallgehalt, fonbern aud) foldhe von minderem Gehalf aus
beutung&fihig werben, unbd weil {dHlieklid) durdy bie Eifen-
bafn und die damit ermiglichte Heranfdaffung von Brenn-
material ouch bie Berhittung ber CErze an Ort unb
Stelle exmoqlicht unb bamit ber Erport auf weite Heren
renfabel gemadt initd. Wie dbie Probuttionsmoglicdhfeiten
Dentjch-Sitdiveftafrifas von unternehmumgsluftigen Eng.
lanbern beurteilt tweroen, ergibt fid) aud bdem lefiten
Beridyt ber Dtavi Go.

Do nidht nur die Lanbdbedproduftion euf allen Ge
bieten und ihr Grport, fonbern aud) parallel mit ber
Entiwidlung ber Prodbuftion bie JBunahme bded Einfuhr-
hanbel8 Hond in Hand geht, bebarf feined Veweifes.
Bergbauw und Landwivtjdaft, sum Teill aud) Biehudt,
bebitrfen an fid) jdhon viel Wagen, Mafdhinen, Gerdte ufiv.
Dazu fommt ber fonjum bder fteigenden Vebidlferung,
die fich mit biefer Probduftion befaft.

Die Berhdltnifje v ber Urbeiterfrage findb tn Siibs
tweftafrifa, gang abgefefen bon ben Gingeborenen, in ber
Begiehung bejler ald in unferen anberen afrifanijden
Stolomien, twetl in bdiefem Lande aud) FWeifje bauernd
forperlide Arbeit berridyten Fommen, vad in ben tropijden
Stolonien befanntlidy nidt, in Teutfd-Ditafrifa mu in
pen biber gelegenen Jnnengebieten bder Fall ift.

2. Britijd-Sitdafrifa.
@uellen :

Cape of Good Hope. Report of the General Manager of Railways.
Cape Town 1906,

Natal Governement Hailways. Report of the General Manager for
the year 1905,

Tha eolonial office list 1906,

Statistical ‘Abstract for the several British Colonies, Possessions and
Protectorates in each year from 1891 to 1905 London 13908.

Discomidis: Statistical Tables of the Working of Railways in
various countries up to the year 1904,

Ardiv fitr Eifenbahnmejen 1906,

Co'onial Reports annual,

The Railway News.

The African World.

L Gniwidelung wud Stand.

Unter Britijd)- Sitbafrifa find bearbeitet und bdurdy
Ranbdbemerfung Herborgehoben:
Staptolonie,
RNatal,
Frandbaal,
Erange-River-folonie,
Rhobefia.
(Fiix Rhobefia fiehe aud) Portugiefijh-Oitafrifa.)
Die Entwidhung bed fitbafrifanijdien Eifenbahnnehes
iar eine ungemein rajje. Die erjte Balhnlinie von D
ban norbiejtlich nad) Point wurde im Jahre 1860 er-
oifnet. Matal twivd defwegen aud) wohl ber Pionier dex
jitbafritanijhen Gifenbabnen genannt. Die Vorarbeiten
teidjen bier bi8 in ba8 Jahr 1857 zuriid. Wefentlid) Hat
natiiclid) die Auffindung der mineraliffien Sdiike bed
gangen Lanbes ju diefem fchnellen Ausbau beigetragen.
Der erjte Diamant wurde {don 1867 gefunben,
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Die erjte in Der eigentlifen $apfolonie gebaute faplolonie.
Gifenbahn war bie 12 km lange &Strede von Kapjtadt
nac) Wynberg, welde im Johre 1864 erdffnet tourde.
Die gweite BVabhn war bie von Kapftadt nad) Wellington
itber Stollenbojd). Diefe beiben ujammen 101 km langen
Eifenbahuen waren bon Privaten ecbout, wurben aber
im Jahre 1873 bon ber Stolonialvegierung iibernomumen.

3 Afrifa, Wwo es wenig Wege gibt, ift bie plan-
mafige Linienfithrung der Eijenbabnen von hodyjter Be
peutung, Diufig jogar eime Lebengjrage fiir Die betreffens
pen Qanbesteile. Die englijhe Negierung erfonnte friih-
geitig genug bie Bedeutung ded Vabnbauesd und auj bex
Bajig ber drei Hauptjeehifen Hapjtadbt, Port Elijabeth
und Eaft London entjtanben bie brei Hauptgruppen, welde
von ber fiijte ausgehend in nocdlicher Richtung verlaufen;
biefe bilben baher aud) bdad eigentliche NRiicdgrat ber
1ibrigen Bahnen Siibafrifnd. E8 find:
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a) bod oftliche Mefi, Ddeffen Hoauptlinie von bem
Hafen Eaft Lonbon norbveftlid) gegen den Dranje-
fluf, bie Grenge 3wijdjen der Kapfolonie und dem
einftmaligen Oranjefreiftaat, fiihet, und die Ve
binbung mit dbem Mittellanbnel Herjtellt;
Mittellondmey, deffen erfter Teil im Jahre
876 erbaut wurbe; feine Hauptlinie zieht von
Port Elijabeth in fajt ndrdlider Ridjlung gleid).
fall8 aum Dranjefluf;
pad teftlicie Mely; pon Kapjtadt nocbdftlid) dbuvd
die fapfolonde und Betfiduanaland entlang ber
Mrenge bed Dranjefreiftantes und bed Trandvaal
big zum njdhluf an die Mhodejiabahien.

h) ba8

Die Daten filr die Criffuung und Lange ber eingelien
Stredenn evgeben fid) aus den nlagen.
Big Unfang bed Jnhred 1886 hatten bie Eifenbabhuen
Der Stapfolonie eine AusSdehuung von 2790 km. Tabon
ipaven 2572 km Staafd= und 218 km Privatbahnen. Die
lefsteren fefien fidh aud givei getrennten Steecen ujammen,
namiid) ber 69 km [angen Linie bon LVort Wlfred nad
Grahamstown, nod) heute ein befonbderes Glied ded Mittel
[onbiyftems und ber im Mamaqualande liegenden 1489 km
langen Babn von der Grube D'ofiep und Springbod nad)
Lotk Nolloth, welde der Cape-Copper-Mining-Gefellichaft
gel und hauptiadlidh dem IMineralientransport bient
Die folgenden Jahre big 1888 und 1889 bilben einen
Stillftand in der Entwidhing, die foujt b8 auf geringe
usnabmen eine jtetig aufjteigende Linie bis zum Heutigen
¥ igt. Unb wie wenig filv die nidite Juhmit in
a bon emer &ittiqung gefprodien werben Fann,
erqibt fid) aus dem in Den Ymlagen beigeffigten Soniu
[atéberidyt bom Dftober 1906 fiber Had Gefels Dbetrefiend
ben Baur einer NAngahl never Eijenbahnitreden
Zrange=Miver=Holonie. Die Linien in ber 'El'll]]il.‘ River=Ntolonie | tourben
bon ber Stap-Hegierung feit bem Jahre 1889 gebaut ge-
mif einer Sonvention mit bem ehemaligen Dranje-Frei
ftaat, wonach bie Nap-Hegievung ben Bou undb Betrieb
ver Linien auszufilhren Hatte und der Freijtaat bie Hilfte
oed Gielvinnes erbiell. ©o unmgulinglidy bdie Linfen —
ald Northern-Spjtem Degeichnet — ivarven, fo Dedten fie
unter englijcher Vermwalhing nicht nur die Soften, jonbern
exgaben qud) jteigenbe Mberjdiiifje, wie aus einigen Sahlen
{iber bie bamalige Versinfung ju exfeben ijt:

£ sh. d
FEORS setes TR BT T 4
ERRL el e 16. =
IBBBS N T e e =

Um 1. Januar 1897 ertwarh ber Dranje-Jreiftaat bie
Babren felbft fiir den Preid von 2500000 £, b. {. =
ca. 86 000 € pro km. Die Berzinjung bed Jahres 1897
exqab fogar 29,89/,

Transvaal, Die Linten der Netherlands Railway Company (Neder-
landsche Zuid Africansehe Spoorweg Maatschappij) im
Transvaaljtacte Batten Beim Yusbrudy Hed Reieged eine
Linge von 1154 km, Die Gefellichaft urde 1887 in
Umijterdam gegriinbet, war aber in WirklichTeit eine beutjde
Befelljhaft. Sie hat viel u fewer gebaut. Am 1, Juli
1802 wurben bie Bahnen ber betben neuertworbenen
folonien unter bem MNamen Central South Afriean Rail-
ways unb einer gemeinjamen Jivilverivalhmg bvereinigt.
1903 ijt ein Inter-Colonial Couneil gebilbet, defjen Rail-
way Commitee die gemeinfamen Gifenbahnangelegenfeiten
bearbeitet.

= t‘-ln::_i:'l_'[lzugi Die Btaatsbalnen in Transvanl und Dranjes
ﬂ}wn‘-‘ﬁu[umc find fett bem Jabre 1902 unter etiter gemeinfamen
Berwaltung alé Central South African Railways gufammengefaf.
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in ber fteten Giferfucht®) unter den vexfchiedenen e fini Folonie
Yanbesteilen ein Gnbe ju maden, vidtete ber General
goubernewr von Transvaal b DOvanje-Holonte, Lord
Selborne, gegen Enbe 1905 ein Sdjretben an alle fid
afvifanijdien Solonialvegierungen, wm deven Dbejonbere
Yufmerfiomteit auf bie Frope ber Eifenbahnverveinigung
au lenfen.

Man dentt fich) bie Vereinigung der Eifenbabuen etwa
folgendermafen: s Berfretern jeder Solonie wird ein
State Railway Trust gebilbet unb ihm bie Grmiadtigung
exteilt, eine Ynleihe aufpunefmen. e Bahnlinien bder
britifch-fitbafrifonijden SNolonien ivfivden auj Grund der
Reineinnahmen nebrere Jahre eimgejdhitt unb bie BVe
trige fapifalifiect. % bie verjdjiedenen Megierungen
wiitben bie Vonbs in ber eingejdyiifiten Hibhe ausgefolat
und Bieraud bdie Rinfen beftritten. Fuf biefe Meife wiir
pen jomwofl Haupt: ald Smeiglinien ben ihnen gufommen
oen Ynteil an ber Verginfung erbalten.

Mt Ridjidht auf die Hafen Inivd iweiter bemerft,
bafj wenn bdie Eifenbabnen unter eime und bdie Hifen
unter eine anbdeve Verwaltung famen, der Jwed bdex
Berjdymelzung beeintradytigt wiirbe, anbernfalls aber bie
aroften “elfﬁ[]l*1Eli¢ll[jtl..11]11qm unb  bie mwettejtgehenden
Llipmnme in ber Verwallung erzielt iverben fonmten.

Der ©taaten-Trujt follte dbann aud) eigene Perjonen,
Ln]. b Fradtbampfer bauen, mﬂ'mu{j die hohen Poft
jubbentionen fortfallen, die heute Hirvet ichen, um die auf
aunehmenbe nleife ju verzinjen.

Nugenblidlich befikt Siibafrifa ein Eijfenbalunes von
rimb 12 000 km Linge. 2n Stoatsbahnen jind zu unter-
jdeiben bag Wejtern-, Midland- und Eajtern-Shitem in ber
eigentfichen Stapfolonie ferner bie Central-South African
Railways in ben Orvanje-Rivers und Tvandvaal-RKolonien,
die Natal- unb fchlieglid) bie Rhodesia-Railways. NRach
pem Statistical Abstract for the several British Colonies
Possessions and Protectorates Befrugen bie erdffneten
Ydangen im Jahre 1905:

Cape Governement Railways . 4806 km
Central South African Railways 2 711 -
Natal-Governement Railway . . 1316 =«

Rhodesia Governement Railways 2087 - *9)
10920 km™***)

Bon Privatbahnen twdven an exfter Stelle die Rho-  quivatbafnen aller fing
desia Railways Limited ju nennen, efemald Betschuana- Stolonien,
land Railways Co. Hefitere, im Jafve 1893 gegriinbet,
fonnte im Offober 1897 die Qinie von Vryburg Bis
Bulawapo erdffuen wund dberfrug die Betviebsfiihrung
ben Cape Governement Railways gegen Lergithmg bder
Selbftfoften, erhielt aber feitens ber englijdjen Jieqirrlmq
beatv. ber Chartered Co. 10 JFahre hinbuvd) eine jahrl i.‘f]l!

Unterftithung im Betrage von 20 000 und 10 000 £, Die
Betjduanalandbalhn ging jpiiter in_Dbod ngcnmm ber
Rbobefiababhn itber, die bereitd eine Yinie bon Bulamapo
nordiveftlid) u ben Jnmﬁehmﬂen nebjt einer norboftlichen
Rinie nad) Givelo zum Anjdlul an die Beivabahn baute.
Die Rhodesia Railways Lim. hat aber Heufe den Betrieh der
Babnen wieber sum Teil an bie Regierung, sum Teil an
bie Mashonaland- and Beira Railways Comp. abgefreten.

Die itbrigen Privatlinten in gong Britijd)-Sitbafrifa
ipielen geqenitber den Staat8bohnen nur eine unfer-
geordmete Holle; e8 ijt unddhit bdie jhon genannte Strede

) Yedjiv fiir Gijenbabmuvefen 1906, &. 1167. Bergl and
Hnlage, Mittetlungen vom Rovember 1906, E'IJJ{,TIR, o
) Die Sinfen ber Rhodesia Railways Limited find als Stantd= o 11
babnen angegeben, bdie Mashonsland aud Beira Railways Co. al8
Privatbahnen.
*H6) Sntl. einiger Linien, bie nod) tm Befif von Privatgejele
fdaften; aber im Betried ber Regierung.
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Port Rolloth—O'otiep—Springbod (149 km) der Cape
Copper Mining-Gefelfdhaft, bann Die Strede Worcefter—
Sunction—MojfelBap (328 km) der New Cape Central
Railway Company Lim. Die 69 km [ange Strede Port
Ulfred—Grahamstown gehivt der Kowie Railway Comp.
Eine im Jabhre 1904 vom Parlament genehmigte furge
Sdymalfpurbaln (26,5 km) von fnpdna aus landeinmwicts
it nod) im Bau. Die Regievung hat eine Unterftithung in
ber Hihe von 16000 A pro englijche Meile betilligh. Desd-
gleidyen find imJabre 1905 3tvet Strecen genchmigt, bie eine
m Lange bon 228 kin mit einer Unterfbitung von 1500 £
pro englijhe Meile von Port St. JIohne nad) Hofjiad,
Die aubere in Yinge von 122 km bon Jfenufa an ber
ecfteren Binie nad) Umtata mit gleicher Unterjtiibung.
Betbe Linien follen bdbad Ponbo- und Griqualand er-
jehliegen.

Jtad) bem Statistical Abstract for the several
British Colonies ete. 1906 find bie Ydngen ber Privat-
balnen fiiv a8 Jahr 1905 folgenbermafen berteilt:

fapfolonie . . . . 648 km

Sthobefia’ . ¢ 00 . 8IS

Watafel ™ et daten 13
. o 1279 km

I Zan und Beirieh.

Jad)y dem Report of the General Manager ber Cape
Governement Railways filc ba8 Jahr 1905 betrug basd in-
veftierte Rapifal fiiv 4518 km in ©a. 589, Millionen
Marf ober 130500 L pro km. Die Gingelheiten umb
bie Entividhmg laffen fih aud ben Anlagen entmehmen.
Die reinen Unlagefoften, b. §. aufier allen nadibeaglichen
Berbefferungent und  jonftigen usriiftungen  bevedhnet
P. Supfa (im Ardiv fiix Cifenbahnivefen 1908 €. 1151)
auf miy 41 600 4 bro km.

Die 2 148 km ber Central South African Railways
find au einem Preife von 262, Millionen Marf ober
122 500 o pro km bon der Regierung im Jahre 1902
itbernomimen.

Die Natal-Governement Railways ergeben das fol-
gende Bild:

n;:.:['.J“III-ﬁ:;r invejiiectes Berginjung
~ ] it 52 ,
i Miles Hapilal £ sh. d

1881 081, 1204418 £ 4. 18 10
1882 08/, 1869982 - 1. 14. 6%,
1883 881, 1887517 « 0. 4. 28,
1884 1071, 2345946 » 0. b. BY,
1885 116 2594414 - 0. 5 5
1886 195 2679 003 - IS Ot
1887 217Y, 2 700 000 3. e
1888 2201, 2765000 - b d. '8
1889 22H 3 000 000 - 1..18; -8
1890 285 3660591 - b5 4 8
1891 342 4 H28 242 - 4, 8. b5l
1892 386 5820419 - s My
1808 399 6 060 122 - Pl e T
1894 299 6 078 459 2. 16, 81,
1806 402 6117 211 - 4, 0
1806 4021/, 6236585 - 11. ‘,
1807 420, 6588507 - 7. 1%/,
1898 5 6950621 - 5. 14, 1%,
1888  bid T 267 HBE - 4. b Yy
1900 567 7808 216 4. 9. 113,
1901 609 8 528 989 b 15. 245
1902 635 9271 691 - 8. 12.. D4
1803 710 10543 179 - AR e T
1904 745 11170487 - 8. 12. 1,
1805 783%y 12957 544 . 8. 15. 9,71
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Umgerechnet (1 £=—20,4 ) BHat danadh) im Jahre
1904 bie ©Strede bon 1199 km 227: Millionen Mart
oder 188 000 % bro km gefoftet,”) und tm Safre 1905
filr 1261 km 2643 Millionen Diarf oder 200000
pro km,

Bu den Natalbahnen it feit bem 20, Juni 1905 aud)
die Sululanbbahn bon Zugelo nad) Somfele in einer
Lange bon 1568 km hingugefommen, bie von einer Privat
gejelljhaft evbaut, au eimem Preife von 14,7 Millionen
Marf = 93100 A pro km von Dder Regierumg diber:
nomnien wuroe, 1804 Datte fich bie Strede mit 5%, und
einem LVortrag bon 15000 M verzinjt.

Die Unloge ded Cape Giovermement-Mefied mit fenen
jtaxfen Sfeigungen und frimmungen Stimberley lieat
fdhon in 1 223 m Seehife — war berhaltnidmdfig toohl
feil:**) e iveijt unter ben fiibafrifanifden Bahnen bdie
germgiten  filopretrijjen BVetriehs. und  Unterhalungs-
fojtert, und ba ed durdy bie gebriidte Gejd)iftdlage am
meijten gelitten hat, allecdingd aud) die bejdheibenjten Gin
nabmen auf. Dasd Houptougenmert wich gegemvirtiq auf
die Verbejjerung ber Linten joivie Verjtirfung ber Briiden
gerichtet, um dem wadyjenben Verfehr Gleniige zu leiften.
Bum Bwede eined dfonomijdjen Betriebsd ourden grogere
(Miitertvagen und jtacfeve Yofomotiven in Verivenbug
genonumnen. Der Ad)sorud ver dlteven Lofomotiven bon
7t ourdbe ouf 12 t exhoht und joll bid auf 16 t ge-
brad)t werben. Tad gange Nek hat mux 10 durdywegs
eingleifige Tunmeld, beven ldngjter 2853 m mift; da-
gegent gibt e5 eine grofere Babhl von Briiden mit betradht:
lidyen ©poanntveiten, jo bie Drvanjefluf- und bie BVaalfluf-
briide mit je 11 Spommumgen bon je 39,6 m Weite.

Ile bejtehenben Bahnen Siibafrifad mit wenigen
Audnahmen, die aufjer den genannten nody aufjufiihren
jind, haben bie fogenannte Kapjpuriveite von 3 67 engl.
ober 1,067 m.

Kapspur
I: ] "
s 3'6 /
= S
e I e — R T
L e #
/ el 3 Fe o) S
/ r""f
e e — —_— = — II}/
T o = T 107§ ;n’ ,_J i o
% g . rad S pl I L‘l e SEETRac »

Die Enifernung bon Innenfeite Sdjiene ju Jnnen-
feite Sdhiene ift 3 Fuf 6 Boll engl. (1 engl. Fujj=—124
= 3045 mm}), Dad Gewidt der Scdhienen i 45, 60
und 100 Bfund engl. per Pard. Die Liinge der Edwellen
ift 7 Ful 6 Boll engl.

Eine bejonbdere Spuriveite von 2/ 6 = 76 em hat
miv die abgelegene Stvede von Port Nolloth nad) O'o-
fiep (149 km). Der erjte Verjudh mit einer SHmaljpur-
ieite bon 2° = 61 em wurbe 1898 fiix Dden BVau bder
Linie Port Elijabeth—Nventoor, eine Strede bon 288 km,
aenehmigt, ber Baw ift jeht naheguw beenbet,

Uufer diefen 149 unbd 288 km bejafy die Kapfolonie
Enbe 1905

not) 200 km

Ralaliae Arediae of o 0h- 4

SthobeHa (SHas A= S 55

Central South African
Railways ., . . .. 48

—————

in Ea. alfo 841 km Edmalipurbahnen

*) Bergl. audy Diacomibis,
") Wrdto file Gifenbahnmwefen a. a. D.

faptolonic.

e & Rolonicn
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Sm allgemeinen dienent fie ald Jubringerbalnen rein
[ofalen tivtidaftliden Jnteveffen; dad Urteil fibex ifre
Bwedmapigteit filv den offentlichen Verfehr ift nod) nidt
abgejdiloffen.  Mad) SKupla (rdiv Fix Eifenbahmvefen
1906 &. 1150) ift e8 jedbod) fitr mehrere Streden heute
faum mehr gweifelbaft, daf bei billigem Grund und
Boben und teurer WrheitSfraff Dbie Hioheren Hoften ber
landedliblihen ©pur mebrfach  hereingebradit oorden
dren.

Ausd ber Rede ned Eifenbabnminifters u ben Etats-
berotungen ber Sapfolonie fiiv bad Jabr 1904 ift au
entnehmen, dbafy jamtlidge projeftierten BVahmen, wietvohl
fie mit Pudnabuie einer furgen Strede alle Entioidhmgs-
Bahmen find, in ber Mormalfpuriveite ber Hapbabhnen -
3 6% — erbaut tverden follen, da fith die einzige bisher
in der Stapfolonie Deftehende 61 cm Bahn ald nidht ren-
tabel erwiefen Haben foll. J[a ed find fogar beyiiglid)
stweier BVahuen, twelde im borigen Gtat ald 61 cm-Bahnen
vorgefeben twaven, die fitr ihre Umivandlung in Normal-
fpurbafuen erforverlichen Miittel in den diedjabrigen Etat
eingefest tworben. &owohl ber berzeitige Eijenbabhn-
minijter, ivie ber Vetriebadief ber Kapetfenbahmen find im
®egenfal u den fritheven njchounungen feine Anhanger
ber Sdmalfpurbabuen, bdie fie mur fiiv jebr gebirgiges
Gelanve fiir angebradyt Halten, da im allgemeinen das
Iimlaben ber Giiter eine mit bden geringeren BVoulojten
in feinem PVerhiltnid jtefende Vertenerung bes BVetviehs
verurfadje. Um aber bnd iveite Gebiet Trandbanls
au erfchliefien, wird hier wieberim bie Ynlage bon flein-
babhiett befilrinortet.

A Rpodefin wurde bie miadtige, jdhon friiher voll-
enbete Eifenbohnbritde {iber die BVictoriafalle ded Bambefi
am 12 &eptember 1905 evdffnet, Die Linie Fapftadt—
Rictoriafdalle ift 2 624 km long. Die Briide bHat eine
Gejomtlange von 1981 m mit einem Bogen bon 1524 m
int 2njdlul von Fadjiwertbriiden bon 26,27 m und 19,0 m
an bder Nord: und Siidjeitfe. Die Filr ben BVreid bon
70000 £ erboute Briide felbjt ift doppelaleifig, die Bu-
fobrien ouf beiben Seiten find nur eingleifig. m bden
Bahnbau nordwdrtd nidt aufaubalten, wurde gleidhzeitig
mit bem Bau der Briife eine Drabtfeilbaln iiber bie
Fialle zum Transport bon Matevialien ervidhtet. Der
nicblidyfte Puntt der Bahn ijt heute Brofen Hill, 602 km
pon Bictoria Falle und 3226 km bon fapftadbt entfernt.

Mm 29. Mai 19056 erveichte bdie RLinie Kalomo
(150 km ndrolidh) bon DVictoria Falle) und der Bau ber
tpeiteren 452 km bi8 Brofen Hill erforberte 346 Tage;
ein Tagesfortjdhritt (25. September von Sommenauf- bis
Untergomg) foll 9,26 km betragen baben (Supfa a. a. D.).
Bei dem Ban waren 3000 bis 3500 Eingeborene und 350
Teie unausdgefjest bejdiftigt.

Die Jinienm bder Central South African Company
finb mit Ritdficht auf die tleine Spuriveite und bdie fpix-
lidhe Bevdlferung im allgemeinen qut gebout und qus-
geriiftet.  §¥iic ben Oberbau fam bie Breitfuftjdhiene mit
229 hig 405 kg/m gur Unwendung mit gewshnlichen
ober Winfellajdjen. S Unterloge ber Sdjienen bienten
eiferne &chiwellen, teiliveife aud) Calotien (glodenformige
Nuflager), mweil felbjt getrianfte Holzidhwellen, jobald bad
Sreojot auSgewajden tvar, bon ben tweifen Wmeifen an-
gegriffen mwurben. Man exfelite fie beshalb (1881) burdy
eijerne Sdywellenr, die man billiger bejdaffen fonnte unb
fiir iberftandafibiger Hielf; fie wurden jebod) bielfad
ourd) Hojt gerftict, e8 Toderten fid) bie Sdrouben, an
pen Bohelodjern entffanden Sprimge und durd) Eniglei-
jungen tourben fie gerdriidt und unbroudybar geniadgt.
Bom Jabhre 1895 an berlegte man feine Gifenjdivellen
mefjr und Benubte feitbem eingefilfrie Harihilzer,
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Pon Fort Johnfion nad) Mwapa am  Npaffafee
mwerben pro Tomne 6 £, fiiv Paflage 9,15 £ erfoben.
uj alle flufabirts gehenden Fraditen und Pajjagen
hird ein Rabatt von 30 fy vergiitef. Fiir Boumivolle,
Tabat, $fafjee, Getreide und Pfeffer betvigt die Fradt-
vate ber flotilla:

Bon Blantpre nad) Chinbe 5HO sh  per Tonme
= 0,00 f.[km, fiir Elfenbein je nady der Enifernung !/
big 11fzd per Ih. = 100—300 4 pro Tonne/km.

Die Beforberungdzeit fiir Paflagiere belduft fich
bon Fort Jobhnfton nad) Ehinde im allerginftigften Falle
ouf adit Tage, und bie8 aud) nur bann, ivenn ber
Reifende mur fleined Handgepad mit fid fithet. Ge-
wobhnlid) mup men auf all ben Stfveden, bdie per
Mashilla (Zxagbabre) auviidgeleqat merdenm, tagelang, ja
oft eine Wodje auf jein Gepdd warten, man farn baber
pon Glild jagen, ivenm man bie Strede in 14 Tagen
guritctlegt. Dagegen gelongen auf bder fertigen Gijen-
bahnjtrede folgende Maten jur Erhebung.

Giiter aller Avt: Port Herald—Ehivomo sh. 16 p. Tonne
= 0 JM/km,

itter aller 2rt: Ehivomo—Port-Herald sh. 10 p. Tonne
= 02 #[km,

Boaummwolle mit Majchinen geprelt sh, 7.6 p. Tonme
bon 2240 lbs, = 0,16 o /km,

Baumivolle mit Handprejfe geprefit sh, 15 p. Tomme
non 2240 1bs, = 051 o [km,

Pafjege fliix Europder hin und ueiid sh, 10 mit 2 ewt.
wreigepad = 0,21 o /km,

Pafjage filr JInber bhin und puriid sh. 5 mit 1 owt,
sreigepdd = 0,10 f/km,

Bajiage fitr Eingebovene hin und guriid sh. 2.6 mit 1/, cwt.
= 0,06 o km.

Die Beforberungddouer von Fradtglitern auf ber
Shive-Bambrefivoute ridtet {id) in erfter Linie nad) dem
Wafferjtanbe be8 ©hive und nad) den Tvigerverhilts
niffen.

Pean rvedinet im allgemeinen als Befordberungsseit
bon SHamburg iiber Chindbe wnad) ben Nyafjabifen
B Monate, in fehr gilinftigen Fdllen 3 bis 4 Wonate, in
jebr trodenen Jabren aber aud) 8 big 12 Monate. Die
Biiter unterliegen von Ghinbe bis Mivaha einer zehn-
maligen Umlabung umd 3ioar:

1. Yusladen bei Ehindebarre beztn. Beiva in Leidyter,

2. Andladen in die Britifh Conceffion in Ehinbe,

3. Ginladen in Fluffahrieuge,

4. Erandport biz Willa Boceage, Port Heralb,
Ghiromo ober Patima und bon da Trandport
itber Land nac) Blantyre,

5. Transport fiber Lond nad) Dipimbi oder Transd
port iiber Land nad) Fort Johnjton,

6. ober Fluffabhet Mpimbi Fovt Johnjton,

7. Einladen in Bavrebote eventl. borher nod) Lagern
in Fort Johnjton,

5. Umlaben an der Barre in Seeleichter,

9. Einfaben in den Npafjabampfer,

10. Musladent am Beftimmunadort,

Umlabungen twerden aber gum grofien Teil auch nady
volljtandiger Evdffiung ber Bahn bejteben bletben, be-
jonberd twenn man bedentt, daf in trodenen Beiten Port
Herald gor nid)t per Dampfer zu erveichen ift.

Die Strede Fort Johnjton—Mpimbi it fiic Dampfer
nuv eftoa drei Monate im Jahr befahrbar, und das aud
nur bann, wenn die MRegenzeit novmal ift. Der jiwijden
Mpimbi 1umd Chifiwatoa legende Ubjdnitt bed Shive it
wegen bex Murdjifon= und Hamiltonfalle nicht fdhiffbar.
Von Katunged bezv, Patima ab ift er nur in den
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wafjerreichen Monaten nad) der Regengeit jdiffbar, und
swar fe nad) bem Wajjerftande fiir Dampfer oder Haus-
boote. Ghivomo iird man nuy felten auf dem Waffer:
jvege bon Patima erreihen fommen; in joldjen fFdllen
ift e8 poruziehen, von Blantyre itber Efole nad) Ehivomo
per Mafbilla au reifen, beilaufiq eine Strede bvon
85 Meilen, und von Chivomo ab bann Hoausboote ober
wiupbampfer gu benugen.

MWelche Maglidhfeiten wictidafilider Cntwidlung
bad Proteftovat bietet, veranjhaulicht in venigen Sablen
bie folgende Jujommenitellung itber bie Fortjdyritte ber
Barmtwoll il

Slicheninbalt ber

Plantagenr un Ernteergebnifje

Jabr europitider ful in Phind eyt in £
fnr Yered
1901—02 . 60 Einige Proben =
1802—03 . bh80 692 3
1903—04 . 1 000 56 577 17717
1804—0b6 . 21 900 285 152 5014
1906—06 . 10012 176 621 16 180

Die gefamte Hondeldbewequng mwihrend der lebien
Jabre wird aud folgenben Sablen exfichtlidy:
Einf.: 1899/1900 1900/01 1901/02 1902/03
£ 176034.17.4 146063.6.9 128592.6.11 143 750.14.3
Einfubr: 1903/04 1904/05 1905/06

£ 207 685.11.2 235749 253 181
Nusfubr: 1899/1900 1900/01 1901/02 180203
£ 79349.2.11 38722.1611 217530.06 3476h.11.2

Nusfubr: 1908/04 1904/06 1905/08

£ 27 409.2.7 48452 5B 778

V1. Die politifde Bedentung
ber Babn ijt unter [ erliutert.

VIL Projehte.

Bortugiefijderjeits beabfidtingt mon ben Bau einer
Strecte bom Hafen bvon Luelimane nad) Port Hervald
und Ehivromo, fo daf bdiefe Seeenbabhn et bann ben
fitrzeften YAusgang sum Meere erhalt, denn ivie oben ge
jagt, ijt bie Sdjiffahrt von Ehinde bid8 Port Herald mit
Sdimierigteiten berbunden, Chiromo [egt am Pujammen-
fluf bed &hive und Ruo, weld) lebterer nad) Siiben zun
bie Girenge awijchen Britijd-Jentvalafrifa und dem portu-
giefifdient Giebiete bilbet. Ghivomn ift al8 Bugang 3
Hritijeh-Fentralafrifa ein Plak von grofer Beveutung.
©ier terden fowohl alle Waren, bdie in bad Proteftorat
geben, alé aud) bie Durdygangsaiiter fitc Deutjdy-Oitafrita,
Rhodejia und den Songojtaat zollamtlich abgefertigt.

Die englijfe Gejellidaft hofft, daf bdie Bahn fpater
cinmal bom &iidnyajja nach Fort Jamefon (Rhobejia)
eiter gebout wird, Givoke Ermwarhmgen jebt man in
oie CEutwidhmg ber Supfer- und Bleiminen bder Tan-
ganifa-Stongejjion Limited; biejelben [legen in fajonihi
int Flufigebiet der fafue (North-Eajtern Rhobefia) und in
Sambove (fatanga) im Kongoftaat und werben bereitd ausg-
nebeutet, Tie African Lakes Corporation joll ben Trang-
port bon Rituta nad) Ehinde au jo niebrigen Raten 1iber-
nommen Haben, dafy eine Rentabilitit nod) moglich exjdheint.
Diefer Weg wird aber nidt ofne Sonfurreny bleiben,
penn fdjon ift man dabei, eine Eijenbabn in bad im
Stongoftaat [eqende WMinengebiet zu bauen, die bon
Lobitobai (Portugiefijd-Tejtafrifa) ausgeht und in bad
ichiffbare Stfromgebiet bed Stongo gefithet werben joll.
(Beral. Portugiefijh-Wejtafrifa und Nongoftaat).
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IV, Ofafrika.

1. Portugiefijdy Ojtafrifa.”)

Ruellen:

Album da estatisticn graphica dos caminbos de farro do o
tramar.  Lisboa 1805,

Bibliotéque internationale coloniale. Bruxelles 1901
Questions diplomatiques el colonisles.

Statistien]l Tables a. @ B.

. Meyer, Die Eifenbahnen tm fropijden Ajrila.
fonfulaid= und Honbdeldberidie.

Monvements géographigues.

Finangherold.

L @utwidtlung und Sfand,

Die Eifenbabnen von ‘Poriugiefijdy Ojtafrifa exhalten
ire Bebeutung bauptjddlidy burd) die BVerbinbung mit
vem englijhen Cifenbobuney in Siidafrifa. Die furze
Strede Yourenco Marques—Komati Boorl ijt die naticlide
Perbinbung von Tvansvaal mit dem Jndijden Dzean
und bie Strede Beiva-Umtali Hat in der Hauptjade nur
bie gleide DBedeutung fiiv Rpodefia. Jm Jahre 1861
hatte fidh Portugal it einem BVexfrage mit England ver-
pflichtet, eine Bobn bon BVeira oaus nad) irgend
einem Punfte bder Grenze von Wafhonaland u bauen.
Auch dad augenblidlid) gerade in einem neuen Gefeg-
entiourf bie Sorted bejdhaftigende Projeft Fum Bau einer
Babn von Duelimone zum Shive Flug ijt nur die ge
gebene  MWerlangerung  der Shire-Highland-Babn bom
Britijh Central HWfrica FProtectorate (j. D.), Denn  Die
@ihifibarieit bes ©hive und Fambefi verfdleditert fid)
von Jabhr gu Jahr. (j. Anlage D.3.) Anlgg, )

Tie Lange der Vabn von Lourengo Marques nad)
Somati Poort Defrigt 89 km. Eme neue Sirede von
piejemt widhtigiten Hafenplaty bder Molonie nad) S3wagzi
land befinbet fidh im Bau, und bie Erdbarbeiten haben
nady bem neuften Beridyte bereitd betradytliche Fortidritte
gemadit.  (Vecgl. ADBjdnitt iiber bie Kapbafnen.) Die
Stredfe Beira bid gur Rbodefijchen Grenze ift 330 kw
fang, bilbet aber nur einen Vejtandteil der Valnen dex
PMajhonaland: und Beiva-Railway Co., beren Gejami:
babuldnge in dem Statistical Abstract ete. filv bas
Jahr 1905 auf 618 km angegeben ivivd, Dad ijt fiir die
Sirede bi3 Saligbury in Rhodefia. Seit der Eriffnung
ber Strede falomo- Brofen Hill aber bhat biefe Gefell
{haft nady neueften Ungaben ca. 830 km eigene Yinien
with ca. 2240 km fremde Babhunen im Betrieb. (Verql.
ben 2bjchnitt {iber Britijeh-Sitbafrita.)

00 =0 5 BN g B2 b

IT. Baw und Betrivh.

Die gefamten BVoufoften fiix bdie Linie Lourvenco
Warqued-Homati Poort werden auf 6 912 173 4, das
wdven filv 89 km 77 660 o; in anderen Sellen Ivird
86190 4 pro km angegeben. Die Spuriveite be-
trdgt 1,067 m. Ser Bau fHat vier Jabhre in Anfprud
genommien; b8 exgibt pro Jabr einen Fortjdritt vou
22 km. Die Stvede Veiva-Umiali hat anfdanglich mit
0,66 m Spur im gangen 16 611 000 o, bad ift - H2285 M
pro km, gefojtet, Do aber wegen ded Anjdlujjes an bie
Rbobefiababuen ihr UWmbau ouf Sapfpur notwendip
wurde, hat fie abermald eine Yusgabe von 17 WMillionen
Marl erforbert, oder 52 785 4 pro km. Jm gangen
ftellen fidy alfo bie Baufojten auf 105070 A pro km.
Der Bau bdiefer Strede hatte fiberhaupt mit grofen
Sdywierigleiten su fampfen, iveil ber bftlide Teil der
Yinie burd) jumpfiged Gebiet fithet, und die Shivellen an

&

) &. bie Rartenfliyze auf &. 104,
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eingelmen Punften auf Pfahlbauten befeftigt iwerben
muften. Jm  iweftliden Teil ijt dbad Land gebirgig und
mufiten  hiex ©chjludyten und fteile Gebivge fiberivunben
ioerbert. Die Baufojten beider Linien veritehen fic) extl.
rollenben Materiald und jonjtiger Anlagen.

Die Hojten der Gtrede Salisbury-Umtali ber
Mafhonaland Railiway Eo, Haben betragen:

fiiv ben Vahnbau . . . . 83495000 A
eiferne Britde . . . . 1435000 -
Selonbe . & oo o 410 000 -

» tollenbes Material . . 605000 -

35 845 000 A
b i, = ca. 126 000 . pro km,

L Internelpmnngsform,

m 25. Jmi 1889 Pat fid) bie portugiefijde Re.
giering  durd) Bejdhlognahme in ben Befis der Linje
Yourenco-Marques—Romati Poort gefelit. Die MtHondre
ber Oefellihaft unferbreiteten ihre nfpriihe einem
Sdjiedsgerid)t in Vern, und o8 wurde die Reglerung zu
einer Entjhadigung von 12 Millionen Mart verurteilt,

Durd) Defret vom 20. September 1906 it ein Bey
altungdrat ded Hafend und ber Eifenbahn von Louvenco
Marques gefdyaifen, dex mit der Pritfung und Genehmiqung
geplanter Avbeiten beauftragt ijt, wenn ihre Gejamtiofien
90 000 A nid)t iiberjteigen. Der Lofalvertvaltung ift
baburd) im  Jnfevefje ber UrbeitSbefhleunigung  eine
grifere Eelbjtandigfeit gegeben.
~ Die Mashonaland Railway Co, ift eine ©diopfung
ber Chartered Co. unter Fihrung von Cecil NRhodes.
ug ben Vereinbarungen mit ber Portugiefijchen Reqie-
tung ijt bexvorsubeben, baf bie Gefellichaft etmen Ynteil
pon 3% ber Zolleinnahmen fiie alle Tranfitgiiter erhilt.
Seit ber DVereiniqung ber bdrei Gefelljchaften Beira
Railway Co., Beira Junction Co. unb ber Mashonaland Rail-
way Co. im Qafre 1900 unter Fihrung bder lebteren,
erhalt nach ben Vejtimmungen ded lehteven bFommens
im Jafre 1906 bie Beira Co. au8 bem gemeinfamen
Betriebe ber Linie Beira-Umtali-Saligbury einen Inteil
port 579, aus bden Cinnalmen, ftatt 55,739/, nad) ben
bisherigen Weriviigen. &ie Gat ihrexfeits der Beira-
Junetion Co. einen Betrag bon 20, filr die Slrede

aiage V-1 Hontedvilla—Beiva abjugeben. Die Gingelhettenn ber Ent
This Do ftehungsgefdiichte ber Cimien find in ben Ynlagen bar-
qeleqt.

IV, Rentabilitit.

Die Betriebdrejultate der Linie Lourenco Margues
Somati Port fiud folgende gemefen:
Eiunahmen Audgaben Rettoergebnis

Milrets Milretd  + Milveis — Milveis
1880 85 764 209 787 — 124033
18891 105 648 202 086 - 96 138
1892 118720 113614 6 106 —
1883 244 377 108 656 135 721 -
1804 264 475 149 020 115 455
1885 369 803 235396 134 407
1896 679445 387920 991525 -
1897 727092 630719 98873 —
1888 617607 417774 199 833 —
1889 621208 430801 190 497
1900 272 461 837 262 —_ 64 801
1901 582 560 324 920 9257 640 —
1902 699 354 361953 847401 -

1903 1260684 653509 607127 =
1904 10043563 918675 175678 --
1805 1885926 690662 695263
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Die erheblidhe Steigerung bder Ausgaben im Jahre
1904 ift unter anberem bdurd) die fojten fitr die Ber:
lequng einer furgen Strede der Linte und fiiv Erridhhung
pon Arbeiterhiujern verurfadht worben. (75 498 Milreid
md 65178 Milreid.)

Die Beira Railway Co. Bat nad) bem Beridht im
Jabre I‘JU.E ihve Binfen begablf, aber in Den Jahren
1900 big 1905 einen Werluft von 3 870000 A gehabt,
welden ‘]‘Ehnl bie British Sonth Africa Comp bor
gefchofjen Dat, in der Hoffnung, daf die Babn bHald ren
tabel perben mird.

Das Betriebsergebnid twar Bier folgendes:

: Tettos
% b ;
Einnahmen WAusgaben aH e

Milreis Milreis Milceis

1900 (1.8. bis 31. I’) 626 193 18 114 575

5 T A S 1 230 b41i a36 126 611

1902 E e e B n o e 853 a] i 364 661

1802 : . 1368 b08 848 547 519 961
Neuere Detailzahlen fehlen.

Der  gemeinjome Vetrieb bder Mashonaland—Beira
und Beira Junction Railway Co. hat nad) bem Statistical
Abstract ete. feit ber Bereinigung der drei Streden fol
gende MNettoeinnahmen Lmehm

Aug./Sept. 1900 £
1801 :
1002 . :
908 bt 5b HE e g
02 L8 iy g
1906 . . . 78290 . | Tegengiifje.

Davaud ergab fid) fiir dad Jahr 1905 uw[) G-
rn!lunq aller BVerbflichhungen ein Defizit von 44.786 £,
Die Bruttoeinmalmen bex geneinjdyafilichen Lllthhﬂhhun
fite bad am 30. \,Lmuuhu 1906 abgelaufene Gejhafis:
jahr bBetrugen 2707562 £ und  bie HL‘h:JLiw]ml]leu
121 970 £, ‘1’1‘\?!111 danad) unter Veriidfichtigung der Ber-
ginfung von Sapital und Scdulben bon einer Wirfliden
Rentabilitat der Balnen aud) nod) nicht gejpr mf]r:n werben
famn, fo ift dod) eime allmabliche betradytliche Steigerung
oer Lmimhmul unberfenmbar,

Die Gejdyiftslage leibet an ben nod) ungefldcten
Lrandportitreitigfeiten mit den unb Fwijchen ben J.mI}lrtu
von Britijh-Stidafrita. Nad) einem Beriht vom Juli
1906 Datte man in feiibeven Jabren bdie Depreflion in
jamilichen Biveigen bed Handeld und ber gevingen
mﬁmlm hauptjadglich auf die hohen Gifenbahnfradyien
fiie Waven bon Veiva nad) Rjobefia uvidpefithet und
geglaubt, baf fich alles Defjere, wenn bdiefe erft Herab:
gefebt tolizben. Jm bergangenen Jabre (1905) ift dem
allgemeinen Drangen ber Einwohner von Beira und von
Jibobefia endlic) 3Holge gegeben unb bie JFradien find
um 10—359%, vebuztert und -,uq,L'.{: aud) die Sdiff-
fafrtSabgaben in Beiva, aber nur eine geringe Befjerung
im Durd)fubrberfehy war die olge.  (Lergl. ben Eifen:
babnftreit ber Kapbabnen.) Die Eijenbahmen bon den
fapbhifen aud felten bie Fradten aud) jofort Herunter
untd infolgebeffen ging bem Hafen von Heira ber er-
wattete Borteil berloren. &2 Tlohnt '"uT] jet nur eine
gewiffe §tlafje bon Sdwergiifern {iber Beiva Fu leiten,
wibhrend man die wirflich wertvolleren Giiter immer - nod)
billiger iiber bdie Saphafen nad) Nhodefia fenden famn
Die Folge davon ift natichd, bdaf aud) fajt jdmtlice
Eintaufe Rbobefind in wertvolleren Gittern am Hap und
nidht in Beiva gemadht werden. Beiva verforgt ekt nuy
ben uorblichen Feil u-ml Sith-Rhobdefia, namlid) das
frithere Majhonalond. Die Hoffnung, aud) den Handel
von Matabeleland nnrl] f‘nct au aiehen und donn alle

26
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TWaven, twelde fiiv das burd) ben Bohnbau iiber bie
Bictoria-Fille aufgejchloffene Giebiet von MHord-efl
Rhodefia  Dejtinunt jind, iiber Veiva au leiten, ijt voverit
wieber bereitelt worden. Gimftiger liegen nod) bie Fer-
hiiltniffe fiix Yourenco Marqued und bie Delogoa-Bai.
WRod) bor wenigen J[abren war [efitere foum ausgebaut.
JInt Jabre 1906 ift bem Molomialvat in Yiljabon aber
ein ausfitheliched Programm jum Husbau biefed Hafens
vorgelegt ivorden. Lourvengn Marqued ift guczert ber
widhtigjte Ginfubrplay ber gangen Holonie.

Ter Gejambivert bder Durd)fubr fiie die Solonie
Mogambique ftellte fich auf:

1801 1802 1903 1804
3164 797 H T T899 873 M 15 591 425 A 14 938 429 A
davon in Couvenco Marvques allein:

3164 797 A T 664 164 4 15 791 115 M 14 446 B47 A

Tie Durchfubr von Lourenco Marqued geht mit
perfdywindenden Audnabhmen (Fwajiland und Fululand)
nad) Tvansvanl. ES ijt, wie oben gefagt, jein nativlicder
Safenplat, wie fih aber aud) ohne weitered aué jolgenber
Sujammenftellung erqibt:

¥ Davor in
Linte Befamtlinge Transvaal
1. Von Lourenco Marqued

nad) Johannesburg 3956 engl. Meil. 339
Durban nady - 485 176
. East London
. Bort Elijabeth

Sapjtabt
Die Linie 1 ijt aljo bei tweitem bie filvgefte unbd hat
babei nod) den Vorteil, daf 539 Dieilen auf Trandvaal-
qebiet [iegen. ber meben dem BVoraug der Siivze Huatte
fie nod) oud der Heit ber T jaal-Hepublif gegeniibex
dent anberen Sinden e Verglinftiqung, bdof die Fradt:
raten auf der Trandvaaljtvede Hefjano— Barcio—Johannes-
burg um ettva 20 0/; billiger waren ald auf den anberen
Mouten. Die ujrechtexhaltung diejed Vorteild tourbe
per Molonie Mozambique in dem vom 18. Degember 1801
awifdhen Lord Milner und bem Gdeneralgoubermeur bder

1 &0
J

DL S

:.ﬁfll[L‘t[iD abgejdylofienen Bertrage, zupgefichext. (Etehe

NAnlage Britijd)-Siidafrifa.)
Unter diefen Verhaltuiffen geftaltete fid)y bie Einfuby
nach Trandvaal
inTonnen
154958 1803 1904
Pon und durd) Natal: 137 244 460048 377 583
Sapfolonie: 111 823 268 162 158 916
Delagoa-Bay: 147 247 320 445 315474
Dem erte nady betrug die Einfuby nad) Trandbaal
in Prozenten:
1898 1903 1904 1906
0 n (1] n

(1] 1 i (1]

Bonr und burdy Natal 20 49 44 43
= Haptolonie: 41 40 a6 34
Delagoa-Bay: 22 14 20 23
Die Gejamteinnahmen ber folonie Mogambique aus
oem Honbelsverfehr befrugen in Wilveis:

1801 190 1505 1904

1 004 445 1 837 339 1 652 831 1 552 968,
bavon entfallen auf Lovenco Marqued:

627 784 508 026 1 084 088 949 481,

V. Wirtidyaftlide Wirhungen.
Die Taviffrage ift mit ber von Britijh-Sitbajrita
eng [iiert unb eine natiicliche Folge ber Emverleibung ber
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beiven Burenvepublifen, benn ed ift wohl i verjtehen, bak
oie englijden folonien dben daraus erwadjenden Hanbdels
porteil fich felbft fiatt Portugal ficgern bentitht find.
BPritijdh-Sitbafrifa ijt aber um [ auf bie Emnflibrung
pon Mrbeitern oud ber portugiefijdjen Kolonie angeiiefen,
jo bofg fidhy Somplifationen ergeben, bie nod) nidht ge-
[oft fittd.

Der Gefomteinfubrivert ber Rolomien befrug in
Milreid :

1901 1902 1908 1904
J 815 931 5 099 426 T 591 060 7 398 b76,
bapon entfielen auf Lourenco Marques
2 483 646 3 068 726 b 217 899 5 263 185.

Die GBejamtandfubr befrug:
1901 1902 1308 1904
1 883 391 1 875 b40 1734 083 1 688 375 Milreis,
wobont twiederiim auf Rouvenco Marqued:
1178 266 976 013 876273 520 527 Milreis
famen.”)

n landwivtichaftlichen ober Jnbduftricerzeugnifien
hat bie Solonie im Jahre 1904 Ffilr 1481 944 Milreid
audgefithet unb goar iiber:

Lourenco Marqued . 348 284 Milreis

Znbhambane 106 143
Ghinbe . . . . . 304803
Paelimane . . . 1731895
Mogambique . . . 459429 -

VI. Bfrategifi-politifde Bedentumg.

Die portugiefijhen BVabuen fpielen im Falle eined
ftrieges, den Cnglamd in &ibajrifa gu fiihren hitte,
eine wichtige Holle. Vnbererfeitd merben bie porfugie-
fifdhen Eifenbahnen einer Verfdhmelzung mit den englifdyen
auf bie Dauer wobl nidyt entgehen tommen. Die politifche
Bebeutung eined jolden BVorgangs liegt auf der Hano.

VIL. Frajekte.

9 Projeften ift nod) oufer der bereitd erbrterten
Linie Beira—Ehivefluf eine Verbinbung von Veiva und
@ena am ©ambeft mit einer Bweiglinie nad) Tete und
einer eventuellen LVerlangerung von Sena nad) Ehiunga
geplant, (BVergleidhe nlage D.4.)

Ferter. haben Vermejjungsarheiten jeil jent jdjon
filr eine Bahn bon Bort Amelin 3um MNyajja jtattgefunden,
pie aber Big auf tveitered nody feine Realijation firtben
biirften,

2. Dentjd-Oftafrifa.

Muellen:

Miten.  Dentjdyrift idber die Entwidlung bder Sduggebiete beforberd
1806/06. Raditraq I jur Sanbesgefepqebung beg Deutjd=
Ditafritanijden Sdunggebieled. Meidi3geiegblntt 48/04,

WMittetlungen der Stot=Grpovigefelidafe. Fir den WUbfdnitt Projelt
tit bie Denufite Lternhiv tm eingelwen angefiihrt.

Rolonial-Handeldabrefbud 1907,

I. Mlambava-Eilenbahn.
L @ntwidthmg wud Stand.

Jm Jahre 1891 erhielt die Eifenbabngejelljdaft fir
Deutjh-Ditafrifa bie Komgejiion zum BVau einer Eifen-
bahn von Tanga nad) Kovogive. Tie Gefelljchnft war eine

*) Mergl. bierzu die Nusfiibvungen unter LV,

Mtlage 1, |
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Lodytergejellifiaft ber Deutidhy-Ditafrifanijden Sejellidaft
wtd niit eitem Rapital von 2 Millionen Mart geqriindet,
Die Kongeffion berpflichtete die Gefeljchaft, biefe Bahn,
bie jogenannte Wambarabafn, mit der Meterfpuriveite au
bauen. Die im Betviebe befinblidien Streden {ollten
minbejtens bon einem Juge wodentlich in jeber Richtung
befalren twerben. Dagegen exhielt die Gefellihaft das zum
Bau nitige Regierungsland unentgeltlich, ferner aufer
anderem bie Tariffoleit, lettere jolange, aid nidt ber Rein-
gewinn aud bem lnternehmen jiwei Jahre nadjeinanber
mehr als 10 Progent betragen haben iwiicbe. Bon der
NMuttergefellifaft, ber Deutid)-Ditafrifanijhen Gejell-
jaft, befam bdie BVabhn nod) wertvolle Landrecite.
Die Vovarbeiten flelen in die Jahre 1801/92, Jm
Juni 1893 iwurbe mit dem Bau begommen, Die erften
15 km iourben im Dftober 1894 bem Betriebe iibergeben,
ant 1. April 1896 wurbe bdie Strede Tanga—Mubeja ex-
bffnet. Sdjon borher war die Geldfraft ber Gefellihaft
erfchopft, 1897 Balte bie Muttergefellidaft fchon 800000 4
Borfchitfle gewdlhet, erfldrte fich au weiteren aber aufier
Stanbe. Die Regierung mufite vom L, Juli 1897 an mit
einer monatlidien BVeihilfe von 6000 A einfpringen. Dex
LWeiterbou tar ber Gejelfhaft unmbglidh), ihre Sanie
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LI Wnternehumasfornr
Big aum 1. Apeil 1905 ift ber Betrieb ber Babn
vom  Rotferfichen 6 il jelbft ‘twahrgenonunen
jporbeir.  Bon bi bie Hahn bie Deut
fdhe  Eijenbahub efellidaft berpadyiet
unter gemijfjen Bedingungen, bon denen herboraubeben
finb, baly Der ;»,Ml. pon Den “u.ll'-.LmuLuLl]\ it bie
Niﬁn \Lnﬁu bafj er jebod) perpflichtet ijt, biefen Unteil
| ) i ben Hefervebaufondd gur Be
ftreitung 'IL-IL Mus g 1h.| fiiv Nevanjchaifungen wund New
anlagen abj ent, bis Diefer bie Hiobhe von 100000 A
exveitht ot

V. Rentabilitdt,
Sm Jahre 19056/6 betrugen bie BetriebBeimmabmnten
185 823 M (gegen 169 118 o im Lorjahre) Thern Dies
jelben toie ber aud) in Ddiefem Jabre umu} Binter ben
Betriebdausgaben auriidgeblieben jind, fo ftebt dodj fit
bag nadjte Befriehsjahy ein Auggleid [w'.m, jobafy einer
balbigen Menfabilitit der Babhn entgeger u||]|[1ut oerben
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3. Britijd)-LOftafrifa.’)

pjtafritanijdien

[ Gulwidluwg ond Gtand.

Britijd-Ditafrifa befiht eine 584 miles = 940 km
lange Gijenbabn, bie ben Hafen Mombajja am JIndijden
Dean mif Port Florence am BVictoriajee verbinbet. Dieje
jogennannte Uganbabaln ift bon ber brifijdhen Negierung
pauptjadylich aus politijaden Gritnben gebaut, bap fie fid)
beaahlt madjen nicd und wivtidaftliche Wirfungen hat,
it nicht eviwartet fporden.

Der Entjdlug jum Ba

LL

¥

fuban twurbe fdhon 1890 ge
faft. JIm nddjten JIabr ging eine Stublenfommifjion
nach Britij)-Djtafrifa, bdie mehrere Jahre auf bdie G-
forjdjung bder Tyace ufw. verwandte. Der nfang mit
vem B wourde am 5. Nugujt 1896 gemadyl. Das See-
ufer wurde ant 17. Degember 1901 errveichi. ber ecft
bom Jabre 1903 ab tvar die Linie gang tm Vetrieb, hig
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bafhin toar fie gum geogten Teil durd) den Tyandport
bes Boumateriald eingerommen.

Jteben ber Bahn bejteht eine telegraphijdhe Verbindung
sivijhen Port Mombaja und Entebbe.

IT. Baw wnd Bebriel,

Bur Uberfiht fei folgende Bablengujammenitellung
gegeben:
Linge 584 miles = 940 km,
Spur 1 m,
Bautojten 5560 T84 £ = 113 236 000 A,
Jtady bem Final Report find bie Baufoften pro km
einfdl. rollenben Materinld efivnd mniedriger
ndmlidy 9504 £ pro mile (=193 881 44, b. b.
121 000 4 bro km).
Diefer hohe Preid exflivt fih oud benm bebeutenden G-
[andejdjiecigieiten — bie Strede it eine Hodgebirgs-
bahn, fie fibertvindet Hohen bis zu 2450 m — und burd)
bie Hihe ber Avbeitslohne, da viele indijde Stulid benubt
wurben.
E3 waren

1898 ., . . 3948 Uxbeiter,

180T 00 e 6 086 .

1898 , . . 13003 s

1809 . . . 18080 - Befdhiif-

tigt, bie Sabl wuds fogar bid iiber 20 000. Die Urbetter
hatten biel unter bder MWaloria gu leiben. Ein Polizel-
forpd wor eingeridhtet, dad febr gute Dienjte getan;
aufjerbem twor der Sonitdtsbienjt organifiect. Der jibhr-
lidge Baufortidritt Hat im Durdjhmitt 134 km befragen.
Die Linie jteigt aumdadit ofne allzu erheblide Budel und
Sattel bi3 km 570. SHier evreiht fie bie Hihe bon
2840 m {iber dem WMeeredipiegel, fallt bis km B30 wieder
auf 1900 m und halt fidh in ber Hauptjacdhe bis km T20
ungefihr auf biefer Hihe. Hievauj ertlettert fie in fteilem
Initiege Den Pou-Gipfel, km 790, 2500 m, und Dbeginnt
bonn Den ebenjo jteilen Abjtieg aum BVictoria-Npanja,
1130 m {iber bem Meeredfpiegel.

Die Strede zahlt mit Cinfdlup der beiden Enbd-
punfte 43 Verfehréftationen, barunter 5 Raftjtationen und
T Majdginemvedieljtationen.  JIm Wittel jind dober bie
Werfehraftationen 21,9 km, die Raftjtationen 188 km und
bie Majdyinentved)jeljtationen 1343 km bon einanber ents
fernt. Die Schlenen jind 30 Fuh lang und wiegen b0 lbs
pro Pard und ruben meift auf Stabljhivellen; holzerne,
mit Sreojot gefranfle Sdwellen find muy aon TWeidjen
unbd auj jalzhaltigent Boden verivendet. Die Gilteriwagen
haben (offen) 10 t und (gefchlojjen) 20 t Rabefdbigleit.
Die Majchinen Haben ein Gewidt voir 13 Hi8 28 t ofne,
und 17 big 50 t mit Tender. Die fehr praftijh ein-
geridjteten Perjonenwagen Haben 4 Klajjen, 1., 2., inter:
niediate und 3. Slaffe. Die Majhinen feuern Holz.

Beim Bau wurben yum Teil Inder benut, fie fojteten
pro Monat Fivka 23 o, die Wfrifaner bagegen mur zirfa
16 o, sum Teil jogar noch weniger. Die Fabhl ber
afrifanifcgen Arbeiter nimmt aber dody langjam g, und
e ift nidht au Degiveifeln, baf {pitere Unfernehmungen
weniger mit ber Wrbeiterfrage fid) bejhaftigen miljjen,
al& ber usban ber Ugandabafn bdied exforbert hat. Bon
5115 xbeitern, bie bie Bahnverwalfung im Jabhre 1904
bejdyaftigte, waven fhon 2842 Afrifaner, und von 4286
Arbeitern ved Jabhres 1905 jogar {don 3175 afrifanijde
Eingeborene. Filr bie Mbernahne von Erbarbeiten Haben
fih bis jest die Wafomba und Wafifuyu am braud:
barften eriviefen.

A Anjhluf an die Eijenbahn find anf dem BVictorias
fee 2 Dampfer bon je 600 tons und einer bon 800 tons
im Befriebh.

29
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IIL.  Anternehmungsform,

S Jahre 1888 wurbe bie ,, Imperial British East Africa
Company® mit einem fapital von 2000 000 £ gegriindet,
mit foniglidjem Freibrief ausgejtattet und todahlte Viom-
Baffa al8 YusgangSpuntt ifrer Tatigleit. Sdjon bor
oent ,Sanjibar-Bertrag” von 1890 hatte fie auf Ber-
anlajjung der englijhen MRegievung ben RPlan eined Bahn
boued nad) dem WVictoriafee aufgeftellt.

Unterdeflen tvaren in Uganba Unruben ausgebrodjen,
bie 1894 aur Mbernahme diejed Gebieted durd) den Staat
fiihrtem. 1895 dibernahm ber Staat aud) Britijd-DOjtafrila,
unter Huflofung der I B. E. A, C., und bamit bie Aus
fithrung bes Bahnprofefted auf Sojten der englifden
Regierung. Nadjpem bog Porlament 3 WHI.  Plund
Sterling it ben Bahnbau bewilligt hatte, begann Anfang
1896 ber Dberingentenr Whitehouje mit feinem Stab
die Bermeffungsacbeiten von Mombafja aus. Die Bahn,
pie tibrend Dbes Boues von bem llganbao-Eifenbabhn
fomitee berivaltet tourbe, ift dem Djtafrifaproteftorat am
1. Oftober 1903 itbertragen.

Eie genowe Bujommenftelling ber vom Porloment
betnilligten Gielber !]'lhI ner ::Hupnrt on the Constroction
and Working of the Mombasa-Victoria (Uganda) Railway
and Steamboat Service on Lake Victoria, 1903—1904,
vie folpt:

- -
Grjte Baufojten-BVewilligung 1895, . . 20 000
Uganda-Cijenbabhngefes. . 1896. . . 5000000
B = o o d9005 L 01930000
¢ 18025 . GO0 000

zofal . . . B 550000
= ca. 111 000 000 o
Die folonie wurde durd) biefe Anleiben nidyt belaftet,

IV, Rentabilitat,

Borange{dyidt fei folgende Jujammenitellung ous
pem englijhen Blaubud) Statistical Abstract 1906,

= Grofinete  Ginmahmen  Wetriebstoften
Sabr miles £ £
1898 221 102 871 94 350
1899 362 256 872 231 492

1900 448 379 239 350 394
1901 Hi4 402 770 378 891
1902 HB84 263 461 32bb74
1903 H84 131 567 191 668
1904 584 153 794 151 1566
1905 584 204 920 148 250

Naotinlid) form man auf die Ginmahmen der erjten
Jafre 1899—1901 nidht viel Gewidt leqen, weil ber
Zrandport von Eijenbahnmaterial amm Selbjtfoftenpreis
als Einmahme gebucht ift. Jedod) tveifen die Sahlen ber
lefiten Jabre jebr befriebigende Refultate auf. Sdyon das
Jabr 1902 ift fiir bie berfehrspolitije Bebeuhmg der
Babn bon Jnterefie, wie {idh oud nadyfolgendem ergibt.
(Bericht diber die Jeit vom 1. Januar 1902 bis 31. Wiy
1803.)

Der Anteil der Ausfuhrridihung an ber verfraditeten
Gittermenge ijt in ber fimfaehnmonatigen Berichtsseit von
11,16 %o auj 21,67 %y geftiegen.

Bu bden Fradtfoften der Einfubrridtung Haben bei-
geftenert:

Bauftoffe 11,5 %o,

Baumivolljtoffe 9,3 %y,

Reig 8,69/,

©pirituofen (ohne Bier und Wein) 86°f,,
Buder 11,5 Y,
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Pon ben Fraditeinmahmen ber Unsfubrridiung haben
aufgebradt;
-‘;I‘ﬂ"ff[‘ ],3 ﬁ:ll,
Mard und jonjtige Fornerfrudt 4,9 %o,
Siaute unb Felle 12,5 %,
Horn 2,99,
[_fi’ﬂl‘IhI.u h6 ¢
fartofjeln 7 l‘l'..
Seauticut -‘.1,:1 %q.

Gingernonimen  find 4580 o /km, bavon 1546 %
aud bem Perjonenverfehy, 8240 “I|'ﬂ aud dem Gnitervereby
und 2,14 %5 aud jonftigen Quellen. Audgegeben find obne
Ritdlagen, Berginfungen und Abjdhreibungen: 5650 /km,
bavon lrt ol fitr bie allgemeine Vertwaltung, 31,0 %, fi
bie Jl'l[]hllllg'll[‘l und Untexhaltung, 12,69 fitr Berfehrd
pienft unb 41,6%, fi'lL pen Buafdrderungd- und LWerk
ftattenbienjt. Bei der Aufitelhung dev folgenven Tafel tvird
angerommen, baf 1 4~..u.mmhuq ki b 1 iiteraug-km
qhu[] teyer jeien. ®asd bdiifte nidht allzueit von den
Zatjaden ablveiden.

&3 Baben

nelofiet
eingebradt (ofue Riidla

A, 3
1 Berjonenjug-km . 268 l
1 Giiteraug-km . . 22 287
L ASugelem = e e 2T ]
1 Perfonenskm . . O04 0,045
1 Gitter-thm . . . 0,108 0,13

%t pen Railway News (8. Februor 1908) jagt Sic
L[];tLEL‘\ Eliot, dog ber monailiche Giterverfehr fid)
feit el Jalren genau berboppelt Bat. erner Dat nad
einer Mevtermelbung bdie Babn tm exjten Halbjahr 1906
einen Nberjduf bont 40000 £ ither bie ‘:!3|:i1:|:is4'wf1.1it'i.‘t1
ergielt. Man Hat beredinet, daf die ligandabahn bereitd
in 30 ‘ml]ms amottifiert jein joll. Sdjon fix 1804/05
lluum, vie Berginfung 0,7 %o,

Der iiubivelte G :ulut' ber Bahn *n.'f nie Finangivict:
jehait der Stolonie ift Demerfengivert. Die Bolleinnahmen
pon East Africa Protectorate unb L;_;"Jlu[n Protoctorate
qufammen  betvugen nady demt englijcfen Blaubud) von
1906:

Jahr ilﬁﬂﬂ 1901 | 1902 | 1803 | 1904 | 1905

1
£ l:ﬁ'i’ 704 87 495 36 946 40 155 68 215 86 186

Xn den lehten Jahren it basd Wadifen bder Ein
nahmen auffallend und wohl auf dert Ginflufp ber BVahn
auritdzufiihren.
GEinuahmen und Ausgaben
pon Vritijch-Ditafrita (Hganda- 1. i, .. Jl'nlui'lc-t.'-.tl'| iitex dem Einflufy ber

J[LI.

Eimmabhmen

Mganbabal
| 190t 1902 1908 1904 1905
Nusgabert . . . || H0B 832 | H15 202! 605 67T | 4TH 598 | 60D D82

i I ) 434 | 139442 160331

usqaben mehr als Einnabinen 364 398 | 375760 | 445 346
Die Einnabmen befvagen e
per Yusgaben. . . . . 281 271 96 5 45,1

v, ilictfdpaftlide Wirkung,
Die wirtidaftlicde Wirkung der Bahn, auf Englifd-
ioie auf Deutjd-Litafrila, ijt m,',r[_uf] erfennbar. Mberall,
oo 'man einen BVabhnhoi ober ein panr LVeriwalhlngs
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gebiube exrichtet bot, Haben fid) bdie Eingeborenen an-
gefienelt.  Bollflindig neue Drte find erjlanden, jo
Matfhafod unb Nbi. Nady einem Bericht ded britijdhen
Fommifjaxd Siv Charled Ellint zahlt Naicobi bereitd
8000 Eimwohner.

Heute exveicht man ben Biftoriajee in etiva 2 Togen,
wilrend man frither faft 2 Monate braudte, um mit
~1.~qufummnnm bad Biel au erreidhen.

Die widtigiten Ausfuhravtifel der Mgandababn find
Elfenbein, Gunumi, Fele und Haute, Bieh), RKartojfeln
und fornfriihte, Erbniljje, Kopra, Pflongenfajern, Ein-
geborenenbutter (Ghee), Sejamjaat, Bohnen, NReis und
Tabat. Die houptjadliditen Eimfubrartifel, Baounmivoll
waven, Materialien, Spiritinfen, Lx-.tmluurr Tellbled),
Bunmaterialien, Suder, Jigarven ujm.

Die Grbnupousdfubr hat fich beifpielsweije bon 9 §
ouf 603 t Dinmen 8 Jabren gefteigert. 2Mms dem Seen-
qebiet funen froff der grofen Guifermung oufjer Elfen-
bein, Sautjdhut und Fajern aud) Hiunte, Neis, ‘“lah 1D
mbmznu. m:fj der SHijte befdrbert tverben, afjo. bie ganae
fracht vertragen, a8 bet Waid, Bohnen, Sejam auf
IL‘IIr[JE E:nrr'.'uun.q ipeniger ber n_r'[[ ijt.

Die Tarife haben ald niedrigjten Fraditiak filr Aus
fubrgiiter 51 ¢ pro thkm oufjuiveijen. Das ift ein
billiger Tarif im Giiterverfehr Ufrifasd, aber tmumer nod)
boppelt big breifach fo Hod) ol8 3 B. unfer Robjtojf-
tarif in DeutjdHlond. Died joll deshalb ertvabnt twerben,
weil fid) in etnexr ber Twellen bie irrige Behaoubtung finvet,
bie Uganbabahntarife feien niebriger al8 bie europdtjdyen.

Pon bem Giiterverfehr :nf ver Ugaitbababn bean
jprucht ber Werfehr von dem Jmuern nad) dber Sifte im

Jahre 1901 (ehe bie qun vollendet o e 6 8 i
Jabre 1802 ]Lﬁnn 21,67 %y, 1m Jabre 1803 H.‘; &a
ift angefiitd bicfer Gniwidlung nidht vermwund baf

die Palhn mummely beveitd anfingt, Ubexjdhiijje 3u exaielen,
Jn der Musfulbr fpielen bie dlteren Hanbeldavtifel,
bei welden ed jidh lediglih wm bie Ausbentung vor
Bantbener Beftande handelt, vie 3. B. Elffenbein und Stout-
jchut, eine relativ immer geringere Rolle gegeniiber joldien
*T~'-Lm|1, teldhe, fei es twegen der Transportfdyivi
{ivie 3. B. Beim Bieh) odber lwegen bed geringen @ {
cf (vte 3. B. Bei ben Bervealien), BGidher itberhoupt
)t Gegenjtande bed Nustubrhonbeld bilven Eotttrder,
&2 betertet fidh bie Mudfubr aus Britijlh-Ditafrifa:

1902/03  1903/04 180405

£ i L

it Elfenbein. . . . . 66959 49935 57466
in feutfebut. . . . . 10586 18634 25168
pagegen in Hauten, Fellen

und Hoviern . . , . 16628 44 827 B0 647
in Getreide und Hitlfen

feitdhten . . . . . . 19534 22 9656
in (lm':uf‘a[n e L 300 3471
in Mangrotvenrinde , . 690 2018,

an weldenm Maf und ivie vojd), alle Eriwartungen
itbertreffentd, bie [andivictiaftlichen Erzeugnijje fid) bed
neuen Verfehrdweges bebienten, geigen auch folgenve Un
gaben iiber Dben Giliterbexfelhr Der BValm in den exjten
Safren. E8 wurden befordert je im 2. Halbjahr

1902 1008
tons tons
frijehe priidyte wnd Gemiife . 71 139
(Betreibe und Bohnen . . . 241 653
Sartoffeln o . o D W . 244 619.

! Dem Statistical Abstract fiix 1906 entnommen it
folgende Eabelle;
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Jmport.

1 1901 1902 1908 I 1904 I 19056

2 486 947 518 148| 672 360
0| 128 198 149 787 206 190

Dtafrila-Protettorat
Uganba=

Export.

l 1897 | 1898 | 1899 | 1900 | 1901

| | =
69 b92] T1 146] 121 686] 71 HE'I! 96 348
Ridt feffpgujfellien

Ditajrila=Brotetiorat
{Iganba= -

o

| 1902 1903 1904 1905

Dijtajrifa=Trotefiorat £
Hganba= = £

184 168 | 214 BT | 816 141

B2 848 | 67875 | 108 895

Dey Anbeu von Bawmnvolle hat dant bes eimiitigen
und tatfriftigen Sujammenivizfens ber englifdjen Regievung
mit ber British Cotton Growing-Association foefentlidye
wortjdritte gemadyt. Nad) einer Beredinung bon Vinton
iith bdurd) bie Gifenbahn eine fiix Baummollban ge-
cignete Bone von 500000 ha exjchlofjen.

Die Groebnijje der DHiittenjteuer betrugen 1901/02

£ 16 080; 1902/08 £ 19 029: 1908/04 £ 24 758,

Dem Jieport Uganda 1904/067 entuehnen twir nod
folgenbe, jich nur auf bad Proteftorat Uganbda begiehenben,
Nadjridyten:

Jn Uganbda verbefjert fich bie materielle und fogiale
Qoge Der Hauptlinge unb ihrer Untertanen anbamernd.
Boumioollene Waren unb anbere euvopdifdie Probufte
tperben immier mebr berlongf, die LebenSbebingungen,
bejonber® ber Dbefjer fjituierten Stlnfjen, berbeffern fich
ftetig. Der Haubel defnt fich aud und bevedhtigt su grofen
Hoffnungen, Obwohl bie Sdlaffrantheit im Lande jviitete,
fo jtieg dod) 3. B. der Export von April und Mai 1904
von 8644 £ auf 14 605 £ in WApeil wund MWai 1905,

Die Enabuen ftiegen bon 51 474 £ 1m abre
1903/04 auf 59 707 £ im Jahre 1904/05, b. §. um
13,5 0/p. Dexr Handel touchs bon 176 147 £ auf 217 112 £,

Die usbehnung ded Handels und anbere Urjadjen
hoben vingé um bdie Verfehrdzentren herum bie Nvbeiter-
nadifrage gejdhaffen, bie Den drmeven Slajjen ermbglichi,
tiiglich rbeitdlohn au verbienen. Died ift in jo Hobem
®rabe der Fall, daf dba, wo nod) vor 3 Jahren Hunbderte
von Stenerzahlern monatlid) an den Regierungéhauten unb
Tvandporten in Enfebbe ihre Stenern abarbeiteten, jetit nichi
ein eingiger Steuer-Banarheiter in ber Station gu jehen ijt.

Der MReport fiir Britijh-Ditafrifa 1904/06 berichtet,
bap bdie Fabl der tweipen Infiedler ficdh Dedentend ber-
mehrt Bat, wod fiderlih auf bdben Einfluf ber Babhn
suricfaufithren ift. @8 jind in ben Hoher gelegenen Ge-
bietenn bon diefert nfiedblern tb. 3000 Wcres Yaubd unter
Sultur genonumen und befonders mit Viais, Bobhnen wd
Rovtoffeln, bdaneben aud) mit Hivie, Rajfee, Teizen,
Ehinn-Gras, Hafer, Najtor-00, Luzerne, Gerjte und Lein-
janten Depflanat. Mit Saffee vaven bhier 80 Acres be
pilangt, jedod) nbmmt die Sulhur ftandig au und bietef
febr gunftige NAusfidhten fiix die Jufunft.

VI. Ztrateqifdy-politifdie Bedentung.

Der Bwed Ded BValhnbaud iwar angeblid) lUnter-
britdung bed Sflovenbanbdeld, tatfadlich aber Sdaffung
eiter Vafid fiir bdie ivictidoftliche und politiihe Be
Bertfdhung ber Dbernillinder. fevner joll die llganba
bahn, twemn einmal in  friegSzeiten bder ©uegfanal
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gefperrt fein follte, einen Lanbiveg nad) Jnbien bavjiellen.
Bei dpem Hufjtand 1897/98 Pat bie erjt m Bau
begriffene Bafn jdhon fehr gute Dienjte geleiftet.

VIL Alrojekte.

Sm Ynijhlufy an bie Uganbabalhn ift ald Abziweigung
nad) Sitboften eine Qinie an den Kilimandfdhoro durd)
bas Teitn- und Tawetagebiet geplont, fexmer eine Jord
linie nad) Utamba nd eine bon Kifuga nad) bem Leifipia:
feningebiete, fomwie eine Stidbahn nad) Lumbra umd
©otifo, und eveniuell nod) eine Bahn von Port Florence
itber Safogam, Marana und Mumia in der Ridhung
auf dbad Elgongebivge,

4. Madagadear.

Puelien.
Bourrat . a. £.
Gervais a. a. E.
Saint-Germain o. a L.
Les Colonies franpaises au debut du
Solonialausfielung in Marjeille.
Statistiques Géndrals du Gouvernement de Mad:
Mélun 1306,
Diplomatic and consular Reports. Annual Series. France. Trade of
Madagascar for the year 1905, London 1906

Siecle, (Denfjdjcift gur
6.

gascar et Dépendances.

[. Gutwideling wnd Stand,

9m 6. Auquit 1896 wurde bod Land gur frangdjijden
folonte erflavt. ®leidh am anbern Tag bofen fich (He-
felljaften und Privatlente jum Studium und gegebenen-
falld awm Bau von Eijenbabhuen zur Crjd i Ded
Qanded und namentlicdhy suv BVerbinbung ber Hauptitant
Tananaripo mit der fifte dem Minifterium in Parid an.
YI8hald ausgejandte Stubienfommijjionen jtellten groje
tedinifhe Schivierigfeiten fejt, die namentlid) durch ben
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fteifenn 2Abfall bed Hodyplateaud berurjadyt iwitrben, auf
pemt Tananorive, 1370 m Hody, Hegt. Unter biefen 1Tm-
jtanden ftellten die Sefelljhaften ziemlich DHohe Unforde-
rungen an bie Jegievimg, verlangten indbejonbdere alle
ftaatlide Bindgarantien. Deren Gelwdhrung waven aber
MRegieving foloohl al8 Parlament wegen bder [dledten
Erfabrungen auf Réunion durdjoud abgeneigt. Jady
mehrjihrigen Berhandlungen twurde enbdlich befdjlojjer,
baf bie folonie felbjt mit Hilfe einer vom franzdjtjden
©Staat 3u gorantierenden Ynleihe den Bou in bie Hand
nefmen unb durd ihre Veamten, b. h.,, da bdad Yanb
gang militdrijd) pextvaltet toird, durch) Dffiziere des Gente-
forps audfithren follte, womit 1900 benn aucd) begonnen
furbe. Die tednijdie Leitung hat fich nidht berodhrt.
Daf ber BVahnbou fehr viel hoher zu ftehen fam, al8
per vorfiditigite Sojtenanjdhlag beredynet hatte, und baf
er, jtatt 1907 fertig zu Iwerbenm, zuvgeit nod) nidt 3u
amel Dritteln vollendet ift, jdhreibt ein offizieller Bevidt
qum groften Feil den Fehlern ber leifenden Offigiere .

Die Bahn foll zur Berbindbung bder Haupijtad
Tananarivo mit bem Hafen Tamatabe bdienen; bie Eni:
fermung awijdjen  diejen Dbeiden Stfdbten betrigt ca.
400 km, Davon find jebod) nur ca. 290 km Babhnjtvede;
pon Tamatave fithet (nad) einer fuvzen Babhnjtrede bon
10 km) ein 110 km [onger Wofjeriveq bid Bridabille,
bad fomit usgang8punit ber BVabhu ivurde. Diefer
MWafferiveq bejteht aus bem SKoanal bes ngalones,
welder, emige Lagunen benufend, mit' 3 Millionen Francs
ftoften burdhgefiibrt wurbde, und dem [chiffbaren Teil bed
Fhifjed Vobitra. Seit 1902 ift ber regelmifiige Verfehr
awijden Bridaville und Tamatabe durd) Dompfer und
©dylepptahne in Betrieb. BVon Bridaville jollte die Bahn
in et Etappen bid Tananavivo gebaut twerben: sunid)jt
in 3s= bi® 4jabriger Bauzeit bid zum Flup Dlangoro
km); Bernad) mit $Hilfe ber Mittel, welde bie
fung der erften ©trede ergeben iviithe, bdie weite
Strede vom Mangoro bid gur Hanpijtadt, 125 km iweit.
Jnbejfen waren nfang 1908 exft 149 km (Vridabille
big Moramanga) in Veirieb. Die Reife von Tamatave
nad) Tananarivo nahm ju biefer Beit nod) 3 Tage in
ujpruc): einen fir ben Wajjeriveg bis Bridaville, den
aweitenn auf der Bahn bid zu threm berjeitigen Endpunit,
pen driftenn von diefem aud Did aur Haupifiadi, twobei
Berfonen einen bon ber Regierung eingerichteten ufo-
mobilbienjt Dbenuen, ®iifer auf Handfarven befordect
werden miifjen.

£

II. Baw und Beirieh,

Die Bahn ift eine Gebivgsbahn. Sie bat bet febr
idhmierigem Gelinde im gangen diber 1440 m Steigung
ai iiberiinben. Bel einer Spur bon 1 m iparen mehr
alé 3 Millionen Fubifmeter Erd. und Feldbauten und
ither 260000 chbm Mauerungen jolvie 12 Tunneld bon
aufamumen 1800 m Zange notig.  Der Plan, den Bau
ru: file Biige von Hodyftens 80 Tonnen Ladung und 20 km
Gejdywindigleit einguridhten, wurde in leler Shmbde ver:
lafien, obgleid) baburd) grofe Mebrfojten entjtanben, ba
mumt Stucben bon iveniger al8 125 m Halbmeffer und
Steigungen bon mebr al8 2 0/, bermieden foerden muften.

Die erfte Baufjivede wurde in 10 Lofe geteilt und
biefe 1900 pon ber Solonie im Submijfiondivege ju
gletdyzeitiger  Yusfithrung an  Unternehmer vergeben.
Die Solonie Behielt jich die ufficht unb die Fufuhr des
Materinld joivie bie BVeftimnumg, was fiiv Acbeifer zu
perfoenden feien, bor. 2m 1. YUpril 1901 wurde mit ben
eigentlichen usfihrungsarbeiten bet einigen Lojen be:
gomnen.  ber al8bald erfhoben fid) groe Sdjvierig-
feiten. Die Styede war gar nidt ridhtig vermefjen;
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man boute nady dem gang oberfladlidjen exjten FPlam;
bie eigentliche Vermefjung ging erjt gleidhzeitig mit bem
Ban vor jid), wodurd) natitclic) gahlreiche wmbtige Geld
ausgabenn berurfad)t tuxben. Dazu  fomen grofe
@dierigfeiten, bdie nitigen Axbeitdfrafte gu befchaffen.
Einbeimijge Arbeiter waren nidyt in geniigenbder Jahl 3u
fefommen; mit auSlindifden, au Deren Heranziehung
einer dex nternehmer vertraglid) berpflichtet war, madjte
man durdjoud fjchlechte Erfahrungen: die indijchen und
dhinefijhen Stulis wiverftanden dem §tlima nidgt.  Tad-
bem 8 der Detreffende Unternehmer unter enovmen Stoften
mit itolienijcjen, inbijdjen, dinefijden und malapifdjen
9rbeitern, ftetd mit Migerfolg, verjudt Batte, ftellte ex
feinen Betrieh Gnde 1902 ein, bie anbern lnternehmer
folgten Dinnent furgem feinem Beifpiel.

9um Batte die Solonie Den Bau gang in eigener
Regie weitersufiibren. Jbr gelang ef mun aud), 13 000,
seitioeife Bi8 zu 20000 einbeimifdje Arbeiter teilineife
purd) Bmwangsmafiregeln (Gelbitrajen Form einer hoben
©teer, bon ber xbeit am Bahnbau befreite), auj-
aubringen; mit biefen Kvdften wmd unter betriichtlichen
Stoften Bat fie feither den Bahnbau mit Energie gefdrdert
und toird fie ihn, wenm aud) erfeblidy fpiter ald geplant,
au Enbde fithren.

918 Baugeit war fiir die gu 290 km veranjdlagte
Strede 7 Jabre, von 1900 Bid 1907 vorgefehen, D. b
eine Qeiftung von etwad itber 40 km pro Jahr. Bis
GEube 1005, aljo nadj efva 5')jdfriger Bautitigleit,
aren aber erft 149 km vollendet; dad entjpridyt einer
burdjdnittlicien Jabhresleifhmg bon 27 km.

Daf die Boufojten bden Voranjhlag tweit iiber-
jdhritten, ift jchon eriwifnt ioorbem. Borgefehen maren
file ben Stlometer 165 000 Fr., b. B. fitr bie gange Strede
pon 290km 48 MillionenFrancd. Die Koften der 1. Seftion
(165 km) merden aber nad) ben bisherigen Griafrungen
alleint ca. 45 Millionen Francd betragen, b. §. 271 000 Fr.
(219 500 o) pro Rilometer. Die gange Strede nitrfte
nad den legiten Veredhmmgen auf ca. 63 Millionen Francs
au ftefen fommen und eine Qinge bon mur 270 (micht
290 km) haben; bad ergiibe pro Rilometer ca. 233 000 Jr.
(189 000 ), iihrend bie al8 fehr teuer befradtete
franzdfifdhe Bahn in JInbo-Ehina 170 000 Fr.,, bdie bel-
gifhe Stomgobahn 144 000 Fr. pro Kilometer mnid)t
{iberjehritt.

Die Mehrfoften jind nad) bem Veridht suriicdaufithren

1. barauf, baf bdie BVabhnu fjogleid) fit intenfiveven

Vetrieh eingerichtet wurde, ald ur Jeit bes Bor-
anjd)lags geplant ivar;

2, auf die unerivarteten Scivierigfeiten und Kojten

ber Yrbeiterbejdhaffung;

3. unb nomentli) auf die jhon evivihnien Fehler

i der teduijchen Leitung (Mangel griindlider
Vorbereitung, gaflreidhe Jretiimer in ben Beved)-
nungen).

ML Unternehmunasforn.

~ Unternehmerin de8 Baued ift, ipie fdhon erwibnt,
bie flolonie Madagadtar. Um ihr die eittel zu be-
jhaffen, wurde ihr burd) Gefet vom 14. April 1900 ge-
ftattet, eine 4prozentige Ynleibe von 60 Millionen Francd
aufgunehmen, fiiv deven BWerzinfung und Amoriijation
ber frampifijde ©Staat die Garantie iibernahm. Bon
biefen 60 Millionen waren 12 Millionen filx andere Jtvede
ber Stolonie, 48 filr den Babhnbau beffimmi. Dabon
burften aunddjt mu 27 Millionen echoben twerben, 21
tourben fiir bie giweite Bahnjettion referbiert. Balb jebod)
mufite diefer fehtere Fonded f{chon filv die exjte Seftion




bienlidh) qemadyt werben. JIn mebreven Giappen wicde
er allmdblih auf 3 Millionen gejdhymdlert und 1905 jal
maie fid) gendtigt, der Kolonie Die ufnahme einex
Sujchupanileihe von 15 Millionen Francd zu geftatten,
o bafy ber fitr ben Bobnbau in Unjprud) genomniene
fedit im gangen 63 Millionen Franes (48 + 15)
betrigt.

Der Stanal von Tamatave big zum Bobifra 1jt bon
giner Aftiengefelljhaft gebaut toorben, bie aud) den Ver
fehr anf der gamzen TWafferfirakhe fonzeffiontert exhalten
hat. S bDer Songeffion find Ddie Tarife, ju demen fie
Perfonen und Giiter bon Tamatave bis zur Bahn mn
Aridapille zu befordern hat, vorgejdrieben.

Der proviforijhe utomobilverfehr vom jemeiligen
Gnbpuntt ber Babhn bid ur Houplitadt fivh bon Der
Solonie felbft betrieben.

[V. Rentabilitit.

{lber die Rentabilitit der Linte lakt fid) uvaeit, da
ehen die erfte grbfiere Teilfivede erdffmet wurde, nod
nidgts fagen. Der Voranjdlag rvedhuete an Ausgaben:
9 5 Millionen fitv Verginjung, ebenfalls ca. 2,5 Millionen
Francd (60007) fr. pro Silometer) an RBetriebSaudgaben,
aufammen ca. 5 Millionen Francs.

In Ghwmahmen touvben eriparfet: bei eimem auf
15000 t geldyapten Gittereinfulrvectehr 8500 Fr. Ein
nahmen pro Kilometer, etiva ebenjobiel oder etivad me
aué bem Giterausfubr- und bemr Perjonenverfehr, au
jommen 17600 Fr. pro Silometer, ober bz Millionen
Jrancd insgejamt, wag einen Mberjdhuf von 200 000 Fr.
jibelich ergeben wiicde.

V. Wict{daftlidie Zickungen,
Wictifaftlide Wirkungen, die fid) jhon jett wibhrend
bes Baued qeltend madjen, find folgende: Die Heit, bie
i Beforberung von der Stitfte ur Hauptjtadt gebraucdi
wird, it von 20 big 25 Tagen auf 6 bis 7 fiir Yalten
b auf 3 fitr Perjonen verficgt fvorden. Die Stoften

pro Toune TWaven befrugen bei Beforoerung burd) Lrager
1500 Big 2000 Fr., jett ca. 200 Fr., davon ca. TH Fr.
Fiv bag lekte, nod) Dabulojfe Stild. Aud) diefer Fradht
preig ijt nod) verhilini@mafig bodh, wad zum Teil von
bem mebrmaligen Umladen Dervithet, dad bei Bridabille
und bei Jponbro ndtig i, sum Teil bon einer in Brida-
pille aur Grhebung gelongenden Franfitgebilbr. Die
foften erden fich nad) Fertigjtellung der Babhn nod)
bebeuteny verminbern, namenthd) fiic Maffengtiter, fiiv
bie fehr billige Spegialtarife vorgefeben find.

Bon den Tavifbeftimmumgen feien im iibrigen fol-
genbe Hervorgehoben:

a
)

EtmE, pro km

RPerjonenverfehr 1. Rlaffe . . . 40
. Hiws : . 20
Hi. - Fe ¢ -

Etme. pro thw
®iiterverfehr

i ol T . 100
als {radyigut
®itter 1. flaife 3 60
: 1, ; : 40
I11. oL s g 20
Iv. R el
bagu Fradt Tanatave Vridaville
(Waffertoeq) . . . . . . . 26—35.

#) @o ber Reglevungsberidyt
270 km [ang ift; erpeben jid) daraus
nur 1s Dlltonen Fr. fiic die Sejamtity
o5 Millionen fdeint aber eher feftaujtelen ald
T {dnitt,

miyanie |
pet  hevedinele




dd .3 = = - T Y e T i I e & - R

122

fiber bie bhigherigen BetciebSergebnifje enthalt ber
Senatsberidht folgende ngaben:
HetriehFiiber

Einnahmen usgaben ihun St

1904 | 30—102 km | 71 695 5T 480 14 106
19056 [ in Betrieb” | 80 2h6 b7 489 22 767
140 km it} casa4a ' =

19086 § 0 522816 310578 211738
)6 \ Seldeh o 2 1 05 11 73

Das Ergebnis filv 1905 wurde beeintradytigt durd)

ten grofen Gyclon vom 7. pril 1905, ber auj bder

gangen Jnfel ungeheuve Bevtviiftungen anvidytete und
audy ben Betrieh der Vahn auf mehrere Wodjen ftorte;
pie meijten ber mn Weiferbau bder Babn bejchaftigten
yBeiter muften gur Wiederherftellung ber alten Strede
periwandt werden.

Der wirtidaftlidge Uufjhoung Piadegascars im
Nahre 1906 madyte fich audh bei den Befriebsergebnijjen
per Babn bemertbar.

AlS wirtifafiliche Folgen, die fid) exjt nad) Fertig
jtellung Der Babhn geltend madjen Fonnem, witd u. a.
namentlich eine Hebung ber landivictdaftliden Probuftion
ertoartet, ber fidh mun eine grofie Jabl bigheriger Tragern
juenben fann.  Die usfubr bed Lanbes Bhat fid
librigens fdjon feit Beginn Des Baued aufsevordentlic) gut
entioidelt, namlich um ca. 250 %, sugenomnren.

Mupenhandel bon Madagascar.

usfule Einfubr Eefpuitbanbel
in Taujend Fr.
1805 . 5 2975 6 244 9219
1806 + . . 3 606 13 988 17 594
1897 T 4 342 18 354 22 701
1808 o TR 21 628 26 603
YROGH AN & 8 046 27 917 35 963
1900 . . . 1062b 40 471 ol 096
FA0T 0L 8 8638 45 770 b4 738
1902 . . . 13127 40 978 b4 1056
1608 . . . 16272 32 899 49 171
1804 . . . 18427 26 419 45 B46
1806 . . . 2285l 31 198 54 049,

Die Cinfuhr eift wegen bes wedjfelnden BVebarfs
pont Materialien zum Gifenbahnbau und wegen Abnahme
per Zufubr von Neid aud Saigon nidht bdasfelbe Bild
jtetiger Bunahme auf toie die Ausfubr.

Eingelne Nrtifel, beven usfubr befonders burd) die
Gifenbahn jugenommen Hat, find:

Husfuhy in £

1901 1905
BEI: o= smeng 81987 275 000
Soutfdut. . . . . 26608 193 637
St e ST 148 422,

®olbbergbau und Sautjhuigewinnung werben fid)
vorausdficdhtlihy nad) Fertigftellung der Bahn fehr fteigern
(affen. rerner hebt Dex englifhe Bericht hervor, dafy dex
nban von Reid im Binmenlande bebeutend ugenommen
habe, da feit Verringerung der Fradytfojten bdie Djtkijte
ein qufed Abjakgebiet Dofiic bilde, wwiihrend fie friiher
ihrent Bedbarf billiger aud Saigon begog.

VI. Girategifdy-politifdje Bedentung,

Die ftrategijhe und politifhe Bebeutung der Bahn
in bem faum unterivorfenen, von einer friegerijhen We-
pilferung bewohuten Canbe war nad) dem franzdfijden
Regierungshericht mitbejtinumend fitc den Cnifchlufy eines
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balbigen Bahnbaues, defjen gejamte Bebeutung im itbrigen
in bie TWorte ujommengefapt iwirh: ,Die BVahn mwar
nohirgemdal bazu berufen, ber werbenden folonie ouf
ben (lebieten Ded Uderboues, bed Geiverbed unb bded
Hanbeld ben ufjdioung zu verjdaffen, ju bem fie be-
ftimmt ift: inbem fie den Werfehr perbilligt unb bejdlen

nigt, fiir ben Felbbau und die Vergherfe bie Armee der {.(Tf
Trager berendbar madt, bie hisher Lajten ) .f,’
Riicken trugen, und die Einfubr leifhungsfahiger Majdyinen HL
ing Jnnere dber Jnjel exleichtert.” 4| |
iml
l_ +
|
.-P J
5 Réuni »
o, JRenmnt, -
B
Mnellen: p 1
Bourrat a. a. 1906). ]
Laurai oo a 1907)
Diple ¢ and iy . Annual seris France. Trade

the year 1905, London 18(
1906

of Réunio
Denltidirift Mar]

[, @Gubwidklog und Sdand,

[ ben Jabhren 1879 bis 1882 tourbe auf ber Jnjel
pou einer Gefellidhaft unter Jindgavantie bed framofijden
Stanted ein Hafen und in Verbindung damit eine e
Drittel ber JInfel umfafjenbe m gebout.  Die
enge Verbindbung mit bdem finanaie glitdten Hafen
bouunternehmen ijt fiiv die Eijenbabn verhingnidvoll ge
worben; bdie Verhinung mit ber Privatgefelljdaft bat
vem Mutterlonde biel Geld gefoftet, und bdie Reqgievung
hat ihrettoegen Deflige Angriffe exfabrer

Sm Nabre 1876 war die Songefjion jum Ban bdes
Hafend und bev BVabhn erteilt worben. Die Rolouie ge-
toiifrte babet eine 30jabrige Subvention von 6O 000 Fres.
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Hauptiichlidy balf jebod) bad Mutterland ur Finangierumy.
Die Uftiengefelljaft, welde ein  Grumdiapital bon
5000 000 Sres. Hatte, wurde exmiditigt, eine Anleibe
pon 34 Millionen Fred. otfzunehmen, deven 5y 0y Ve
sinjung ber franzofijie Staat garvantievte, G5 waren
fitr Hafen und Bahn zufammen 38 Millionen Bautoften
porgefeben. 1879 purde mit dem Bon von beidem be-
gonmen. Yber wir bie Gifenbabn tvurde bis 1882 pro
grammifig und ofme allzu ftarfe Iberjdjreiing bes
\{mu|11m1a11|rl]lm1u fertiq und aud) evdfnet. Die Hafen:
anlage bdagegen, Dei beren Bau fid) enovme fedynijche
Sdywierigfeiten exgaben, exjd)dpfte bie Mittel ber Hefell
jdaft quu\[n{]. ohne fertig ju werben. Eime 1884 ge-
ftattete  weitere ftaatlid) gavantierte nleihe bon
11,4 Milltonen Fres. war 1886 ebenfalld verbraucht, obme
bafy bos Fiel erveidit gewefen wdre. Da itbernabm, nie
fiir biefen Fall ausbedungen, der Staat bie BHafenanlage
und Babhu, erjtere unfertig, lebtere in jdhlechtem Fujtand.
9 ber BVahn mupten fortahrend Crgangungdorbeiten
porgenontmen werden; ber billige Ausbou bded Hafensd
fojiete nod) Millionen. Auperbem war fiir eine hobe
Berzinfinrg (1 925000 Fred. Meineinnahme, b. h. eine
Perinjung bed Anleihefapitals bor 5,66 Ofa war der Ghe-
1.1[]-1]n[ g.nuuu- t worben) bon 11;.‘.1“[11‘-11“1 ivred. 3u
jorgen, foiie 4 Millionen Fves., weldie ald Bauginfen
bom Staat getwihrt worben waven, verforen. Unter diejen
miftanden twar jeit 1888 jebes \\nhr ein Staatdzuijdufp
von {iber 2 Millionen Fres. gur Anfredhterhaltung desd Be-
:r'u::m witd Begahlung der garantiecten Obligationen ndtig.

Die “u'tq-: per Bahn betrdgt feit 1882 unberanbert
126,25 km. Die Spur ift 1 m. Bom Hafen Port be la
Pointe bed tiia[ﬁé geht fie ber Nordfiijte entlang 54 km
meit bi8 &t Penoit, der &ith- und Wejthijte entlang
72 km ‘weit big &t Pierre.

II. Ban wnd Betrich,

Die Baufojten von Hafen und Babhn beteugen u-
fammen bid 31. Degember 1888 ca. 56 Millionen Fres,
(gegentiber einent Voranjhlag von 38 Millionen Fred.);
bavon entfallen auf den Dafen 374, auf bie Vabn mux
18,6 Millionen Fred. (gegenitber 17 Meillionen Fres. Bor:
anjchlag), 5. . bro km 147 000 Fred. = ca. 119 000

I, Anternelpmmasform,

DTer 1987 feitend bed Mutterlanded notgedrumngen
aifgenomutene jtantlidie Betvieb von Bahn und Hafen
mwar mur ald proviforijder gebadyt. Der TWumjdy ber
Stolonie, beibed felbjt in Verwaltung zu nehuren, ijt aber
bid jefit an ber Frage gejheiterf, iie biel ihr von ben
vom Mutterlande gebrachten Opfern aufjuerlegen jeien.
Die Unficht ift allgenein, dafy bad gange Verfehriunter-
nehmen feute gang anbers Dajtinbde, wenn ed die Kolonie
bon bornberein jelbft in die Hanbd genommen hitte.

IV. Rentabilitit der Bahm.

Die Bahn, bdie ja houptiadlid) aue Nusbarmadjung
ped Hafensd gebouf yourbe, tritt im Gtat mux jujommen
mit diefemm auf. Dad Gejomtunternehmen bringt jekt
Befriebsiiberjchilfje; im Cintt"’ja!u 1906 Beliefen fich die
Betriebeinnahmen auf 2 234 000 Fred., benen Betriebs
audgaben von 1 788 “3 5re8.  gegeniiberjtanden. Ll
Mberjchufy von ca. 446 I.’}f_lfl wred. veidt aber nidt aus,
um den Binfendienyt der jtontlid) gavontierten nleihen
pon 45,4 Millionen I{ai’ au perfehen. Diefer erforbert
jabelid) 2 508 000 Frck. E8 joar  Daber ftﬁnhm ein
umnrr«;,up:[pw nstig, dex fiir 1906 2 062 722 Fres. betrug.
JIm Imfangsjahr 1888 Datte er 23, in ben Jahren 1891




big 1900 durdidnittid 2.6 Millionen Fres. befragen,
jeither fomgjom abgenommen, ba bie Beiriebsitberjdiiffe
der Beiben Ynlagen bon 1,05 Millionen Fred. im Jabre
1887 auf 1,86 Millionen Fred. im Durdidmitt ber Jahre
1901—1905 ftiegen.

Die Emnabhmen ber Eifenbabn allein jtiegen bon
burdhdnittlicy ca. 800 000 Fres. 1886—1889 auf ca.
1150 000 Fued, 1901—1903. Pro km ergaben fich
1901—1908 im Duvd)ichnitt:

Enmahnen . . L. 9402 feres.
Betriebsaudgahen Lul]::u 1“L11'||'|'|1'|]'|.l'|, Ded

Boufapitals) . 3o It f T 242
Betriebaiiber|dhul . EIE 280
‘Wt'imll?luqnoleut S 0,74

Hilr 1804 und 19056 1111‘\ bie Lmubmne iveniger be-
friebigend, ba in Ddiefen Jnhren Gyflone ungeheuven
Sdjaden anvidteten und bie Grnte dex E]mmum‘fjl,d}eﬂ
Nusfubhrivare, bed Judervohrs, teillveife UL’llttu}[(‘tl‘]. WL
1906 unb 1907 Th‘l)‘:t inieder fJL‘]]ﬂi‘ Ergebnifje in Ausfidt.

Der Betviebdiiberjduf von 2 160 Fred. pro km,
. b. bon ca. 280000 Fres. filr bie gange Stvede, be
peutet eine Verzinfjung von ca. 1,6%p ded auf bie ‘l‘uln'
perivandten $apitald von 186 ‘.U;Lf[:'nmn rcd

Die Rentabilifit der BVahn leidet unter folgenbden
Perhiiltnifjen:

1. S den Tehten Jabren Daufiged Puftreten bpexe
heerenber Eyflone.

2. fonfurreny ber Ritftenjdhiffabrt, weldje bie Hahn
it bejtandigen Tavifherabjegungen jwang und ihr in den
Jafjreszeiten, in benen Sdyiffabrt mbglid), bdennod) bie
Fradyt wegnabm. us diefem Grunde wirne 1806 pen
Sitftenjbifrahrisunternehmern  die  Komgejfion au ihrem
Gietnerbe qegen Enijchddigung entzogen, wobon eine be
beutenbe Funahme bder mm‘frnunmhum: eriwartet inicd.

3. Haubtqrund aber ift die immer fhlechier werdenbde
TRentabilitit bes Buderbaued, neben dem cmn[[l. b
faffee mue wnwefentlicy in ‘l'u‘[:'c‘u“ll‘ fommen. Der Aufien
hawdel bexr folonie, ber in ben TOer Jabrem, ald dod
Bafnprojeit reifte, ourchjchuittlich ca. 55 Millionen Fucs.
betragen fatte, belief jich 1904—1905 auf bdurd) 't[]11111]n[1
mur 35 WMillionen Fres.; die Uusfuhr jpegiell aging
pen Tebiten 30 Jahren von 25—30 auf 12—18 Millionen
mr- 1111.11:! 1906 betrug fie gar nur 9,7 Millionen Frcs,

Die Bahn formie ben Emupr]u-hlwh purd) Leranbdes
rungen auf dem Weltmarft ilx ,lw,"tl‘ft"i ]‘H“’Ui\‘n‘ﬂlll[ﬂhll
wirtiaftliichen Ridgang der folonie notivlicd) nidyt
halten. Trol bdedfelben evzielte die Baln von 1886 big
1901 jtetig fteigenbe und feither, abgefeben bon den
Eyflonenjahren 1904 unbd 1905, nidit ‘vefentlid) ab-
nefmende Ginnahmen. Der BVericht der frangfifden
Regierung jdhlieht daraus mit Redht, bap, wenn nidht
bieje gang unerivartete, perhimgnisvolle MWenbung in den
gefamten ictihaftlichen Verhalmifjen ber Jnfel ein
gefreten iwdve, aud) die Babhn fid) finanziell bebeutend
ginftiger entividelt hatte

6. Miauriting.
Bucllen:

Colonial Reports Annual. Mauritius. Report for 1304, Report for 1905,
London 1905 Dbego. 19086,
'he Statesmans Yearbook for the yesr 1906, London 190,

[. niwidlung wnd Sand,

Sdjon 1886 baute ber Staat mebreve Heine St
babrien, bie feither mur um fleme N chenjtveden bermehrt
worden find. Privatbabnen gibt e8 auf der Jnfel nidt.
1905 mwaven 1315 engl. Meilen = 210 km in Befrieb,

B2




pabon 121, engl. Meilen — 194 km novmalfpurig (1,4m)
und 10 engl. Weilen = 16,1 km jdymalfpurig (61 cm).
Die Linien find:
1. bie Norblinte von Port Louis — Granbd River — South-

coaft. . M R M )
2. Beiglinie Terre Rouge — Dontagee

Songue . . a6
3. ‘Un‘mc![mthimw ‘b:}tt *'mnﬂ— ‘“:‘nhcﬁmun- S R

4. Die Mofa Flag-Linie bon MRoje Hill
Rividre Séde . 2
. Sabannenlinie bon JfD'LE?[Li lmrlj Gouillac 11
. Bladriverlinie Ridjelien— Tamarin. 13
. Riviere-Kanaka Government ForestRailway
(idmalpreig) o o - 0w el
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Bou und Betrieb,
Die Baufojten fiir die 1215 Meilen BVoljpurbahn
befrugen bis jebt 7716490 £ = 15,6 Millionen Wiaxt,
D. B. ca. BO OO0 o pro Rilometer,

I mternehmunnsform,

Die Eifenbobn ird von ber Kolonie berwaltet, deven
Gtat feit Jahren mit einem Uberihuiy abjdhlieft. Die
jdhweren Byflone der Jahre 1903 und 1904 richteten an
per widtigen Buderernte foinie durd) feiliveije Berjtorumg
oer Babnanlagen grofen wirlidyaftliden ©djaden an, fo
pafy der Etat 1904/056 mit einem Defizit von 82 000 Rp.
(gegen 1,2—1,8 Millionen Rupien Nberjdup 1900—1902)
abjdylof.

Rentabilitit und wivifdyafilide Wirkungen.
Die Eimmahmen und Audgaben bder Eifenbahn ge-
ftalteten fid) in ben leften Tahren fiir bdie Solonie ivie
folgt in Millionen Rupien:
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1902/08 1908,/04 !!Ill-ilul:-
Einnabimen . . 2,38 1,89 2,68
Nusgaben . o 1,88 2,40 1,87
{lberfehuf unb Defigit: + 050 —0m 4 0,7

Das ftarfe Defizit bed IJahres 1903/04 entftand burd
bog Bujommentreffen dev jchweren dburd) die Hyilone ver-
urfachten Sdjaben mit einer aumrmmmhdwn Nusgabe
von ca Yy Milltom Rupien fiiv den Neubau einer Neben-
li]li\.’.

Die Erivigniffe der Babhn find itm iibrigen fehr De-
mc‘mthu, fie I)a[)en jich ingbejonbdere fil 190406 gegen
alle jritheren Grgebniffe geboben, und bies, Uhqh'uij nag
\I’Juqf{)nrtn,nm 1904/05 fiix Die Jnfel durd bie Wer
hitltniffe auf bem Surtm]mrtie fein giinjtiges war. Der
*’Iumut]mmcl ber Jmfel im Ralenderjahr 19056 Iwar

7 Millionen *‘Jtupmn gegen 77,4 tm Jahre 1904 unbd 76,5
i oufm 1903, Die Einnahme pro 1905 mit 2,56 Utsllmucu
Rupten betrug mebr afd 1y allex Utumi}mel: ber Wey:
waltung unbd uelhht:cw et grifjered nu‘mlt

Die Babhn bient Hauptadlid bem umtfpnrt bon
Juder aus bdem Jnnern an bdie Riifte. Da jede neu-
gebaute Qinte eine erfebliche Steigerung ber Juder-
produftion in Ddem Detreffenden Bezivf sur Folge Hatte,
joll mit bem Bau von Bweiglinien fortgefabren werben.

7. Britijd-Somali-Proteftorat,

@irellen:
Colonial Reports.
Statistical Abstract a. a. 0.
The Colonial Office List.

Dasé Somaliland hat feine Eijenbahnen. Die fifte
ift flimatijd ivenig giinftig, bie gefiinberen FTeile im
Snnern find nod) wenig erjdloffen. €2 fommen Hihen
bi¢ ju 4500 unb 6000 engl. Fuf bor.
Die Bebeutung Dder Hafenplite ergibt fih aud
folgenber Bujommenjtellung:
Einfubr 1905,08

Rupien
Berbera . . . . . 21200168
Bulhor . . . . 1.40.663
Deig - . e 71.263
Haram . s 14.818
Falla s 5 & e e daia0l

Der Hafen von Jaila Hut in den lehien Jabhren
]Ianblq an Bebeutung abgenomumen. A1 Urfadje ijt in
ben Colonial reports bag fvehlen einer Gifenbahn begw.
ber twadifenbe Vertehr auf ber frangdfijfen Diibouti
@annts‘BnI}n angegeben.

Der Gejamtbanbdel jteht im Jahre 1905 nad) einer
Periobe bed Aufidhwungd wieder auf derjelben Hohe ivie
im Ynfang der 90er Jabre.

in £ 1891 1892 1898 1894

Nmport: 206204 234342 2135666 268 539
Grport: 243 880 206830 236326 267 4b4

in £ 1895 1896 1897
Jmport: 350296 351247 330 566
@yport: 3849530 412208 531876

tn £ 1898 1899 1900 1801
Smport; 889961 452503 393957 356 175
Grport: 415070 392876 364021 348920

in £ 1902 1908 1904 1906
Ymport: 306318 431276 327746 272284
Grport: 276838 352268 201822 221 468.
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8. Sranzifiid-Somali und Abeffinien.

Witellen:

¢ la Societé Belge
Reports Annuali
i pone 'annd

Juas col
I'he African

1907

I @nhoidilung und Zetand,

Der erjte Beiwegarund filr die Befigergreifung bder
Somali-Stolonie durd) Franfreid) way ber Tumjd), einen
Stitgmmet an bex Strafe nad) Djtafien zu bejigen.

Der Bau der dthiopijdhen Eijenbabhn(Djibouti—Harvar)
fiat ein ausgedebnted Hinterland erjdlofjen und damit
bie Miglichteit gegeben, Djibouti zu eimem mwidhtigen
Honbelszentrum ju machen.

©ehon 1880 gab Dlemelif einem Unternehimer bie
Stongefjion, eine Bahn bon Dbod, bem bamaligen fran
bjijchen Hegierungsjis, mnacd) feimer Nefibeng nfober gu
bauen, ohne baf diefe fongejfion ausgeniit worben ware.
Um 9, Wi 1894 gewdhrte dann Penelif, Rinig ber
Stimige bejjiniend getvorden, dem Frangofen Ehefneny
und bdem Sdyweiger Jlg dad Privileg, eine Eifenbabhn
pon Dijibouti an dem Weiken il 3u bauen, und Foar n
brei Tetlen: Djibouti—Horrar, Havear—Entotto, Entotto-
Hoffa—2Beifer Nil.

Da die Ropfitrecde der Linie auf franzdiijdem Gebiet
lag, mufte die Crlaubnid zum Bau von der franzdfijden
Regierung eingefolt iwerden, die fie aud) gedhrte. Ge
genfodvtig ift Der erjte Teil ber Vahn fertiggejtellf, dbod
hat man alé Gndpuntt dexfelben niht Horvvar felbit,

k.
v
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fondern Iwegen fedinijcher ©djivierigleiten Divé-Daoua
bet Harrar geiwdhlt.
Die Boaudaten finb:
Baubeginn Ende 1887,
1. VIII, 1900 Grofjnung ber erjten Strede Dii-
bouti—Daouenléd 106 km.
1. XII 1901 Djibouti—Adagalla 201 km.
1. VII 1902 Djibouti—Melo 240 km.
24, VIIL. 1903 Djibouti—Diré-Daoua 310 km.
Seitoem  flodte Dber Weiterbou Ivegen politijder
Scdywierigleiten. Durd) ben BVertrag vom 13. Degember
1906 3wijdien England, Franfreid) und Jtalien twourde der
Weiterbou ber Gifenbabn in der Meife gefichert, baf die
Compagnie impériale des chemins de fer éthiopiens eine
aoeife Seftion bon DVivd-Daoua nad) Adhis-2Abeba baut,
daf bie britte Seftion von ba nad) Gambela zum Unjdhiuf
ant_bie Cap—Cairo-BVahn soar aud) von ber gemannten
Gefelljaft gebaut, aber unter englijhe Rontvolle gejtellt
wird. (Vergl. Kartenffizze &. 134.)

IL. Boauw und Betrich.

Die Babn hat eine Sphuriveite von 1 m. Grofe
Sdyivierigteiten twaren Beim Bau nidt ju fiberwinden,
7 Biabufie, bie gebaut werben muften, haben eine Spanu-
lveite bon 60—156 m. Die Stafljdjienen Haben basd
Getidht bon 20 kg pro Meter. Sie ruben auf Eifen-
jhellen. Die Vaufoften Dbellefen fich auf 35 000 00O
Hrancd = 28 000 000 90 000 £ bro km,

M. nternelmmgsfornr,

Der Vau der BVabn wurbe ben genannten jwei Jn-
genieuven iibertragen, welde bie ,Compagnie impériale
des chemins de fer éthiopiens® mit einem Afttentapital
bon 18 Millionen Francd guiindeten. Sie exhielt webex
eine Subvention nody Bindgarvantie, jonbern nur dad ex
forberlidhe Dauterrain und bad NRedyt, von allen auf ber
Gijerbabn ivfulievenben Waven eiien Foll vou 109/,
ad valorem au erfeben. Bei einer Reineinnahme bon
2 500 000 Fx. jollte der Soll ouf 59/, herabgefest werben,
unt bei einem Nberjdhuf von 3 Vallionen qany aufiu-
biren. Bunddhit madhte bie Gefelli@aft von bem Redjle
per Hollerhebung feinen Gebraud). ©o wurbe die Vahn
big gu km 205 fertiggeftellt. Da geriel bie Gefeljdaft
aber 1902 in finangielle @dyvierigleiten. Frangdiijde
Rapitaliftent veriveigerten ifre Unterftiibung, unbd englijdje
Stapitalijften tvafen ein unter fiix fie febr giinjtigen Be-
pingungeit.

T fab fich aud politijdhen Griinden aud) Frantreid
gendtigt, emjugreifen. Unter &Staatsgavantie getwdabrte
o8 Proteftorat ber Somalifiijte ffic 50 Jahre bom
1. Juli 1902 ab eine jahrliche Subbention von 500 000 Ry,
Diefe war houptfadlich dagu bejtimmt, eine nleihe bon
11 Millionen aufpumehmen, aus ber die englijden Vet
pilichtungen abgeldft und der Bahnban vollendet werden
iollfe. Die Bedingungen waven:

1. Puffidht fiber BVau und Betrieh;

2. Gewinnbeteiligung, unb gwar bei einer Brutto-
einnalme bon H000—8000 Fr. pro km 109),
bon 8000—12 000 Fr. pro km 20 9, unbd barfiber
300/, in Sorm der Ritdzabhing;

3. Redht bes Mildfoufd bder Honmgeffion bexr in
wranabfijh-Somali  liegenden ZTeiljtrede bom
Sabre 1920 an;

4. Heimfall der Bahn an die Solonie nad) 99 Jahren
ofjne Betriebdmittel und Diobiliar;

b, Weitgehender Emflufy auf die Wahrung bed rein
frangdfifhen Eharafters.

38
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aenelit beviweigerte feine Buftimmung, verbot bie
Weiterfithrung und den 10 °f, Suidlag auf bie Giiter,
nabm aber dog Tebtere Werbot ivieder suriid. Die Ges
fellichaft Bat jobamm bon dem ihr in Axtifel 9 threr o
aefiionsurfunbe (von 1897) aujtehenden Recht Gebraud)
gemadyt und ihre Beamten angeiviefen, 7%, ad valorem
ay echeben. Die Folge ber fdon erwifnten Perhand-
fimgen im Qaufe bed Jahres 1906 ift ein energijhes Ein.
areifen Der frangdfifhen Megierung getvefen, fpoburd) bie
Jbficiten aur vlligen Jnternationalijierung der Vahn ver-
Binbert und der Bahnbau in bas Jnnere Abeffiniend mit
Unterjtittinig ber fran; henPegiering fortgefithet werben
foIl; nur die Unjdylufzjivede an die von Fgypten her 3u
bauenbe Vafulinie wird unter englijfjem Einflufy ftehen.

IV. Rentabilitif.

{1ber die Rentabilititsverhilinifie ber BVabhn liegen
nod) tenig verbiizate Daten vor, fie fdeinen aber nidht
ungiinjtig gu fein.

Die Gejamteinnabmen betrugen:

Hunsqnben:
1908 . . 886 343 3.
1904 . . 1275883 #x 811 821 - 323 644

(leftere Sinme fitv ben Kons
frcrengfampf gegenbie Kamel=
Tavamanen eimgejteldt, 1. 1.,

Dad gibf fiix 1904 eiven Mberfdufy von 140418 Fr.
&8 wurden T6erichitffe angegeben fitr:

1800 . . . . . 45850 .
PO T B 08
p TR i e b LB
1903 50 v sln 220580
(fMufharen ber Watertalbeforbes
gl
Denmad) Hitte fid dad Kabital verzinjt:
{1168 ) SRR U1 -

04 miE, o L DR

V. Avictdafilide AWickana,
Nicht nur der Rentabilitat, fondern audy der wirt:

jdhaftliden Wirkung ber BValhn ftand bon Umfang an der
Imjtand entgegen, daf Pemelif 1897 mit England
einen Bertrag abgefdhlofien hatte, dejjen Avtifel 3 lautete:
Die Sarawanenitrahe awijden Feila und Horvar itber
Guilbefia bleibt in ihrem gangen Verlaufe filr ben Honbel
ber beiben Mationen gedjfnet.

©a ber LVertrag mit der franzdiijden Gejelljdjaft
mu fo aufgefaft werben fonnte, bafy bdie Gefeldaft ben
Qujdglag von 10%g ad valorem nur fiic auf ihrer Babn
beforberte ®iiter exfeben barf, jo ergab fid) 3. B. fix
1905 folgendes Bilbd:

Bei einem Trandport von 183230 ¢ hitte ber Behnie
einen Grivag bon 1700000 Hr. ergeben fonnem, ber
mittlere TWert ber Tonne berechnet zu 1280 Fr., ber
Qebnte alfo gu 128 Fr. Nad) dem Eifenbabntarif von
1904 betrugen bie Sojten fiir eine Toune bon Djibouti
nad) Dicé-Daoua durdidnitilid 124 Fr. Wenn nun aud)
bie Gefeljdaft nidt 109/, jonbern nur 7%, aljo jtatt
128 Fr. nur 890 {r. exhob, fo ergab fid) an Fradts
foften filr Die Bejirberung einer Tomme auj der Eifen-
bafn bie Hobe bon 21860 Fr. Der Kavamwanentransport
einer Tonne awijhen Beila und Harvar foftete aber nux
103,40 Fr.

Troh ber qrbferen Schnelliglett und Sidjerheit glik
bie furge Bahnlinie diefen Unterjdjied bisher nidyt vollig
aus, (&8 famen aljo bisher nur foldje Probufte in Be-
tradjt, teldje wegen ihrer Sdjwere ober ihrer Billigleit
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vie Soften bed Transports durd) Kamele nidt veriragen
o belduft fih 3. B. bie usfubr von Hiuten, bie
frither gang aevingfiigig ‘war, jept auf 3 MMillionen
Srancs.  Der Normaltarif fic Giiter betridgt: 040 Fr.
pro thm,

Fiir Elfenbein ift ex feuver.

Tlir Getreide 0,10 Fr. pro thm,

Rerfonentorif: 060 Fr. pro km L. Klafje.
UF'\J:I = P 2 |],

Q05 - 3 = Eingeborene.

Die Jabl der beforberten Giiter belrug 1908 ca. 12 000 {
- P : Perjonen = 7137

i die lnivtidaftlide Gridliefung bed Lanbed bat
pie Bahn in threr febigen Geftalt wody it biel
tun fonnen. ©te burdjquert eine wiljtenibnlidie Gegend
und erveicht foum ben Mond fruditbaver Giebiete. Keine
Shiffe nod) iirtliche Steafen fithren ibr Verfehr ju.
Jlles bingt bei ibr bon ifhrer Forijegung ab. Da diefe
efichert ijt, fteht ihr eine grbfere Putfunft nod) bevor.
Bon ihrer Erifteny Hotf bis jesgt den groplen uken bex
Hafen Dijibouti gehabt;

@8 Deteng in Djibouti:

Smport: Erport:

1000 Fr. 1 .
1800 b B28 2 818
1501 T 534 6 845
LRl 1 364 10 767
100330 = T 530 10 450
1904 . . 12666 16 498
1906 . . 11929 18 219

Die Einfubr bejtand Hauptiadlid) in Juder, Seife,
ferzen ujlw.  Die jteigende Bebenhmg Djiboutis afd
Husfubrhofen madyt fid, frob bder oben angefithrien
Hindernijfjfe, nach) oven englij@en SKonfulntSberiditen zu
Ungunften bon Beila ftarf bemerfbar. Der Totalhanbel
pon  Heila ging von NRa. 92,81,261 (1901/02) auf
Hs. 69,68,394 (1905/06) guviid. (IMber den LWarenbverfeh

I

anf der Bahn {. Unlage D. 8)

V1. Fielitijdye Bedentong.

Tie Eifenbabn hot Franfreidh bid an die Gvenge
pont befjinien gefiithrt und Jeinen wirtichaftlichen Ein
fluff bort erhibt, in afnlider Weife, Ivie bied bie ge-
planten Eijenbahnen von Jghpten her fiiv England tun
jollen.

VIL oenjehte.

Die Babhn mit ibrer duvd) ben pben erdhnten
Etaatsbertrag bejchlofjenen Fortfebung iiber Abbis-Abeba
eijen Mil (bie foften fitv bie Strede Harrar—
(heba werdent auf 46 000000 K. = 100 000 Fr.
pro km beredjet), wird die veidien Gebiete beffiniens
erjchliegen. Weiterhin foll bie Valn nady franzditichen
Plinen bereinft bas Mundftiid der grofen oft-wejtliden
Zransdfahorabalm fein, die bet Dafar in &t Louis be
givmend, [ingd bes ©enegal unb Niger fortgefiibrt, ein:
mal Oft- und Wejtafrifa mit einander verbinben joll,
ebenfo, lwie audy bie Bohn Hop—RKaico Abefjinien be-
rithren toich.

Wy

e 1) o
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9. Erithrea uwid Jtalienijd)-Somali.

Q@uellen:

['esplorazione commerciala. 1906
The Rivista coloniale. 1908
lliplomatie and consular reports. 1906
State: s

Eollet
Angeld

I. @ntwidelung und Stand.
Jm  Jahre 1887 mwurbe Dder Sdjienenmweg bon
Mafjonra bis Saati in einer Linge bon 24 km fertig-
geftellt. Obwofl man fid) in den folgenden Jahren viel

mit Projelten bejchiftigte, wurde der Bau bex Eijenbahn
erft tm Jabre 1900 Inieder aufgenonunen und Funddit
8 km Dbis zur Station Mai-Athal fortgejest. Seit dem
Jahre 1901 wurden neue Vovarbeiten ausgefithrt, wonad
bie gu bauende Linie (115 km) in 3 Teilen hergeftellt
werden joll:

1. Bon Mai-Athal nady Ghinba,

2. Bon Ghinda nady efajfit,

3. pon Nefaffit nadh Asdmara.
Sm September 1906 waven tm gangen 76 km in Vetrieh.

I, Boan und Belrieh.
Die Baufoften fiix bdie gejamte Strede find auf
) 000 000 Rive veranfhlagt. Wegen ber grofien teds
tjchen  Edjivierigfeiten, bor allem infolge zablveidjer
Tinmeld Doben eingelne Tetle mebhr als 200 000 Qixe
pro Kilometer gefojtet, obtwnhl die Spuriveite mur 1 m
betrigt,

F

UL w, IV, Anternehuungsform nd Reutabilitit,
Die Bahn ijt eine Militdrbabn, bie aber audy fi
bas Publifum gedffnet wurde. (ber Einmahmen und
‘BetriebSausgaben find Sabhlenangaben nidht iweiter ver-
difentlicht worben.
Die Cinfiinfte ber Nolomie und bie Musgaben
balangiecten:
1900/01 mit 10 430 500 Rive.
Stolonie bradhte babon jelbft auf 2 299 700 Live,
Sujdiup ves Mutterlandes betrug 8 130 800
1905/

i
De

= ™

(01 mit 8 729 000 Lire.
Die Stolonie bradyte dabon jelbjt auf 2
Der Jufdjuf des Mutterlanbes betrug 7
Die Ginfiimfte ber folonte haben alfo eine Heine Steige-
vung evfahren, ofne bafy der nteil ber Bahn babei U
erfenmen Ivdve.

98 200 Live.
30800 -

V. Alictidraftiidie Wirknig.
Der Handel der RKolonie betrug:

1900 1901 1802
Cinfubr (Rive) . . 9376543 9342133 7990105
Hugfubr (Lire) . . 2745470 2759078 2711983
. (Tommen) . 129499 1265204 126171
L[908 1904

Ginfubr (Qive) . . TT60666 7777266

Yusfubr (Live) . . 2800712 2814688

(Zonnen) 110115 148 873

Jm gangen ift ber Handel alfo juriidgegangen unbd
nue 1904 unbebeutend gejtiegen. €8 feblen fiies erjte
nod) faft alle Borbedingungen bafitr, um der Vahn einen
wirtfdaftliden Wert zu verfeiben. Db bdie Goldminen
bei Asmava Vedeutung erlangen twerden, jtebt nod) bahin.
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VI, Zirategifdy-politifde Bedentnug.
Die Slichbahn twourbe begonmen, ald Jtalien Heab
fidhtigte, feinen Eolonialen Jejik nach YUbefjinien Hin u
evtueitern und fotte unadit mur einen militarijhen Swed.

VIL. firojehte.

Die Verlangerung der Ba biz Asmara, bdem
seitigen Megievungsfi, ift in Angriff genommen worben.
b aber ein eitergehendes Projett, die Linie nad) Tigeé
(150 km) bdurchzufithren, ouSgefihrt Wwich, ift nod) nicht
entidhieden.  Demn  einmal iwiden fich die Sojten
(ca. 270 000 Rire pro Rilometer) febr Hod) ftellen, ba bie
Strede ben Ghavatter eciner Gebirg8babhn anndhue, und
ferner ift foum ju fojfen, baf ber athiobijde Handel
biefe Uinie ben fchon erdffueten ober im Bau begriffenen
englifen und frangdiijhen Eifenbabuen vorziehen toiirde.

Die italienijde Somalifiijte ijt ein nod wenig
erforfdhtes und erjdlofjencd Land. Die Grenge gegen
Ubeffinien ift noc) nidht feftgelegt, in bev ndchiten Ndbe
oed  Haubthafenortes Mogbijdha  Haben nod) in den
[ehten Tagen fampfe mit den fehr friegerijhen Ginge-
borenen ftattgefunden. 9IS HaupthandelSartifel werben
wvelle genanmt.

10, Agypten.
Bucilen.

Reports by his Majesty's Agent and Consul-General on the finances ste,
of Epypt and the Soudan.
Diplomatic and consular reports. Egypt.
a) On the trade ste. of Port Said and Susz
b) = = ] = Alexandria.
g w = = = « Somaliland Protectorate.
Questions diplomatiques 1906,
The Statesman’s Year-l

1905 u. 1906

Society. 1906 u. 08.
Atliengefeljdaften.
Monvements géographiques 1906,

1. Muferdgpptifdie Gilenbahne,
I. Gutwideelung uud Ztand.

Die exfte Linie bon Alerandria nad) Kaivo wuvbe
im Jabhre 1852 begonnen unb 1856 in Betrieb genonmen.
Beim tweiteren Ausbau ded Eijenbahmmesed lief; die Natue
teinen ZFlveifel i der Wahl ber Trace. E3 war eine
Jiofwenvigleif, alle Teile Des Nillanded mit ber fHitjte u
perbinben; man mufite den von Stromjdmellen unters
brodjenen Fluf erfeben, wm bie Produfte bded Jmmern
nad) Alexandria zu bringen.

Ein primitiber Sdjieneniveg wurde nad) Sitben ge-
filbrt Bi8 nad) Mebdinet-el-Fapoum, dann bis nad) Siout
(1874). Zur felben Beit wurben zwei Linten von Da-
utiette Bi3 faivo und bon Kairo bid Suey iiber Y8mailia
gebaut.

Mit Audnabhme der Sadbalhn Kairo—Suez nahm
man die Mormalfpur 1,4 m. Dadurd) erjdeinen bdieje
Eifenbabnen mehy wie eine Eriveiterung bed europdijden
Bahnmeges,

Das urfpriimglide Neg it in den lebten Juhren
guerft durd) ben Bau der Sadbahn Port Said biz Js-
mailia (enge Spur) eriveitert ivorben, die Dem grofen
Mittelmeerhafen mit Saivo und Suey verbinbet, bamn
ourd) die Verldngerung (1897 fertig) bex bent NI parallel
loufertbert Linie bid Reneh (Normaljpur). Bur felben
Beit begann eine Privatgefelljdaft bon Seneh aud den
Bau einer BValhn von 1,067 m Spurieite nad) dem oberen
il Diefe Babn, bie vielleidht einmal eined Taged ein

84
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16 African World and Cap—Cairo Express®
vom 16. Februar 1907,

(lied ber grofen RKap—Kaivo-Bahn fein inich, erveidhte
Mfjuan. So ijt Heute bie Eifenbahnberbinbung zivifden
Wlexandria und Afjuon (1902 km) volljtindig bollenbet,
mit Umlaben in fenef), um bon ber meiten auf die enge
Spur fiberjugefen. Siifdhen Afjuan und Wadi-Halfa ijt
aud ®rvimben bder iictjdaftlichen Selbjtimbigfeit bes
Suban unb dex Bahn aum Rofen Meer bid jest feine
Gifenbofm gebant worben.  Hier vermitteln Regierings-
bampfer und Sdhiffe der Hamburg and anglo-american
Nile Co. den Berfehr in einer Reife pon 21;—4 Tagen
flromaniarts,  Der Walferverfehr von fharhon fiid-
irts wicb von den folgenben Giefelljhaften betrieben.
1. Sudan Developement Cie. mit 6 Dampfern
nach Gonboforo.

2. Die Regierunglinie bejibt 6 Sanonenboote,

30 fleinexe Dampfer unb 300 Seqler.
3. Singer Line im Befik des Literveidhers Singex
~ bejteht aud & Sdyraubenbampfern und 32 Segelbooten
'.*'.'-'-"“,I‘\f“_ 10. (Tber bie Baufojten fiehe die Tabellen D, 9 u. D. 10

e bes Unhangs.)

I w I Ban, Betrieh und Internehnungsform,

3n Agppten bejtehen Staatdbahnen und Privbatbahnen
nebeneinanber. ber bdnd Staantdbabnipjtem fpridit ficdh
Qorh Cromer auf Gumbd der Grfalhrung in Jghpten
i feinem MReport fiiv 1904 jo aud, daf er awor Un.
hanger ded Privatbabnipitems fei, indesd Halt ex e8 bord
fiir gefabelich), bie Staatébabnen Ugyptens in Privat-
unternehmen umguwandeln.  Gr gibt zvar zu, baf
ein  Pripatunternehmen ben Betrieb mehr nad) fauf-
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minnifdjen Grundfiten geftalten und bdaburd) bdie Er.
tragsfabigteit exhohen finme, begweifelt aber, bafy biefes
bem Publifum jugute fommen tiirbe. Nod) Eromers
Inficht it bad Privatbahuiyjtem nur dann fie die Al

¥ gentteinfeit nitglid), twemn bie Babunen bie Honfurveny
anberer Bahnen zu fivchten und danad) ihre Politif zu
vegeln Haben.

F8 twerben iibrigend jdhorfe Voriviirfe gegen Ddie
Staatdjdulbenformmifjion exhoben, berenm &parjamieit in
hen verfloffernten [abren bdie Urjache ber fdilechtenr Be-
jhaifenbeit ber dapptijdhen Eifenbahuen gelvejen jei. &8
tofivhe bieler Jabre bediicfen, um da8 Verfaumte nad-
aufolen, wenn audj bie Regierung fofort nad) Jujtimmung
jamtlicher Machte Jum englijd = frangdfijehen Abfonmen
port 1804 bder Gijenbabuverivalfung einen $redit bon
3000000 £ E. getwdbrt habe. Sm Jafre 1905 jpurde

¢ bad gefamte dayptife Eijenbahnivefen einem Eifenbabn-
miniftecium unterjtellt,

Tber bad WVerhalinis wifden StoatSbafien und
Privatbahren, mit usnahme bder floatliden Suban
Bafen, und fiber die in benjelben invejtierien Rapitalien
geben folgende Tabellen (nad) Diacomibis) Ausfunii:

I
Erifjnete
Same ber Baflinle Jahe Spur Sahnldnge
miles km
41N, — 5
Egypt, State Raflways  1004/06 {’;:‘“ s {fl";:'_“} 576 = 996
8 JOET
= Companies 1904 verjdieben 1446 = 2827

aufammen . . 2021 = B22

II.
foften ber ecifineten AT @
s fapital Pl 5 N
Wame ber Bafniinie o i Balnlange llu:zlinllwm sinfurg
E P mile £ km o 1000 £ B %

Egypt. Slate Railways 16 400000 10660 184400 1265 8
« Companies . . 1 658 000 9 874 86 800 an b

Hufanmmen und
burdijdmittlidy . . 17068000 8440 106100 1866 Tpo

IV. Rentabilitit.

Die Rentabilitdtsverhaliniffe ber agyplijhen Eijen-
bafnen finh aud Der borhergehenden Statiftif erfidyilid).
Fir bie twichtigiten Privatbabuen find in Anlage D. 9 1. 10
einige Tabellen beigegeben, wobei bie Strafenbalnen bon
Ifexanbrien und Raivo, bie in Dden Teliten Jabhren eine
Dividende von ca. b, audwarfen, unberiidjichtigt bleiben.

e die Privatbahuen ijt uod) folgende ftatiftijche
Rergleidhung von Jnttereffe.

Gejamtlinge Befdrberte Nelio:
miles Gitferfonmen elmmafmen
1800- . - 961 1721 492 798 418
1900 ., . 1214 2 950 000 1 187 382
1904 . . 1448 3 b20 HbO 1 265 300
{ Der Pafjagierverfehr befrug:
Befirberte GEinmahme aué ihm
Perjonen 2R
1903 , . 14952000 996 000
1904 . ., 17726000 1 188 000
1906 . . 20014000 1 313 000

(erabe bie ftete Eniwidhung ded Perjonenverfehrs ijt
um jo widtiger, al8 der Gitterverfehr nod) Sdhivantungen
ausgefeit ijt, die durch dad geitweilige Verfagen ded RIS
al8 JBufubritvafe bedingt find.

Tie fdmell fich feit 1881 die Giunabhmen Jgyptens
gefteigert baben, ergiebt folgenbe Tabelle:

i 1000 £ E.
FERL o & i el e R 9 380
EBER o wr i Snln i ety e 9637
T e A il




ginlage p. 12:

e s T L]

136
i 1000 £ K,
159:’:. N, AR 1 e ol 1|"|-{111
0 st 108 N o
IO F b o ST b

Nad) allen Beridhten BHat nid)t gum ivenigiten ber
ipftematifhe  Ausbau bes  Gijenbabhnneles an  diejer
glangenden Entividlung bad BVechien|t.

V. Wirifdyaftlide Wickungen.

Die wictidhaftlidge Vedeutung ber Eijenbahnen Ffiic
Ygypten bdavitellen wollen, hieke efren grofgen Teil berx
wirtidaftlichen Entwidhing Agybtens fiberhaupt geben.
Nur barauf fei bingewiejen, vie bdie erleichierte BVers
binbung aud) einen viefigen Tourijtenftrom jafelidh ing
Sand fithet. ,Die Jahl der Touriften,” fagt der offizielle
DBerid)t bon 1905, ,die in Afjuan allein vegijtriert verden,
ift 1iber doppelt 1o grof; ald in Port Said, unbd auf bielen
Stationen, deven Namen bden meiften Guropfern in der
Heimat faum befannt ijt, ift der Perfonenverfehr grofer
ald i Port Said und JIsmailie.” Bon bder Vebeutung
ver Stleinbabuen fiir bas Land jagt derjelbe Beridht: ,Sie
werden mefr und mehr ald BVerbinbungdmittel atoijchen
pem platten Lande und den Provingialzentven bemubt.
So erfdjeinen jowohl Staatdbahuen als Stleinbalnen jebe
in ifrer 9vt Bered)tigt. Beide FHuuen voll ihr rollennes
WMaterial audnugen; die Boote auf den {hiffbaren Waffers
wegen haben ebenfalld boll an tun.*

Die Dandelsitatiftif bon Agppten eigt einen fon
timuerlichen ftarfen Auficdhioung ber Gin- und Musfubr,

b toie fid) ou8 der Tabelle in Anlage D. 14 ergibt.

VL Gtrategiflye wnd politifde Bedentung,

Bie mit bem Fortidyreiten ded Schienenjtranges fichy
bie faftijd) Dejtehende Derrifaft Englands in Agypten
befejtigt, tvie bie Vernidjtung hes Mabbiftenveiched nur
ourd) die Moglichteit jeiner Benubung berwirtlidht toerhen
fonnte, ift welthiftorijd), wird zum Teil aud) befjer Dei
per Darftellung ded Gifenbahnivefens im Suban ertodhnt,
beffen gebaute pber projeftiecte Linien ia aud) nur alg
eine Fovtfefung bded dgyptijchen Gifenbafimetes erjcheimen.

2. Dbevigypfen und Suban.
L @ntwidelog wnd Ztan,

Die Sudaneifenbahn it bie Berlingering  bes
agoptijen Eifenbabnnetes nady Sitben. Die erjte Ydee,
vie ihre Lerlreter befeelt Hat, war, ber Negievung bon
Soivo im Sudan Cinflufy au verjhaffen und den Suban-
hanbel nadhy dem Delta gu fenfen. 1875 lief J8mael
Pajdha den Bau bder Sadbabn begiititen, weldie Wabi:
Dalfa (2. Ratavatt) mit Metamelh im Tal ded 6. Satarakia
berbinben jollte. Diefe Linie geftatte bie Nubbarmadung
bes Niltaled von Wabdi-Halfa bis El-Debbd, nahe Bbei
Dongola, dagu fam, um dad Flufifnie bet bu-Hamed
gu bermeiden, eine Gifenbahn, die man mitten pure) bie
Sleppe bon Bayonda legte. Die Nrbeiten twurben auf
ungefahr 200 km Liinge auSqefiihrt. Aber ber Gleld-
mangel wid die mahdijtifdhen Uncuben Hielten die Axbeiten
slemlich) frith auf. Gie ourben exft iwieber aufgenonmten,
al8 bie Gnglinder fid) in Fgppten niederliefen. Yuch
fie fahen in ber Sudan-Gifenbahn ein Fugleid bolitijies
und wirtidaftlides Unternehmen. Der Fall Sthartums
und bder Tob Gorbond 1885 betvirften, baf bas Tert
abgebrodjen touvbe.

Crft al8 1896 England die Jeit gefomuten gloubfe, um
die maboijtijchen Unvuben ju unterdriiden, wurden die A
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franaofi L 1 bl x 18
worden t. Zur Umgehung ¢ 4, Watavafte
jiingft bie BVahn Abu-Homed—IMerove gebaut,
[I. IOL w. IV. Ban, Betrieh, nferuzhmungsform und
Rentabolitat,
a8 Unlagetapital ber BVahn Wabt=-Halfa—fhartum
1 2. Thrjpr idy mar fie eiwe xein
auf ibre b y
( = It 3toeite
haben inbed bie Einmahmern,
betragenben EStaatdfrangporte
| unfoftenr gebedt und bon da an e

Obne Staatstrans
1900
1901

riebsfojten ca.

porte Detrugen bie Eimmahmen:

De Hderbaues

an 3
per Vewdfjerungsa

hauptiachlich mit Hilfe |

ent-Raill

[ber bie gejmmmten Suban:Gopernem
pie ald lnter ungsiorm engli (
bafnen find®) (extl. Atbara—Port
Statiftit (nac) Diacomidis) Austunji:




a
144 000 126 000 - 18 000
171 000 118 000 -+ 53 000.
W diaftlidre 2Wickung,
tliche Bebeutung der Suban Q|| nbabnen
fann i
erre I
1905 (308 O 1 1904 »
) Liw" mm Ritdgang, 51:1 Jufithren
allein auf ben Mindbeverport von Gummi. G& wurden
bon Diefem i Hanbelartifel 19056 e 184 950
stantars exrportiert .,umn 209 028 im [abre 1904, (Die
( oTisifier bor dem Mabvijtenaufjtand zeigte 1881
San )
per Hanbdel fdon vermtag, [ift fidh am Beis
el & :_I:L‘ill‘.i\ am etfien Ril oberhalb Rhartums) er-
mejjen, Dejjent Ein vohnergahl jhon 1801 bon ein paat
Sundert rajd) auf ein paar Taufend geftiegen war, feit
e5 gur Durdygangsitation fiic ben Berfehr mit Sorboran
und Darfur wurde. Hur wirtjthoftlichen Nusbeute besd
Sanbes, befonbers  fetier ”Llhll‘[hIﬂLu hoben  fich
mefrere englifhe Gejeljdaften gebilbet. Die Banf bon
Eoypten fat in fhactum eine __{imu.uLIJv ecridytet.  Gine
Agrarbant, bie bon mmmu &eite gegriindet wurbe, Im
hig 19 (. £ K. qus. 1. 15000 :
urbden ihr Die Leihfrift betrdgt mcif!:*n::- ]
8 Salre, ber o -
it ber New Company und bder Soudan |
Development Company ift ein ‘1-';:1'['1';'[51 auf 10 Jahre
L]l1||\|ll]|'|||L1. worben, wonad) diefe Gefelljhaften die Ein-
g einer Dampferlinie fiiv Perfonen und Ghiiter
rberung bon 'IuhnhlluE uno Labo ![]." rmommernt haben,
: Gintoolner werden fauffrifti. Die Jadjfrage nad)
nen und E1n111..‘|mmtu*n TWaren, (.\nmn"mu:, Eifens
xm‘rtﬁmm Auder, Tee u tnﬁ:lji: mie bie on
ber uhmhn Lajjen. e Gifenbahnbauten ge
ftatten die Mus Lmum vef Bau ..nunumtm im Suban. *
1, 18 :»_,l:.[JL' Anlage D. 13

Haiod” Die Flade bes [uhnmur und fteuerpilichtigen Acer-
bodensd ftieg bon 111 197 scres (1903) auf 132 883 (19( 14)
und 178 789 wores (1905). Die Grunditiids 3preife finb

getwaltig geftiegen, wenn aud) nidht fiberall in demifelben
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Mafe, mwie in ber "'1'.'
vonn 1904—1905 ve

Ein Telegraphe
(8242 wiles 1904) l‘ll‘l'_ 1
164 000 Prib anume gefandt geger
Sahre 1903. Di ber Loft fir 1D 1o
(1903) auf 24 000 £ B,
geftiegen. ¢ bedent  jetid

30000 £ E.). Jmt l\; [bu-u

550 000 G, burdy die PRoijt Leforbder

jdhon 808 000 £ E. ,!\ll't nenr fultuvellen 5
Bevodlfevung fpridt aud) die '.Ld jadie, oap jich uuter oen
Yngejtellten Dber Poft im Sudan nur fimf Europder

['-?."E:.hdt
Sm Strafenbou wird \‘IL'Lme-L‘l‘L:c“ geleijtet. Hu
2 pert 1904 Dejtehenben 1 28 Tamen n]l in 1905
2650 miles hingu. Sie find bie Suty .
;‘Illvrhiltgé- halten fie eimen Muur.ur
& e midht aus.
Die nod) 3 behandelndbe Bakuli
Sudan hat dem Lande eie Bedeutunyg g
immer nehr ald eine ioict ||l]m1[nh|. Einbeit f.".'mn.x uit-
abhingig bon Agypten exjchemen laft
Tiber bie (Einnabnien n"h I Subans
fiehe bie Unlage D. 15. G§ exqgibt jid) mh ‘: er Tabelle,
bie eigenen Ghmafment bes§ Suband unter dem Ein:
ned Babnbaued andauernd fteigen.

niit

r
an

i0ge: 1
& |

) 15,

VI Peojekie,

Projeftiert beziw. im Bau begriffen jind: Babn
TWabd-Médina [angd ded blanen NilE nad) Rojeives bezim.
Gambela und Abeffinien zuwm Unjcdhluly an bie Djiboutis
babn.

d Xm Winter 1906/07 wurde der Bau begommen, IMit
Unterjtithung ber Baln T‘;[[xu Hetwijjerungsonlagen in
ber Proning Obéziveh unternommen lwerden. B 2
fihtlidh toixd mit diefer Linie einmal bie llgan
pexbumnben nerden.

Bahn von Kordofan und Jentvalafrifa. Fuerjt pros
jeftiert bom Dmbd ueman nad) Gl-Dbéib, fwith fjie jeit
Nobember 1906 pon E-Dueim ausd gebaut. Wan Hofjt,
in awel Nabren fertig u jein. &ie joll bie Difupation
pon Darfur erleichtern, dad hidher nod) allent euvopdifchen
Ginbringen berfdhloffen geblieben ift. Die Ber |\.‘Lx.|.|]1']
joll gum Tjdadfee ald jogenaunute ,Pilgerbahn’ a
bout werden.

e*ln.htl

3. Pie Bahn vom Bl e Roefen Weer,
(2thava—Port Sudan.)

9z 2ordb fitdjener die Vebeubung bded Subansd
» erformt Datte, bejchlof er, bie Stabdt Stharbum, iweldye
i Dant ihrer giinjligen Lage am Sujommenflufy bed weifien
und blawen MNilE ben wirtjdaftliden Mittelpunft bed
Qandes Dilbef, toieber aufjubouen. Bu bdiejem Fivede
iwurde bie Bahnlinie van Wadi=Halfa nad) Khartum ges
baut. @& jtellte jich jeboch bald Deraus, bdafy ber Weg
pont Ylexanbria nady Shoactum, weldier 2347 k' befrigt,
fiir ben Waffertransport au long und 3u foftipielig it
WUm autf biefem MWege von Wleranbdrin nad) Kbartum jzu
gelangen, mifjen bie Waren nidt weniger ald finfmal
umgelaben werben. Eine Tonne Steinfohlen 3. V., beren
Treid in Ulerandria 27 bid 30 Fv. betvdgt, foftete in
| fhactum 90 big 95 Fr. Man entjdlofy fidy dedhalb, ben
FI Rl mit dem Roten Meeve durd) eine Babhn zu verbinden.
\ Diefe Strede Atbara—Port Sudan, welde eine Lange

pon 682 km Defigt, wurbe in einem Heifvaum bon
15 Monoten gebaut. Die Baufoften betragen fite bdie
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gange Sivede 28 610 000 ; bas Rilometer fommi n:u'-
nady auf yur '.b 03 000 o gu ftefen. Dbwohl bie Bahn
i fe Wiifte burchquert und bie BVerforgung ber
L aé durd) Mafdhinen in Suafin
wurbe, jdwieiq ioar, find bie
_,;J.u‘*[ hinter ber ‘u:nu.nhhlr‘ﬂ, [ lich guriids
. UG eine richtige Brlicdke in die 9 fel,
ijt fie wertooll nidyt wegen der bon ibe burd)fafrenen
inber, fondern burdy ifhre Endpuntte.

T bie L’iII'LL‘ ,The Nil to the red sea ]I‘l\.'1[\.'
an 26 v 1906 offiztell bem Verfehr

dj, I erften |_~_
aber bexichtet, bat
nugen beginnt und Saut
ffe Des obeven Mils auf ibr verln
gefithet mwevben. Hier ift durd )
r Hu:.;.l 11.-|1mm~

hat fich, wie es in einem Veridyt lhi[1 Hon

unfin abtrefen laffen.  9ber biefer

eben und Beute in Verruf iL]l‘IHI.
1L1 Yanbung, tL‘\ 1 wnu,,ul\cn Reebe

erft

h midhit mog
langen. &
fie

Al
Sonbel

“~|'|1L ijt
Der

000 rhetter
bauen, bie Dex

Handeldjtatte
IIrh und. bes (
faujt ift. Der Mbeljtand bdie ift eine fiorfe
‘~'m|u|111 ber ein L’i‘!lr[]l'u"m gebaut, b i
. bie orli
1-|.u erioar

Rl.,L bZL‘
i Jmbien gelege ;
Beijpiel fonn man uten, mie
Hinterland fdon genubit hat, ¢
| J\'f]l‘!l.‘l':[!i[ Jelit nur nody 4
ober). Teitered ift aud dem offiziellen Beridit bes
( e Gener nl'l‘n]llw bon ‘Huumm (1906) nic 1906
A Ll]\|"L"|.| Der in ‘t Ynlage D, 11 fidy [unn“u'.
uunuu-a pie Yusfuhr von BVaumivolle bon Porf
- b Suafin jagt berfelbe offiaielle

jrie Menge (in Suez) von Baumy
&ie fam alle au Guafin. Die

gewadyfen. &ie joll an Dualitit der
beften dgubtijdjen Baumwolle gleidhfomnien. a1 ©uafin
ift eine Faftorei gebaut tworben, i der i:liv THaumivolle
entfernt, in BValler w_h:ciét und nad) Eueg verfradtet
wird. Mit der Erdffnung ber Nil—Rote ‘”u.u[unn ith
e5 [eidyter fein, Baumivolle angupflangen und nad) ben

Dafen bed NRoten Mieeres au perjdyiffen.”

Danial NL] fich bie Sthedivial-Mail- L:Jmnm i)
beranlaft, ithren Dienft nad) Suafin und Bort Sub
g berboppeln. ﬁlcnn hat befiteditet, baf Ddie burd) bu' »

.

B erfolgte fajt volljiindige uc[brmuﬁugnar}um bes
Suoané den Hafen am  unteren Mil, und befonbers
lezanbdrien, ¢ me \,,.fjn'-'n aufilgen ~umhv Tod mag

in ger |.n||n v tig fein, fiir bie Erjchliefung bes
Euban m'cl ift bie Bahn nur von Vortetl
UAber ber oben angefiihrte Beridit geigt aud, hu!,
eingelne Hafen bed Nl von diefem Aufjdyoung  bes
Gudanfandels einen eigenen Nuben ervarten. Gr gibt
aud) an, ivie die ju erimartenben “'c-Il[JILl[I.‘ burd s-uuuwsv
3 mafnahnen tvieder auf 1ehoben iverden fonnen,
et bod) 3. Y. fiie Port Said i Her Erdffnung .
i Raivo—Port Said am 1. Juni 1904
en Wra Ber Profperitdt fitr biefe
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itijchen
wefens
cheutung find, iourben in dem Doraus-
n AUbjcmitt bei ber Tarft ber Ent
mwicdlung der Holonialeijenbalnen in den enn Terri
torien jcdhout bie gejtreift. 18 i unentfajjend
fiiy gangen  Stontinent bie Bebeuth
graphijdier uno politijder B {tnijje flic bie Ent
afjubaues jagen [ 1

; i, fann : widgt erjchbpft,
jortbern e muf auf bie allgemeine Literatur iiber Afrita
sfent fuerben.

Neafiglidh der natitrlichen Geographie finbdet fidy in
ber nlage E. 1 eine ) fe Dexbr
Y Davjtellung bHed ge Nufbaued von

¢ Beatehung au den Vet noud

1

ur,
"'”Gf_I}r E |

Yabhn, &
Sarte T

afr

bed e 1
. inglidy notivenbig
fein. @8 ijt toenig Defanni, Daf it in bem M
Hobenerhebung au ben Hic Erdfeilen
fe  Debeutenbe Mittelhohe ift aber iweni
¢ Bergricfen, ald bdurd) bi i
tafelartic [tnber bebingt.
Sontir fa mit einent wmgejtiivgten Teller ber
glidien. Tad JInnere Wfrifad 1 ein nad) Nordweiien au
abfallenbes Hodhland, von lweldjem bad Hodlanh bed
©uban, bad bon Abeffinien, das von Hquatorialafrifa
und  0ad  oftafrifanijde ©Seenhodiland Dbemerfendiverte

Feile bilben. Durd) diejen geologijthen ufbau Afrifas
» milffen foft alle Idngeren afrifanijden itrecten
pen Gharafter bon Gebirgsbahnen befon Aus
oiefen Yufbou  extlort fich oud) bdie verhilmismagig
geringe ©difibarfeit ber afrifanijden Sirdme irok Der
getvaltigen 2usbehnung bed Siromfpfemd.  Bei bem
Abflufy fiber ben Tellerrand bed Tafellanbed zur fiifte
treten bie fiiv Afrifa jo dyorafterijtiffen Hatavafte in ben
Sluglaufen eim.

Slimatijch it dex Unferjhied zwijden dem tropijden
und aufertropifden Afrita aud) fite die Entividlung bed
Eijenbalnnetied von grofier Vebeutung. Die flimatijden
Verhaltniffe geftatten in &iidbafrifa (etiva bom 19 °
fitbl. Breite ab) foinohl mie am Nordrand bie Entitehung
einter Sutltur, afmlich ber bon Siubeuropa, und eier dent
entfpredjenven. Yusbilbung bes  Eijenbabnneges.  Jm
teopifdien frifa dagegen 1t bdie Multur iberiviegend bon
ver Eingebovenenacbeit nbhingig. Doy frefen aud) hiew

Al
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bebeutertbe Ui IIL"MJwDu in ben emse[ren (®ebieten Hervor,
m-.,thuL virft bie Hihen [m,u nie im oftafrif canifdjen
thodhland ober in befjinien, ‘ﬁL.t tropifchen Rlima
vert entgegen. Dazu fommt bie Berjdhiedeneit in
¥ arfeil und den Produften bHed BVohend unh
minber der Unteridhied tn der Arbeits afeit und
1q.
ndpuntte der p olitijchen Ge '-. 1LT|.1"-.L ift bor
allem 1. Lfafjadie bon aud LJTD\.'L ebender Bebeutung, daf
ver afrifanijdhe Grdteil faft durd Wweg bon europdijchen
Staaten '“Inun.ll politij alfo fajt g ang europiijdes
uf‘[u-m.hnh barftellt. 9fei ift bolit fiinliche
i Lu-n‘---. 1[:'0 biefen llmuunuu L‘LLL]L'
lung ne L . erhilinijfe und politifdhen
: eLn 1t HLl' Dzl gehorig
geigt jich) aud) natur
Gifenbahnbaue, 3 drant
iejtalfung eines l"m;cn ﬂ'|11
pbon Algier wnd Tamig bis
ien  gufen "'0‘1 'mt Dei ber nml
r fapitalfrdftigen Bevilferung des
i, Englands aielbetoufite MWeltpoliti
ber le"l!.'ﬁm Solonialpebiete
i o ] e A qute, bie ‘mlu'umnwn
Solonien in ‘Jermn letden 1111Iu hu verhaltnismakig ge
vingeven wivtfdaftlidien Erpanjionsiahigfeit bes Mutter
lanpes, Deutfdland [dlieglidh, ald mit Jtalien D1L jungjte
m folonifierenden Nationmen, Hatte feine eigenen (&
gen auj diefem Gebiete nod) erjt au jammeln,
Dagw fonmmen bdie einbetmijchen bon den Europiern
|*L1ih||mmm| afrifa ,.'m[lrlulm 4\5'11[bu nie aum Teil
machtigen Neiche 1 Stammesgebiete ber Eingeborenen,
sultanate ujiv., bderen Verhaltnifie unb befonbders Ghy eTien
bei ener gielbeivuften Werk ehrépolitif in Ufrifa aud) nidt
-mm 2hent werben ‘mr 1.
iefenn Mefichtspuntten it in den Abjdnitten , jtras
ififche .“Lt-ut tung” joiwohl im ecften fvie in
icuitt nod) PHJL‘ befonbere Betradytung getoibmet.
f L“[IIL'IE‘ 'U S [} LI|. |L" Befidis
ifren Bezlehungen
Nuffate bon

Denfichrift

~

Jntelligeny der Negerbenslfe

Lsom

in Dben e

pee Ll HIJJ‘
) fulma:alm Jeid
um ®olf pont Guir un

Befimn

[ bet politifdien Nerfalt
joiobl Dei ellen Stonflitten ber
| Stanten unter fih — ein Gefihispunft, bex
ll Em'c -:utrL[]u-T aus{djeidet —, [rﬂ].;u'-:uu aber bei
mnnlr ert mit ben Eingebovenen-Stimmen eine widiti
in Bufunft boraus jichtlid) nody fehe iteigenbe Be-
g haben, beborf feines .Hmu]u.'i[e-'- Unjere eigenen
Crfahrungen in Siidweftajrifa bdiirften 1w Diefe Beben
tung Bereits lgend bor ugen gefithrt Haben.

Der Stand ded Eifenbahnbaued in Ujrifa fiberhawpt
witd awdy dadurd hcnu ftet, daf ex mit den entfpredien:
oent Verhdltnifjenr in den andern Sontinenten veralidjen

wirh, Daf ber Lunnmm stontinent unter allen Geh
teilen ant fpiteften in bie Periode bHes Eifenbabnberiehrs

eintrat, ergibt fidy ‘r.mi!irﬁ aud folgenber Statiftit:
Die Linge bed Cijenbahnnetes behug:

I Silontetern

1845 1865 1885 1892

-1. urr' Llnnuu H 158 Th 612 195 45 232 708
7 4b6 Hb 462 208 281 4¢

1h31 62926 248 8F3- 354000

£ el 22 668 a0 481
in ﬂ[u]url[h.l : 825 12 936 20 540
n Ufeifa, . . 599 7822 11878
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it Eifenbah
aud ber nod
(abrgang 1

danper

(Furopa
Ymexila .
Ujten . .
frifa .
Wuftvalien

Sujanumnen
auf ber Erbe 790478 8167565 838216 859 3556 886 313 a5
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fitr 1. Januar
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i, foll i id
et gerabe |
tiejens, auf b

alljahrlidy
e git it

Al

Sigge p
L Lo

einen gaimg

ftell

Strecte bem B
Zag und Stunbe. )
jte in ber Hauptjade ben Stand |
aibt fidy bomw andy mit ber Gefamibsif
26078 km m Jabre 1904 (nad) obiger Tabelle i
babmuoefen) ein nornialer Sorlidritt.

o fiir Gijens
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Stanme:
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Eumne

babon fir wirttidaftlide Bwede dbamald nubbar: 97 km.

en Anjdylufiba

im Belriebe fel

mbarabafn . 1905

obahn : 1908

Teindhufbahn 1602

1906

¢ 1908

famerun: WManengubabahn 1910
Zogo: ned)o-Lone-Palime 1907

Summe . . 1988 km,
Dabon gurzeit fertig rundb 1390 km
(mit Einjdhlufy der Poalimebahn).
us bem Beifpiel bder deutichen Folonien ift jhon ber
Unterjdyied exfichilich, je nachdem manfid) bei etner ufitellmg
iiber bie Eifenbabnen Afritad auf die fertigen unbd im bollen
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Betrleh Defindlidien Stveden bejdhranft, ober aud) bie un
Ban beqriffenen und genehmigten Streden beviidjicdhtigt
Ehenfo und  gum Teil nody 1 tritt biefer Unterfchied
bei bew iibrigen Solonien 2 erpor,  Rednet man
fiie nicht fertige, aber gum iti e und aum Teil
begonmene Streden in &ilda phten, oo fid)
eine entjprechenne Sstilometer; fnen 1
ill'liibnm'l'u.-.i;v i gangen 16 ikjichtigt man
i {ibrigen die Biffern, die iih olchex im Bau
begri ffemer unbd "11th]1 ammatijch genebh "1L1 &ireden bon
EStaatd: und Kolonteveriwaltungébal — aljo abaejehen
pon. Privatbahnen — aud '\IL']; eit Sapiteln ded
erften 2bjdnittd diefer D I i

T X ] L ntehmen  [affen, fo
ergibt fid), dof an fertigen, .||1 Bau begriffenen ung
genehmigten Gijenbahnen in Afrifa aufweijen:

Seranfeeidy . ¢ o v s o« 984l dom
England. = . . o e 1 4 B B
Borfugal o . - fa a1
dgobten . . . = < - 6:959
Salient . . . sk e 115
Deutfdland. . . . ... 1088

Man fiedt oud dicfer Tabele int Vergleid) mit dex
pben mitgeteilten, baf Teutichland in den nachiten Jahren
nody tweiter und in nod) viel hiherem Maje als bighex
im  afrif ".‘hl" Eifenbahnbou borm ben anderen "“ml.ln.'n
it i §tol mullb‘nh gelt wirh. Da Die
non ll'l“tﬂ‘h[l“lm 1 i Hu nnuu-nnm'n Ner
[dngerun Bahimekes bet ber borige (
nicht ber it find, ivenigitens n ui;lu
Staatdgarantien bewilligt find, jo ift ber fongoftaat aus
gejdjaltet wordern. Man farm aber aud) fiiv dieje .kmmnh
anuehmen, dafy i den nidyjten Jabren ente Sortiesuig
bed UiTm[ml_..dw 3 bon ivenigjtens 600 a1 exioarten
fteht. Durd) die im Werfe begriffenen Fortjebungen der
beftefennen L.]-:u[ml teft Ipicd bie burdhichnittliche
Qinge ber s Jnmere frifad fithrenden Eifenbabien
wefentlich vermehrt, PMan hat nodh vor 7 Jabren als
pine rt Qebrink aufgeitellt, bdaf, abgejehen von Lexg
fperfabahnen, eine ind Jnnere von Afrifa fiihrende Eijen
bahn, bie linger al8 400 km fei, feine *Prooutte mebu
qué dem Jmmern Reraudidiajfen fonne, iweil die Fradt ju
fod) formme. Diefe Vehauptung i'[, inie. die 2Anlage E. 4 Milng,
urdy ein Blid auf bie Sarte jeig, durch die neuere Ent <l
widhng jowohl m Nordafrifa luw in &ith= und Ojt:
afrifa, zum Zeil au dy in “‘*wllﬂ"'m lm-qtt iibexfholt und
wirh nament(idh nady Fertigitellung bex im Bau 1.1LL_'[1|’Ii‘!lL‘Z'-
und genehutgten Bohnjtreden vollig unbaltbor foecdel.

Die gange Belradytung tiber Entividlung, Sta .‘\ und
nadifte Iuruun pe8 afrifanijhen Gifenbabnbaues lijt vox
allent die eine bemerfenserte Tatfache erfennen, naf;
port einer ..‘-:[mumlt ot auf biefem L“LlLLIL' nicht bie ebe
fein fann, baf bielmefr ber Gifenbahnbau in Afrifa bon
Xaf hr au L-n':H nicht blof abjo [1.1 jugenontiien hat, fonbern
aud) prog entual im Verhaltnis aur lepten Beit fortmahrend
im ©teigen begriffen ift. Tad iitre m[]u nicht ber Fall,
wennt man mit dem Gifenbahnbau im n[fr,wllumc:t feine
auten Grfahrungen gemadit hatte.

o |

[I. Bau nmud Belrich,

{ber die filowetrijfen Boufojten [t fich fdhoex
ettoas Allgemeines jagen. Die technijcen Bex bl trijje 11-lh
fet Dent etmaeluen Gifenbahnbauten fo yerichieden, baf
¢8 wenig Zwed bat, genevell nie ‘J_wnufm 1t Dex l.ﬂ en
Bahn Ddenen anderer Pahnen gegenitber au ftellen obex
wie 8 in ber Statiftif vielfad) iiblid) it einfach 'm-
filometrijdien © mlﬂrlnntiﬂfmu.l Det Limbalp”w
Qanbed ohne Jngabe Der Spuviveite unn ofne au 1'1'.hr-
fdhetben, oo o[nne Bautoften angegeben fitb, m"\ o aud
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bas rollende Matertal in bie SKoften inbegriffen ift, in
Labellen aufgujtellen. Nur der Gefamtaufwand filr den
Eifenbahnban  bietet ein gelvifjed JInteveffe file fidh, und
um in diefer Vegiehung die afrifantjdhen BVerhilinifie mit
benen anberev Sfontinente vergleihen au fonmen, fei in
nachfolgendent eine dem vehiv fitr Gifenbabiwefen ent
nommene Tabelle fiber bie Baufojten der Gijenbabnen in

pen verjjiederen Liinbern ber Grbe — aufer Nfrifa

mitgeteilf:

Beit Qdnpe Untagelapita
> . U ble TanoFahlnlR im gangen fiie
R g tuIIﬁil;';luf'.hlllfu,{?rl'l;llﬁhi[MilLm' vunde Millionen 1 km
km oA
Europa verjdyieden zivifhen | 285 644 84 111 000000 | 204 461
1802 unb 1904 |

Deutjchland . G 1904 54 064] 14 011 000000 | 262 284
Berein. Staaten von Nmerita 30. Juni 1904 344 1721 55495000000 | 167 752
fHanada 30. 1904 31 bad| : 0 | 157 984
Hruguat oo A 1898(99 1 605| 137 816
Ehile (Staatdbabnen) 31, Dez. 1898 2213 316 000 000 | 140 454
Argentinien 1902 17 817 2272 000000 | 180 736
Britifeh-Ditindien 31, Dez. 1904 4 730000 000 | 106 654
Sapar . 31. Miry 1904 768 000 000 | 108 580
Siam 190419056 22 000 000 72 898
AT e EAE 1893 124 000 000 | 185 718
ftolonie Neufeeland . . . | 31 Miry 1904 422 000 000 113 816
- ATt S ST 30, Suni 1904 841 000 000 20

» Nen-Sith-TWaleg . .| 30 1904 863 000 000
- Siibauftralien . .1 80 1904 276 000000 | 98 703
. Oueendland , . . . 30, 1904 426 000 000 90 450
ZTasmanien . . . .| 31, Dey. 1903 79 000 000 | 108 640
Wefjtauftealten . . B30, Jumi 1904 183 000 000 78 opT

Aus der Anlage . 4 ergibt fich begliglich bex Spur:
weite wd ber Baufojtenn der im pollen Betrieh befind-
lichent afrifanijdhen Gijenbahnen folgendes:

;o
mﬂt_flc-_‘f-—ﬁl-"

Bon Dden 27354 km entfallen auf bie Spur-
iveite bon:
lgss m . . . . ., ca. 4500 kni
1067 - AR Y P T e T )
R R e R S N 5, 1y
Sdymalipur 4 227
Die foften pro filometer betrugen bei einer Spur:

oeite bon:

niedrigiter Preis hoditer Preid
oM, i

Lass m .. 66 763 Alger. Staatsdh. 265 965 Algier P.1.M.
1,087 - - 01 813 Uiideribucht 209 000 Natal
1,000 24 888 (Togo) 216 80O Wadag.

Edymalipur 22 770 Delta R, &, 86 000 ftongo.

Cin Blid auf bdiefe Jiffern ikt bie grofie lberlegen-
heit be8 englifdjen Ginflujjes audy in begug auf bie Bauart
barin etfeninen, dbaf die in Englifd)-Sitdafrifa gefdaffene
Stapipur (vergl. bie Abbildung auf Seite 8T) mebr ilo-
meter al8 alle anbern Epuriveiten aufammnien auftoeift,
Durd) die obigen Jiffern toird aud) bie fritfer vielfad
aufgeftellte Behauptung, daf fiir ben afrifanifden Eifen
bahnbau nur moglidft fleinfpurige Gifenbafnen in Betradt
famen, vollftindig wiberleat. Tenm man pon ben Ver:
haltniffen in Nordajrifa abficht, wird man jagen biicfen,
baf ber eigentlide Tybud bon Gijenbahnen, bden fich
Ufrita gefhaffen fat, niht die Sdmalipur von 60 nber




="

6 cm, fonbern bie fapfpur it nebjt Dber twenig ab
weidienben 1 m Spur.

Ter Dbebeutende Unterfdhied in bden filometrtjdhen
Baufojten mu im Jujammenhange oud) mit der Leiftungs
fahigleit Der eingelnen Eifenbohnen gewilcbigt iwerden.
Jinijhen unjerex C,.hlll‘li]ﬂlllﬁl'lllﬂ Swatopmund —IWinbhut
und ben Gijenbahnen in Mouritiug, Algier odber Agypten
mit euvopdijcher BVolljpur befteht ein o avofer 1lnter
fchied, bafy bie Bouboften nidyt vergleidibar jinod.

Heritfichtigt man aber die Spuriveite, {o ergibt ficd,
naf ._L..‘.ru,lml‘i bigher den eigentlid) afrifanijchen Babhn
typus am ..rlu[l]llL']L' gebaut fat. Uud) bei ben Sdymal
ipurbabnen iwiivde bie beutjdie Dtavibabir mit 25 800 A
ant erfter Stelle fteben, wenn man nur grofere Eijenbaln
itrecfenn beriutjichtigen iviirde.

Bielfad) hat auch, wie jidh) aud dem erjten bjdynitt
erqibt, cin fehfechter und zu rajder Bau von Eijenbahnen
bepeutenve Nadyfoften ur Folge gehabt, die ben Gejomt
Bau teuver fommen liefen, al$ wenn ber Bau von vorn-
fervein ein jolider geiwefen vdve.

uch fonft ergeben fid) aus bem erjten Abjmitt
und den nlagen bazu, ivie beijpielsweije aus Anlage C 2
und K. 6 nod) viele Eingelbeiten iiber bdie FHrage bder Bau-
fojten fiir Den Ru[l paR man dabnlide J.wm[udjlmw Bers
1?L'|.[l'|'|||'L nod) naber au betvadhten judit.  Jm allgemeinen
bei den BVoaufoften der afrifanijden Etjenbalien
[fadh) verbilligend, bdaf ber BVoben mid)is ober nid)t
biel fojtet, bDaf bie Rohne fiiv dbie Eingeborenen niedrig
und auc) beren BVerpilegung billig ijt.  Auf ber anberen
Seite wirfen vevteuernb: geringe rbeitdleiftung, furze
Nrbeitszeit und fHrantheiten, Klima wunbd Mberjdwemmungen,
bejonberd aber bie ﬂUL‘l‘]UiIIhIIH{l weiter Entfernungen
bi5 aur Baoujidtte, nie bei ber inmeren Kongobahn wnbd
bet ver Babn im englife- aquvtlILE]r_’ll Sudan.  Ein tnten-
fiver Befrieh ift meijtensd nicht nitig, Hohe Bugleijtungen,
iwie in Europa, Iverden fauwm verlangt, tvedhalb fid)
tedjnijthe Sdpwierigleiten, inie hohe Steigungen unb enge
Sturven leidhter nebnten lajjen. 9flex ﬁmq; jinb anberer
feitd in foldhen ZTeilen Ufrifad, bie feine eigene Stohlen-
produftion aufieijen, bdie entjtehenden lufojten bes Be-
friebed redymungsmapig in 1l]um Sapitalivert oft 11.11[}‘11
alé die durd) Unlage geringerer G Steigungen inbd groferer
nmmn entftefenben .".-.Lu.nluln. hrfojten.

Die in ber obigen Tabelle jdon Dbervitdjidtiate
’Dllifl)l.‘ﬂt‘ ijt gleichfalld auch im erften Ubjdhnitt fdyon
mehrfady erortert worden. Die Eingelangaben bietenn bie
notwendigen Grumblagen fiiv die Fejtitellung ded bei
dabulichen Wechaltnifjen  gegebenenfalls  tedinijd Not-
wendigen.  Cined aber Iapt fich namentli) aud ber
neueften Entwiclhing bdes afrifanijdien Eifenbabnivefens
erfennen, bafy e& rvidhtig iff, bie Daupterjdliefungsbabhn
giner einigermafen ausfichtSveicdjen Solomie nidht in einex
it fleinen ©purioeite, fondern in ber Meters oder Kap-
jpuviveife von leer m Fu bauen. Diefe {deint immerx
mehr die Spurweite ju werven, die fid) dbad afrifanijde
Eifenbahmwefent jelbjt jdafft, bie aljo aud) wohl am
meiftert feinen Verhdltnifjen entjpricht. Die BVolljpur-
bahnen i WAgypten und Ulgier exjdeinen iwie eine Fort-
fetung ber europdtjdhen Babnen ober Mbertragung der
ndber gelegenen euvopaijchen Berhaltnijfe, mit der man
fibrigens in Ylgier iwenigjtend gerabe feine guten Gr-
fabrungen gemacd)t Hat. Ob man bie Meteripur ober
pie fapfpur ju wihlen hat, wirb bobon abfingen, weldye
Anjchlufbaluen in den Nadjbarfolonien fir bdem zu-
timftigen: Vexfehr n Betrad)t fommen, und man Iwird
gut barvan fun, in Ddiefer Begiehung efvad iveiter 3u
bliden. &elbftverftandlid) tvivd man nod) mehr barauf
adhten. miifjen, baf bie Hauptbohnen ber Solonien
felbjt bie gleidhe ©puviveite Haben, um fidy fpater zu
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eimem Mepe bvevetnigen in [affen. & man beif ben

nen Jubringerbafmen fiiv eine Spur anivendet, bdas
ifft fir bdo8 Gijenbahimel ziemlid gleichaiiltiy  unb
oenn bod)  eimmal  umgelaben  werben muf,  eine
bloge Softenfrage flir die Juievefjenten. Hier Eounen
o im bielen Fdl dy e geleife ober
unter Wmitdnben venjelben
d echiille g 60 cms
I uge

it Dle \‘-uu“.-'
it aber fdyonr Des

Lt L

e bervecnet,

hat |.]I1' \l"||||-L hi-l.f', 11d§

bie filometrijden B etriebsfoft

fitr Q60 m 0.76 m I m Rollipun
mwie [ 1,07 1,9 18
perfhalten.

:‘-{-1'1!' bei benen bie Erd
arbeiten e it Guropa, die
hobere nber
qans o teurer fonunt ald be 18, diirfte fif) bas
LT'LI-':.IL'|I." i [

ot Bet
in ber Heitidy
tenernde Mmfta
per im jah
Streden

DonMellers
e fajt e ver
iefenmur die Gehilter
StationSarbeit
rivenoeten  farbigen
Wentgen Stationen, dad
gegen finb die Geha
oer BVabhmunterhalt foijt
Husdholaungen, dad Heiz
o Berbraud)s bei
Lreife per Soble (bie
in Yagosd auf 50, in Siibweftafrifa
'f, im inweren Uganba auf 150 ). Die Letjtungs-
"L‘ "w" ‘Trl‘u' fann nidit ausg t erben;
entftefen BVeradgerungen, gemwohulic
' aud) bie ”l‘i|l1i 18fahigfeit
a [“Lll.‘[“'._l werden, bda ein
i ! hinaus bdie
Derma i¢ gurgeit ber bejt
1.

T |1|11
\1'.I'|

3

;\'l"l]l_
Hahn
Bollzug tag
®iitermengen au ‘u-.-ii'n eT
alunentierten Stolonialbabu zu

Die frither piel verbreitete ‘.‘I-.nmnung, bafy in Yfrifa
l]mm bu |1.n[|muh et bon B0 pder 76 cm ge
Al geneinlei er faljch. udy
LAunahit?  eine
[ipi g jeiit.  Diefes
3 it umfaft it Stolonten, o eine
Gifenbabn nur Bei M 1 ‘“L"L.ll Euh\llmll ju
ftantde fommt — in der lwn[ mir einige Jabhre. [n
den bem Umbaw unn m*J[m' u-"lJL1qulth‘WL‘|1 \ml]ust t]l

oem rgument,

e

Darn  bie ?{11;m[ip;i 1 ungur i‘n ja
jonjt Tein Umbau 1‘m:[!|L|?:Ln ;|||:|';|u; wal 3 1lm-
baud neue 1h glidyfei Unbd {dyliehlidy Eu]’lcl Der

Umbau mebr al8 ber Neubau! Eo bat 3. . in Portu-
aiefif)-Ditafria ber Wmban von der 65 cm Spur auf
Los1 m Epur nidht weniger al8 52 785 L bro km ge=
fojtet, oibrend ber LIL|+1[|||I1L[]L Hau nur 62 285
gefoftet hatte. Fermer ift au Beril tigen, bof aud)
der Anfhlufp an bdas MNek der jenfeits der ®renzen ber
ftolonfe beftehenden 1 au  ertvartenven Eifenbahnen
toen |"[i.[1 ba erleidiert wird, o e8 im Jnterefje bder
v 3 vont Berfehr itber dbie Grenzen der Holonie
geboten exfheint. Das Nébere hiersn 11'::1', eine
‘l*t‘l‘u'l'llmuu bes matiirliden Hinterlandes der Gifenbahn
i \'tuniuu-m, mit den Eifenbabnen ber qlm"t?[ll'l"['{‘![L)I[il']]




[ e i T B B B S e oo N e o N T T

149

ergebien, eine Beredymmg, bie bei feinem peutfdhen Eifens
babnprojeft in Afrifa fo mwiditig iff, wie bei ben oftafrifa-
nijchen \..mmnl] ll‘[UJL‘IIL“ ,-.'1“1‘11‘1]& it iiuh aud) Ddie
wejtitellungen im exften Abjdmitte ber Denfidyrift best ylm'}
per BVaugett dex Gifenbafnen, Lu}mulj[ aud)y Dier einer
Bergleidung ber Daten eine Bergleidhung bder gejantten
technijhen ujw. WVerhaliniffe boraudgehen muf, wemmn
man entiprediende Sdjlitjje machen will. Wie verjdjieben
die Bauleiftungen jind, ergibt fid) aus folgendem: An bex
®olbfijte wurden 5 km int Monat gebaut, an der Elfen-
beinfiifte 27 km jdbrlid), in Franzdfijd)-Buinea 36 km
jiabelich und in ijjumu} 50 km |ll‘ll.\.lJ it Togo murde
alle 11 Tage 1 km bollendbet bei der 2Anecho-Bahn und
alle Woche 1 km bei der Palime-Bahn. Bei dem
englijchen Vorbringen in Fentralofrifo nady Brofen Hill,
aljo auf der Moute ber Hap:Raivobain, foll jogar bi‘L
Tagesfortjdritt 0,025 km befragen huben.”) el ber Bahn
@mwafoprmumnd Saribib ftellt fid)y ver jiabrliche Baufort
jhritt auf 72 km, bei der Rongobahn gegen Sdjlufy der
Bougeit auf 90 f.m: 120 km, bei ber Ugandabaln, bie
ald Typus ded mobdernen, mit Hinveidhender Tedhnif und
geniigenden Mitteln unternommenen Bahnbaus in Afrifa
gelten famn, twurde ein Jabhresfortjdritt von 130 km jdjon
von Wi ['|[1II-'|, at erveid)t. L ne n.l'lgl.“—[l'”rh“ﬂ bon ','_+ Km
war bei bdiefer Vahn [dlteflid) bad Mormale.

Bon Wichtig it ift aud), dbal over Baulerter I\r'-- ganze
Werl auf einmal i Angeilf nimmt, Teiljtreden in Atford
vergeben fonn, aber felbjt nidht ouj jolde bejdyrintt it
Die Dispofition wird fix den Vauleiter exheblid) ex-
jdjiwert unbd geftaltet fid) noturgemaf teuver, wenn er feine
Nnochnungen auf verjdiedene Teiljtveden Dbejdrdnten,
aber imuer mif ber Moglichfeit bed MWeiterbausd redmen
muf. Die Arnahme bon europiijdien Angejtellten 3. B.
muf im leteven Falle immer auf eine fiicgere Frijt be-
vedynet, aber dod) die Moglichfeit gewalhr! werden, Ddie-
felben nad) Bollendbung ber einen Teilftrede fiir ben
efipaigen Bau ber toeiteren zu berivenben. elbjtver-
jtanblid) fann bie Unjidjexheif, in iweldjer jid) ber be-
treffende Yngeftellte Hinjichtlic) feiner Fufunft Defindet,
mie durd [}5L1L-i'51;1'1n|-;|, Don 51-!_1]JL1LH WVorteilen fiix bie
Begenwart audgeglichen werden. Ebenfo aber ijt e5 be-
jonders widytig, Perjonal dauernd unterhalten zu Fonuen,
pad mit afrifanijdhen Vechalinifjen befanmt, feine Lehraeit
auf bem fremben Bobden Deveitd iiberjtanben hat. ferner
exmoglicht die fenntnid eined mﬁim.ul e Enbzieles, bie
rbeiten auf der ganjen Strede jo au verfeilen, ivie ed
aufier der Bejdaffenbeit ded Terraing bie momentanen
Berhaltniffe in den eingelnen Gegenden, das AUngebot bon
xbeitern und Unternelmern, die Berpflegungdbedimgungen,
die Megengeiten ujw. vatfam erjdheinen laffen. Vel bex
Bejdranfung ouf eine Teiljtvede muf ber lUnternehmer
eine fid) Diefende giinjtige ®elegenbeit jur Bollendung
einer rbeit in bem tweiteren Gebiet vovitbergehen [affen
unb biefe rbeit fpiter, wenn zwar bdie Bewilligung ein
getreten, aber bie Gelegenbeit lmwLu:lnr.m:my.‘t ijt, mit
grogeren Stojten 111‘[L'E}‘f]&[t.]l Die ltEl'Ehu[G. 11.1\[1[;{‘ aus
teifmeifen Vewilligungen, :,mm‘-viiu't nsuutierfw-:d)uugun
entjtehen, BHat bie UWjambarabahn in  bollem Mafe
empfunben.

Wie in allen Fragen ded Loued und BVefriebd, fo
iit auch bie Iidjtige ',?.rnl]t, ber \'wlm.\ici‘unﬂ, per Ein-
geborenen aur Ycbeit beim Bau md Betrieb der afrifo:
nifihen Lumhnh::e'e gang bon ben drtliden Berhiltnijjen
uhl;muuq Dafy aber bdad WVorurteil, bie Eingeborenen
jeien gu b “\tqu Arbeit nidyt tauglid), ein ivriges ijt, exqibt
fidy gur Geniige aud bden Eimgelangaben im exjten b

*) Rupla a0 D. 1111['1111 9,95 km, vergl. a. &. 88, wad aber
wohl in Oss wmaudnbern fein bil
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fdmitt ber Denfidirift. JIn Dabomey, Samerun, Golbd-
filfte, Togo, Ditafrifa, Mabagadfar, Uganba, Hongo
ftaat ufm., itberall rourden bdie Eijenbabmen bdurd) bie
Mrbeit ber Eingeborvenen Dergeftellt, wenn man qud) an
ie Arbeitdleiftung jelbjt feine jo grofien Anjpriidie ftellen
founte, wie in Guropa. Dafie find aud) bie Lobne biel
geringer. Oft hat man aud) aur Grgingung der Ein
geborenenarbeit, jum Zeil and) in Den oben genannten
Solonien ausidrtige Nrbeiter Devangiehen wmiljfen, ivie
bei der Uganbabahn mbifhe Kulid, aber gerabe bod Bei
ipiel Dder UHganbababn zeigt, ivie bdie Eingebovenen in
e groferem Mape 3ur Bouar heranaesc
jperben und  bie jremben vbeiter entbebrlich me
fonntent.  2udy in diefer Vegiehung zeigt jich der RVorteil
ber Staats. und Stoloniebahn gegenitber bem Bou duvch
PBrivatgefeljdaften, tweil bie Solonie viel mehy Mittel
sur Lerfiiqung hat, bie Eingeborenen gur Arbeit zu ge
innen. Glerobe bdiefe Frage bat jo aud) bdoaju pefithrt,
oaf i eingelnen Solonien bdie Grborbeiten ber Eifen-
babmnen, fiir weldje die Gingeborenen bejonberd in Betrad)t
fommen, von ber Rolonie fiiv eine Privatgejellfdhaft itber
nommient touroen, ein Woobus, ber, wie jdjon eroctert iit,
wieder anbere Sdjattenfeitenn aufzutveifen bat.

Ber per Uganbabahn erhielten die Wanypamwvefi mo
natlidy 12 ind. Rup, bar begablt, bogu exbiclten fie taglich
Reis, ettwns Saly und Sonntags Vohnen, fo dafy fich be
Gefamtfoftent fitv jeden Arbeiter auf etiva 20 L bered
netent.  Friidyte und Gemiije tourden ven Arbeiterfolonnen,
ote ihre [eidjten DHittten am Vabhndomn anfidlugen unb
mit dem Fortidjreiten be '8 foeiter vorjdoben,
aus den benadybarten gebradyt, bie bdadurd
[ohnenden Abjak fitr ibre Felbfriidhte Fanben.

Daf die fiir den Gifenbahnban geleijtete rbeit bie
Eingeborenen fiberhoupt jur Avbeit erjogen hat, wirh aus
verjdyiedenen folonien Afritad beridhiet. Die fhiwierigjten
Nxbeitervexhiltnijfje Haben {ibrigend nidyt bie tropijdhen
ftolonien mit zablreider Eingebovenenbevilferung, jondern
bie englijgen BVefiungen in Sitbafrifa, bie trokdem bie
grofie Leifhung eined toeit berzmeigten Eifenbafnueted
vollbradyt haben.

Bu ertodbnen it nodh an bdiefer Stelle, bak eine
Mnzahl von Gifenbahnjtreden in Ajrifa ftanbdigen ober
gettiveijen Militarbefrieb hHaben, twie jich died aud bden
unrubigen Verhaltnifjen der Eingeborenenbevilferung biel
fad) ergibt. Femmer, bafy in den meiften Solonien, ivie
in frangdfiidy Weftafrita, Portugiefijd-Wejtafrifa, Kongo-
jtant ujw., nad) ber erjten Periode der Stidibahuen jent
volljtandige Bauprogrammre fiiv dad gange finftige Eijen-
bafnnet ober tie in Algier, Tunid, &Sitdbafrifa fiir dejjen
Criveiterung aufgeftellt werben, beren usflihrung auf
eine lange Reihe von Jahren hinaud zu tun geben biicfte,
Driefes Borgehen hat entjdhieden jeine BVorteile, namentlich
aud) filv Hondel und Produftion, bie mit ber iveiteren
wirtifaftliden Eridlicgung der Rolomien zu rednen
haben. Wuch) fommt bder Bau ber Eifenbahuen billiger,
wenn  man auf Grmd  eined Vouprogramms grofe
Streden in Yngriff nehmen fann.  Gin Nadyteil ijt,
namentlid) wenn eme ftrifte BVindbung der Regierung an
bad Bauprogramm nidt feftgelegt wird, nidht au exfennen.

Uuf die weiteren, vein fedinijden Detailfragen bded
Gifenbalnbous, wie die Art ber Sdywellen, Schienen ujw.
ift im erften Ubjchnitt der Denfjdrijt gelegentlid) ein
©treiflidht gefallen, im allgemeinen aber jdheiden bdiefe
sragen hier aus.

I, Anternehmungsforn,

it bie Unternehmungen des foloninlen Gifenbabn-
boues in Afrifa fommen in Betvadht ber Staat ded Mutter-
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lanoes, e “Privatunternehnier ober eine Privatgefell:
fchaft und bie Kolonie ald mebr ober tweniger autonomes
Gemeimvejen. Dagu treten Mijdhformen. [ber bie Frage
ivelhe Uniernehmungsform bie vidtige ift, [aft fid, wie aud)
Bourrat (a. a. D.), iibrigend ein entjdhiedener Unbinger
er folonie:Eifenbabhn, hervorfebt, feine gang allgemeine
jheibung tvejfen. Diefe hangt vielmehr ab von bem
der Eifenbabn, bon ben gefamten wivtidaftlidhen
haltnifien und HilfSquellen fowie ben fonjtigen Ver-
fehrémitteln bed Lanbed und befonderd pon dem Grad
der Gelbjtoeraltung, ben bie Stolonie erreicht Hat.
©o piel lakt fidh aber ber Erdrterung borausidiiden,
daf fidh auf Grund ber Statiftif bed Eijenbafnmefensd in
Ujrifa eine gang entdyiedene Tenbenz zur Bevorzugung
ver Gifenbahnunternefunimg der folonieverialtung geltend
macht. 2us ben Ungaben in bem exften Abjdmitt ber
Dentjchrift lagt fid) folgended ujommenftellen:

(2

Privats folontebalien Staats
unter: (einfdyl. dgupt.  unfermehmungen
nelmungen Stantsh.) Ded Mutterlanbes
km kkm km
1905/06; 8 639 14 903 2812

fiic bie borftefende Veredmumg ift hinfichtlich der
in ben beutidjen Kolonien erbauten BValnen bie folgende
Unterjdjeibung gemadyt:

a) Stoloniebahmen, exbout duvd) Darlehen des Reidyed

ant dad Sdjulgebiet fiiv Eifenbafnzmwede,

b) Gtaat8unternehmen bed Mutterlanbes, exhaut auf
Grund von Jujdjiifjen dbed Mutterlanbed au ben
allgemeinen BWevivaltungSuntojten.  Hiexbei foll
pie formell veditliche Seite, bafy bie fertigen
Bahnen im Befih des Lanbedfisfusd bed be-
treffenven Sdyubgebieted find, unberithrt bleiben.

Die Steigerung der StaotSunternehmmumgen  bed
Diutterlanbed ijft houptiadlid) durd) den Bau der Hganda
babn unb der Ddentjden Sdubgebietdeijenbalnen  be-
pingt, wofiic bejonbere Verhaltnifje vorlagen. LVon einex
allgemein fteigenden Bebeutung diefed Syitems der Uniey-
nehnungsform fann man deshalb nidyt fpredien. Dagegen
fritt die gang auffallend fteigenbe Bedeutung beg Syjtems
ber Stolonieverivalfungseijenbahn Gejonberd dann Hervor,
wenn man bon den Streden bder Privateifenbahnunter:
nefimungen bdie algerijdie BVahn abzieht, deren Verjtaat.
liung iyt Dlofy ernjtlidy in Crivdguug gejogen Ivicd,
fondetn bereits begommen faf. Die BelviebSlinge ber
algerijdh-tunefijdjen Privateifenbabhen war 1906 3392 km,
Jieht man biefe Strede ab, jo berbleiben 3. B. filr 1905
nod) 6247 km Privateifenbalinen gegeniiber 14 903 km
ftolonieverwaltungseijenbalmen.

Die StoatSunternehmung bdes WMutterlanded ift bdie
feltenfte Form bes folomialen Eifenbabubmued in Nfrifa.
Die Ugandabahn wurve houptjadlich ans ftrategifdi-politi-
jhen Ghriinden al8 Staatdbahn ded Mutterlanbes gebaut,
ehenfo bie frangofijfie Subanbahn. [n  biefen willen
Banbdelt es fich audy um Solonien und Giebiete, bie Fur
Heit bes lnternehmens nod) wenig finangtriftin waven,
um Franzdjifh-Sudan, Britifdh-Oftajrifa mit dem Uganba-
Proteftorat, Die dqyptifde Subanbahn ijt von englifdjem
Wilitdr gebaut bdurd) Vorjdiiffe Englandé an Ughpten,
und in offiziellen englijhen Tuellen wird bdie Bahn
neben ten dguptijdhen BVahnen aufgefithet. Die deutjdhe
Gifenbahn in ®ibweftafrifa bon Swafopmund nad
Hindhuf hatte in erfter Linie NotftandSdjarabter, bann
militavijd-politijdien Chavatter, bden NofjtandBcdharatter
ivegen ber Rinderpeft. Die Lome-Lalimebaln in Togo, mit
einem bom Reid) geivdhrien Darlehen an die folonie gebaut,
ift Stoloniebaln und verpachtet. Die Wambarabahn aber
iurde mit Retchaujdyiifjen zu Ende gefiihet und dbann mieher
verpaditel. Die portugiefijden Staat&bahmen in ben Lolo
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ittent Reifye o1t aud) audbridlich {mnqncl'w 1*mlu| C1iff[]L‘ Eifent
bafhnen. Jn hortugiefi jch PWejtafrifa jelit eine Staats:
Dahn an «.;[[w ber ©i en englijdjen Privatunternehmung
getveten.  Hu exvivdlnen it noch, bafy aich pie Eijenbabmn
auf der franzojiichen Jnfel Réunion ols Staatdbahn ded
Piutterlanbes betvachtet tverden fomn, bdie aber an bie
Stolonie iibergehen joll.  Uriprimglich war bdiefe Babn
¢ine ‘J,wli'mhii(‘nhu.lu bie aber, nadibem man iu:i'}r jehledyte
Erfolrungen mit diejem llmuml] ten gemadyt hatte, an
pen nmmmnhu’ ©taat itberging, Dad Syjtem der Ber-

padjtung ber bom Stante aus L'il'!l}u'-:ﬂ Eifenbabneit hal
befonders Teutichland in feinen Sdubigebieten eingefithrt.

Der hiohere Grab von Mufonomie, ben eine Molonie
gentefit, ihre bubgetvechiliche &elbitindigleit und Fahia-
feit, pon ifrem Srebit Gebraud) su moadjen, lapt bag
Syjtem ber Stoloniecifenbafn exft sur vollen Entwidlung
pelangen.  Aué Griinden, bdie nod) angefithrt werben
follen, bietet eine fidh ]tlLI‘t pertioaltende Holonie mebhr
®arantien bafity, dad Ridtige im Babnbau Fu treffen,
al8 bad ferne Miuttexlond. Man DBraucht gu diefer Er-
fermtnid feite jo iweit gel iinbe heranjugieheit,
foie ”Llnt] Beaulien, der meint, daf Stant mit parla-
mentarijdyer Jpqrun 11, Der 11,""L[]TLI wen Spjtemen unter
worfen ift, fich nidht eigne fiix bie [bernafime ftaatlicher,
urunllu[]u rbeiten, tweldhe ivie bie Eifenbabmen eine
stonomifhe und gleidymafige Bevweltung in Ban wnd
Petrieh exfordern. Diefe Criviigung trifft fiiv Deutfd
land nidyt 2.

Wir finben bie Vorherrfd oed Privateifenbohn
fpftem& nut noch in Algier, Tunid und im fongojtaat.
dn Tumid ift man abex mit den neuen Eifenbafmanleihen
(m'qu nlagen A.) entfchieden zum folonieeijenbabuiyitem
Lth'ILH‘QL'lI]u,L"I it i Algier ift man auf bem TWeq DOAU.
an eimigen franzofijchen Solonien, den porfugiefijdjen und
Deutjchen olonien und *Jtc_umlm finobet ﬁdj nebeit bem
©taatd- ober Stoloniebabnipitem baé *Privatbabnipjtem.
Jn ben engliffen und ben meiftenn franzdfijden Solonien
herrfdit aber b ©nftem ber Soloniecifenbaln, neben
tweldjent eingelne Privatbahmen zugelajfen find, entjd)icnen
bor. Serbarzubeben find fiir die frongofifdhen SKolonien
o i Prigdddi : :
ot¢  Eijenbahn Dafor t. Qoutd in Senegal und bie
Privatbahn in  Fronzofild-Somali, fix bie englijden
folonien bie Brivatgefeljdaft in Britijdh-Jentralafrifa,
Dic fdlechten Erfabhrungen, die man it einer Angzahl
mit etnander Tonfurcierender Privatgejellichaften in Algiex
und mit etngelnen Privatgejellichaften ohne Konfurreny
in anberen Solonien gemadt hat, DHaben in Franfreid)
eie ftarfe Vewequng filv bie folominle BVerjtaatlichung
der algerifhen Eifenbaln und gegen bie Gelwvdhrung
weitever Gifenbalnfonzejjionen an PBrivate Hervorgerufen
(bergl. Da2 Gyzerpt aud BVourrat in ben Inlagen). Be

=

* merfendert it audy, bafy, ie fid mln;- pem exften b

fepnitt der Dentfdrift und den Unlagen ergibf, in Tunis
mit einer eingigen ®efellicdhaft befjere CErfahrumgen ge
madjt yoorden find, al8 in Algier mit einer Angahl Ge-
felljhaftenn, bie nidht eimmal zu wnhrthwf;w Tariffeft-
febungen gebracht twerden fomuten. TWenn Rord Cromer
in feinem frilher itierten Grpofé iiber bdie dgyptifdhen
Gifenbahnen au bem Grgebnid gelangte, dafy eine Privat:
unternehmung mux damm in einer folonie am Plage fei,
menn TMettbeiverh vorhanden fei, fo Hot er wohl bei bem
Metthetverh an ftaatlihe ober Solonialvermvaltungdeifen
bahnen gedad)t; Denn eine Miehrheit bon Privatgefell:
idjaften fteht, wie lgier aeigt, der einbeitlidhen Aus.
geftaltung imd Lerwaltung eines folonialen Eifenbabimetes
entpegen, Iwalhrend fie anber ourd) Ringbilbung fid
in dhnlicher Meife eine fdhadliche Pionopoljtelling ber:
fhaffen fannm toie eine eingelne nidht fonfurvenmgierte
Sefellfchaft. Die alten, jedem gelaufigen rqumente fiir
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Brivatetienbahmmternehmung in den foloiien jeden Boben
entzogen.  Dad Miktrauen gegen diefe Untexnehmmungs
forim ip Ll[]I fowohl au$ ben franadjifden, ivie den eng
Duellen, bie jum exften Abjdhnitt diejer Dentjdrif
faf "mim. finh, Der m ben ‘.’!Ell\mx‘n 13 1‘1[M‘|L"‘|1". T
\nmlm-* Beridgt iiber Vo und B i
babnen hebt ebenjo ivie Dex 1hex
jelben  Begenjtand  Herbor, Ddafy Dbie -:L'll]ll'll'l'lll‘-l,l
pont ben nad)y Gemwinn fteebenden Privatunteritelmungen
ta wantie  meiit  Au ihts gutem fithre.
ber &Staat?, fo bheipt e2 in bem englijden
Latth nodh fo qut mit  gejeh Stlaufeln
auf dem Papier gejehiiht haben, lwenn bdie Bahn gebaut,
pber teiltveife aebaut ift, Dleibt nidyt biel B fiie bas,
o au tun ift, und der Staat mufy jdlieplidy eine
jiledyt geboute Bahn erwerben, wahrend er mit bden-
felben Opfern einen quien Hau hitte ousdfithren fnnen.”
Sm  eingelnen fommen an Leiffungen bes Mutter
[anbed ober ‘m. Seolonie fiir bie Gefelidaiien in Betvadt:
Bindgarantten fiir dag Baufapit jdhitfje fitr emne
Heihe bon Jabren 0 Lanbiongef ebit jonjtigen
Tk redhten. ) trveten } reantie unb dand
fomaeiiion aud) beve i jier, Stamerun und
Ditajrifa. 7 hot eine Privateifen-
bahngejelljd 1] Holleinnalnten.
1-.1_1,9,1u| meint auf ®rund der franzdjijden Er-
fabrung, odurdy bie fijenfimg an Da8  Eijenbahn
Lumlml]lm 1 [angs enenflvede twerbe die Wirfung
qu 1|u" T.ul auf diefed Privateigentinm
ifoliert und n\i!'il'rljufi.ii'[1 eing Yt Staat
Dafy man bei Aandiongejjionen
ienden Stompl fonbern n
oem fogenannien Blodj i j fertigen Silom
Babhn ein burdh ein jlaatl Stiid gelrenntes
Yand abfreten unb bie Entjtehung qrofer einbeitlidjer
Sanbfomplexe, bie itlt‘"l U gumn Bobentmucher 1und 3u
i delung in ben Solonien
ten ';'Illl!!L, it eine jdyon bei ber Gridhliefuny
gemadyte alte foloninl-politijde Erfabrung,

bi‘l‘ l‘JL“Llllt
im Stfaate pejdaife
nidht einen  Aufom me nhi

fithren, berk
ovhanterit

die [eiber in Den deutjdien {:L"'Illsl'lfhii‘h'll nicht inumer be
athtet ourde. Die framofijden Gegner ved Pribateijen-
b 1|l]]1|.‘i|[‘3 in den Solonien halien aud) vom Blodjp|tem

piel, ba ed jelten .'u'l]IiL'[ bpurdygefiifiet worben fet unb
tetd dod Ghute aus bem Landgebiete

bie Sonjefjionire
anggewdblt, dbad \.,u;[mﬂ pem Staat gelaffen Ditten.

Eine  fiir eme Lamge eihe von Jabren gelvdbyte
Ainsgarantie Hat fich i allgemeinen in Afrifa twobl
fiit dag FHuftonbdefommen bded Baued, aber nidt fiiv
ben Petrieh alé borieilhaft eriviefen. ES fehlt an n-
jporn aur Vefriebsvervollfonummung und jur Erzielung
giinjtiger  BetriebSrejultate. Wonche  LProgefijtreitio
feiten, die im  afvifonijhen  Gijenbabnmejen  bor-
Fomen, [ajjen DBovaudbeftinmmumgen und LVorjorge filv
ten [all, baf ber Bahnbau nidit bollenbet iwird,
ald febr empfehlensmert erjdjeinen, ebenjo Bejtimmungen
iiber Heimfalldredht und Rildfoufsred)t des Staates pbex
ver Stolonte. “*ei eirter Vereinigung ded Shjtems bder
Bindgavantie und der Lanbfonzejfion bietet fidh der Loy
teil, bie erftere miebviger su Dalten. Bei all bdiefen
Yeiftungen ped &taated ober ber folomialen Selbit-
permaliung an ein Brivatunternehmen ift davauf ju Halten,
oafy Ddiefe ”l:t]um._u gevabe geniigen, um dad Stapital
Beran au aiehen und e& in angemefjener IWeije vor Fu
grofem Mififo gu bewafren, bdaf aber bdas flaatliche
Ontereffe ftetd gemabrt und Mutterland ober Kolonie bor
Uberborteilung beliitet iviro.

Die 1[||1L1'1‘.-.l]|11um1~‘~fm'a|l der Stolonie-Berroaltungd
eifenbabn ift in ihrer bollen Ausdgeftaltung abhingig von der
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feitend ped Mutterlonbes bHer folonie
pexrivaltung und bem bamit berbunbe
aufaunebmen. G5 bin beahalb 2t
eine B o 1 1 l

eiropiijden ftol
Holonialmadyt, E
wlimadit, an der

SMutterloand nur  bie hl]m i fs
\“n Lu.. mit ben Solonien. Die [panijchen Cortes 1
figfalijdhen Wolitif audh bie Meitung
oy Sand behalten, bet der englifjdhen Ler-
bie ald Dbefried Mejultod
Stolonie feine fent Mn=
\1L|]L11 IL

| USRI B
oer Beps

11-‘.'\”;[
] e Jutter
IWenmn I| ||ull lL'l ort, 1u
i hun i
Eeit 3]
oucnen ‘m an[llll]w \lLll"IIl"I prinaipie i ihre eigenen
L w-u[].. equellen beviviefen, ihnen natiivlid) aud) ihre

Tutan;
o

im

fte poll aur Berfiiqug geftellt unbd gejtattet,
iafalle jelbjtandig .,u.ulju' aufaunehmen.
1t

et .'tt-_![nll[ i l] noll
1 -

tu'm;',
||| p aber B3
einen 2Re

der en

1l

geborenen=ol

gegen wunfhige &

int .
l_lLl'Lll ef unb 1 e Anleihen B
llL‘l_Hlm_lIIII:‘; ves Mutterlonbes vermittelt. [t der frebit

diefer
leihe an  Der
= mt, bet fleimere t
Stolomninl - Agenter el |u<|lu]|1 me bor. Sierher
gehioren bie meijten ] Stolonten i i
bont  denen mur  die Hap lL"lL'II|I' Patal unb Transd-
paal bolle Selbjtverivaltung mit .'.%n.ri:iiu'im' unp Leqis
[ative®) haben und felbjtdnnigen Handel und jelbjtinbige
Sinanapolitif betreiben fonnen. Bei den anberer eig Hjden
Stolonien in Afrifa ijt diefe mehr ober weniger eingejdjrintt
und bie legidlative Getalt pringipiell bem Gouverneur
ber Solonie fifertragen, beflen Redte aber rieber teil
eife bejdhranft find, jei ed durd) bie frome oder burd)
¢inen Legislative Council ber Solonie. m eingelnen
jftellen fich die Werhalinijje der afrifanijden Rolont

Englands Susnalhnre bex dret evmwdbuten jiidafrifanijden

folonien mit voller fonjtitutioneller Verfaffuirg, Ivie
folgt, bav:

jehivach, um  eine foloniale “{u
uniery ;10
4 nnﬁ oa

G,

LET

A, &% Dejteht fein Legislative Council, bie [egis-
[atibe Gewalt 1ft bielmehr bem ®ouberneur iibex
[affer in: 1. &t Helena, 2. beiven MNigeria,™)
-'i. Britifd - Rentralafrifa, 4. Britifh - Ditafrifa,

Uganba, 6. Somaliland, 7. Bajutolond. Die
\umm bat fich inbel fiic huu ($ebiete aufer filv
D unter Biffer 7 genamnte BVajutoland bos
Redyt qe walrt, burd) Order in Council Gefeke
au exlajjen.

*) Bu ber uadifolgenbent Mngaben vergl, ,Handb
British Colomial * by W. H. Mercier and A, L
Sonbon 1906, ‘olonial Office List, Qonbon 1907.  Fir bas Gies
{iditlidye:  Bintmermaniy 10[0‘1[.11110|1111‘ Seipsig 1:_|-fn

%) Pier tjt vor Turgem efue

berung cingeiveten;
bie Solonie it Fronfolonie _r_lnlln‘n': fo

fepit qu B.




{ e Fu
2, Ginld Coajt, 3. Drange

Ly Aleone,

Urder 1n Louncit i

fpich teiliveife gewablt,
] dem Borbehalt ber S
onneil felbit Gefeke u exl

' 'l o LT
i Manritiug.
Ilerie

BVerwaltung
v ttac

pem Juj
aayptifcder

bie Girundlage ber en
an, bdie D& jeht eine audj
ration war, un aber allmdblid) in
velt fperden foll, inbem bie englijden
tlvermwaltung ibergehen.
nanm oie ftellung iiber bie gejel
palt in tent Afrifad ver
lidhent Tabelle

jenigen Stolomien,
cil einent hoberen
, oud) Solonieanleihen
unter A ¢ itfjrten
houpt feine & hen
unter B ambd qe
Fabigfeit, 2=
). ¢ fer qe
bie eimgige
e eine mit Binsgarantie
exfalten Bat, bie iibrigen Rolonien

o
uvic

tenn Tabelle
et Molonlen,

] nft ibrer Anleiben — bag Sdjagamt
i ung in 50 Jahren felbjt Garantie

Aeur awei afrifanijdie Solomalanfeiben find
tleihen, nimlidy bie fiix den Unfauf der
bie Mgandabahn.
e Mnleiben aufnehmen fonnen,
Hir die Defizits ihrer Bubgetd
i nannfen thre Defizits
fiijje bed Tiutterlonded regelmifig gebedt e
hal ) echalten audy eingelne der unter B gewannten
Stolonien nody Bujchitfie ved Mutterlandes.
9bgefehen von ben Bufdiiffen und bdem Umijtand,
bafy bas Mutterlond nleiben biejer Solonie aufnimmt
ober dburd) bas ©dyahamt bdiveft vorjtreden ldht, ermig-
licht bad Miutterlond ben Solonien bejonderd aber das-
burdy einen georbmeten Finanzhaushalt, dof ed fiir jeine
Stolonien, zum Teil mit bebeutenben Sojten, geqebenenfalld
bie Sriege fiihrt und Yufjtanbe unteroriidt. Sie Sojten
hierfiiv belajten bas Mutterland. ber bie betradytlichen
Aufwendungen, die i MNeichabubget aud) fiiv
pen  jtandigen militdrijhen ©duf  der afrifanijden
Solonien borjiebt, erqibt fih bad MNibere aus ben
nlagen E.
5 ©pjtem bder englijhen Stolonialvermwaltung
a, bad man ald ein Spftent bed SMuked und
elung aur Selbftdnbigleit begeichnen fann, Hat
t gute Friidyte qezeitigt, al8 die Belajiung bdesd
Bubgetd tn Bergleid) ju den grofen Vorteilen,
weldie das Mintterland pon ben Holonien Hat, in ben
usgaben fiix die Bivilvermalhimg eine bexhaltnidmdfig
geringe ift. Sn ben nlagen E Dbefinbet Jid) eine 2uf-
jtellung bes englijdien folonialetatd fiiv bad lehite Etatds
jabr, woraud bie Bujdiifje fix die englijdjen ftolonien

=
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tung, bie i
mit 86 000 £
lich liegt Die
Defiait tn bem
ca. 460 000 £
0er en

e b

|‘|L"1 bt
- Benfralafri
im

i I
'-!I1L"|-iij be Ll eHicone 'LHILLll
jo finb @ gent jdjuld, beren
Stojten nad ja bad Mutterlond
au fragen ho nroen, iveldje der

ner fitbafrifa
I i joldes
Nbex jefefen bon
jeit stolonten
o1 |||| \m'u 1850
mufpte ( qlml‘n 344 K00 : oftafeifa Deiftenern,
pie ineftafrit mu!ll!-.n Solonten mad) “'I 'L1|-1|Ill‘
nes uL. utf= uno Palmiecnhonbeld in ben

renfrieq
ifchen folonien
ithexhoupt gar

penfbar.
biefem Striege hat Gngland 11|L

e ‘lll'L et

und  bie Sriege mit den

et f\lm |1"l nern

bean) i Yerar ) fabe oie
tjeyen mun_t.ﬂn atidy, che pad englifde
olonalb m oer pungjten Jeit erheb

gent lajfen
Die wmmittelbow
betvngen 1898{99: 1 (
1800/01: 1498400 £, 1901/02: T4 £,

12 430 800 £. Darunter jind bie Sojtem ber S
Somaliland und bdie per llgan ‘w-lml-w ui'h‘r gingeres
Dient bie Steigerung ded Jujdhuijed zu den Budgeld dex
Molonten fettens bes Ululm[mﬁ-m in per Hauptiade
ver Beftrettung erhobter militavifher Anudgaben, $o zeige
fih in Der Enhwidhung Staatsiduldenivejens bex
englijfjen Rolonien bie erhdfhten njpriidie ber Fivil-
veriwaltung ber Solowien fir fultucelle und probuttive
Bwede.  Jm Jahre 1801 Belief fich bie Summe ber
an ben Birfen gebanbvelten Sedjulden bder jamtlichen
mgliTr!_:vu folonien auf 611453 100 £ Dazu fonmmen
nod) bie bom Sdjnhamte bejiw. ben SMolonialagenien ge
gebenen ©Darvlehen, die nicht ald Dbligatiomnen auf ben
Markt fommen, ober gerabe ity die fleineren afrifonijchen
Nolonten Bejonbere ‘b‘"‘\ll[]ﬂm. Duben. Der Dbeb ‘Ll'\'llhiiﬂ
nteil an den ﬂ,cu.ful]un [1m'|u1.q'n.ql1c1 Molonialanleiben
entfallt von bder obigen Suwmme auf Jubdien, namlid
220 686 H00 .=J_’_ "ﬁu:m]m. mar mit 197 2831 800 £
fanadba mit 72 90 10 200 £ Neufeeland mit 52 966 400 £
Schulden mmrm djulben ber Napfolonie beliefen
jfich 1901 auf 51 393 400, die Natals auf 10574 100 £,
@eit bent Jahre 1901 Haot fidh bdie Summe ber englif
Solonieanleiben vofdy erhibt, iwie fidh aud ben Tabellen Unlage 1 -
per nlogen E undb C erqibt. Tvandvaal batte bald w g g *
nad) feiner Erobering eine Unleihefumme pon 65000000 £
aufguiveijen. Daf aber bie englijdhen Kolonien in Afrifa

nidht  {ibexfdhulbet find, beleijt deven Unfnahme an

per Londoner Birje. Bigher Haben bie englifchen

Stolonien gu einem ZBindfufy bon 3—4 %y im Mutterlanbe

jtetd ®eld befonmmen. Aucd) die folomialen Kovperjhaften
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Der Mo l'nnh haber

...|. l

i berubt
Jabre 1854, 1866 2 ¢ Yu
tonomite ung o der Solomten i all

nodf) befonbere Ler

itberhoupt mdit ald
ganifation des General
gent £ bar ‘c"nfll it,
1.I|lL':i£L'\. i l”Eﬂi'lL'
namlich ber lvejt
he, n | e Beri 7 ||¢IL Moy ben
fer o« e q ,I'mluq PIDET ben Die frans
1 Seolonien i abulider J.‘:ll':l.‘ WIL bie englijdyen
bene Givadbe bon  Selbjtverivaltung erh alten,
nimlid) bie eigentlichert ,Solonien” aud) einie gejeligebende
Berjommiung, den Conseil général, welden die nidt
den Stolonien gevechneten joger en e i
haben. Bie Eimnahmen um “1 jaben Der Stolonien und
Befibungentvurdenin gwet B .-',||L|.L||'| nimlich ‘11 DOS
(Senevalby Ded "hmmlnn‘w-
[ '-3 nie Bufd
b i die B ubgets der § tolonier
Heibe thl.nmmml]u Jusgaben emzuirell
gen aber felbjtandig fejtgejtellt iwerben formen g
midelterenr Stolonien wnd bem "uumh,m
TWeftafrifa, weldes aud) bloje Befi 1gen 11 |1’|‘|‘.|
unahme von Ml kth 1 ttet, Nabheves il bex nie Anlether
der frangoiijden Kolonien in Afrifa und i 1t Stolonial
etat be tutterlanded findet jich in ben n IIL'L\‘H K. &5

fich baraus, baj uad cinalme der militarijden
Stoften auf bas Wutterland, die | fon i
mit 30 Millionen Fr. fiiv 1907 _
bie veidjlide Jnanjprudnahme ber ¢.u.mm1] 1 \rm lIL‘-
nahme bvon nleifen feitend bder Stolomien wund ind
bejonbere bed wejtafrifanijhen Genevalgoubernements fii
aufjerordentliche umd produftive Hivede, die franzditjhen
Stolonien in Yfrifa, jtoft on r[]L‘n:t':h':;rin Detradytlidyem
Defizit au [aborieren, nur nod) in geringem Grade ber
Hujdhiifje bes “111[1L1mnbL_ bediirfen und "nlhtmiitlj aieh)
ihre Eijenbabnen burdjveq mit ‘ﬁl"f’ pon Ynleifen bauen.
Gin Unterjied wijhen ven englifhen unbd frangdjijden
Vnleifen in Afrifa befteht darin, bdafj bdie [ehieren bor
tniegend ftaatliche Bindgavantie bejien, wad Dbei den eng-
li]’rhmu mit udnabhnre pon Mauriting, nidt der Fall ijt.
Die bubgetrechtlichen Berhilin Algiers finbd in ber

Dentjdrift iiber die nnmmL’w url*'n‘tflunq ner @djutg
sdrudjadie X1 Leqial.-Per. Nr. mijllll"l Der gra
ntmlhvmcnbn]h gehend bavaejtellt. ES exqgibt
fich daraus, baf feit bem Jahre 1900 nac) [bernahnte
ver Milittvausgaben durch dad Mutterland wnd ufitellung
eines \,1\1L”mwu‘1mru fiir Algier die Ginmabhmen und us-
gaben, bie 3. B. fix 1906 mit rund 95 Millionen Francs
ﬁn[augmim, jich micht mur dectien, fondern einen 11berjchuf
auftoiefen, ber m der Dentjdrift fiix bie Jabhre 1901 bis
1906 mit 26,0 DMillionen JFrancd gerechnet wurde, Der
ithrige dltere inie neuere Solonialbefis Franfreihd hat
aber, wie gimumermann (a. a. .) bes maberen ausfithrt,
ben  fFrangofen qhu[]m[[v arofie Geldopfer umm&mt
Die \,mmqnlt.mmnqum erforberte aJlanhdJ einige Wil
lionen, 1863 3. B. B804 000 Fr. Die iibrigen wejtafri-
fanijdien Stationen verlangten aud) eiu't,nf.' Hunderttaufende,
und der Guiverb SHinterindiens bollyog fid) gleidyalls
nidjt obhne grofle usgaben. Die etwa T Millionen

geneinen  reége J
walnmasgritologert I.I.I.'ID
Stolonie betradhtet. Tuveh ni
gouvernements, welde i i
fpurbe i meuejter el
fol l'lmh' BHefil nlllll|

T
EOEL

T

i

*} Maberes fiehe Colonial Finance. (Publications of the American
Economic Association. Wew=Fort 1000.)
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wranesd o »o:l]u betvagenben ufiwendungen fitr Capenne
fourden tpeniger empfunden, ba man bort Strafgefangene
unterbradhte wih bie fojten filv Fuchthoufer im Mutter-
[ande fpavte. Fir bie alljébelid) juquniten ber tveft
itidijchen Stolonien ||L11lmn Suiditjje entidiadigte jeit dem
:‘illTlnlnl‘ en ‘u.l I1L‘ jeit  Mitbenguderindbufeie  ber
( t mefe in demfelben Mafje wie frither.
u.l|‘| war e Eroberung Madagostors, Bis
Ende 1897 verurfadgte jie 124 Millionen Frones Hoften,
Jur i Tunid gelang bie frangdfijdhe Fejtjebimg obne jo
grofie Aufivendbungen. Hier war ed jogar trots der mit
11ﬁu111n£|111|unu1' 111||L*J1du[]¢|| Sdjulbenlajt von 142 Mil-
lionen Francd mibglid), wahrend der Jahre 1884/1896 regel-
makig anjehulice ﬂl‘ tjchiifje L‘mul:_gulwl131{}1.Ttu]!_

Die regelmifhiagen 2‘[1:f1uvt1h1.11mu ,"ﬁl'mtfruiﬂjv:a er
veichten 1884 bie Hohe von 32 619 500 Fr. Seitbem
jind fie it ouferorbentlicher MWeife neftieqen: 1885 auf
34 420 800, 1890 auf 52 615 000, 1895 quf 81 889 100,
1900 auf 106 493 400, 1901 auf 103 517 600, 1902 auj
115 760 500, 1903  auf 109321 200, 1904 quf
108 292 700 und 1905 auf 110982500 Fr. SHierbei
find nid)t geredynet bie Ausgaben fite Algier umd Tunis,
weldhe fid) aud den Soften Tiir ben illtqum[t ver bort
jtebentben Truppen und oud der Gavantie filr bie Bohn
linten aujonumenjeten. I Algier allein madyt bad jibrlich
etina 76 Millionen Francd aqus.

Gletchaeitin wurbe aber oud) bou dem Fredit in ben
frangdfijchen folonien veithlich Gebraud) gemadyt, jo von
Jnbodhina tm [Fahre 1898 mit 1830 Millionen Fr. unh von
dent Sommunalverbanden Algiers mit 106 400 000 Fr. An
leihen. Daneben Defteben sum Teil aus ben Seifen bor
ter frangdfijchen Eroberung nod) Unleifen bon Tumis
int Vetrage bon 198 200000 und in Mabagasdfar bon
30 Millionen Francd. Die iibrigen Holonien {dulden
oer Caisse des dépdts et consignations, der Caisse
nationale des retraites und bem COrédit algérien
t_l'-f-NIIIxII 25 8OO 000 . '3:1‘1 Subon  ijt  bdaran
mit 3 200000, Seneqal mit Ia.H 500, Guadeloupe
it ih‘.l‘ll'l" %r.  Dbet ti*tqi Die gefamic Ber
jhulbung  bex rmmrmﬂm SRolonien belduft fidh auf
490 400 000 [r. Die 11L11|tuu1|‘m1 Siffern ditcften un-
mf".“r bent Gtand bded Jahred 1903 bejeidnen, jeitbem
hat aber, wie qus den Anlagen E jid) ecgibt, gerade in oy,
Der fran hen Stolonien Afrifad die Aufnahme bon LI
ntleihen b hificdhe Fortjdhritte gemadht. Hu bemerfen
ift dogit nod), bafy Dei den mnewen nlethegefeten von
Tunié  (fiehe Unlagen A) bdie Bindlaft gang dem 4 ioge
Budget der Rolonie aufdllt, daf Tunis feit 1903 pon L 10
wranfreid) fefte, aber jdbilid) abnehmenbe Subventionen
erhalt, bamit die Stolonie ihren BmSgavantien filr bdie
Eifenbabn nadfonmmen fann.  Jn Algier follen die Bins
garantien fitc bie Babhnen ab 1926 bon der Kolonie ge-
aahlt werden, naddem Dereitd durdh) Gefek bom Jabre
1904 bie Bevinaltung der Eijenbabuen ber Stolonie {iber-

Tagen e,

Der belgijche Stongoftaat bringt feine Verwaltungs
foftent hauptiadlich durd) Bolle, Steuern und die Mono
poltjiering eingelner Hanbdelsziveige auf. Fiiv ovdentlide
Musgaben und produftive llllrL‘lnL‘umnnq i Bat aber aud
dieje Stolonie Deveits mehrfach mleiben aufgerommen.
Jhr Gefamtbetvag Delief fid) vor einigen Jalren auf
2b4 Millionen Francs. Davon find etwa 30 Millivnen
rancd unverginsliches Davlehn *l!u[_qicu-i, 160 Millionen
iyraics  ftellen eine Yosanleihbe dar, ber Meit ift in qe-
wihnlicher Weije verzindlic). ber neuere YUnleihen fiiv
Eifenbahuen und ‘"[mh voit jolchen ift bas fHapitel iiber
den Stongoftaat in bem erften UAbjchnitt der Dentjdrift
L bergleidyen,
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Ntalien Hat durd) Defreie bom 1. Samiar 1900 und
30. vy 1901 bie itelienijden Lejijungen am Noten
Mepr ald Solonie Critrea fonjtituiert mit auntononrer
Verwaltung und eigenem Finangivefen. &8 ijt wenigfiens
pringipiell an eine € tueripaltimg gebadt. Die HBenival
vegierung ficd buve) einen Bivilg exment veprijentiert,
der bomt Konig ewnanid und unter Leitung bes
Minifterd filr ausi e Yngelegenieiten |t Mad)

bem Budget fir 18 7 Detragen bdie Ausgaben bex
Hol Wil Qive, die aum Teil burch Jujdul des
DMutter jperben. pen Gijenbalnbau

ymiche im Jabre 1906 im Mutterlanoe eine Mnleihe bon

11 Millionen Live aujgenonmien

Tortu ift neben Deutchl
frifo, dex ) int holeren Girope

b bom Mutterlanbe
8 Delgijden Ge
(Bt

Fabr.) Heit es:

[ — fei Stolowien itbexini
aud  berial J einem Berd
janbten in Lijjo
Socieété Belg

e 18

feine )
jind ein Tetl
ihtspuntie oer
) ent Negierung
urtferivorfen. . ) Yngola einen
IBgenrdneten ind portugiejijde Parlanent.

Sp ftnd, mit einzelnen Yusnafmen, oaud) bie
®efete: auf alle Provinzen bed Konigreiches aun
anpenden und  bediicfen wor ihrer Promulgation

pam &inne bed Gef

o

per Priifung und WVofiering bdurd) bie Storfes.
Mur in gang drowgenden Ten fteht Den (ou-
Derneurent Der ij pingen (wie itbrigens
auc) per b ichen Jegierung) bas Redit ju, Ber

bie abey 1

DY DI
ie fortes Dediicftig

iSemen

'!_l (yel

Bubget fiir Dbie amten $olonien ipitd in
Portugal vom Marineminijter aufgejtellt. Jebe eingelne
ftolonte wid ald ,Probing” Degeiduet.  Dad e
ftatiqmasbefret bes Nonigs fiiv dad Bubget 1906/07
oritctt aber bie Hoffung aud, bdof in nidt allau ferner
Qeit Die diberfeeijchen Befiungen auf etgenen gHilgen
jtehen vecrdei.

Die Portugiefen b
tralifierung  fmangiell

bent mit ihrem ©pjtem der Hene
o fdledite Crfahuinigen gemadi,
baff tm Lanbe eine Stromimg entftand, bie Solonten
{iberhaupt au berdufern. Die Defizits der folonien und
bamit die Sujchilije bed Dentterlonbes beirugen

1 86 . o . o . G5B Sontod,

1888—89 ., . . . . 812

1894—99 TR, L

Mei ben newent Stant&bafmprojeften in Portugiefijd)-
TWeftafrifa Wwird man, um bas Bubdget nidt weiter mit
aufjerordentlichen nsSgaben au belajten, wohl u Staats-
anleiben iibergehen mitflen. ufer bden Unleihen begi. fiir
ienjt diejer Ynfeihen [ind fitx den Eijer babnzed
in Yusficht genommen Iofale, auferordentliche Ausfubr
tagen fiir Sautjchud, ein Teil der Branntiweinfteuern,
eint Teil ber Bole der folonmie, fermer bie Einnahmen
aud den fertig gefteliten Streden ber Babhn unmd Dder
Eoli8 aud Lanbverfiufen in ben Yanbftveifen Fu jeder
Seite der Bahn.™)

*} Drudi. ber Camera dei deputati Legisl. XX11 1904/06 No. 282,

inbinteit hHalber

b wahnt
Befigungen hober. . Mady Fim &) fe

wef

il 1bif m l.ﬂ.;l erfeblidien
wehlbetrag b

udgabem. Gu belief fidh

Jubdien von 1894 b
_‘.r'.t(ﬂ[]i]‘.[‘lt {egey
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Sujammenfajjend wird man jogen fonnen, daf bie
Yebren ber Gefdichte und ber vergleifenden folonial-
politit in ber Gegentvart dad Syjtemn der folonialen
Selbjtverwaltung obgeftuft burd) Grade, in toeldhe bie
folonien Dbei ihrer Gnhiwic ng  hineinwadgfen, unbd eie
entfprechenbe 1t diefem Syftem bunderne 2utonomie,
die amter Ubernahme ber militavijden Bejagung und
Verteibigung auf dad Mutterland fiir die auperorbentlichen
Yusgaben bie Aufnahme bon Anleihen geftattet, fich al2
baé riditige eviviefen Hot. TWeber die burd) eigene n
leiben ber Stolonien nidht vervingerfe grofe fistalijdhe Be
laftung bes Mutterlonbed durdh die Kolonien, nod bie
itbergrofe Belaftung der Solonien 3u Jweden bes Mutter-
landes, ie fie bei der fpanifhen folonialpolitif autage tvaf,
fonn al8 ridtige folonialpolifijhe Mazime angefprodien
werben. Die iibevgrofie Belaftung bes Deutterlanded durdh
bie Defizits ber Stolonialbubgets | feine Freude an Hen
Stolonien aufformmen und vermindert tmmer mehr den Veut,
pie Stolonien auf eigene Fiifie Fu jtellen. Dfne bdiefen
Sdyritt fomumen bdiefe aber niht sur finangiellen Gie
junbung, ba gur Selbjtanbigkeit aud die Grjie hungin ber
Selbjtinbigfeit erforbeclid ift. Die Snanfprudynahnme
tes Mutterlandes it fo beguem, bafy die Solonien Hei
diefem ©pjtem a2 Wirtjhaften und Sparen, die Selbit:
behauptung mit aller Anjpanmuma ber Hrdfte nicht Ternen
und pamit fiiv finangielle Selbitanbigkeit nidht reif werben.
Man Hat bad BVerhiltnis der Sfolonien zu ben Mutter-
landern off mit bem bder Stindber zu den Gliern ver
glichen und mit Meht. Aud bdie Crzichung zur Selb-
ftandigfeit und bie entjprediendbe Husjtathing gur Grmig-
liung ber Eelbftandigeit faonm ald einer ber Wer
gleidungspuntte Hingejtellt werben. Die Wabl des Feit-
punfted filr bie @ewahrung bdiefer Gelbjtinbigleit ift eine
Bertrauensjadhe.  Mifitrauen wnd Verfaunmis Hesd vidh-
tigen Beitpunftes Dbringt aber nur unerquidliche Ber-
hiltnifle, Schaben und wenig Freude an den Befitimaen
Der lepte Mefurd bleibt freilih audy Bei ber Folomialen
Selbjtverwaltung, — dhnlid) wie bei bem 3um Bergleid
herangezogenen Verhiltnis bie Eltern, — bad Mutterlond,
©o ftellt fid) nicht blof das framzdfijche, fomdern auch
dad englijdie Syjtem bar, bdad erjdeint ald@ dad lette
Ergebnis ber folonialpolitijden Entwidlung. So jejreibt
Girault’), nadybem er bie bverjdjiedenen Shfteme ber
finangiellen Drganijation der SKolonien behanbelt Bat:
»Qulil vaut mieux laisser aux colonies le soin de
faire face & toutes les dépenses qu'elles oceasionnent
en leur abandonnant la totalité de leurs recettes, sauf
& leur accorder une subvention A titre de secours, si
elles ne peuvent pas équilibrer leur budget, ou & leur
demander en échange de verser un contingent an
budget métropolitain dans les années de prospérité,

1894 quf 10265000, 1895: 8216000, 1806: 10618000, 1897:
18 241 000, 1598: 18 468 000, 1809: 1171000 Gulben. ) miche
bant grofler Spavjambeit wicder ein lberidiuf von 5 693 000 Gyl
ben erzielt. 18901 ift jebody micber ein Defizit pon 708 0U0 Gulben
jutage getreten, bag 1802 quj 7542 000, 1908 auf 18 060 000 Gul-
oen  gewadijen it Fir 1906 {ji g mwieber  auf
14 500 000 @ulden veranfdilagt. ] e ift Hauptjdde
[idy in ben grofien Sofien bes Sri it udhen; den Holland gegen
bie Wtdyinefen auf S bren fidy gendtigt fiehf. 1890
hatte biejer Srieg [don 800 TMillionen Gulden verjdglungen. Die
Husgaben lonnen aber nidjt Gevabgeiept werden, folange nidyt bas
Sultunat wirtlid) unterworfen ijf. Tan Lofit | bie Einnabmen
purd) Erhihung ber Einfubrzblle und ber Bemwerbefteuer au fteigern.
Surinam mit Bubehdr erforbert cbenfalls Jabr aud Sabr ein ..'};”-
idyitffe oom WMutterlonbe s jeinen Wnterhaltungsfoiien. Erjaf fitr
ihre Dpjer finben bie RNicberlande bier wie tn Jnbien tn dem
Rufen, ber ihrem Hanbdel und ifrer Sdiffahrt aus biefem Befik
erwadit. (Fimmermann a. a. D)

*) Principes de Colonisation et de Tégislation Coloniale,
Paris 1904,
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(’est en somme, I'autonomie financidre tempérée
par une assistance mutuelle®

@ gab aud) in Fronfreid) eine Jeit, ba man fid)
{iber ben JWeq, bem man 3u gehen fatte, noch nicht im
Floven twar, und ed iff nidt in lefter Qinie bad Ver-
bienft bed gelvefenen  Handelsminijterd und Stoatde
fefretdrs ber Stolomien Gpuis Vignon gewefen, ourd)
pergleidienbe Betradhtungen der tolonialpolitijden Syjteme
bie Franzofen au Dem Spjtem dev finanziellen Yutonomie
ter Stolonien unter Einfithrung von Anleihen filr aufer:

ordentliche Nusgabert in den Rolonien u befehren. an
ST

- pent nlagen E finbet fidh ein twdrilider Auszug aud

pem feiner Heit Deriihmten Budje von BVignon ,Les
Colonies Francaises®, Parid 1886, Treffend eigte der
Rerfaffer, wie im franzdiijden Polte feine Solonial-
freubigfeit auffommen fomme, wenn pad Bubget der
feolomien fortiodhrend bie auferordentlicen Ausgaben
fiix produftive Bwede auf die laufenden YAusqaben bed
Gtatd itbernehme und dadurd) anbauernd mit D

Defigit abe
jchliefie, fexner, dafi man gwar nidht fo eit geben finne,
toie bie bejonberd reidjen Stolonien Englands, weldes bie
ganien extraordindren Ausgaben und den gangen Dienjt
fer Ynleifen ben Stolonien itberlafje, baf man vielmehr
bie tweniger reichen Solonien bierbe unterftiigen miijje.
Me8 BVignon im Jahre 1886 fi die Sranzofen jdried,
bie Dald bdaveuf itm Sabre 1800 in Dben Gefeten filx
Ylgier und file bie itbrigen Stolonien umd toeiterhin in
per Drganijation bed Generalgouvernementd  fitr Weft-
afrifa bie Stonfequenien zogen, trifft feute fite bie Deutfde
Stoloniafpolitif ju, bdie aud) erjt entfpredhend jpater als
bie frangbiifche eingefest hat. &S ijt an uns, ben ridytigen
Beitpunft diefer michtigen Jrage nicht au verpaffen und
ung nidht aud) nod) von Portugal in der Inmwendung
awedmifiger Gnumbdiike der folonialen LVerinaltumgs-
politif in YUfrifa fibecholen au foffen, wad bei ben fiir
die portugiefijhen folonien angefiindigten Reformen redyt
bald ber Fall fein fonmute.

it bie Frage der folonialen Selbjtverivaltung qge-
[5ft, fo ift bie Grundlage Tilr bie widtigfte Unter-
nelmungsform 2e8 folonialen Gifenbafnbaug in Afrifa
gefdafjen. &ind Ddod) Dbie bom den nefjr ober iveniger
autonomen  Verwaltungen  aufgenommenen Anleihen in
ver Hauptiadhe fite Cifenbabngiwede”) bejtinunt, wie fid)
aud den Gingelbarftellungen in bem exften Abjhnitt ber
Denfjdrift und ausd den Anlagen ergibt. MNad) Bourrvat
find in dben franzdiifden Solonten auper Ilgier unb Tunis
400 Millionen Francs in Cifenbahnen angelegt (1904) unbd
per tweitaud grifte Teil der Summe ift durch Ynleiben auf:
gebradyt, beren Dienft bom Mutterlande garantiert ijt. Daf
man auf Grumd guter Erfolge auf biejem LWege rafd) fort:

1\ fchreitet, ergibt aut deutlichften bie Tabelle in den YAnlagen E

fiber bie frangditichen Eifenbahnanleihen in Afrita. Danacd
Euurbcn ourd) Unlethen fitv Gijenbabnen in ben frongoii-
jben Stolonien Afrifas aufgebracit n den fitnf Nafren

1807—1902, . . . 1b4410 645 Francs
1902—1907. . . . 265000000

{lber bie Gifenbabmanleiben ber Stapfolonie, ihre

* Entwidhmg und ifren Dienjt fiche die Anlagen C.

Naddem wit bder folonialen Selbjtverivaliung umno
pem Unleibefyjtem die Grumbdlagen gejdaffen waren, hat

i, Mad) den Mitteihmaen ded @emeralgonvernenrsd fir Hrois
3ofifd=Bejtajrila werben aufierbem nody buvd) nleiben folgende
dffentlidye HArbeiten ausgejithrt ung Dee Effenbeintitfic;

fihrt: Die Befeuern
pie Verbindbung ber Laguue von Grar afoit mit der pon Ehris
i berfelben Stolonte; Paggerarbetten von Eonalvy und bdie Ees
ridhlung eines auj Der diefer Stadt vorgelagertenm, wou
England 1904  abgetretencn Anjeln: dic Befeuerung ved Saolums
und Des Eajnmaceilufjed; die Anjtandiepuna der fteategijden Strajen
wm bie Feitung Datar.
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pie Unternehmungsform ber RolonieveriwaltungSeifenbahn
in fajt allen englijchen unbd franzofifhen Kolonien Afrifas
rafd) andauernde und ummierbrodiene Fortjdritte gee
madyt.  Wir finben Kolonieverwaltungsbahnen in faft
allen englijdjen Solonfen Afrifad und in einer Reibe
frangdiijjer Solomien, wie in Dberfeneqal, Fromgofij-
Guinea, Elfenbeintiijte, Mabagadfar, aud) in ber italie:
nifen Erithrea. [n ben englifden Rolonien find biel:
fac) neben den Stolonialbabmen auch Privatgejelljhaften
gugelajien wie in Slidafrifa unbd file Nebenbalnen an der
Golbfijte.  JIn ber Kolonie Senegal ift bie erfte Stidh-
bafn von einer Privatgefelichaft gebaut, mibhrend man
jelit Bei ber eigentlidien Eridjlieungsbaln au ber lnter-
nefimmgsiorm  ber  ftolonieverialtungsbahn  iibergeht.
Ugppten, bas ald Tributirftoat bder Tiivfei etne ftaats-
vechtlihe Sonberftellung einmimmt, bat gleidyfallé diber-
wiegend Slaatdbohnjyjtem.

Bei der Holonieverwaltungshahn baut und betveibt
bie Stolonie bie Balbn entiweder in eigener Regie ober fie
lift fie auf ihre foften dbuvd) ein Bouunternehmen bauen,
epentuell auc) burd) biefed ober ein eigenes Vetriehs-
unternehmen befreiben. Sowoll im Texte des exften Mb-
fdmittes tvie bejonbers in ben beiven YUnlagen E. 5 und 6
viirfte eine itlle von Grfafrungen der euvopdijdien folonial-
bolfer in Afrifa, Defonbers der Frangofen und Englinder,
begiiglic) Der eigenen NRepie der Stolonialverivaltung foivie
bes Submijfions- ober Vertragsfyjtems unb des Auffichis-
redjts bed Miutterlanbed beim Bau unb BVetrieh bon
Eifenbahnen durd) bie BVerwaltung der Solonien nieber-
gelegt fein. Jn ber Darftellung der fibafrifanijden
Gijenbahnverivaltung mit ihren verfdyiebenen felbitindigen
Unterabteilumgent und ihrem Intercolonial Couneil in den
Defreffentben Stapiteln Ded erjten Ubjchnitted fotvie ben
Unlagen dagu, ferner in ber Daxitellung der franzdfifden
VerwalhmgSorgantjation in MWejtafrifa find aud bdie
bereits weitergreifenben Ynfinge intexfolontaler Eijenbahn-
terlvaltungSorganijationen, wie fie fid) duveh ben gengraphi-
jden Sujmmmenbang ber betreffenden Gebiete xmiglichen,
in Afrifa berlidjichtigt. Die frangbdjifhe Organijation in
Weftafrifa biefet, wie Dudjéne®) in etnem inferefjanten
Uufiae ausfiihet, eine Hanbhabe, durd) gegenfeitige Hilfe
ber wirt{daftlid) [Hwaderen und fticferen folonien aud
ben djivddjeren gu bden fiiv bie Crjehlicfung notwenbdigen
Eifenbabnen zu berbelfen.

@ie Ausbreitung der Untermehmumadform ber fo-
lonialen Verwaltungeifendaln ijt Hauptjachlich bavauf zu-
vitdgufithren, bafy bie Solonialverwaltung mit dem Gifen:
bahubau biel teiter gehen Faun al$ eine Privatgejeljdaft,
iveil die exftere bie grofen inbiveften Vorteile, audy divetten
finangiellen Nupen aud ber allgemeinen Erjehliefung
ber Stolonie hat, wad bei ber Privatgefelihait nidyt fo jehr
per Jall ijt. 8 milfite benn an bieje gerabegu ein Teil
per stolomie wivtjdjajtlich abgefveten werben, was ja aud)
bei grogen Lanbdfongeffionen tatjddlidy gejhieht.

Die Kolonialverivaltungdbahn vermeibet bie Mad)-
teile ber Deiden ©yjteme ber StantSbahn bdes Diutter-
lanbed unbd der Privatbahn, und fann zugleid bei einer
quien, d. h. vielfad) aud) faufmannijch vechnenden Sfolonial-
verivaltung alle bie Borteile aufroeifen, bdie man ber
Brivatgefelidaft nadyjagt.

Das Unleihetvefen evmbglicht aber nidt Glof ben Gifen-
bafnbau in groperem Umfange, jondern wirtt audy babin,
baf; von ber Rolonie die nottvendigen und riditigen Eifen
bahnen gebaut werden. Die Anleiben werben zivar in ber
Regel im Mutterlande jum Teil aud) bei defjen Staatsiafjen
aufgenommen, S Sicherheit dienen bdie Jille, Stevern und

.

") Revae de science et de législation financiéres, ¥pril, Mai
unb Juni 1904,
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jonijtigen $Hilfs squellen e folonie, und diefe Sidjerheiten
fimd um fo bejjer, ald ja nach tm L|.l'11.]1]L-1 en Exfahrung
i Afrifa bidher 1.mIJ jebe Eijenbahn eine Erhobhung ber
Probuftion, ber Solleinnahmen und ded Terted ber Sron-
(Andereien und Reqalien gebradyt hot. Die Eijenbahn jdafit
fich alfo ihre Sidjerheiten jum Teil aud) jelbjf. Hat mun
aber die $Polonie dad Medf, ihre Eijenbahn unter We-
laftung ihred eigenen Etatd mit Unlethen . bauern, o
fat jie aud) bie Verantwortung, weldye betvivft, bdaf die
riditigen Babhnen bded Lanoed vichtiq gebaut und perivaltet
werben, nidts Unnbtiged unfernommen uno nichts D
genbed unterlafjen wird. Diejenigen, benen die Babhne
su qute fommen, haber audh die Finfen fitr bdie Anleihen
aufgubringen, ihnen fliefit audy ber Getoinn  aud den
Bahren wieder s Wenn das Mutterfand in den So:
{onien Gifenbahnen baut und die Anlethen mu‘uumi 1ith
bie Binfen garantiert, twerden die Steuerzahler im Mutter-
[anbe belajtet, die "lml] nidit fo biel diveffen Geminn an
pen folonialen Gifenbafnen Haben, ivie die VBewohner der
Solonien jelbjt. ©ie Berhalinifje Dex ﬂ[uull“llt“ Eifen:
Bafnen waren fawm dentbay, wenn man Algier widt ald
franzbfijded Departement jtatt als ifche Stolomie
betradytet | Dad fdliept natitclid aus, oaf
S8 Mutterland, ioie died aud) England fuf, emgelien
Stolonten  DBei  ifren Gijenbahnbejtrebungen finanzielle
Dilfe Ieiftet.

Jn Franaofijd)- "~h~|m'r1 fa trefjen mrT ben fopf jebes
ul'mllE!L].1TL[LL]qu n 4 Sres, Stewer und 20 Fred. folonial:
fohuld im Tu -L-.rm.. Die olonien iullﬁl'r ferben alfo
uLl.:'I] oie grofe lnmf:[wn und Ausqaben, bdie ihuen ber
ifenbafnbau ,11|11 ihre Jntereffengemeinidaft ausiiben
lernen. Die Crfiillung diejer ufgaben with um jo mehr
aefihert exjdjeinen, je mehr die folonie aud ben Zrabitionen
bed Mutterlanbed die Jbee ber Gemeinniipigfeit und
et Inteqritit der Staatéveriwaltung auf ihr Gebiet iiber-
tragt.  Uiter 1nlulmu Rerhaltniffen, die qevabe bei ben
peutfhen Solonien im Hinblid auf bdie *nnhlqw.'buch‘
Etaatsbafnvervaliung im Mutterlanbe und bie anerfanni
qute Ausbilbung der privaten und amilidyen L_uhmt it
einiger Sidherfeit fu erwarten ijt, wird man fhoffen diicfen,
baf aud) ber [ete Rejt ber Nadyteile, die man dem Staatsd
bahniyitem nacjagt, Langjanfeit, Kojtipieligeit und NRiid:
itdnbigfeit im Betriebe Dei den folonialen Berwaltungs:
effenbabnen jdwindet und alle Vorteile, die dem Privat
cijenbafniyjtem nadgerithmt werden, fid) bevwirtliden,
ohne bafy man bdie befaunten, aud) bon ben Anbingern
bed Privatbahniyftems Fugegebenen fjdjiveven Nadyteile
piejes ©pjtems mit in Sauf nehmen muf. Der Teg
per Gijenbabnanleihe feitens ber Stolonien jelbft verbiirgt
nidt blof, daf bie bdiveften Jnterefjenten aud) bie Laften
bes Gifenbahnbaued au tvagen haben, jondern aud), b
fih biefe Yajten auh) auf bdie nddjte Generation der
Nnterefienten, bie in der Negel erft den Hauptvorteil bon
bent Babnen haben, verteilen.

Man wird in den tropijden Teilen bon MUfrita fiie die
YUmortijation der Gijenbabnen freilid) auf einen filrgeren
HBeitvaum bevedmen miljjen, alé etwa in Guropa. BVelfannt-
i) leiben vor allem Gijenteile in dem tropijd) feudjten
Stlima burd) Roft, und man redinet je nady dem Herbor
freten biefer fdhadlidien Einflifje nur ouf 30—60 Jabre
fiic bie Daltbarfeit einer Gifenbabn. JIn jubtropijdhen
Begenten itd man wohl awdy auf eine 60—90jdbhrige
Ymortijation8bauer vednen fonnen. Eine jdjunellere Tils
gung Dder nleihe fann ja jederseit buvch freimilligen
i ntrnuf im offeren. Miaxtte jeitend ber Kolomie L‘!’uljui
et einer 4 9/ igen, amortifierbaren und al pari riidzabl-
baren Bahnbauanleibe find jabrlid) fiir Bing- und Amor
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Eine Frage aweiter Orbmmg ijt bie, ob bie Molonie
pie von ihr gebaute BVahn in eigener Regie betreiben
ober an einent Privatunternehmer, ebtl. mit einer itber bie
Padytfumme hinausgehenben progentualen Geinnbeteili
qung berpachien inill, inie bied jo aud) Det dem Etaats-
bahnipjtem bes Mutterlandes bovfommt. €5 nicd Died
fum Teil babon piingen, ob bie Molonte felbjt bad

f notige *1_~Lr1_'n:m[ perfiighar Hat ober von BVerialtungen
pes Mutterlondes erhalten form, jedenfalld muf jid) die
folonie aud) in biejem Falle die Konfrolle iber bie
Tarife borbehalten.

Au den brei dargeftellten Syjtemen freten nun nod)
oie WMijdyformen und jwar hauptjadlidy bdadurd), daf
bas Mutterland und die Stolonie ober ein Brivatunter
nehmen und eine Stolonie Deim Bau und Betrieh einex
Gifenbabn gemeinjdyaftlidy vorgehen. Eine Diijchform bon
Privatunternehmen und Molontebabn ift 3. B. do gegeben,
0o toie in Dabomey die Holonte den Untexbau ciner Privat
gefelljhaft diberirug, bie {ibrige Einridjtung der Eijen-
bahn felbjt iibernabm undb entjpredhende Gewinnteilung
beabjichtigt vor. Diejed Verhaltnid fitbete aber bald zu
Streitigleiten wnd jur finangiellen Nuseinanberjehung.
S bem Verhialtnid von Wutterland und Kolonie mare
eine Yrt Viijdhform der Eifenbabniyiteme eigentlidh jhon
ba gegeben, o bie Solonie ihre Eijenbabnanleiben nidht
mur im Mutterfande auflegt, jondern biveft unter Be-
[aftung Ded Mutterlanded mit ben %im'vit Bujdhitffe von
diefem au ihrem Gifenbabubau erhilt odver wo die Jins:
garantie einer bon der Solonie aufgenommenen nleife
nidht von ber RNolonie, jondern vom Mutterlonde gemwihr

[eiftet ird. Tdemn ivie bei ber framzbfijdyen Suban
bahn in Der Dberfenegal - Rigerfolonie oder bei Dber
peutichen Wjombavabalin — erft bdie bireften Yufwinbde

pes Mutterlanbed ben gangen Bahnbau gejdaffen Haben,
itd man bon einer Siaat&babn bed Mutterlandesd
vebent Ditrfen.

Injere §tolonie Togo baute mit }}wmrbmll.lm eite
Bahu, und dhnlidy legt bie Sache bei bder Eijenbalhn
Yiberigbudyt—Seetmanghoop, wo aud) ein bom Reid
geiihries Darlehen vom 1. April 1911 ab mit 3'% %,
ju perginfen und pon 1912 mit Y5 %, au amortijieren
ift (vergl. ﬂu1LL]nhm;ubuufmdjut 1907 Pt 8). TWenn bie
-'nm[]c Eifenbabnpoliif in ben afrifanijdien Stolonten
auf dem Hier betvetenen Tege fortfchreiten und zu dem
Spjtent der Kolonieverwaltungsbafn in jeiner vollen us-
qclmitlmq tibergehen totll, muf box allem bie Grunblage
einer exhiften \._.t'[[HEIJI.’l]llﬂHlltI_] gejdaffen werben.

Wity die Beurfeihmg ber Frage, wieweif die iiLll![l‘IJt‘li
folonien fliv ermeiterte Selbjtveroaltung veif fjind, ift
ein BVevqgleidy mit den BVerhilinijjen anderer afrifanijdjer
Stolonien exheblich. Der erjte Abjdnitt der Dentjdyrijt
und namentlidy die Tabellen in ben Unlagen bieten ein
reiched Material fitr jolde Vergleihe, indbefonbere mit
englifhen unbd frangdfijchen Stolonien hinfidytlid) ber Grife
bes Lanbded, Eintwobnerzabl, Gimnafhmen und Audgaben,
Ginfubr und Ausfubr; zieht man donn weiter in Ber-
gleidy, wieviel Kilometer Gijenbabhn wnd wiepiel Millionen
Meaxt Folonialanleiben bei diefen Verhilinijjen borhanben
jind, jo wird man gu dbem Grgebnid fommen, naf 3 S B,
die Deiben veidhen Rolonmien Samerunm und uutlrh Dt
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afrifa, oo gar feine nleiben, in Samerun auch feine
Gifenbabnen, in Deuljd)-Ditafrifa mir wenige Hilometer
Eifenbalhn vorhanden find, unter allen Kolonien euvopiijder
Staaten in Afrita eine hervorjtechenbe Ausnahme bilden.
Die Frage, wie wir fiir unjeren Teil iiber den im LVor
ot biejer Denfjdrift exwihnten toten Pamkt in ber tvict:
jdaftlichen Grjchliefung Afritad bhinweafommen, brangt
und gur vollen Entwidlung bex Unternehimungdform ey
Stolonieverimalfumgdeifenbahn auf Gruud von Eifenbalhn
anleifen hin, TWix haben getwvify Higher mit den Privateifen-
bafngefelljhaften in unjeren Sdjgebieten feine jd)ledyten
Erfabrungen gemadyt und glitdlicdheriveife nidht bos Leby
gelo zablen mijjen, bag andere Stoloninloolfer 1 biejer
Begiehung zablen muften. MWir miffen fogar bdiefen
Privatgefeljdaften banfen, Ddaf fjie Ddie Jnitiative ex:
griffet  Datten, und e& it audy bdurdjoud nidt a
aujchliegen, baf in dbnlider TWeife wie in den framg
jdien  und englijen Kolonien Pribatunternehmumgen
neben ben Solowiebohnen an ber wictjdafiliden Gr-
jchliefung umjerer Schubgebiete mitarbeiten.

Die foloniale deutjde Eifenbabnpolitif begann damit,
Privatgefelljchaften den Gifenboahnbou berort zuzulajjen,
pafy jie Diefelben mit Gavanlien umb SKongejfionen aug-
jtatfete. Die Garantien bed Meides an diefe Giefellidaften
begiehen fidh in Samerum und bei ber ojtafrifanijden
Babn nad) Vrogoro nidht blog auf bdie Verzinjung,
jonbern aud) aud) auf bie Ridzahlung bes Kapitald,
und goar mit 20 9/, Yufjdlag itber den Nominalivert.

Die Reidh&initintive jelbjt hat, wie in der Dentjdrift
itber bie deutfdjen Sabitalinterefjen in ben beutjthen Sdut-
gebieten Dargelegt tourbe, filr eine burdygreifenbe Er=
fehliegung ber Stolonien burd) Eifenbabnen berfagt. Die
allgemeinen Miofive, bie hierfilr . Betvadt Fommen,
Pangel an Ddiveftem Jnterefe ber Stewerzahl

lex bhes
Tiutterlanded ujw. wurben bereits bei bder Wirdiging
ner Gtaatdbabnen des Mutierlandes ald Eljenbahniyitem
der Stolonien angefithet.

&8 ijt de&halb dabin zu ftveben, bafy bie Holonien
ihr Sdyidial in ihre eigene Hand gelegt Hefommen, ihnen
bie Miglidhfeit erdffret twird, Anleihen aufunehmen zu
Bweden, bdie bad Finanjvermbgen, bad Sronlanb wert-
poller madjen, foiwie bdie Steuerfrajt und Folleinnalmen
exhoben.  Dann wird bas Budget bder Nolonien nicht
nut bvon augerovdentlidien Ausdgaben entlaftet begw. diefe
werben auf eine Reile von Jahren und aud) auf bie
nidyite Generation verteilt, fondern jeder, ber fiir ben
Dienjt ber Unleifen beifteuert, tweif aud), dbaf er ed fi
Bmwede tut, bie ihm felbft au gute formmen. Werben
ood) aud) im Muiterlondbe nicht blof vom Etaate,
fondern aud) bon ben Sommunen YAnlagen fiir werbenbe
Bwede, fiir Borbereitung lwerbender Jwede und Fiie
allgemeine Landesfultur duvd) nleiben ausSgefiihrt, an
beren ELilgung aud) bie finftige Generation mit Redt
beteiligt wirh. Wir milflen ung ebenjo, mie nir unsd
an ©faais:, Proving- und Gemeinbeanleifen gewihnt
baben, aud) an SKolonialanleiben gewdhnen, nadbem ivir
etnmal ein Kolonialjtaat geworben find.

Die BVorausfepung flic Unleihen, daf unjeve folos
nialen Bubgetds mid)t mehr mit Defizits, Jonbern mit
Oberdyitfjen abjdliefen, it vor allem baburdy 3u jhaffen,
baf in dhnlicher Weife, wie bei den frangdfijden Stolo-
nien und in Wfrifo in der Hauptiadhe audy bei den
englifjhen Solonien ben folonialen Bubgets bie Aus-
gaben filv bdie allgemeine Uufrecdhithalhmg und BVer
feibigung bder LanbeShoheit abgenommen und auf bad
Bubdget de§ Mutterlanbes iibernommen twerben. Wie fich
nachy Abzug bdiefer Ausgaben, aljo befombers der Militdr
ausgaben, bie Bubgetd unjerer Sdubgebiete dovftellen,
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ipurde in der Denfjchrift ,Die finangiele Entividlung dex
beutidhen Sdi lsqumc” pes naheren ‘tunrjui\[!t
9us bem fiiv bie ermifute Denfidrift itber die
o finanaielle Enbwidlung der folonien .”a'tll iteten Miaterial
ift in den Anlagen B eine Tabelle aufgeftellt, wovaud Mufm,, .
fih evgibt, wie fid) bie Einnabuen unbd  Yudqaben '
unferer Sdubqebiete in AUfrite verhalten initrden, lwemm,
nbgefeheit bon ben “J"u[um ajterr, anc) bie fite Anleihen
in Wetracht fommenden Ausdgaben fjiic werbende Bivede
unh  flie ‘Eh\t'i‘-cruizllm werbenber jmu're* audaejchieden
wiieden. Fafit man in ber Tabelle die Gejamtemnahmen
nad) Ubsug Dder udgaben fiir bie LVerwalhmng ing
Nuge, fo ergibt fid), dofi wix jest jdhon im Dirreh:
ichnitt ber lebten 7 Jabre mit Yusnabme bon Siidiveft-
afrifa, bad i jeder BVeiehung einen Uudnahmezujtond
! hatte, nidt mehr mit Defizits, jonoe tetleife mit
Uberjdyiifien gu rvedjen haben, bie filv BVerzinfung und
Imortifation ber Vnleifen in Vetvad)t famen, bie gur
Nusfithrung der Yvbeiten zu bejtimmen waven, fiiv weldpe
bie Yusgaben filv werbenbe Pwede und filv bie Box-
berethung Iwerbender Bwede in unferen Rolonialetatd
exjieinen. Wiirden diefe Uberfdyitije nod) nidt ausreiden,
um eine grofere Anleihe zu berginfen, fo wdve in dhne
[idjer TWeife, mwie bdied m]"‘I] pont jeiten Franfreicd)d ge-
Fr[]it[n purd) einen 2 Piutterlanbed bie Wer:
ginfung  bed nleihe )itz ermoglidjen.
l“.}- nn bon bem Ymleiheredht ein mweifer und mifiger Ge-
brouch) gemadit wird, Wwird man [b babin fommen,
die *%lll"«mt'tmn".u Putterl entbehren und
frithere Bufdiifie puriictaahlen u founen. ©af Mutter-
laub ftellt fidy dabei tmmer nodj beffer, ald emn
e& burd) Yujnahme bder Debdeutenden auferordentlichen
usgaben in bad laufende Bubget alljalulid) ein qrofes
Defizit s decen hiot, denm aud) ber Fidfusd ded Mutter-
lanbed geloinnt auf jeden Fall durd) die Herangiehung
aucdy ber niidhjten Generation zu den Kojten ber Gegen-
warh. Tatjadid) erqibt fich in der Unnabhme, daf bdie
fritheren  (vor 1900} jabrlidien SapitalSanlogen Dded
Seiches feinen Unfprud) auf bie Gelamteinnahmen maden
wilrben, bafp man ﬁﬁd die Gejantetunahmen nbgi'lq.h‘[]
per usgaben flr bdie Bertvaltung 1m([|luztbtq in ben
Dienft der nenen Anl r‘[[]r-n ftellen biicfte, iwagé nidyt
aichlicht, bafy Dei Ilberdhiiffen Mitdaabhlungen an bie
Reichstajfe gemadyt twiivben folgenbesd Bild¥) filr Dit-
afrita, fomerun und Logo:

=

1
9

A a) Ditafrifa b) Samennn  ¢) Togo
[berjchiifie ber Glejamtein=

nahmen fiber bie reinen

BerwalhmgEandgaber

1900—1806 . . . . . B 466 464 160 044 2727 420
Durdyjdnittlicher fabelider

bexjéul. . . . . 1209495 107 149 480 631
Sapitabwert DHed ‘[‘[f"‘ll bei

dar By, 27 864 140 2 4324 186 HE81a 181
Hndgaben ||n 0 ET L}nu

fapitalBanlagen 1900 his

1K1 SR S e e b | L 921 b5 2 787 796
‘“*"L;}It![lm y berfelben  Det

42 Yoo . 802 575 217 b34d 128 221
x"r[n"t\ﬂlhrﬁn lhwr‘m\nu‘hltl . 110 835 .
Hhex[dul: v o 0 L 406 920 - 266 410

Somit verbleibt ein Mberjdufy von 562 945.

i) ;,n Du vetnen Yusgaben fiir Anlagebojien nidt andgejdieden
t il oie Giimaohnen ber Sapita
beauGqabert gum Sapital gug
Defigit der Sapitalonlogen, von dem |||u. m‘
bald fdpoinden mwich. Bei Eije i
i padi ift, bai
5 Der Wefr qusgabent gegen=
entlicdh bet  allen Gifenbabmen
t nehr als 7 Jahre gebanert.

l‘LhII[l‘II: I.1|l||r b
nebpmang
Betriebsdefiy
iber ben BetrtebSeinnabn
Agritad weniger, fider

e
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TWire fomit im Jahe 1900 von ben genannten $olonien
eine Gefomianfeibe bon 25 787 170 A4 (Nudgaben fitr
iwerbenbe SapitalSanlagen 1900—1908) aufgenommen
worden, o Bitten jie micht mue deven Dienjt bollftdindig
felbjt, obhne Reichshilfe, verfehen, fondern nody bie Summe
Do o 5

945 o 3ur Vevminderung bvon Betriebsdefizits
ober zu Riidlagen ober sue Unterftitiung dex notleidenden
Stolonie Siibiveftafrifa vertvenden Bnmen. Dad Solonial
bubget fitr Ditafrifa wnb togo abey Gatte fiix diefe Sahre
itherhaupt feinen SeichSzujdhup, Kamerun mir einen qams
geringfiigigen notwendig gebabt. Jfre etgenen [Ihexfdhiiije
derGefamteinnalnten iiber bie reinen Berialiungdausgaben
hatten ifen bdie Vervainfung und Amortifation einer mn
Ieihe bon 38 603 80T M moglich gemadht.

Sinb bdie erforderlichen Unleihefunumen qrofer, als
oie borbandenen Nberfdyifjfe berzinjen fdnmen, o iovird
bie MbergangSperiobe, wibrend welder bad Mutterland
sufdyiefen mufl, wn jo rojder dibertounden, a8 man
bet Werfiigung iiber qrofie  Sunumen burd) 2nleihen
in den Obffentlidien Urbeiten bviel bejjer biSponieren
md bor allem, mwas fehr widtig ift, feinen Fwed
aud) billiger evveichen famn Bei ber  Einjtellung
bon etion 3 MWMillionen Marl in den Etat cined Sdhuk
gebieted filr bie Fortiehung einer Bahun farm diefe bei
fagen inir beijpielSimeife 50 000 . Kilometerbaufoiten
mir etiva um 60 km pro Jabr verfingert twerben.  Hat
uan ober eine nleihe bonm 30 WMillionen Marf
Berfiiqung, fo fann bie Bahn in 3 Jabren um 600 km
fortgefest werben, wobei natiivlidy die Unnabhme, bafy der
Stilometer 50 000 A foftet, hier feine Molle fpielt. Neder
Sefdhdftemann wivd aber jofort jugeben, dafi biefe grofe
einmalige Musgabe fid) rafder und Fefler verzinft, als
fid) bie Etngelfummen von 8 Millionen Marf jihrlich ver-
ginfen fomnen, bie 10 Jahre lang sur Uusfiithrung eines
Werfed audgegeben werden, dad feine volle Wirfung erit
nad) feiner Fertigftelhmg dufiern fonn. o fonnte audy
mit Dden fleinen ratenweifen Fabhlungen dag Biel bder
Erfdhlieung bder bdeutjden folonien nur fdwer, und
jedenfalls nidht in ofonomije) richtiger TWeife erreidyt
werden.  Died fann mur bie mit bem Redhte, Gifenbabn
anleifenn fiiv grofe Unternehmungen aufzunehmen, bver-
febene Stolonie felbjt, und bdedhalb ift bie Unternehuumgs-
form ber folomialen Berwaltmg8unternehmung, fei es
allem ober neben ber Privat- und Reichdunternehmung,
flic unjere afrifanijdien Solonien eine notwendige Grund
lnge einer gielbewuften folonialen Gifenbahnyolitif.

IV. Rentabilitit,

Dan wird in Lanbern toie den meijten afrifanijcen
Solonien, two bie Gifenbahnen nidt nur ein Aittel, jon-
bern gurgeit bdad widtigite Mittel Fur iwirtichaftlichen
und finangiellen Eniwidlung ded Lanbesd find, nod mehr
al8 anber8wo ghoijden birefter umbd inbivefter Rentabilitit
ber Cifenibahnen unterfdheiden miiflen.  Beziiglich dex
biveffen Renfabilitit ift voranguftellen, bofy fajt alle afri
fanifhen Gifenbabnen jhon nad) verhilinismipiq furzer
Heit der Entwidlhing einen Wherfhuf ber Betriehsaus-
gaben iiber bie Betriebseinnahmen, aljo eine gemifje
Beyginjung ded Anlagefapitald aufiweifen. Dad Niihere
bieviiber erqibt fich qud bem erjten YUBjchuitt ber Dent-
jehrift und denm Imlagen. Wenn bas nlagefapital burd)
UInleiben aufgebracht ift, ift die Frage bie, in weldhem
Verhiltnifje die durd) bie Betriebsiiberjhiifie erpielte Wer-
ginfung bed Ynlagefapitals zu ber Hohe bed Bindfufes
feht, ju teldiem bie Gifenbabhnanleifen aufgenommen
find ober die Eifenbafnunternehmungen vom Mutterlande
ober ber Solonie yarantiert jinb.
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Hievitber find die Duellen iweniger flav alé {iber bie
Srage der Vetriebsiiberfdhiifje, und es fonnte dedhalb
aud) tm erjten Abjchnitt biefer Denkjdyrift die Finanglage
per Cingelunternehmungen mnicht immer bolljftinbdig Tax
geftellt !.nl“un ¢G5 fonnte in einigen {allen nur de
Beti ebafoeffizient, Dad “‘mh-w[IrL bon  BetviebZein
nafmen und BVetriebSausgaben itgeteilt werben. Fiiv
nie iidytigften Untevnehmungen, inSbefonbere fiiv bie fitb
aftifanijden und algevij@en Eijenbabnnele, Yourben in
ben nlogen jum exjten Abjdnitt nod) genouere Grunb
lng?,rz: g geben verfudht,

Die al nmmljm Gifenbabuen cr‘;:cl\en heute alle it
Yusnahme bder von Mofta ol SHadid, wie aus den An
lagen hervorgebt, Elll{ ‘]xu‘mrulm Des “[11J_n|‘cm} tals
awijehen 12 unb 3,6 Die bebentenden Fehlbetrdge,
nie mruu bei ben n[q :L]l.uu Gifenbabnen gu bergetdinen
find, hat LlL rranzofijde Hegienimg dafite zu Ivt]trtt Daf
jic ben Privatgejelljdaffen eimen fvejentlid) Hoheven Jind-
fufi al8 benr hisher ~1'5iv|t¢11 garantiert hot. Dafer aud)
oie [ebhafte Detwequng fiiv Verjtaatlidhung der Eijenbahnen
Jlgiers, weil man omimmt, daf die Privatgejelljchaften
citterfeitd ein geringed Jntereffe bavan Daben, dem Be
iriebsiiber| llf. und die Verzmfung hes “[n[nqufn"itn'
langjam unb jtetig au exhilhen, da fie ja einen gendigend
hohen Bindfufp garantiert lmIm1 und baf anbeverjeits
bie nfgerifthen Babnen im Befite bed Stanted Hegty, Dex
Stolonie durd) Meformen leidht dabin l._‘L‘l.u dit lvecden
tinnew, baf jie eine fitr bie foloniale Vevmwaltung an
gemefjere, wenn aud) nicdht jehr hohe Wevinfung getodhe
leijten.”)

Begitglich Tunig wird man mit JInterefie dem Grjoly
ber wmewen Soloneanleiben und bes bamit eingefiihrien
Syftems ber Stolonieverivaltungdeifenbaln entgegenjeben
‘mn]-‘n

it Englijdg-Slibajrifa liegt bie ©Sadje anderd als
bei ‘]'"L‘l hier Gaben bite Eijenbafnen bis efva um
Sahre l”uJU ipie qud den mlagen Herborgeht, nicht mux
bie “"-L‘uin]'limj; der Solonialonfeiben aufgebradyt, jonderu
big au 8,100/ Bind und im gangen itber 100 IMillionen
MMaxkE Mberidjiiffe eingebradht. Die befannte Deprefjion
oer lefiten Jalre hat aber dahin gewivt, dof 'm._ Eifen
bahnen zwar aud) nod) betridytliche Betriebsiberihitije
bringen, bie aber nidit mehr gang zur Verzinfung dev
nlethen audreidjen. Bei Holonieeifenbahnen, wie denen
in &tivafrifa, ijt man aber in ber Lage, gute Jahre mit
fchlechten au fombpeniieren.

Dad Wejtnels der Sapfolonie hot jhon 8%, Bins
getragen und bringt(1905) bet bex neuerlidien wictjdaftlichen
Deprefjion nod) 3,9 %. Das Midblanduey trug jdon 109,
und tragt heute noch 3,5 %. Dad Eajternned trug bHig Ju
B Yy und fragt beute nody 2,5 9%,, dad Novihernnel Hatle
big it 169/, eimgebradyt. Mad) dem Veridht ber Handels-
famnter in Kabjtadt fitv 1905/06 it ber 3‘.1-.1'-.‘1;id_mifthu-:-
SBinsfaked filr bie GEifenbahnjbulben ber Sapbabnei
3£ 148 0d fiix 100:£, bod ergibt bei 3£ 65 10d
Pevainfung ein Defigit von T oder nahezu s Yo Nady
per Getinn- und Verlujreecdhmumg in ‘mt nlagen tway
per Netto-Gefomtverluft 1904: 5HE6T 080 £, 1906 mnr
uud) 104 681 £. Die gange geradegu nernieflide
Hivfung ber ,\,\ﬂq_m-liﬂl auf bie 111[111Lf}rrtl|r[}v Erjehlieung
per Sapfolonie Tojtet aljo der Megievung felbjt bei fehy
jflechter Gejdjdftslage, Wwie 1905 mur ca. 100000 £,
wobet nidht beriidfidtigt ijt, bafj biefe Defizits durd)
frithere Meinevtriige audgeqalichen werden.

—

a. &, Louis Vignon, La France
v et Tunesie. Paris 1887,

4d

% Leroy Beaulien
dang "Afrique du Nord,
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Hei ben dagpptijchen Eijenbabuen, Staatds unbd Privat
i1, ift bie birefte Mentabilitat veidhlich vorhanben big
auf einige plimlu :L[1.11([T[i‘11r[u1lml.’u. Sudanbabien
haben gleichfalld ein dibervajdhend giinjtiged Graebnid ge
bradht, da man nidgt eriwarten fonnte, dafl bieje nodh gany
unericdilofjeren Gebiete in fo furger Reit b Digen

by

bent notine
Perfehr c..}nlu"t foiichen. Die *l‘nl]n Tdant Halfo—Rbartum
hatte nod) 1902 L‘ll DBetriehSbefizit pon 46 740 £, 1 HL‘IEJ
aber Dereits einen BetriebSitberjdiuf von 58 000 £. Dre
Bahn Atbara—Port Sudan ift nody zu furg im Betrieh,
um jdhon Ergebniffe aufjuiveijen.

Bei ben 1ibrigen if
fermer eine qld
Entioid lung und bire )
\.t‘ <L‘l'|c'|.:, ] unton, ®olbfifte ujin., um Feil
1 bie Giffer ¢ erjt in furger Entwidlung beqriffenen,
'\,; erft por einigen JNabren fertiggeftellten Bahuen
fite _der Betriebsiiberjdhitfie zur diveften NRen-
75 fei ie niiheren ":et' fithrungen im erjten
l["'l['lu.ﬂll unb auf die nlogen bagu verwiefen. J[n
frifa hoben bi '*n]nn in ben ]vnqumuUu1 Stolps
1 Befriebsitberjd) jelbjt bie BVahn bex LIL.Iu""l;t‘.
Solonie Grithrea veift na r1 bem Ciatvoranjdhlag 1906/07
einent Nberjdhuf bon 23 400 Live auf. Bejonbders be-
merfendivert ijt bad finouaielle Crgebnis ber llganda
bafu, die jdon 1904 wm 35 000 £ joeniger Betriehsaus-
gaben hatle, ol ber Boranjdhlag anmafm, und im exften
1 Jabre 1006 Bereits einen Betriebzitberidjul von
) £ erzielte. Dabei follen nod) Midiablungen
enver ©djulben, bdie offiziell nidit unter ben us
gaben vervednet worben ivaven, aud ben BetriebZein

attgefimben haben. Die Berfehrdeinnahme be-

Kolounien finden Ioir
ate ber finangiellen
L, toie i Songojtaat,

nafmen fta
trug von pril 19056 bi3 Vidry 1906 aud bem G
verfelr allein bereitd 21455566 Rp. ¥n bder Tefttitft
Wfrifas crglm fid bad gleiche gimftige Bild. Auf b
L'il'cl"mfn Datar —&t, Louis {iberftiegen bie “Lumabeu
Die LHmJ]H.LL gunichit um mebr ald dad nmmﬁ)c jetst
ent die Audgaben mur nod) 70%, ber Einmabhuen
aus; bie ilnliuucl]um Iu’n,mnu.n erhaltene Bindqavantien
an den Staat gurlidsugablen. Die finangiellen Ergebniffe
ber amImndm'unfn.l.ammn[mhum besd frangofijchen
Her [Eln[qm.lxtll. mentd [ite Weftafrifa ftehen it groften
Teil nod) aus, di ven englijdien Rolonien Siex 1:-L’L'mw
®olbitijte wd Yagos-Nigeria bringen bie {,wnﬁn[ﬁmc
nurd)weg ['[tltlifi).ﬁ am Stongojtaat find, abgefehen bon
oer fletneren Bahn bon Mayumbe, bie Giveden rentabel.
Dian fann alfo wobl fogen, daf eme Gijenbabn, bie feine
Betriebsuberfdiiije hh’u[_]h{ und awar jdon nad) einer
fuzen Entwidlungsgeit, in ‘J[fri!’u au ben grofen Yus-
nabmen gehirt,

Bielfad) ift das Betviebsrejultat der nod) in Entivid
[umg begriffenen Bahnen Afritas buhuuh beeinfluft, bap
neue Bauten und newe Unjdajjungen fiie den Betrieh fort-
1bl1lj eI nod) bingufonmmen.  nbererfeits IRt die auf-
fteigenbe Linie ber hmfn[ sjtatijtit hu:: Hettpuntt uhnmn
wann die Verlehrdentwifhung der Balmen bdie Betriehs-
itberjchiiffe fo fteigern muf, daf eine bivefte Rentabilitt
ergielt toivd.

Auf einen exheblichen Verfehrdzumad)a gegeniiber
dem Bejtehenden Verfehe Jm'b man nad) benr gemadten
Crfabrungen in Afrifa et jedem Unternehmen in einem
aud) mir  einigermafien entividlungsfabigen Gebiete
vechnen biivfen; e8 indre 3. B. in Deutjdhy-Oftafrifa gang
unriditig, auf bem Dbeftehenben jebiigen Strafenverfehr
allein eme WVerfel -m[]m.uq unud bamit Rentabilititz-
bevechming fiir die Cijenbaln ms Jnnere aufzubauen, do
bag Jnnere von Deutjd)-Dijtafrifa im Gegenfaty um ‘\htl!t‘ll
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geblete Bis jest nodh jogujagen eine Welt fliv fich bilbete,
die ber Stragenverfehr nur jehr weniq mit ber Riljte in
Berbindbung bringen fonnte, wilrend ed gerabe bie ufs
gabe ber Cifenbahn ijt, diefe ®egentden hed Jmneren
Deutfd)-DOftafrifad au erjdliefen.

Die inbivefte Rentabilitat, die bielfadh in MWee
inivfung mit der diveften auf Verzinfung bes [
ourd) bie Ennahmen berufendben NRentabili it ift
gunt Teil eine bolfs- begw. Folonialivictjidaftlide, sum Teil
eine finangwirtjdaftliche. So jehr die divefte Nentabilitdt
i exftveben ijt, fo twenig borf biefe inbirefte Rentabilitit
unterjdabt twerben. Diefe fommt nur baburd) vielfad)
in Mifsfredit, el jie off ju allgentein Gehanbelt tird,
©ite jtellt aber in MWirflidyfeit gerade Dei ben §olonien
gine  fehr veale Grganzung bder birveften Jeutabilitdt
! per Gifenbabn, aud) ald rvein gefdaftlides Unternehuen

betrachtet, dar. Die allgemeine wivtiafilide Crfdlie
pung fommt widt e den einzelnen Jntereffenten ber
Brobuftion und bdes Hanbdeld, an deven Nugen bdasd
Eifenbabnunternehmen nidt bdiveft befeiligt ift, zu qute,
jontdern dem [lefiteren felbjt bdurd) BVerfehrdzumwadys, bei
HYandfongefjionen und Nubungdrechten aud) burd) Stels
gerung ded MWerted derfelben. it bie Gijenbafn 1m Be-
ithe der Rolomie, jo bringt bie von ihr Dewivfte iicts
{haftliche GEridylicgung der Solonie auch einen fehe
vealen fis dhent Nuben ouier bden BVetriebsiiberchitfjen
bued) die Steigerung bed TWertes ber im Defiy ber Ho-
[onie befindlidjen Linbeveien, Forjte, Regalien ufwo. und
indbejonbere durc) Erhobung der Folleinmabhmen. Nidjtd
pidre becfehrted, gerade n ben Rolonien, o nody alle
Merte im Werden find, ald den Eijenbahnfistusd wie efnen
Stant im Staate und feine Nudgabenr und Ginnahmen
ifoliert gu Detradhten. OB die foloniale Finangvivijdaft
einent.  Ginnahmeguivadyd  ausd  Vetriedbsitberfdiiffen  dex
Gifenbahn obder aqué UMberjhiifjen ber Hollvermaltung
durdy die Wirfung der Eifenbahn exhalt, it filx ben G-
folg qleichgiiltin. Bu bdiefen gar nidht unbeftimmien,
jonbern bireft finangivivtichaftlichen CElementen ber in-
dirveffenn Rentabilitat trelen bann nod) dbie jiffexnmaRig
entq erfafboren und finangwictidaftlidh nur inbiveft
tictjamen Borteile, wie politijd-jivategijhe Bebdeutung
ber Eifenbabnen, befonberd Verringerung ded Militars,
Crfparung an Kojten in ber gejamten Wertvaltung durch
Stonzentration infolge ber Verfehrdmittel ufw. Aud) biejes
Gebiet ber Mentabilitif, o twenig e bielfady ftatijtijd
genau fagbar ift, barf nidit unbeviidfidtigt bleiben.

Puch die Eriparnifje ber Kolonialvermwaltung felbit,
bie buvd) Beniihung der Eifenbahn an Stelle ber bisherigen
WVerfehramittel eintveten, find bei bem grofien Fradyten-
fontn, bad bie Solontevertvalfungen in ber Meqel Haben,
aud) in normalen Feiten nicht au unterfhigen. J[n
Rriegsgeitenn fonmen, iwie wir in Siidwejtafrifa gejehen
haben, biefe Griparnifje bezw. die Mebraudqaben beim
tveblen ber Gifenbalhnen enovme Betrdge erreiden. Daf
bad Bauunternehmen felbft, in Gegenden, o feine anberen
Bubringerbafen vorfonmden find, von jeinen fertigen
Leilftreden qrofe WVorteile Hat, ltegt auf ber Hand. So
find 3. B, auf ber Wganbabaln twdhrend der Vaugeit file
Redynung der Regierung befdrbert worben.

Taijagtere @iiter tons
1808 . . 28 209 2469
1869 . . 15036 1932
1900 . . 61583 10563
100Y. o= . 831568 1088

Der Gefamtbetrag file die Regierungdgiiter wahrend
bed BVaud betrug 53 146 £ = 1 163 000 4 Wenn bdiejed
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aivanen Dittle geleiftet werben follen, fo Hitle
586 £ gefojtet = 11300000 4 oder ca.
000 o mebr,

Dafj die indivelte Rentabilitat audy fnangwictjcdhaft
licg fo_febr []u“nlniir, jebenfalld fhacfer ald in dbn-
idjen .\..[[Ln bei und im Mutterlonbe, ijt davouf juvid
f , baf hﬂ burd) bdie Broduftion ge icf)niinwu Tevte

cus|chltehlic ot der einfeimijdien
.'s{ufc-nlnltwii[furm.\ wieber verbraudit und in TWare
umgefesit werben, wodurd alfo alle Bolle und BVevbraud)s
jtenernt fofort jtaxf vermebht jerdert. werner it gu ex
indgen, baf es i) nidht, twie bei uns mm Mutterlande,
in foldhent VerFehrsfragen lebiglich um BVexjchiebungen im
vorbandenen WVerfelr, evenfuell aud) um fleine Bey
melrungen bdesjelben, jonbern davim hanbelt, dap der
wnup"u[ Desd “'~uls‘h“ und der ihonr 3u {hmu‘w liegenden
Propuftion -,;15..3 nen gefhajfen wivd. udy dbaraud ex
qibf fidy eine unbe Hlid) ftdrfere einflufjung  ber
figfalijhen Ginnahmen ber Produftionsabgaben, DHiitten
ftewer uj.

Wir Baben in unferem ofta rifanijdien ©djufaebiet
file bie grofe Bebeutung ber indiveften Nenfabilitdt einer
Stolonicerjdhliefjung8bahn gevadezu ein Edjulbeifpiel bor
Jugen. Freilich Handelt es fid) nidht wm bdie Tifung
einer bom u (Bt mf‘ml en (& tefunt qni‘r.l I, jonbern
unt den durd) {ulln: nbufen an e Siijte (f. u.) g Teil
tnieber Lu]l‘[\hL‘IhL‘. 1![.|1 Der [1L1‘n1Lf]L1l‘.liL" Uganba-
Daf, bie in ibhrer ung auf unfer Gebiet iibergreift.

Die Jolleinnabmen ber durd) die Ugandabahn ex
ichlojfenen beutfchen PLlike Duanja und Bufobn jeigen
folpenbes Bild:

Bolleinnahmen.
Muanfa Bufoba Sdiralt
Rp. Hp. Ay,
240

262

]”lllr
1905

~ Jm Jahre 1908 Defrugen die Aolleinnabhnten, folveit
bt jelit feftgeftellt:

erfted Halbjehr im llL Bierteljube
‘1‘:'[Lm|z vt g 115 499 Rp 89 649 Rp.
Bifobat . 0w 17 821 23 491

Die Holleinnabuten fteigen aljo bier feit April von
99 132 Rp. auf 52 020 Rp. monatlid.

Allerdingd fanm man  diefe Cinnahmen nid)t ofne
t‘l[ﬁ.ﬁug ald Mehreinnabmen begeidjuen, ba ein Teil dev
Waren ghoeifellos im Falle ded Nid)tbejtehens der Uganda:
bahu nach) unfeven Hiiflenhifen Heruntergebradyt refpettive
pon ifnen Heraufgebradyt und bort gur Vergollung gesogen
jporben todve. E3 Detveijt died bad Hbnehmen bed Frdger-
perfelhrd an ber Shifte jur Geniige. Jm Jnhre 1903/04
gingen bon Davedjalam nad) Bagomoyo 51 517 Triger,
1904/05 nur nod) 39699 Trdger in dad Jnnere und
bon Tabora aud 1903/04 19 9565, 1904/05 nur nod)
16 509 Trdger gur Stifte. Dage hat fidh Der Terfehy
gtoifdhen Tabora und Muanfa nad) Ausfage aller fenner
in gang enovmer Weife gehoben, wenn auch eine genoue
Statijtif Dieviiber nidt exiftiext. Nedenfalld find bdie
Melreinnahmen  aud  den  BVinven = [ollen  betvadytlic
und die allgeneine ieitere Steigeving derjelben iviivbe
in alle  eined peiteren ufjdlujjéd bded Yanbdes




ourd) bie Erboumung ber Taborabahn fider eine ent-
fprechende fein.

Die Gewerbeftewer, bdie exft nad)y ber Erdffnung bex

| llgandababn eingefithet Jverben fonmte, hat im Sahre
1905 in Bufoba 9610, in Mianfa 24 500 R, ein-
gebracht. Die Hittenjtenwer Dbradhle in Bufoba 1905
97 803 Ms. gegen 6365 ME, im Johre 1901 ein. Jm
Pegirf Muonja war die Hittenjlewer im Jahre 1905
allexdings nod) nidit georbnef, wird aber im Jahre 1906
porougfiditlicy 70 000 %8, einbringen und iff nod) be
peutend fteiperungSiabig. Diefen Einpahmen jtehen aller
pings die Nudqaben gegeniiber burd) Ynjtelling von Be
anmtfen, Begahlung von Steuerbelohnungen an bie Hiupt
linge ufin.

Bei der grofien Vebeufung der indiveften HHentabilitat
per Eifenbaln nidyt blof fite die foloniale Lolfsivtidaft,
forbern aud) fite die foloniale Finanywivijdiaft wucde in
ver Darjtellung bded erften Ubjdnitted biefer Dentjdjrift
nad) Moglichteit beriidfichtigt, wie fih in den eingelnen
Stolonien unter bem Einflufy ded Eijenbahnbaues bie Ein-
nahme: und Audgabebilany der Holonieberiwaltung unter
bejonberer Vericdfichtiqung bder Entwidhing ber Poll-
eimabnen ftellte.

Vet der Wiirbigung diefer Bilongen it aber vox
allem bem Vorurteil zu begeanent, dafy in Afrita nur die
pentiden Solonien Defizitd aufiveifen, wilhrend dbie anbern
piel Dejjer qeftellt feien. G5 tourde fdion im bdritten
Sapitel diefed Abjdniticd bon den Lpfern und Bu-
jchitfjen, iwelhe Die berjchiedenen Mutterlinber ity
ihre Rolonien in ¥jrifa Dringen und bradyten, ein-
gefend gefprohen.  Wenn man  die gleihen Voraus:
feitntgen madyt, alfo vor alfem bie Ausgaben fiiv difent
[iche cbeiten unbd fjonjtige werbende HapitalZanlagen,
fite bie [aufenben Ciats nidyt beriidfidhtiat, ferner den
franifijhen und ben englifdjen folonien gegentiber aud)
pie usgaben fir Militar- und Verfelbigungdzivede Del
pen Solonialbudgets unberiidfiditigt [akt, fonnen bie
peutichen folonien ingbefonbdere Ditafrifa und Togo den
BVergleidh) mit allen anbeven afrifonifden SHolonien in
finangiirtjdaftlider Beziehung wohl aushalien (vergl.
oben bie Fiffern Kapitel 3). Die gany felbjtdubigen engs
lijden folonten, tvie bie fitbafrifaniidjen (vergl Anlage C 6)
helfen fich Dei ihren zeitiveifen Defizits durd) frilhere
Ritdlagen oder nleihen. Die dibrigen empfongen ge-
gebenenfalld filr ihre Tefizitd Bujdiifie aud bem Mutier-
[ande (niheres jiehe die Gingelbarftellungen im erjten Yb-
jdnitt und bdie Unlagen E). Pon ben frangifijden
Solonien ift Algier exft feif der budgetreditlichen Reform
vom Jahre 1800, welde der folonie die Militdvansgaben
abnafim, fo qeftellt, bafy es fein dronifdes Defisit,
fortberit fogar lberjhiiffe aufroeift. Die franzdfijden
Solonien in Weftafrifa find gleidhfalls exit nady {lbex
nafme ber Militdrausgaben auf bad Mutterland und
nach  Einfiilhoung  ded  Anleibefpjtems  Ffir  oifentliche
Nrbeiten finamgiell fo geftellt toorden, bafy fie feine
Defizifd mehr, fondem bvielfad) Wherjdiijfe einbradyten.
Sn einem Berichfe ither bie dem Generalgouvernement
fiir  Wejtafria untevitehenden franzbfijden SKolonien
wird Dhervorgehoben, bafi bdie finangiellen Werhdlinifje
per fiinf Solonden jeht o gefeftipt eridieinen, baf
ihre Sveditfibipleit aufier Frage fteht. Dad Jahr 1804
hat allen Einnahmen-iberjchiifie suriidgelaijen und zoor:
Dberfeneqal-Niger 915211 Fr.,, Senegal 354633 Fr.
Ghuineq 588 463 Jr., Elfenbeintiijte 554 176 Fr., Dahome
944 790 Fr., Aufommen 3 357 273 Fr.  JInjolgedeffen
waren bdie Riidlogen Ende [unt 1005 auj iber
101/ Millionen Francd gejtiegen, wad gegen dad BVov
jabr eine WVevmehrung um 474 310 Fr. ausmadyt. Die
fimangiellen  Verpilidhtungen von  Franzofijih - Weftajrita
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erveidjent in biefem Jabre den Vetrag bon 14,6 Millionen
Francd.  Mud) aufgerhalb ber orbentlidien Jahreseinnahmen
ift fomit ber ;§i111’uu‘1:c:t![ reichlic) gefihert. Die Gejamt-
fumme der Yusgaben fiix 1906 betrdgt 36![; Millionen
wrancd, gegen 24,8 Millionen fite 1903, 28,8 Millionen
fic 1904 umd 32Yy Williomen Fitx 19056 Diefer
Steigennmg  der Ausgaben entfpricht aud) eine joldje ber
Ginnabnen.  Yefifere find fiix 1906 mit einent, allerdings
bporjidhtig eingejeliten, Dihe trage auf ®nmbd ber
neuen Ein- und Ausjuhradlle be mhm! Die bei der Gr
ftattung bes Beridhies nod) au bejhliefen waven. Die
Meehreinnahmen jollen Fur Dedung einer neuen Inleihe
bienent, nadydem mehreve fite 1906 vorgefehene einmalige
Ynsqaben "umum[[m find. &8 tm‘mu bann 3 Millionen
grancd fliy den Dienft ber meuen Anl berfilghar jetm.

Die portugiejijden Solonialbubgets find unidht jelb-
jtandig und in ahnlicder Leije wie die deutjdhen nody fehr
mit auperordentlichen Audgaben belaftet, wenn man aud)
neuerdingd  jum "'[IllL‘II;l‘I[.IlL.I[ u[wu.uwltmn ijt. udh
obhite bie Nusgaben fiic die jtaatlidhen Eijenbahnlinien hat
Mngola im “\uhq file 1906/07 ein Defizit, wilhrend
Mozambique einen fleinen [bexfdhul aufioeiit.

Giinjtig find jelt bie finangiellen b.;l]nlinn‘ “J.ql]p.Lu_.
Hand in Hand mit der Ivict djen  Entwidhing
bed Qnondes gingen aud) dble StoatSeinfinfte, iwelde fid
im Jahre 1891 auf 9 230000 £ beliefen, wm 1905 auf
14 813 000 £ au fteigen. Dagegen find in der gleidjen
Periobe bie Ausgaben bon 8 321 000 £ auf 12 125 000 £
gemwadyfen. Die dohplijde Staatdjduld Jot fidh nid
erhobt, bagegen find bie Binfen berfelben bdurd) morti-
jation um 890 000 £ gefallen. Die Grundfteuer betrug
im Jafre 1903 4 684 000 £ und wied am Ende bed
Johred Nidijtinde von 84 794 £ quf, wibrend {idh) bie-
felbe 1905 auf 4900000 £ belief, wobon am Enbde bed
Jabres mur 18000 £ ridjtindig tvaren.

Bei den weniger entwidelten Kolonten Nfritas, welde
nod) Defigits aufiveifen, ift ber ginjlige finangielle Erfolg
bes Eifenbahubaued dovin zu fuden, bafy {id) dad Defizit
allmablid) vervingert wund bdad finangielle t_:vtuquuuu{;!
Dergeftellt iwivd. Unter ben Beifpielen, tweldje fid) hier
fie im erften Ab[dhnitt ber Denfidhrift bdarbieten, fei
pas bon Britijd)- Dijtafrifa und 1[111“!30 Deraus qvbumn
Tie Eimmahmen befrugen in Progent ber Audgaben fiix
Britijd)-Ditafrifa und llganda js[]'nuum“ im Jahre 1901
28,1 U.n 1903 26,5 %y, 1904 451 %y unbd im Satju 1905
56,9 %y, Die bie e.lu[mu-z- E!I,’TI’.[]ItE'BEIl"]E Bahn aber urde
int "" ezember 1901 fectiggejtellt und zu Beginn 1903
Dnlhﬂhtbfg pem Betfriebe tibergeben. Dre Bolleinnahmen
ber beiben Stolonien gujammen ftiegen bon 37 704 £ im
Sabre 1800 auf 86 186 £ im Jahre 1905, Gine Mits
teilung in ,The official gazette of the East Africa and
Uganda Protectorates, Mombassa® 15, Nobember 1906
evmbglicht fitv Uganda bie Fejtjtellung biefer Entwidhmg
bis in bie jiingfte Jeit und gibt folgendes Bild einer
iiberrajfjend giinftigen finangiellen Gutwidhmg.

Hganba-Proteftorate.
I. Boranjdlag fiiv das Rechnungsjabr 1908/07.

EGinnalmen . . . . . 71492 £

Ausgaberr. . . . . . 207048 £
dabon

jﬂih - ]

4
} Einnahmen

Steuern unb J[EqurIwn
2. big 81. Uuguit 1906
Ginnahmen . . . . . 35740 £ gegen 26286 £ in ber gleidjen Periode
bed borigen Jahred
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ubgaben. ., . . . . 060937 £ qgeqen 78322 £ i ber aleidhen Leriohe
Des vorigen (Jabhres
Aolle, Cmpahme . . . H462 £ 5186 £ in ber gleidhen Periobe

bes vorigen Jabres
Stenern  unh  Abgaben,
EFinnabute « . . .. . 265831 &£ 15819 £ in ber gleichen Periobe
0ed bovigen Nabres.

Die Vereiderung, jvelde bdie Ugandbabaln dem ol
fistus bed Deutjd-ojtafrifanijhen Schubgebietes Dradte,
freilidhy gum Zeil eine auf Rojten der allgemeinen
Bolleinfinfte erzielte, indem ndmlidy bie Stitftenzollein-
nafimen entfpredjend guvidgingen. €8 wdve audy Aubiel
berlangt, dafy eine Nadhbarbahn uns auf eigenem Ghebiefe
nuy Borteile Lradyte.

€5 ergibt fid) bied aud folgender Tabelle:
an ber

i gangen
Binnengrenge

Sdyuge

fiberhoupt aebiet

Mp. f Mp.
1900 , . 29 808 1 005 496 1 035 304
1801 ., . 54101 9756 918 1 030019
1802, ., T5H 231 917 473 982 T04
1203 . ., 122847 1 089 649 1212 496
1904 . , 204685 0932 8h2 1 287 537
1805 . ., 339318 1190 269 1 529 537

AWihrend denmad) bie Jble an ber Kitfte in den
legten 6 Jahren gox feine ober bodh nur efne geriige
Junahme aufuetfen Haben, find bie Grivdge an der
Binnengrenge um  mebr ald bas Clifade geftiegen.
Wihrend fie hier nod) im Jahre 1900 gegenitber dem
Gefamterivignis faum ind Gewidt fielen, betragen fie
1900 miehr al8 ca. ein Biertel der gefamten Bollertrage
mefr al8 289/, der Siitenzolle.

Bei den veutjchen Solonien it aum Teil bie finans-
wictidhaftlihe Wirkung ded Gijenbalmbaus dadurd) bver-
iviret, baly die BVaufojien als Ausgaben Hes ordentlidhen
Etats erfdjeinen, wad natiiclid) eine in hHohem Make un-
giinjtige Wirkung auf die Finanativtjidaft der Kolonie aus-
itbf, @& ijt bies gerade fo, al® jvenn ein Saufmann bei
jeiner Bilang fein Kapital unter den Verlujtpojten Jeines
Getwinn- und Verlujtfontos aufnehmen wiicde. Sieht man
bon diefer budgetredhtlidhen Seite ab, fo Hat Dentjd)lond
materiell unter allen afrifanijden Solonialftaaten am ive-
nigiten ®rund, fber grofie jtaatliche Opfer fitr die Folo-
nialen Gijenbabhnen wegen Mangeld an Rentabilitat sutlagen.
Stapitalonfagen, oud) wenn fie in jdhelichen Bubdget-
Haten angelegt werden, find dod) noch Feime Dpfer
oder Verlujte. Franfreid) ot fitr den qroften Teil bex
neueren Eijenbahnanleifen bon 400 Viillionen Francs die
Jinsgarantte iibernonumen und 3ablt auferdem jabrlid)
(fiehe ©. 9) ca. 20 Millionen Franed auf bie garvanticrten
Jinfen ber algerijfen Eijenbabhnen, England Hat iibexr 100
Millionen Diart, ofme an Verginjung u denfen, fite die
Ugandabahu aujgetvendet und evmdalicgt die Fortfetung
ber Stap—§aivobahn durd) Sujdiifje an die Budgets bder
aentralafrifanijhen Proteftorate, tvelde bieje ieber an
005 Eijenbahmumternehmen abfiihren. Doazn fonmtmen bie
Borjdjlifje ded englijhen Shapomies fite bie Subdanbah,
ie fiic weftafrifanijhen Cijenbahnen. RPortugal iwird,
wentt e5 fein Gifenbafnprogramm in Wejtafrifa durdy-
fithet, nod) betrddhtlich qrifere Aufodnde madjen miifjen,
al8 es jegt fdjon filr bie Loanda—Ambacca-Linie madit.

Die bon den eingelnen fKolonialjtaaten gemachien Auf
Wwinbe find aber dburdjaud nidt ald dauernbe Dypfer gu
begeidynen, in ben meijten Fallen entjhabigt der bald
eintretenbe Erfolg fiiv bie geletjtete Unterftigung, Niid:
ablungen finben ftatt und inbirefte finamgmwivtidhaftliche
‘Borteile fonmmen Hingu. Die Ugandabahn ift audy hierfiiv
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eint [ehrreiches Beifpiel. Togo Hat beveits zivei Rafen bom
Gievinnanteil der Eifenbabn exhalten, i lElnmIleuI.ml)L
qeht ihrer Rentabilitiat entgegen und in Cf:hmu]mntru jinb
oie Dienjte, weldje die beftehenbden ‘“..J}u.:n bem Staate ge
[eijtet haben, gar nidt mit Gold aufjuimiegen. Bon Gr
fafrungen, die bon einer tveiteren JInitiative in folonialen
Eijenbabnen abbalten fonnten, fann aljp bei Deutfdhland
nidht die MRede fein, wohl aber qilt e3, ein weit verbrettefesd
DVorurteil zu zerftvenen, nimlid) bas, daf; die Eijenbahnen in
pen Solonien Afrifod foft duvdymweg unventabel jeien und
mir Obfer erforderten. MWie wiirde damit bie widhlige
Sonjtatievung iibeveinftimmen, baf fein afrifanijher Sto
[onialftant bie Degomnene Enfiwidlung bdes Eijenbahn
wejend ioteder aufgegeben ober aud) nur fifttert hat, dbaf
bielmehr allgemein oauj bdof Hegjle an bem lveiteren
Nusbau des begonnenen Eifenbabnneted gearbeitet ivirb.
Nod) vor fed)s Jabren jprad) einer ber in wirljdajtliden
und finangiellen Dingen am beften untervidyteten Whge-
orbneten im deutjdhen Neidhstage ben ok aus, in gang
Ufrita ventieren nur Gifenbabuen, iwelde 11&} auf Eoel-
mefalle ober Diamanten bejiehen. 63 find alfo dibex
fommene Anjchammgen 3u vebidieven unbd bie neuen Er
gebnifie ber folonialen Eijfenbabnpolitif n Afvifa in der
Nentabilitatsfrage zu beriidiidtigen.

" irifdoftlide Wichurgen.

Die ‘.!\Si'nhlg mg der afrifanijden Eijenbaben vom
Gefihtapuntte i wirtidafilichen 2 1f1:1=m|1 muf bou
eiitem Wergletd) ber '"’"]Iluu;un feit ber Gifenbafnen
mit ben fonftigen jdhon in den betreffenden Gegenden zux
Lerfiigung ]tuan‘w n Lerfehramitieln ausgehen, joivie mulJ
bie Mew-Cinridhtung bon anderen modernen Verfehrs,
mitteln, wie Dampfichiffahet, Automobilverfehr ujiv., fei
e an Stelle ober ur Graingung der Gifenbahuen beriid-
fichtigen.

Bwifdhen ben grofen Gebieten tm Novden, in denen
oad Yafttier, und im &ithen, in benen der Ddjjentvagen
n[f~ ”nl’[mb*ﬁil‘mungs‘-:uirtul benuft iverben, zieht fich

ourd) bie gonge By 3 {dhivarzen Erdteils ein Streifen,

in bent lediglic) er '“w.ur[; ver Lajtenbeforderung dienjtbar
gemadyt wird. Die ndrdlide Grenge bdiejes Gebieted ber-
lduft etioa 2 der Eenegal - Niger - Karawaneniivafje
SNiger - tano - fufa, durd) die {iidliden Giebiete bon
Wadai - Lmtun-ﬂmbumn wnt e Nl bis Mefchra e Red
emporzujteigen.  Oftlich beg Ml perlduft fie erheblid
jitolidjer. Die Sitbgrenge fiir bie Veriwendrng von Trdgern
bilbet ungefahr bdie Zinie Mofjamebded-Tete.™) '

bgefehen bon Eiidwejtafrita, beffen teurer Dehjens
agenverfely burd) den Aufitand Hinlinglhid lwfcmnt qe-
worben ijt, gehdren bie dentjhen &dubgebiete in Afrifa
'muﬁ}uwﬂ it bie Hone bed 31:’ircr1n!‘c[11~

Die in Afrifa beftehenden i Yandberfehrdivege find nun
meijt nod) hochit primitive und fehlen in weiten Gebieten
nod) gang. Mag auch in dem aufertropijchen MNovden
und &itben ded Erdfeils der Sirafienbau Dejjer entividelt
fein, i bem Wiijften- und Steppengebiet und in bem
gangen fropifdjen Afrifa Honbelt es jich iiberhaupt meijt
mie um Verfehrs ].Wﬂ.ht und nur jelten um Berlehrdiwege,
auf foeldjen dev Laffenverfelr, jotveit ex u[wli}nup{ in
Betraht ‘fomn it, ]t‘wum[[ﬂ enovm fewer 1jt.  Jn frobijd
heifen Gegenden, und ba, wo bdie Tietfefliege einen Bugs
tierverfehr unmiglid) madyf, Formmt iiberhaupt nur der
teure Trdagerverfer der Gingeborenen in Betvadht. Gin
selne Relationen vou foften ded beftehenden Landvertelrs

[

L

*) Stitrd)hofi:
Heitjdyrift fiicv Sfolon
1906 WM. 12,

Die Laftenbejirberungsmittel tn Afrifa”
[politif, Seolontalvedyt und Loloninlmiclfdaii
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rojeftiecten Eijen

AU Dent ,‘-.u.l"'h.fnn ner i
e soloren

bafuen jind int exften Jllm
bereits mitgeteilt worben.

Der oft= und mwejtafr |f-*||||Ll1L Lrige ‘l’ll]l"]1 vt hat
bor allem zur {Holge, dafy Gegenjtinde, bie wie Yang
hilzer ober Mafdhinen nicht bis auf Bartitel von hidytens
850 Phumd Gewidyt gerlegt werben foumen, gar nidjt oder

e it "u-HLl- Sdyierigfeiten  tvandpoxtiert twerden
fomten; man erinnere fid) nur an bie unfdglidh miih
jante Perb ;l'nqhm; der Deiben Seedampfer ,Hermainm bon
Wigmann®  und H\L‘l"11‘ll‘| boir Wikmann bem
Njafja= und dem Tanganjifnjee. Andere ¥ bom

5

Trandporte oudgefdloffen, weil fie Dei ber langen Dauer

Ded Fransported berderben und biele anbere iverben

ourd) die Stojlen bed Trdgertranspories Jo berfeuert,

f pafy fie unverfauflich mwerben, wemn fie nidt, wie Saut

jhuf  und  Glfenbein, einen fer Hohen Lerfaufsivert

- haben, "unul.;"‘.n gevingen Tertes, twie biele Pro

bufte Dbes Bexg & und Dder Bodemvictjchaft, Dbven

jhon  auf quiu ¢ Ent gent bon ber Miifte auf,

itherfoupt frandportiviivdig au jein. Entfpredjend ber

teuert fich aud) vex :\illn}mf Man fanm im allgeneinen

vechnen,”) dafy der Trdigertransport filr jeden Tagemarjdh

L,‘]]I['trllll[H‘ (15, bodyjtend 20 km) von bdex Sijie ben

Doppelzentier Imp '|11L1c11' ober Grportvare wm 8 4,

vie Tomne alfo wm 80 o, den Tonnenfilometer alio um
4 hig 6 . verteuert.

Benn eine Trdgerlaft bon 60 Pfunbd engl. bon ber
veutjchen Station Muanjn an noe ded Wiftoriajees
bis gur beutjdjen Riljte 30 o 'itl neht .Drlu, toihrend
piefelbe Yaft auf bem eng 1l1L1LI.'I. Dampfer itber den gat 13en
Wittoriafee nad J,uur,\]uunu b bon da mit ber itbex
900 km langen Eifenbabn zur englijden Siijte gebradt,

\ unt dad mehrfade billiger trandportiert wird, o [aht fhon
niejed eine Veijpiel bie enorme Bebeuting der Eijenbabhn
gevade fiiv bie beutfden, bid jebt nod) faft gang auf
ben  Evdgerperfehr angemwiefenen fropijchen Stolonien
exfennen,

HBur VBeurteilung der Frad) .Ln:;:‘i[tniﬂl Ded gegen-
fodrtigen und flinftigen BVerfehrd des JInnern von Deutfd-
DOitafrifa mit ber $ifte mogen bdedhaldb nod) folgende
berjdjicderten Duellen (Man UI.LL'lIll hievzu aud) die n
gaben im Nadytrag T ur Lanbes |L‘1L1~l]L'L1h|.[l] Deutid)

Dftafrifag.) entnonumenen 2ngaben o

5

Eine Tragerlaft von Vagamoyo nad) Ubjidji foftet
gurgeit 15 bhis 18 Rp. tlohn, Die Vejorberungsd
bawer Dbetrdgt Drei Monate. Vom 1. Oftober 1903 bis
gum 1. Oftober 1904 famen in Udjidbji bon der fiijte an:
241 Savawanen mit 7064 Leuten und 6222 Cojten. Jn
pemfelben Beitvaum gingen von Udjidji auy Kijte ab:
364 Haratwanen mit 7350 Leuten und 5I05 Lajten.
Wm  eine 1000 § kg fhwere Zajt bom  BViftoriafee ux
.'.lu]h' bringen g laffen, Debarf man einer gangen Sdyar
LTriger und muf i.ltni‘h‘llp 2600 o il fie begablen, wib-
renb bie entfpredjenben Frachtjike auf unjeren Vahnen
je nach ber Tavifflaffe 45—5H40 4 befragen iviirben.
Bislang fithele bie eingige BVerbir Lhun} pifdjen Ujumbura
ind ber Stiijte 1iber Uojibji—Zabora, feit furgem ivirh
aber von Wjumbura aug eme mnm.u‘ Strafe nad) bem
Emin Pafhagolf (zwijden Bufoba imb Muanza) gebaut,
bie e8 ermoglichen ivirh, ben Biftoria-Njanjn in ehwa
. 20 Tagen u erreidjen.

Savema, 0ad nicdht nur die familihen auf dem Oit=
ufer bed Tanganjifa gelegenen bdeutjdhen Stationen,

*) Beitidiedit fiir Solonialpolitil; Solontalvedit und Kolontal-
wirtidajt 1904, Re. 2 von E. v, feller.
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jondern aud) bdie auf der Wejtfeite liegenben belpifdyen
Siationen ber Peres bl s mit ihren Lajten verforgt,
exhilt pro Jnhr elivn 800 bHi8 1000 Laften, bdie hisher
famtlich iiber Bagamopo—ILabora gingen; bdie BVefirbe:
rungsbauer betvagt drei Monate, der Txvigerlohn bon
Bagamohn nady Savema etioa 30 4 fiix eine Laft bon
30 kg, Die weifen Angejtellten der Mijfion, bie allein
auj deutjdiem ®ebiet efiva 60 befrogen mogen, bemufen
filr Mus: und Heimreife ebenfalls den TWeq iiber Baga
moyo—=Zabora.  Ein Verjud) mit dem Ehinbetveg iibex
favonga und die Stevenjonroad ivurde jofort wieder auf
gegeben, weil er biel ju teuer war, MUus demfelben Grunde
jind Kaften nie 1iber Ghinde bezogen worden, wobl aber dentt
pie Miffion jest daran, bden Vaganiohoiveq aufiugeben
und in der Bulunft nur nod) die Bahn von Mombaijja
nad) dem  LViftorie-Njanga und bann  ben Lanbdiveg
Muanze—=Zabora —favema u benupen.  Eine Kavawane
ot MMuanga itber Tabora nad) Korema ivivd 1 bid
1lfs Mionate gebraudjen, der Tragerlohn bvon Muanga
nad) Tobora wivd 4 bid 8 Rp., bderjenige von Tabora
nad) Ravema 5 6i2 10 Rp. pro Yajt betragen, je nad
ugebot und Nad)frage. Praftijder ware bielleidht
noch der Landiveg Muanga (oder Bufobo)—Ujumbura,
ber ,mir” 20 Tagereifen lang fein joll, und von Wjumbura
die Berfrafhung ber Lajten mit Dau ober Dampfer.
Diefer Yandweg ijt gurzeit aber in Mrundi nod) nidt
fidher genug.

Der TWavenverfehr ivifden den fitdlichen Siljten-
plifien und dem J[nnern bolzieht fidh gany auf ben
fopfen  ber Gingebovenen. HBwar it in den [lesten
Jabren BHaufiger ber Verfud) gemadht worben, einen
Wagenbetrieh auf der Strafe Nillwa—TWiedhofen s
Yeben au rufen, aber Ddiefe Vevjudge find |amtlidy ge-
jeitert. Ginmal lief; bie Bejdjajfenbeit der Strafe
biel zu toiinjdhen iibrig, bann erivied fich bie Mebhrzabl
per Briden gegenitber ben qetvaltigen Waffermengen,
twelche bie gablrveidjen Flifie nad) der Regenaeit fiihren,
ald viel au jdwad, und [hliellih madie bdas Bor-
bandenfein Der ZTjetfe jedben Wagenverfehr iiberhaupt
illuforijd.

Der Zanditrafenverfehr reidt alfo aur Beforberung
bon Giitermengen auj arofere Entfernungen in unjeren
Solonien nidit aud; bdas  Dbebarf twohl Feiner aud-
fiilhrlichen Darlegung mehr. Dagegen ift er zur BVer-
einigung der Produfte der Cinzelvirtihaften an den Ver-
faujsortet — feien Dieje om ber Ritjte, an Fliifjen,
poer on Gifenbabien gelegen, unentbefrlid).  Beim
©trafenban aber it gu beriidfidhtigen, dbaf der Bau im
allgemeinen in Ufrifa jehr teuer fommt, und bdie Jnftand-
haltung bielfad), namentlich roegen ber trodpijdien Regen-
gitffe, grofe ©dywierigleiten bietef. o foftef 3. B. bie
90 km [ange Strafe von Daresjalam nad)y Bagamopo
bro Rilometer mit allen Grbarbeiten im 2Afford von
Unternehmern 5000 Rp. im gangen alfo 540 000 .4, ofne
oie Shunjtbauten, bdie beim Uberjdyreiten ber TWafjeridufe
notiwendig werden.

ALE Erfaf fiir vie beztv. Ergangung zu ben Eifenbahnen
ird ber Yutomobillaftenverfelir in qroferem Mahitabe
fitr Afrifa empfohlen. Tatjodlidh) find aud) Verfude mit
ber Ginfiithrung bted Uutomobilverfehrs bejonders auf
Mabagasfar, im Songoftaat und in Tunid zum Teil mit
gutem Erfolge gemadyt worben. Giner allgemeinen Gin-
fithrung diefes VerfehrSmittels an Stelle der Gifenbabn
jteht aber entgegen bie oft nidyt leidjte Bejdhajfung bon
Bengin und bdie Ausfiihrung bon Reparaturarbeiten. Um der
erfteren ©dyiierigleit su begegnen, hat man einen Belgi-
{then Sraftiwagen fiix Holz- und Spivitudfeuerung Funddit
im Songoftaat eingefilhet, und e8 werden gurgeit aud
Berjudje mit demjelben feitens ded SKtolonialwirtdaft-
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lidgen Komiteed in Deutidh-Ditafrifa gemadit. Ausjchilag:
gebend Dleibt aber oud) fiir ben utomobilverfehr bie
Strafenfrage. Wo eine Gradjtebpe oder Sanbivitfte den
utomobilverfehr ofne fojtipieligen Strafienbou ermigs
licht — in dhnlidhen Fallen jind aud) im fidliden Argen
tinien utomobilvertehrsftveden zu finden —, mag biejes
Berfehramittel fogar ald Griay fiiv Bubringerbalhnen in
Betradyt formmen.  Die Hauptbahnen felbit fonn ed nidh
! erfebent.  Jn biefen Fallen twird aud) bie Frage u er-
wigen fein, ob nidt eine Felbbabn, aud) fiir etnen mit
Denjhentraft gu befreibenden Lajtenverfehr, borteilhafter
ald eine Yondftrafe au ftefen fommt. Ale biefe Qand-
verfelrdmittel, einjdhlieflichy Der Deftefenben Verfehrs-
pfabe fiiv ben Twdgerverfelir, fonnen fehr wobl als Ju:
bringer gu ben Gijenbafuen bienen, aber Dbiefe nift
' exrjesern,

Die Bimmen|diffabret Hat, wie i) aud bden Aus-
fithrungen im erjten Wbjdnitt und ben Ynlagen bazu
exqibt, mandjeclei Begiehungen gum Eifenbafhnbau n Afrifa,
aber bod) anbeve ald gwmneift in Guropa unbd indbefondere
in Deutjdjland. Hier bilbet die BVimnenjdyifabhrt ein jelh-
jtandiges Me bon Verfehrswegen, bas zu dem Eijen-
babrnet Dingutritl und ihm  durd) Dbilligere {Fradyten
bielfach) Stonfurreny bereitet. {n Afrifa hat bie BVinnens
fehiffahet auf Grund bder geographiffen Verhilinijje eine
andere Rolle, bie fih gut in Dem Budje bon Hans
Meyer davafterifiert finbet. Da Wfrifa ein Tafelland
ift, jaqt Hans Weyer, mit ftufenfirmigen Abjiten um
dufeven Tieflowd und Riiftengedbiet, fo Haben bie im
annern  entfpringenden Gewifler diefen Aufenvand bed
Zafellandes mit zablveidien Stromjdhnellen und Waijjer-
fiillen u dibertoinden, die fiir bie Sdjiffahet ein abjolutes
Pindernid jind. Jebod) aud) oberhald und unterfalf
per Satavattenftveden ift bie Sdifiahet jdhiierig, weil
ver jahresseitlidhe Wedhjel von Regengeit und Trodengeit,
port unbiindiger MWafferfiille und qgrofem Wafjermangel
unberedfenbare  Ymberungen im  Fluflouf, in jeinen
Sdhlamm= und Sandbinfen Herbeifithet und oft monate-
fang ein oft au feidhtes, unfahrbared Waffer uriicldft.
Diefemr Wedjfel find aber alle groferen Wafjerldufe
frifad unterivorfen, weil ihre Sauptnete in ben Tropen
liegen. ©o fommt 8, daf eine durdigehenbe Scdyiffabrt
mif bent afrifanijdien Fliffen wegen ber Ratoraftenjtreden
umnoglid), euf ben fahrbaven Streden aber ein regel
mipiger &djiffsverfehr wegen ber Wafferjtanbddnberungen
fdhtoer ift.

Teilweife fdyiffbar find von den felbjtinbigen Fluf-

liufen 3, B. ber Senegal, Gambia, Rio Grande, Njong und
MbBam . a., aber fiic grofen Sdyifjsvertehr teiliveife hebden-
tungavoll find mue ber Nil, Niger, Kongo, Sambefi-Shire
und natiiclich die grofen Wajjerbeden der innerafrifanijden
! Seen, bie aber jimtlid) nidt unmittelbar Fugdnglich,
fonbernt burd) die Satavaffenvegionen ihrer UbfHiffe bon
per Diveften Jufahrt abgefdmitten find. Diefe grofen
Strome= und Seenehe in ihrer gangen Yusdehrumng fiiv
vert Berfelr muebbaor su madhen, gibt ed nur ein Miiftel:
pie Uberivindung ihrer Notaraftenfiveden durd) die um.
gefenben  Babhnbouten. Sehr rvidhtig Jagt F. Habn
(,Ufrifa”, 1901): ,Ratavafte und Wafjerfalle find in
Ufrifa bie wirflamften Forberer bed Eifenbahnbanes.”
©o ift aur Umgehung bder Nilfatarafte die Bahn
Wadi Halfa—fbavtum, zur Umgehung ber unferen
Sfongofdjnellen bdie Linte Matabi—Leopolbeville BHereitd
gebaut, mwibhrend bie Shivejdnellenbahn  begonnen
worden ift. Dad Ratavaftengebiet bed mittleren Niger
ift gu fong und au fern, al8 dof fidh bort eine bers
bindenbe Wahuitrede Iofnte, man fudhit bdaher bem
oberen Nigergebiet vielmehr in Hequemerer TWeife burdh
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divefte Vabulinien vom Senegal und ber Guineafiijte
ber Dergufommen.

Dagu fonumen bie BVabnlinten im  pberen Kongo.
gebiet, um bie bortigen Stromjdmnellen zu umgehen umd
eine Berbindung des Songo und einer nn‘m.-:n widtigen
Binnenidiffahrtifrafe Jentralafrifad, bed Tanganjifajees,
Beraufjtellen. Meyer meint dedhalb, diefe Eijenbahnen jeien
eher alé Saniile denn al8 Gifenbahnen 3u Degeichnen, Dies
wdre richtig, wenn feine Umlabungen ftattfinden, die Sdjiffe
bielmehr auf &difis 11\11Lml5rm| beforbert miirben. Her-
11D131|l11‘i1u11 ijt nodh, daff mehrfad) aud) Eijenbabnen ge-
bout tm‘l en bon ber $ififte au bem oberen Laufe Dbex
, wenn biefe in threm MilmbungSgebiet nicht
bm find, fo bejonbers in ben franadfijdhen und eng:
lijchen Solonien Weftafrifas. Eine Sonfurrengierunyg bed
Eijenbahnberfebrs burd) Fluiidiffahet, wie e in Euroba
fajt bie Megel ift, findet in Afrifa mur in feltenen Fallen
ﬁutl wie 3. B. Dbet ber *‘”nl]:h[iu mbacca—&t. Paulo
Loanba burd) den L tmhn' uf.  Bon den grofen Stronten
Nfrifad Hat nur ner \,.,1' und Sambefi !Luguulu‘}[hlvllel
'Lh:lh“"lﬁult ijfier Eintoirfung auf den &iiben Deutjd-

3 eine  gelnijje “Juvm‘ Bebeuhung  fiir  unfere
nm.munlu" Sdjubgebiete:  Mach bder Darftelling von
wud s (o o O.) war in friferen Seiten bder Jambefi
bom Dzean aud nur in fleineven Fabrjeugen diber ben
hci Quelinane miindenden Teltaarm zu erveihen.  [in
Jafre 1889 fonjtanticrte donn der Engldnder Dandel
% Ranfin bdie BVefabrbarfeit bded L,f]'.ntlcm].lrﬁ durd)
Seebampfer und legte mit biejer Entdbedung getifjer
mafen bent Grunb zu bem British Central Africa Pro-
tectorate. 1392 .,ctpml]w’ru bie borfugiefijhe Regierung
ben & tuj[ull‘ulh ein WAreal an ber Mimbdung ded Ehinde-
fluffes, um bort einen Hmhm-.n gu ecriditen, bie foge-
nannte | nlhll G ssion. Jn Hn]‘t imerben fowofhl
bie fiix bad sh Africa Protectorate beftimmien Giitex
gelandet, ald oudy alle Durdifubrivaren fiic Deutid-
Dftafrifa, Rhodefia und bem Tanganjifa, bie bamn familid
tn_ Ghivomo aur zollamilichen 2bfertigung gelangen.
,Ehinde fat fidy,” jagt E}mhéﬁ 4 ben eftna 12 Kabhren
feined Bejtehens au bdem bebeutenden Verfehrsplak ent-
widelt, allerbings obe -Et[]n[b ber Portugiefen, jonbern
bornelmlich burd) ben Unternehmungsaeift der beutjdhen
und englifen Fivmen. TWenn man den Flufbampfers
berfehr auf bem Fambeji und €hire gefehen bat, muf
man’ befonberd ben Englinbern bolle Unerfennung zollen,
8 finbd fiber 20 Hedvabdampfer und 100 Leic dter, Ddie
oen Lerfehr auf bem Jambefi-Sh itteln; aber
feiner vom ibuen fihrt unter portugiefifcher ,u.!r:u{;u."
Die Hedrabdampfer fahren gelvobhulidy bi& Tete, bon o
eitte Sivafe nad) Fort [anmejon fibren jolll.  JIn be-
jonberd trodenen Jabhren foll der Sambefi aber nur bid
Eenn ir[Jiﬁ[ml fein.

Die 1ibrigen Gvenpfliifje bex bl"l"ﬂﬁ)-_ll Sijubgebiefe
find uh‘fji bort ber BVeben hmn bed Bambeji-Ehive, toenn
fte audy in Samerun und Togo lml[lir[]r o) eine gropere
Bedeufung erlongen fommen. Burzeil wirh bdiefe ipljl Deys
vingexrt durd) die teuere ‘nw‘-m ng auf biefen IlLIu} nicht
pillig f-:'lj"-bm gemachten Flifffen. &bo Fojtet 3. B. ur-
geit eine Tonme Giiter bon Yola in Nord-NRigevia an bex
Grenge bon Ranmevin quf bemn Benue ur firjie und von
ba nat) Homburg verfradhtef nicht iveniger ald 400 A
wradit,

Uber bie Binmenjdhiffabet in den afrifanijden Sehul-
gebieten Dentjhlands findet fid) ndbered in einer Anlage,
weldhe auf Grund ber neuejten geographijden Literatur
beavbeitet ift. &8 fommt aufer ber fleinen Gimmﬂnca
mentSflottille auf ben Binnenfeen und den Flufmiindungs-
fireden Dftafrifad und Kamerund fite die Binnen|diffahrt
in ben beutjhen &dyupgebieten {berhoupt fein Dampfe
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jdiffahrtsbetrieh in Betradht. Wabrendb auf den Njajfa-
pampfern- Beute eine Fahrt von Wiedhafen nad) Fout

Johnston 12 Pib, St. = 240 A foftef, fahrt man auf
bem Wiftoriajee von Port Flovence nad) WMuanza ene
ibnlidhe Strecfe fiir 49 Bp. = 65 A! Dasjelbe gilt

pont ben Fradyten. Gine Tonme Ladung bon Port Flo-
verce mad) PMuanza zablt heufe etiva 40 4, Dagegen bon
Tort Johnston nad) Wiedhafen 140 A Die Dohe Be-
peutung, die ber Ynteil an ben Ufern ber grofien Seen
fite Deutf-Ditafrita hat, das wenige, was jeitens biefer
ftolonie sur Ausheutung diefed qrofien verfehrs ].1:]I11:1n“.’h11
Lorteils bisher nod) gefdyehen ijf, wurde bei ber Dar-
ftellung bdiefer $olonie im erjten qll‘r]lljl itte und in einex
Inlage bazu beveits gewilvdigt. Dovt ergibt fid) aber
aud), wie vafd unfer norblider Nadjbor in Dijtafrifa,
England, bdie grofe berfehrdpolitijde Bebenhing Dbiefex
Seen evformt hat, nidt nur burd) den Bau ber lganda-
babn bis an dbie Ufer ded Viftoriajees, jonbdern aud) durd)
Einrtdhfung eines gang modernen Dampfidiffafhrisvertehrs
auf bdiefern ESee, ber ieuw Wirfung o rvedt deutlich zeigt,
foenn  man bamit Die Leiftung Dber fehr ummobernen
peutichen ©djiffe auf bem Tanganjifafee und dem Njajja-
jee vergleiht — bon ber Aluminiumpinajie auf dem Bil:
toriafee qar nidht ju veben. Ile Holonialjtaaten in
Afrifa Daben fid) gum Fiel gefet — und bdiefes gum
Teil Dereits erreicdit — bie Binnenjdiffahridmege mit
ihren  Eifenbahnen au  einem VerfehrBjyjtem 3u ber
binden.  FWenn Franfreid) Gifenbabhnen nad) dem ‘1L1L1L’
ober Senegal, iwenn wan Fum Songo ober Same
beji folche Imut, fo fut moan genou boadjelbe, bad
Deutfidlond fun iviicbe, twenn ed Dbie {iiTeuﬁnE}nun
in Djtafrifa nach den Vinnenfeen bauen ‘wiirbe. Diefe
langgeftredten Binnenjeen Iaffen fid) ]L[]]. wofl mit den
pon Der fiifte abgefdinittenen Mittelldufen ber grofen
Strime an bder TWeftiiljte vergleichen. Audy bieje [ehteren
jinb in berfehr8politijjer Beziehung Binnenfeen. [n
diefern Sinne haben bie meiften Solontaljtaaten in Afrifa
ihre ,Eeenbafin® bereits gebaut, ober fie find im Begriffe
eme foldje au Dauen. o bie wrangofen in Dahomey,
Guinea, Senegal und Suban, Franzdfijd - Rongo wd
Glfenbeinfiijte, die Gnglanber in Lagos unb Britijd)-Central-
afrifa.  2ud) bie BVahnen im dgyptifden Sudaw, die Fu
pem burd) Hafavaffe von bem unteren Laufe abgejdnit-
tertert, oberen Ml filhren, find im gleidjen Sinne Seen-
bahren ioie bie bdeutjhen Projefte in Ditafrifa, Der
ll[l':;lﬂ]h_f] it in allen biefen Fdlen mir der, daf Diefed
fiic bie afrifanijde @Eifenbahnpolitif typijde Poroblem
ber Seenbahn bei ben anberen Solomien Dereitd bermiri-
licht wnd i Franzofifd-TWeftafrita in bem TranSniger-
Shftem ait einer gerabeju gropoartigen Ausgeftalfung
gelangt, mitf]l,elﬁ unjere Seenbahuprobleme bid jelt nod
nicht geldjt find.

ud) bie Seefe fiffahet Hat fiie Afrifa infofern cine
aitdere Bebeutung wie fiir Curopa, ald fie faft durdiveg
nur bent Injdlufoectehr der G- und usfuhr fie die
‘-1%E|t:smwrrfrhw]‘11‘uﬁw bient und biefe felbijt fajt nirgends
fonfurvengiert. Dieje hobe pojitive Bebeutung der See-
fchiffabrt file hm Qandverfehr ergibt fid) baraus, baf
fajt in allen Sofonien, tie aug dem erjten Abjdnitt im
eigelnen Bervbovgeht, Der Ausban bder Seehifen und
linjdlagaeincichtungen im Anjdlif an bie Lanbdverfehrs.
firafe eifrig betrieben twird., @ine fonfurrengiering bed
*Hnlnelun.ltcﬁ:,» burch bie Seefdiffahrt findet bis jebt
eigentlich mir auf der Jnfel Réunion ftatt. Anbers wird
1le] bie Sadie vielleidht geftalten nad ..,md;fu[}umg bex
grofien fontinentalbahnen, wie ber fap fpobon
nod) die Mede fein wicd. Jmmer aber l'}ai man in Afrila
ein biel griogeved Jeld filv tveifen Eifenbahnfernverfehr
und Tranfitverfehr, aljo jogenannten Nberlandverfehr, als

48
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in @uropa, weil bdiefer Erbteil burd) zablreiche Gin-
budjfungen bem Cindringen und damit der Konfurveny
ber GSeefdjiffahrt iweit mebr erfhloffen ift, als Afrita.
Die Geographen Haben beshalb Europa mit einer Fein
gegliedertent Hand, Afrifa aber mit einem plumpen
Eletanfenful verglidien. Dad iidtigite Broblem Bbei
pent Begiehungen der Seefd)iffabrt ju den Gijenbahnen in
Ufrita ift beshalb aurzeil dies, baf bie Seefehiffalhrt ihre
rein pojitive erginzende Bedbeutung fiie die Gifenbahnen
nicht burd) bie Hohen Seefradhten verlicrt, baf nidht burdg
itbertriebene Seefdhiffahrtsanidilufifradten bie ganze Hobe
Bedeutung der Snlanbdeifenbalnen fily die Ein- und Aus-
fubr illuforifd gemadyt ich. 3 1jt beshalb tin Jnterefie
pes  Eifenbahmwefens in Afeife und einer olonialen
Gifenbalnpolitit auf einen gejunden Tettbelverd wunter
den . Dampfidjijjahrislinien  binguarbeiten, einer Bers
teuftung ber Seejdyiffahrisverhilinifie entjchieden entgeqen
au tivlen umd bie mu burd) Monohole zu erreidienben
itbertricben hoben Seejdhiffahrtsitachten find bintansubalten.

Die dergeitigen”) Fradhtverhiltnifie im Seefdifiahrts-
verfehr der beutjchen Solonien in YUfrifa mif bem Mutter-
lonbe ergeben fidh aus nadyfolgenbder Nberfidt:

Geefraditen nad) Angebe des Kolonial-Handels.
Adrefbuded filr 1907,

Ton Bon
'1‘t"|i1}ul"r i Bon P
I Bremen, 7

nad)
Fogo unbd
Sanreruniluf;,
ca. S600 km | e,

unb fAntw
Tanga bis Wilin
o 12700 km

Woermani= Woermant- Dentjd-Ditafrifa-

Ninte und| Linie, Linde, Hamburg
Elber, Hambuyg

Dempiter

& [iﬂ.l,

Hamburg

Fradtiaf sradiiag graditfal

i gangen tim gangen im ganzen
o, A, M,
3 allgemeinen| 20—50 | 27 50—60 —

e (hiiter:

I. &laffe - - al
I = e . 40
I, - — - 35
[T - 30

uferbem filx ge
wifje Giiter Aus-
nahme=Fradyt-
jie

Unter unfern afvifanijjen Befiumgen bitrfle Dbie
Seefradit fiiv Kamerun und Togo eine geringere Be-
peutung befien, toeil die meiften tropijdjen Lrodbufte, bie
tad) Deutfhland eingefithet twerben, aud folchen Lindern
ftamumen, bom benen fie einen weiteren Seelveg  Auriid
julegen haben, al8 bon bdiefen Solonien. Anbers liegen
bie Verhiltuifje in Deutjdy-Oftafrifa. Hier exfliven fich die
hioheren Fradyten burd) die Berteuerung der Fradyt infolge
ver fohen ©uezfanalabgaben.

Sdyliefilich fommen nod) ald Berfehramittel, mit
penen bie i bauenden Gifenbafnen in Beglehung freten,
bie Poft und dad Telegraphenwefen in Betradyt.  TWenn

i firglich eingetrefene  Hevabjepung ber & et unh
: i i » B
vas bebeutungsvolle Gintreten ber Damburg = Aniexila = Linie in ben

afritanijdien Fradtenvertehr fonnte hier nod) nidt beriidfidjtigt werben.
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¢® tahr ift, daf biefe Verfehrdmittel in unfultivievten
Qinbern als ©dyjrittmadier jiiv den Eifenbahnbau an:
gefehen twerben fomnen, bamn ijt biefer i ben beutjchen

| Solonien  Dinter fjeinen Sdrittmadfern gang  uber
rajdend tweit juviidgeblicben. Yud den Anlagen E ergibt
fich dad Mihere iiber Den gang enormen Aufjdiwung desd
Roft- und Telegraphenverfehrd in ben afrifanijden Sdub
gebieten Deutichlonds. FTWenn i fehen, daf die Fabl
der Poftanftalten von 1904 big 1907 von 72 auf 1056
geftiegen, die Babl dex Vrieffendungen um 1242 %, umbd
bie Summe der Poftanweifungen um 8409 , zugenommen
hat, fo biirfte Died bod) twofl oudh einen miftranifden
WRerfehraépolitifer nadypentlich) madjen.

Xft bei biefen Biffern audy insbefonbere bei ber
enorment Junahme ber Brieffendungen bie erhihte [n:
anjprudnabme ded Pojtverfehrd burd) die Truppen in
Ciibmwejtafrifa au berfidfichtigen, fo geigt bod) bdie iweit
{iber bagd MNormale Hinausgehenve Steiperung ded Poit:
perfehrd auch in den iibrigen RKolonien, baf der enorvme
Gejamtauwadd nidt auf den Audnahmezujtand in &iid
jwejtafrifa allein juciidgufitheen ift. So frifft 3. B. von
Per 840 9gigen Bunahme des Poftaniveijungdvertehrd auf

Eiidweftafeifa . . . . 8520,
Dentjh-Dftafrifa . . . 1817,
famerin . - . . . - 308%G,
dogo . . S R R

Die Qange ber Telegraphenlinien in den dentjden Sdyuts
gebieten Afrifnd ftieg von 2480 km im Jahre 1904 auf
4478 km im Tahre 1907. Die Bahl ber Telegramme
bon 175 000 im Jahre 1902 auf 417 000 im Jabhre 1905
(Bunahme 703 %), Die drtliden Telephonnele von 2
im Jabre 1904 auf 20 im [abre 1907. Ta dver Poit
und Telegraphenverfehr, jotveit ex nidht durd) den Siaat
unb ben Sriegdzuftand in Unfprud) genonumen tvar, in

) ber Hauptiadie dem Gefhifisverfehr bient, fo ivird
mart feine Enitoidlung Jehr wobl ald einen Gradntefjer
fliir die Dringlichteit entjprechender Perjonen- und Giiter
verfelrdmitiel, aljo bejonbers bed Eijenbafnbous be
tradyten bitrfen.

Die Beziehungen der Eifenbafmen zu ben iibrigen
Qand- und Wajjerverfehrsmitteln lafjen alfo bdie nidht au
erfegende Nolle ber Gijenbabnen in dem Berfehrdmefen
Nfrifad erfermen. Gin Vervgleid) der Fradhtverhilinijje
im  afrifanijden Verfehr vor und nady dem Bau von
Gijenbafnen, wie er in dem exften Abjdnitte vielfad)
burdygefithet ift, zeigt bad BVerfagen der fibrigen Berkehrs:
mittel nufer ben Gijenbaluen in bem groften Teile bon
frifa burd) aiffermmifige, um Teil vedit drajtijhe Be-
lege. Diefe Jiffern dienen nidht mur bder Begrimdung
ciner Gijenbalm-Berfehrspolitit, fonbern oud) der WBe-
urteilung der Ausfidten, weldje die eingelnen Broduttions:
ploeige in ben Solonien Daben. Die SKalfulation bdex

. TRetthemerbsfihiateit einzelmer folonialer “Produftions:
atoeige wirh ben Rapitalijten und dem Handler, dev fid)
vafite tntevejjiert, burd) bdie Mitteilung bdiefer Frady-
perhilinifje twefentlich exleichtert. Man braudht damn
in ber Houptiahe mur nod) ben Preid bded Produftes
am Grgengungdorte beim Eingeborenen, Dei ber Plantage
ober bem Jwifdenhindler und bden Preid ded qleichen
RProbuftes auf dem Teltmarfte, 3. B. in Hamburg, u
Fenment und die Grundlagen der Produttion, bie Natuy, die
Yrbeit und bas Sapital auf ihre Stabilitat und Entividhmgs-
fiahigteit au untexjudjen, um fid) ein Bild bon der TWett:
Dbetverhafabigteit eined Produftionsziveiges ober ber ivivt:
jaftliden Grjdlieibacteit ecined Gebieted maden zu
founen. Bu Deachten ift babei natiiclich, bdafy ju den
Frachten nod) bie 1ibrigen Hanbelsjpefen fiir Lagerung,
Binfen, Verficherung, Joll und Umladungen darauf zu
jhlagen find.
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Uber aud) fiix die wirlidoftlide Projeftievung dex
Eifenbahuen jind bdiefe Fradytenvergleiche wmmginglich
nottvendig.  [e linger die Gifenbabhnjtvede werben joll,
um fo mebr mup fliv bas Tefgte Gndbe auf bie Frage
geadjtet twexden, ob bie Probufte der Gegend die Fradt
nod) vertragen funen, und ob anberfeit8 bort ein
Einfubrartifel nod) abfagfibig ift. Dod) wicd man fid
in diejer Begiehung vor Sdjeblonifierung Bitten miifjen.
pinbet bod) auf Der Uganbabaln jogar ein betrdd
lidjer Grport von Sartoffeln auf der 900 km langen
Sirede big jur fiijte ftatt. @8 it die Verfdiedenbeit
per Probuftionsfaftoren, von denen ja das Verfehrs-
mittel nur einer, Wwenn audy einer bder widtigiten ift, u
beriidfichtigen, bann bie BVerfdyiedenfeit in der Leijtungsd
fithigteit Der Gifenbahn und in der BVewertung ber Waren,
pie nicht nur detlid), jondern aud) geitlid) wedyjelt. Trok-
bem follen im nadjfolgenden einige diefer generalifierenden
Beredynungen mitgeteilt werden.

Man  Hat Devednel, baf 1 t Ware im Sunern
Afrifas burdyfdynittlich 1000 big 2000 Francd mehr fojtel
ald an der Riifte, wemn Eifenbalmen fitr den Trandport
nidit borhanben find. n anberer Stelle ourbe berednet,
i 1m fropijden Afrifa die Soften ber Befdordberumg iiber
Yand auf ben Sopfen bon eingeborenen Triigerm fich
ftellen. Die bisdherige Gewinngrenge wirh nun beim Bor-
honbenfein einer Gijenbafhnverbindbung entfprechend ieit
in bad Land Dineingejdhoben, b. §. mit anderen Worten,
oaf, twenmn e8 fid) 3. B. bidher lohute, ein beftinmtesd
Produft 100 km tweit von ber fiifte anzubauen wnd bon
oort auBgufithren, eine EGifenbaln e8 en cht, badfelbe
Prodbuft aus einer Gegend, die 3 B. 230 km bon ber
stiifte entfernt liegt, au Bolem, ober twenn bisher ein
Stujtenijtreifen von 100 km eridlofien werben fonnte, mit
ver Ynlage einer Gijenbaln bieje Bone fih auf 300 km
eriweitert. Dabei ift das Verhiltnis bon bisheriger Fradt
und Gijenbahnfradt gang aeving nur mit 1:3 angejest,
omit nur ein Beifpiel gegeben twerden foll. Dagu Fommt
nod), baf mit ber junehmenden Majje Der mit her
Babn  3u  befordernben LandeSerjengnifie die Babn-
fracdyten nad) 1nd nady eviniBigt werden fonmen, wodive)
wicderum die Gewinngrenge iveiter ins Lanb Hinein
gejdyoben wird.

Bei all bdiejen generellen Beredymungen daxf, abge-
feben bon ben {djon erwdhnien drtlicien BVerhaltnifen
und bem Wert bded Produfted, dad eine nidht vergeffen
iverden, baf jebe neue BVorjdjiebung einer Verfehrsjtrede
einen NRabdiud darjtelt fiiv bagd Gingugsgebiet bed Ler-
fehrs und fiir die Beeinfluffung ber wirtidaftlichen Ber
hiltniffe.  JIm Anfong ber Cntiwidlung fann  freilich
biejer Cinfluf fid) noch nidt volljtindig und auf weite
Streden geltend madjen, e5 bBebarf bagu einer gewijjen
Jeit. Dasd geigt fih aud) an der Ugandabahn, wo bie
Yingswirfung ber BVahn fofort in ber gangen Aus-
dehnung eintrat, wihrend die Seitentvivhmg aunddit be-
jdedinft blieh, twenigftend in nod wetterer Ausdehnung
erjt nod) ertvartet toird. o febilbert wenigjtens Kaifer,
per ben Einflufy Der BVahn an Ort und Stelle ftudiert
bat, in einem Aufjoe des ,Globus”, den Ginfluip dex
Uganbababn, inbem er jdreibt:

poer fittliche Ginflufy bed Babhnbauesd auf die Ein-
geborenen iff und flor vor Yugen getveten, und an
mandent Punften Haben Ivir aud einen grofen ivivts
jdaftliden Fortidritt entbedt. IBohl haben i ben
fulturforbernben Ginflufy ded Seienenjtranged nur auf
30 bi8 hodjltens 50 km Gnifernung Bin zu verfolgen
permodht. Jn ber LingSadyie feined tulturellen rbeits-
felbe8 aber faben twir nur eine fehr geringe Abnafme
ver iwirfenden frifte fonftatieren Fonnen. Unfere Gr-
fabrungen Baben bielmebr geseigt, baf die Jntenii-
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tat und dad Tembo ber fulturellen Arbett bon
ver fog. Ritftenferne nur in geringem Mafe Hes
einflufit wexdem.”

faifer hebt dann hervor, baf in unprobuttiven
®egenben natiivlid) aud) feine Cijenbabn einen Iofalen
Berfehr  erzeugen Tomme, und harafferifiect banm,
pie wirtjdaftlidge Wichung der Uganbabahn, tvie folgt:

o280 fie Dingegen durd) frudptbare und  bon
iuw[!iqcnim Emgeborenen betwolnte Gebiete fithrt, ba
hat fie in twenigen Jabhren don jehr exfreuliche Fridhte
geaeitigt, ben Hanbdel gehoben und bie Unfiedelung bon
weien unbd farbigen Koloniften exmbglidt. Sie ge-
ftatfet Bier eine intenfivere Bearbeitung bed Bodens
oud) ofne bie Mithilfe grofer farbiger Arbeiterrotten;
fie exmoglicht bem Eingebovenen bden bjak ber bon
thm erzeugten LanbdeSprobufte und bietet durd)y bie
Stomgentration  guifierer Menjdenmafien audy  bem
Handel, bem Handmwerf und bder Sleinindujtrie bie
Moglichfet einer rubigen Weiterentividelung.”

Die GEntwidlung, die wir Dier Bei der Uganda-
Dahn felbjt mit erfeben und bon unjerem n]in]ufmunhu]:
Subgebiet aud Jojufagen bor unferen Yugen bor fidy
geben feben, wiedexholt fidy in abhnlidier TWeife in anberen
Giegenoen Ufrifad oder hat fich dort bor nod) nidt
[antger Beit abgefpielt. Sinb e5 bod) exft 30 Jahre her,
pafp man im J'iicml'mtb bon den Begenden ,Hinter bden
Bergen” o gut wie nidhis wupte, vielmehr glaubte, dad
Betjduana- und Viatabele-Land jeien eben jnldhe Wi itjten
foie bie thtln[)nm micht eimmal ein Weq fithrte banmald
in bad Hinterland ber Staptolonie, two Beute die Gifen-
bahit bei ‘Hlnfc’uﬁllf mutf einer LQenge von 3226 km bon
fabjtadt aus in dbed Hinferlanb gefithet ijt.

Die Honfequeng aller biefer Tatjaden bedarf Feiner
fangen Grirterung. Nadhdem man in England nad-
geiviefen Batte, baf in ben mcimn'lt'nunL[Ju], englijcdyen
Kolonien die Trdagerfoften fliz ben Trangport bon Baum
wolle aud dem Jmnern guv fKitjte bereits jo grofi waren,
alé ber “Fll‘l-" fite Bawmwolle in England felbjt, nimlid
b Bi& 51/ Pence per Pfund, Dbejdlof man Eijenbabien
gur §tiijte zu bawen, um bie fite bie englifdie JInbujteie
fo  motwendige BVoumivolle augd bden Ivejtafritanijden
folonien begiehen zu fonnen. &8 ird alfo nady dem
Gefagten alled davauf anfonumen bei der Projeftierumg
einer Eifenbafn on Stelle dex bidherigen Lerfehrdmittel
in einer afrifanijden Nolonie ben Nadiveid 3u erbringen,
oo reidliche newe Duellen der Produftion erjdylofjen
ober aud) Deveits borhanbdene Probuftiondzweige in
joeiterem Mafe verfehrsfabin gemad)t fverden fimnen.

Pan hat die Stichbahnen m Afrifa in den Folonien,
Stidjproben auf bie Nulbarmtadung ded LQoanbed ge-
nanitf, bie einer tveiteven Eijenbahnverfehrdpolitif boran:
augehen Datten. Wenn bdem fo ift, dann wird man jagen
piirfen, dafy bie deutfhen $folonten mit threm bisherigen
Elichbafnjtadin bie Probe Dbejtanben Haben, da biefe
fleinen Bahnen mebr leijteternn ald man je von ihnen er-
warten fonnte und tatfddlid) erwoariete. Die beutjden
folonten fverben benmnad) in da8 Stabium ber Er-
ichliepungsbabhuen eintreten fonnen, womit durdaus nidt ge-
fagt twerden joll, baf; jedes auftretende Projeft einer miglichit
ourdjgreifenden Eridliefungsbahn aud) ju verwirtlichen
wdre. Man wirh im Gegenteil die Zracenfrage wm jo mehr
cingehend gu eviviigen haben, als bod) fiiv bie eingelien
folonien nur eine ober wenige jolder Erjchliefungsbahnen
fiir bie gange nidite Entividlung8periobe n Betradt
fommen fann. Gines aber bitrfte gefichert exfdjeinen, baf
man  Dei biefem jweiten Slabium unfever folonialen
Eifenbahnpolitif nicht allzu dngjtlid) su jein braudt, NRad-
bem mwir jo giemlich bie fehten find, die in ihren afrifa-
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ifdien Kolonien in diefes Stabium ber Verfehrsenthyid-
[ung eintreten, ltegen geniigende Eriahrungen aud allen
411'11: frifad bor, bie erfermen I[affenr, baf joldje G
jehliefungsbahnen, 1|L[11m projeftiect, gut auggefithet unb
pmfnr{] vertoaltet, fo jmml ich in allen Fillen giinftige
Refultate gehabt l']n[u.:. Nor einem Sprung ind Duntle
fonnen wir nidt mehr 1L°\|:5[ bag fonnten jene Pioniere
bed n|uh.n11d]r;t Gifenbahmwejend bon fid) jagen, welde
bie erften qriferen Gifenbafunen in WUfrifo  Douten.
Jeist hat mon die gangen l£'1']'n[n'w||‘|ut die bie anderen
Stolonialvslfer in Ufrifa gemacd)t Habenm, unbd beren Dare
ftellimg o oud) bdiefe Dentjdhrift bdienen foH, zur
Berfiigung, toir Baben in Djtafrifa jpeziell bie Hganba-
babn wie eine At @dhulbeifpiel bor Yugen, eine Nad)-
barbabn, bie auf gong afnliden berfehr8politijden
Grmblagen tvie fie bie Exjdliefungdprojefte fitr I[I[I-le
oftafrifanijhe Solonie aufweifen, berubt. Wic Haben fite
famerun und  Togo bie Crfahrungen, die in den
englijhenr und franzdfijhen Solonien TWeftafrilad mit
ben Grifliefungdbahnen gurgeit gemadit toecben, gu
untjerer  Iehrreidhen Berfitqung.  Wir baben in &iid-
mweftafrifn jo biele Verithrungspuntte mit den englifden
folonien in ©itbafvifa, baff und bie bort gemadjten
Erfahrungen m it ber Gridliefung bes Lanbes, namentlid)
aud) der toeiter im Jnnern l.'[‘[Lgl'Hl’ll Gebiete durd) Cifen
bafnen bon groRem Jnfereffe und Muken fein miifjen.
ix Haben alfo fiix ein ergiebiges Stubium der tedinijden
und mwirtjdaftlihen Grundlage unferer Babuprojefte alle
nutr  denthar nun]itqm Rorbebingungen, und jvenn ivic
nad) einem berartigen grimdliden Studium ber eingelnen
Tracenfragen an die Yusfihrung der Binten gehen, haben
oir fetn Rififo mehr u befiwditen. Wiv fonmen aber
nod) einen ©djritt lwveiter gehen und fogen, daf bdie in
qang Afrifa mit ben ':.'1‘1:‘1_]]lL‘E-,JlI‘.ﬂ‘.'\hEJ.}ll‘:u gemadyten Et-
fabrungen, daf fermer ber &tand Der geogra ]uu]r[]ut
\‘[\Iu_]l]r[]cn und bepblfenngs-flatijtijhen Kenninijje itber
unfere aftifanijden Solonien heute et fortgefdhritteney
iit, ald er efwa bor 10 Jabhren war, und ed jet fdhon
geftattet, in grofen U-mi:'ﬁgu.; i ::Ln allgemeined Eijen-
bafubau-Programm fiix bdie wirtjdajtl Erjchliefung
unjerer Stolonien oufzujtellen. Died aber ift nidt Fwed
diefer Tentjdrift, bie bielmehr mur bie Grundlagen fiic
ein jolded Programm durd) Darftellung ber Berhalinifje
ber erbauten Gijenbahuen und dev bejtehenden Eijenbahn-
projefte in Afrifa jdhaffen joll.

Wie bie cingelnen Gijenbabnlinien in Afrifa wict
fdhaitlich erfchliefend ivirfien, toie die inidhtigeren Projefte
per eingelnen folonien nad)y biefer Richtung Hin twirfen
follen, evgibt fid) in veidjlichen Beijpielen aud bem erjten
Abjdhnitt umd ben bdagugehivigen Vnlagen. Fajt in
allen folonien ift unter bem @influfy ded Eifenbabn-
Baug die Einfufhr- und Ausfubr betradyilich geftiegen,
und o Dbie BVerfehrdentividlung ber Babnen zu
ermitteln oar, zeigt dieje beutlid) die ‘Ioivtidaftlicd) ex-
fefliegende \l‘ﬁirfmm bed neuen Werfehrdmittel8. Tohl
nivgendd iodren alle dbiefe Babuen Fujtande gefommen,
enn man den Produltiondmoglid)feiten ved Hinterlanded
ffeptijd) gegeniiber gejtonden wdve und bielleicht gar bie
guliinftipe Lerfelrdberedymung ber Bahn und bamit die
widytige Rentabilitdtdberedhmung allein auf den bejtehenben
Bexfely aufgebaut hitte. Nicdhts wdve aud) berfehrter
alé bied in Gwebieten, bie erft gang neu erjdlvfjen werden
jollerr, Die an fid) nod) feinen Sulturivert haben und ihn
allein erft burdh) die Eijfenbahn befommen follen. Jn ben
eiropdijden Lanbern, jagt Major THYS, einer der Rioniere
bed Eijenbabnbaug in ‘1~~E!E:t]11fn ift band Problem ber
Eifenbabn folgendes: ,E8 ijt eine Hanbdeld- und Inbuftrvies
bewegung borhanben, weldie ber Lvamdportmittel bebaxf.
Weldye Gijenbahnen muf man bauen, um bdieje Trande
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I porte au erleidhtern und gu verbeffern und den [a)
unb bie Jubuftrie au entmideln? J[n den RKolonien iff
bag Problem ein anberesd. s find Sanber, beinahe
ieqlicher Berfehrs Dar, aber wo ed ijolierte Pinde:

relen 3 ' vert, ben Hanbdel audzudehnen, Jnduitrien

au jdaffe

iibt. Teldje if man boeen, wm dem
Tatendrang der alten Welt eine Vetitigung au erimin
fihen? Surz, bdie Eifenbaln muf in den ftolonien ber
Emtwidhung vorangehen.”

1 wnictjcdhaftlidyer Begiehung weifen aud) bie algerijhen
Bahnen (vergl. Ynlagen) tro aller Febler in ber Cijen
Dabnpolitit ginftige ejultate auf. Etieg bod) bie Jein
einnahme  pro Stilometer auf den algerijdh = tunefijchen
Bahnen ben Sahren 1900 bi3 1905 bon 1997 auj
3585 Fres. Und oud) bie fapbabnen BHaben, Iie aus
pen Ynlagen fid) ergibt, trof aller Deprefjfion nad) dem
firiege jchine Refultate in der Steigerung ded Giiferver
fefirs und desd Haubeld ber Solomie aufziivetfen.”)

S Sgpten teift die Entwidhing ves Hanbeld mter
dem Einfluf deg Cifenbafnipjtems Folgende Biffern auf:

Gejomtaufenhandel in Agyptemn:

1863 . . . 6 Millionen £ E.
1883 . . . 20 :
1895 . .2l
1900 . . . 40
1906 . I8
Der Aupenhandel von Britijdh-TWejtajrifa (vergh
lage E. 12) betrug: S
1801—1895 . . . 262 Millionen £ ~0¢ £, 1o
1801—1905 : - : ;

Der Hanbel bon Frangbiijch-Weitafrifa ftellt jid) in
feiner Entividhmg der lehten 10 Jabre, wie folgt, dor:

®ejmminufenho ) (Fdert i|[|1'-l:-l] Sres)
1905
Senegal . . . 40704 G0 078
Guinea . . . 10303 35 300
Elfenbeintiijfte . 6706 17 156 21 531
Dalhomey . . . 21064 26612 18 366
Jrg-Stongo . . 10588 18 096 24 311

Der Hanbel Algiers ftellt fich nad) bex neueften
Stafiftif vie folgt:
= Yahr 1906 Jahr 1905 Fabhr 1904
Jmport in 1000 Sves.
Matiéres animales . 26208 24239
Matidres végétales . 77314 71694
Matitres minérales . 21882 20023
Fabrications . . . 263450 267931
Folal . . . 8800b4 B33HBT .
Bermelhrung im Jahre 1906: 5167000 Fr
Safr 1906 Jahr 1905 Jahr 1904

Export. in 1000 Ficd.
Matitres animales . 60280 06339 53 537
Matitres végétales . 176 055 134060 185527

22 648
10486

Total . . . 278081 272 198
Bermehrung fm Jahre 1906; 49 818 000 Hres,

Matiéres minérales . 31 838
Fabrications . . . 10 458 (

") Der Berfelhre ift geftiegen auf den

Fhefil, Mek Dl Neds Mittel=Nef
140 o) RO P 6T 196 t 207 086 t 4120641
19065 aukf . 0 o o+ . 11289571 4566 219 ¢ 684 169t

#%) Dip Gingelziffeen ber Jahre 1800 bis 1904 finben fid) nad
einer englijden Duelle in Anlage E. 18, Tie Biffern wetdyen vont gr .

ber obigen Statijtif ehoa ab. —3e¢ p
i 18,
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Hucy bdie dbrigen Stolonien Afrifad tveifen, wie fich
aus bem erften Abjdmitt evgibt, unter bem Ginfluf des
Gifenbahubaus eine entfprechende Sunahme bes Handel® auj.

Jm eingelnen iiberiviegt Halb mehr bie Beeinfluffung
oed Cinfubrhandels burd) bie Gifenbafn, bald mehr die
Cinvictung auf die Crpovtprodbuftion und den Yusfubrs
hanoel. Ein weniger gimijtige3 Bild zeigt 3. B. die Gt
widhing besd fubrbanbeld beim Songojtaat, ein durd

g gimjtiged Bild bagegen 3. B. bei Sitd- unh g
bejonbere Hentralafrifa (3. YUnlagen C).

Nac) den Erfahrungen der Ugandabahn befragen
die bon Dem gu Berge geforberten Giitern exlojten
s jtens 150 %, ber Talfradjten, entjprediend
Lavifenr, tweldje bdie oufivdrtd gefitheten
pandelswaren ohne Sdyvierigleit ju tragen in ber Lage
find, 3. B. ergabenr im Jahre 1904/05 nadh) einer Auj
ftellung ber Ugandababn

LOE

Tuanjae Buloba
ote Bevgfrachten . 76 734 R. 45 692 R.
Tolfraditen . 41 337 95 R84 .
im Jabre 1906/06
pie Bergfradten . 226 686 R. 51422 R.
Yalfradten . 116 194 - 34 535

Unter ben Warew, mit weldien die Balhn die dentjchen
Radjbargebiete verforgte, befinden fidh feiltveife joldie,
peren Begug iiberhoupt durch bdie Bahn erjt ermbdglicht
mucde, ivie 3. B. fertige WMabel, audy Sement. Jmportiert
fexden ferner Petroleum, Seife, Porzellan, Juder ufw,,
peren Begug nicht nur die Lebenshalfung der Guropder,
jonbern aud) der Gingeboremen zu heben qecignet ijt.
Sdhwere Artifel Fanben bon Mombajja aus thren Teq
jogar teiltveife bis jum Tanganjifa; jo wurbden 3. B. fin
bergangenen Jafve Hepavaturteile besd auf diejem See
verfehrenven Dompfers Hedivig von Wikumann {iiber bHie
Ugandabaln an Ot und Stelle gefdyaiit.

Bielfach, wie 3. V. bei Deutich-Litafrita, liegenr bie
beften bjakgebiete fiir bden Ginfubrhandel nicht an der
Stiifte, fjombern im Jnnewn Dded Landed, iweil bort bie
Bevilferung didyter, der Eriverbsfinn nod entinidhugs-
jabig ift und aud) der vorhandene Reicdhtum Jhon qrofer
jt. ©o enthalten 3. B, in Deutjh-Ditafrifa die Kiiften-
begirfe einer &eenbaln ca. 25 000 Stiid ®rofpieh und
ca. 150 000 &titd ftleinbieh). Die dazu gehbrigen Jmnen-
begicfe enthalten aber iiber '/, Million Stiid Grofvieh
und iber 3 Millionen Stiid Sileinbieh,

Gine foeitere Fiille von Eingelheifen {iber bie Steige
tung des Einfubrhanbels unter bem Einflufy des Gijen
bahnbaus bilvfte dev erjte Ubjdhnitt bex Dentidyrit ent
Dalter, in tveldjer jeiveild bei ben eingelnen Solonien
bie Einfubrsiffern fiic eine Meifie von Sabren mitgeteilt
finb,

Die Cinolcfung der Gifenbahn auf bie Expoxt-
produftion und ben usfubrhandel ift, Iwie idjon 3u
Gingang biefes Sapiteld bemerft, durd) bie Diffeveny
goijden ber Fracdh)t der Gifenbahn und ber bisherigen
Berfehrémittel in Afrifa bedingt.

Fuds nimmt fiix Revowanenlaften nad)  filwa
(Deutjd)-Djtafrifa) einen Durdhidnittsdiat von 75 G pro
Lonnenfilometer an. Bei einem fitftenpreife in Kilwa fir
Maid von 465 A pro Tomme iviiebe diefer alfo putrel)
ben Trdgerlohn eined Trandportivegsd von 62 km bereitd
bollig abjorbiert fein, Die Entfermungsgrense liegt fiix
Mioma (Ritjtenpreid 66,5 ) bet 88 km, fitr Sefam
(146 ) bei 195 km, fiir gefdhéilte Gronitfie und Befjeren
Reis (200 ) bei 266 km, Das Gebiet, aus mweldyen
mit Ausficdht auf Gewinn nody wertlofere Produlte nad
dent Ver{diffung&pligen Heranbefdrdert iwerden formen,
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ijt natuegemdfy nod) viel fleiner. So liegt beifpielsiveife
in. Togo bie Meivinngrenze fiir Palmbferne bel einem
titftenpreis von 120 bis 200 pro Tonme bei etwn
100 km und fitr Palmsl (20 big 30 M pro Heftolifer)
bei 130 big 140 km. Die Tvigerfojten l[andeinivirid find
jurzeit hoher.

Jn berartige Trandportverhiltniffe bringt nun bie
Eifenbabhn durdjgreifende Jnberungen.

MWenn 3. H. bdie Erdnitffe bei den ecingeborenen
SHandlern um 160 A pro Tomne verfauft werben unbd
in Guvopa einen Macktpreid pon 220 4 haben, bdann
fonn diefer ctifel in Afrifa nur noch) eine Landfrad
pon 20 € pro Tomne verfragen, daf evqibt bei einem
Eifenbahntarifjoke bon _J.,F. £ — bem Gage ded Aug-
fubrtarifs fiiv Erge und landwivtidaftlide Probufte in
Rbodejin — eine Entfernung von ca. 800 km ind JInmnexe
Ufritas, bei einem Tarifjake vou 5 5§, ivie ihn 3. B.
bie Uganbabahn fliv jolhe Giter Dat, eine Enifernung
bon co. 400 km ind Jnnere, Praftijd) liegt aber bie
Sadie o, bafp joldje Ghiter jo tief im Jnnern bed
Yoanbed nidyt fiie 150 o€ pro Tonme angeboten twerben,
jondern 11iLI1'm'IJ aud) iwefentlid) billiger, iweil bderartige
Prodvufte im JInnernm bed Landes bis l;m ehen itberhoupi
feinen Tert batten. MWir feben died in Hamevun und
Ditafrifa, wo bdie Olfriidhle in Siftenentfernungen ivie
oen  genaniten juvzelt iibexDoupt berfaulen. UM  die
LBroduttion bed Jmmeven oauf mighdjt grofe Gnt
fernungen  au  evidliegen, bat wman, iie aud ben
Gingeldbarftellungen bed  erjten  Abjchnitted  exfichtlich
ijt, oud) in Afrife mit Erfolg bvielfad) bad3 Shitem
bes Bonen= und Sfaffeltarifd im Cifenbahuverfehr ein-
gefithet, 3. B, in Algier und Dahomey. Jm iibrigen
it bad bei ben eingelmen Solonien bdarvgejtellte Tarif-
wefen (begiiglic) Sitbajrifa vergl. aud) Anlage B. 16) gang Aniyg, AN
nad) den bejonberen Bebiiviniffen ber einjelnen Gebiete g,
geftaltet umd bietet nur gegebenfalld, wo e8 fid) um
s'ihnﬁd}u Berhiltniffe handelt, vergleichbared Material.

Die Produftion und Uusfuhr 1‘11tqm1m Wirfung dex
fsrﬂﬂjlhtm’mm awifhen ven fritheren Transportmitteln
und den Eifenbahuen ijt mm je nad) den Srilicdhen Pro-
buftiondmoglichteiten jehr verjdhicben. Die lebteren felbit,
fiic toeldhe nidht Olofy bie notiizliden Hilfsquellen in
Betvradht formmen, jondern oud) bie Crzichung der Gin-
gebovenen gur Urbeit unfer bdem WUnreiy ber Hiher be
erteten Probuftion von grofier Bebeutung ift, miifjen
aud Ddiejer, lebiglid) der LVerfehrSfrage getwidbmeten Dar
ftellung ausjdjeiden. Die BVebeutung der Eifendabhnen
aber filv bie durdgreifende Wirfung und Forderung ber
Produftion in den Fillen, wo bie iuuru:;m Qslnhutrwun
faftoren gegeben find, wird in ber 2 Darjtellung bes ejten
Abjdnittes fo alemlid) auf jeder Seite jiffernmifiq be
legt. ie bie ﬂ[[nml}hdjc Borjdhiebung der fitbafrifanijden
Gijenbahien bid ind Jnneve Rhodejiens, bie durd) rerd)
liched Gravorfommen theovetijd uurﬁnuhnw Produttions-
moglichfeit eined bie Weltwivtihaft bBeeinflufjenden tveit:
berzieigten Vergbausd exft praftijh) verwivtlicht hat, ifi
binveichend Befanunt. Die Ausfubraiffern diefer Giebiete,
pie 3. 5. fiir die Kapfolonie von 8,1 Millionen £ im
Jahre 1900 auf 33,5 Millionen £ im [ahre 19056, fiiv
Lrandvaal bon T4 Willionen £ im Jahre 1900 auf
22,1 Millionen £ 1m [Jahre 1905 fjteigen (vergl. n-
[nqun C) jpredjen eine deutlihe Spradje. In den iveft-
nfufmll]t‘[;wll Stolonien find es diiberiviegend Avtifel bex
| tropijdien  Londwictichaft, Ivie ‘lm[ml’mu Erbnitije,

Safao ufi, in “J‘?m:hflfrifa Urtifel der fubtropifchen

Landwirtjdaft, deren Prodbuftionsmiglidyfeit in groferem

Mapftabe in vielen Fillen, wie im erften Abjdjnitte

gegeigt  tourde, in  gevabeju  eflatanter Weife bie

Ejenbabhnen praftijd becivicflidt hoben. Tabet hat fid)
48
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allerdings
in Dabo
Pegrimdung
Hiveige ber
bepentiid

Ernteverhaltnifier

ie im exjten Abjchnitt bevei ehoben,

Zenegal, Reunion unt (y oie
auf me einem
: Erbmiifje ober Buder, nld
Jbgefehen von den jehivanfenden
aich) die elnben Sonjunfturen
bes  Teltmart ner  gleidymafigen  Lerfehrdentvid-
[ung ber Etjenbabn in jolden JFallen e en.

Die Projpevitat Agpptend und newerdingd oud) besd
Sudbans berubt jajt gang ouf der duvd) bie Eifenbalhnen ex
mogliditen Baumwsllonsfubr. Durd) dad neue Syjtem ber
Seanalifation find feit 1904 m Uqnpten 1 D00 Fedban
Yand (1 Fedbban It, unb in dexs
jelberr Heit hat oir 781
srancd im Jabre
exfioht. &3 ijt felbjtredend, baf biefe Gebeutende Steige
vung  bed  Boumivollpreijed eine  auferorbentliche Gr-
hobung bes Bobenverted, welde auf ca. 15 730 000 £ =
ca. 400 000 000 Frones gejdyialt wird, zur Folge Haben
mufite. Audy ot ficdh in gleider Jeit der Padjtpreid
oed Bodend wm 1553 000 £ erhsht.

&8 bleiben nod) in UntevGghpten 246 000 Febban
Youb, bdie nad) alter Methode bewdjfert werben unbd lout
pem Jrrigationdplan ber Megierung bis zum Jahre 1908
i bas newe Syjtem einbezogen werden jollen. Tenn
jich ber Preiz ver Baumolle pabin auf dem ans
nibernd qleihen Nivean balt, fo ivlicbe fid) der TWert
ber fultivierten e runo 690 000 000 Francd er-
poht bBaben. Ginen Bewveis fiir bdie Nidtigleit Ded
Sleigens der oben evtvdlnien BVobeniverte finben inir in
pent Uustoeijen der Daiva Sanieh, bdie einen Befil bon
131 457 Fedban Bat und twelde den Durd)jdnitidpacht-
iwext Ded VWodens pro Feddan im Jahre 1901 mit 3 £
68/100, im [abre 19056 mit 7 £ 27100 angibt. @&
inbolbiert bied eine Steigerung von 100 Y, im BVerloufe
voit 5 Jabren. Jntevefjant find aud) bdie Biffern der
Agritultuvalbonf, welhe BVorjdjitfie nur an fleine Grund
befiter gibt, dba fie nur bis hodjitend 800 £ Darlehn pro
Sopf gemdbren fomm.  Dieje Bant tm Jahre 1899 an
810 Dmlehnsnehmer 270000 £ Vor|diifle gewdhrd,
wiahtend 1905: 185 53( Darlehndnelmer mit 5 913 000 £
Borfdyifie aufoeift, deven Unnuitdten prompt Dbezahlt
ourden. &8 zeigt dies dentlid), bafi bad erzielte Produtt
bes Bobend eine berartige Nentabilitit ergab, baf ber
stlembauer nidht nur in bder Mage war, feine gejteigerten
Bebilvfniffe su beden, fonbern aud) bden falligen Teil
feiner Schuld ordnungsgemdl; abjuzablen. Su der obigen
ufjtellhimg itber bie Ausfube ift nody gu bemerfen, dai
bie Grporfaiffer ver Baumwolle pro 1906 jwobl auf
16 000000 £ fommen twird; oaud) geht man nidt fehl
in der nnahme, daf fiir bas Jahr 1908 Fgybtens
Revenuen aud dem BVobenergebnisd mindejtens 3200000 £
ausmadjen tverden, wad alfo ber gangen Hypothefen
jehuld gleidhtinte. Dementiprediend hat fich der Arbeits-
[ofn in ben Testen 4 Jafhren in aufevordentlidiem Mafe
erthiht unb ijt um 60 %y qejtiegen.

Man wicd vielleidt cinwenbden, bak in Jgypten be
jonbere Berfhaltuiffe Lorliegen, alte Sultr und idhte
Bevolterung, die in anberen Gegenben Ajrifasd fellen.
Man {iberfieht babei aber, baf; diefe Bexhiilinifje nidhi
ourdjiweg als Borteile angefproen werben finnen, iwie
fich aus den jdjon fehr Hod) geftiegenen Preifen des lanbd-
wittjdhajtlicen Grund und Bodens ergibt. Deshalb gilt
aud) mebr ber benacdhbarte Sudan ald bHas Land ber
Butunjt. TWenn man die umfangreiden trefflichen Jabhres-
veports Lord Cromerd (vergl. mlagen D) iiber bie
Cuiwidiung fgyptend und bes Suband aus den lekten
5 Jabhren durdjftudiert, jo gewinnt man ein dufecit lehr-
veidjes WBild bavon, twad eine jielbetvufite Berwaltung

Fraes 1905
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aug cinem ojtafrifanijden Gebiete madjen fonnte, bad
fidg in feinen nabivliden Hilféquelen anjdeinend nid
mit ben reidjeren fiidlidjeren Rolonien, Britijd-Litafrita
unb Teut|cdh-Ditafrifa, vergleidhen laft. Durd) ben BVau
per @Eifenbabn pom Nl zum Hoten Wieer ift aber ber
Suban  pexfehrs ~]1L1J_‘. jo) gum ariften Teile Hinterland
per oftafrifanijthen Siifte und damit bon Agypten ivict:
jechaftlidh ]&ll'HL:[.IJ.lg‘J und jehr twobl uumlu]rl ar mit Den
ertoifnten flinlicheren Rolonien geworben. Ev hat mit ber

| erinihnten Lum[mljn ) bem oberen, Wqul) Statavafte
pont Dem unteren Lauf |‘|L11L‘lll|lt‘lt il L'[1Lfl1ﬂ feine ,..-u,-LLl.'l.
bahn® exhalten tnie Britijd)-Ditafrifa mit dex llqmthﬂbm}n
Taju fommt beim Subdan J:I[ct‘mmp: nodh) bie Shortum
bahn, Die Einicfung ouf bdie Lanbedproduttion 'Dumﬁ
bie Erjchliegungébahnen ift beim Sudan ebenjo eflatant, v

. bei Britijd-Ditafrifa. JIn dem Texte besd rlm'st ibhﬁmrru
imd ben YUnlagen dagu finden fich bereitd nibere lu11nl1n.11
ither Die Grhohung Ded BVobemverfed und bie Verbilli
quitg ber Preife il HKohle, Petvolewm ufiw. infolge bev
Eifenbabn unb eine interefjante, einem Berichte Lord
Gromerd entuommene Bevedhnung iiber bden vorteil
lmfiu'm Bawmoollenanbau bet ben neuen Hulturverhilt
niffen beg Suban :wm‘nuhv ven dlteren und feuereren
Sulhurverhaltniffen Haoptend. G5 ecgibt fidy boraus,
moie felbjt bet Betdijerungstojten, die hoher jind, ald die
gangen Bebammpgdfoften in dem fonfurvievenben Pro-
puftiondlanbe, und bei Wiehrfoften ded Trandporis, bie
ehenfalls I1ijl_]l:1' find, ald bie Bebouungdfojten in dem
anoeren Yande, der Voumwollenanbau trogdem
ventabel ‘uuh lebiglich bucrdy bie .hltnan Hoden-
rente in bem neuen Kulturlanibe. \xnmﬂmur iit aud
die Fejtitellung in einem mneueften Beridyte, baf in ber
(Begend bon \‘E;mmm infolge biefer Nadifrage nac)
Bodenr ber Wert der Grunbdititde feit 4 Tabren um 50O

) bid 1000 %y augenommen Dot At Yogppten baf man
peshalb audy bereitd tm.u blofy iiber bie MNblentung des
(Erbortes Des ®uband 3um ‘1 ofen Mieer, fonbern aud)
iiber bie “-huum.nmﬁlm aud pem Ml aur BVewiijerung
oed Bobend ju flogen begounen. FTrokbem geht ein
ipeitered Projeft der Megiering dahin, dbad Gebiet wifden
pem blauen unbd tveipen Nil, dad heute nur auf bie Ve-
wifleving durdy Regen angewiefen ift, vermittels ecined
fonalbaiwed der Rultivierung au exjdlicen. Diefe Gegend
— it Dber Beute der Febban filr 30 bis 40 Piajter eve
haltlid) ift biirfte nad) Durdfitbrung des Projeftes
wolhl eine evheblidhe Tertfteigerung exfabren. Aneh
bie profen TWalder ded Bahr G Gazar find Deveits
aur Yudbeutung bejfimmt, Dabei ot ber Suban, be
jontoerd fitblich) von Rhochum hinfig unter Londplagen zu
leiben, auper unter Arbeiternot, aud) unter Henjdyreden,
die nid)t felten biefe Gegenden heimjudien.

il den ndrdlichen Teil von Ditafrifa fei nod) bie

[ aus ven Anlagen D. 8 jih ergebende Tatfache Hervor- gy,
gefoben, bofi aud) der Verfehr auf der Somalieijenbaln
Bjibouti—Harrar pon 1903-—1906 fich von 7,7 Millionen
Brancd big 17, Millionen {rancs gehoben l]m, was auf
eine cui]meﬁuuhu Produffionsjteigerung in dem Hinter-
[ombe ber Babn jdiliefien ldjt. Bon der iveiter fitdlich
mtu,rcubm llmvtbnhnfpl wid ihrer Wivtung auf den Expovt
ift Dereits Binceidjend “m' Hebe getvefen. Ebenfo bon
per Ginirfung diejer Bahn auf die Bimenzollftationen
Deutjd-Ditafrifas am Biftoriofee; daf der Erhohung bdex
Bollemnahmen eine entfprediende drilide Bermehrung ved

I Hanbeld entfpricht, ift felbjtverjtandlid).

Hat dodh jhon 1903/04 die Einfubr in bem bon
per llgambobahn belebten Teil bed beutiden Sduk-
qchietcm fidh mehr ald um dad Dreifacde, bie Ausfubhr um
bag 4!/, fadje gehoben. Die in Frage ftehenben 4 Be-
aivfe unnnﬁm Beinabe ben gefaniten Binnenhandel Dentid:

age )
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Dftajrifad, unb wdhrend biefer im Jahre 1903 nod) nidyt
cint Biwangigitel bes Werted bes Mitjtenhandels veprijentiet,
ift biefer dem Binnenhandel bereits im folgenben Nafr
nur nod) um dad Sedifacdhe itberlegen. Ter Gdefamt-
handel ver 4 Wordbezivfe Dbetrug 1903 nod) nidt 49,
1904 bagegen fhonr mehr al8 109, bhed Gejamthanbeld
oes peutjdien ©djubgebietes. JIn bdiefen Biffern fpridi
fid) ein auferovdentlidher wictjGaftlicdher Umjchioung aus,
ver audjdlieflidy dem Einfluf der naben englifdhen Bahn
suzufchreiben ift. Daf bdiefe Vevmehrimg bed Binnen
hanbel® mit einer Stagnotion bed Ritjtenhandeld Hand
in Hand qging, wurde Dereits hHervorgehoben. Hum Teil
aber berubfe bie Vernrehrung ved Handelds audy auf einer
cehobten Produftion in ben Ddeutfdien Grenggebieten,
genau o wie im eigentlichen Terrain ber lganbababu.
Sind dod) BHier, um nur ein brafjtijdes Beijpiel Herbor
quhebern, oer Station Natvobi innerhalb 2 Jabhren nidt
iweniger als 12 Molfereien entftanden, bveven Produfte
aud) nadh ber fifte beforbert werden. LBiehzudjtprobutte
jind e8 aud), weldie den YusSfubrbandel der deutfdien
Brengbezirfe in erjter Linte vermehrt [aben, ohne bdof
pied fumer auf fojten des Miiftenhanbels gegangen wdre.
Die Ausfubr von Hiuten und Fellen aus dem Nordivejten
von Deutjd)-Litafrifa betrug

e : 130 396 A
1OcRri : - 239 158
1803 . . : 467 123 -
e L A (s g b2 o
1905 1 478 651

it Davesjalom betrug die Ausfuby von Hiuten und Fellen
i Jahre 19056 nur 40 000 &, aljo nod) nidyt ein Bebniel
ber Jusfulhr bed JInnmern. Man erficht bdaraud jowoh!
nie Erichliefungéfabigteit Ded Jnmern, ivie bie Wirkung
ber Gijenbahn. Die mit der Grichliefung Hond in Hand
gefhenbe Gxhohung hed TWertes ber Produltion exgibt fidh aus
folgendem: eine Siege fojtete in Bufoba und Muanja jur Seit
ver Eroffnung der Ugandabahn eine Rupie in Wavenzahlung.
Jefit fojtet bie Biege oder bad Sdyaf berei Rupien, Wwobei
oie Belbjahlung fdon allgemein eingefithret ift. Dieje
produftionsjteigernde Wirfung ber Gijenbaln erflart o5,
dafy in weuefter Seit nidht blop eine Exhobung ded Binnen
Danbdel8 bon Dentfh)-Ditafrifa und feiner Bolleimabhmen
aif Soften ded Siiftenhandeld und feiner Bolleinnahmen
ftattgefunben hat, daf bielmehr aud) der Gefamthanbel
bed Sdjufgebietes unb feine PBolleinnahmen eine allge-
meine und var jehr evfebliche Steigerung aufzutveijen
haben. Ju bem exjten Halben Jahe 1906 betrug ber Hanbdel

Dentih-Lftafrifad . . . . . . . . 8685807 4,
in der erjten Halfte bed Jales 19056 . 5919587 -
Davon frifft auf den BVinmenverfehr . . 1 360 208 -

gegenitber dem Vorjahre . o e 192 546
affo fajt bad Doppelte. Der Hanbdel ber Binnengrenge
an den fjamtlichen duvch die Uganbdababn jur erhohten
Bebeutung gelangten Stationen Wwuds jeit dem Jahre 1903
i el e R e L e Ll B 814 549
[l AR s v R I Ty e s
im Jabre 1005. Die Statiftif fiic dad 3iweite halbe Jaht
1906 fteht noch aus. Bemerfendmwert ift audh, dajy der
Einflufy der Mganbdabahn nidd Dlof auf bad Seengebiet,
pag Ddireften Dampfidiffabrizanjding aur Bahn bat,
befdyrinft Blieb, daff vielmehr die Seitentvicfung ber
Bahn nody toeiter auf deutjdhes Gebiet fid) ausbehnte.
udy im Kilimandjarogebiet ift ber Cinflufy der Uganda:
bahn mafgebend. Trok ber Cnifermung bon b big 6
Lagemarichen wurben {iber Tabeta nad) Voi nad) bem
Jabresberichte ber Station Mofdhi im  Beridyizjahre
1805/068 unter anberem audgefithrt: 106 270 kg Hiute,
27085 kg Raffee, 2144 kg Pfejfer, 4950 kg Bauwm-
twolle.
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Die Firderung der Probduttion, iveldhe bie Eifenbahn
bringt, DBeeinflufit aber nidjt blop ben Exporfverfelr,
fonbern auc) ben Lofalverfehr und bden [ofalen Konjum,
wobdurd) indiveft aud) iicber die Probuftionstatigleit
Torberung und usbreitung findef. Bejonders widyiig
pierfic it bie Berforgung De8 folonialen Ge
bieted mit Qebendmitteln, bdie Ausgleidhung bvonm Mot
und Nberfluf. Wie in Europa dad nody im Mittelalter
fo Biufige Vorfomumen bon Dungerdnot in eingelnen
®egenden durch ben Einfluf ber Eifenbahnen fajt gang
aufgehort fat, ebenfo ijt dies in den afrifanijden Liandern
au evivarten. [n unjevem oftafrifanijden Edubgebiet
3 B. wurben in ben ndrdlidien Hafen fitr deren Hinterland
ait Stormerfriidhten, Jeids und Dilfenfriidhten aud dem
Yuslanbe emqefilhrt:

1508 1904 1905
Menge in kg . . . 2877450 4330 144 6 359 512,
MWert in Mark . . 470192 799121 1264671,
Diefe Hufjtellung  bejdjrdntt fid) lebiglid) auf jolde
Rahrungdmittel, weldye nahezn ausjdlieflid) von der forbi-

gen Vepolferung Fonjumiert twerben, wie Reis, Negerforn,
Maid und dergleidien. Sie geigt, weld) grofe Summen all-
jitfrlich von Deutid)-Ditajrifa an das Ausland abgefiihrt
toerben miiffen, odbrend im Jnnern des Lanbed biejelben
Rrodufte im Mberfluf porhanbden jind, aber ohne BVahn nidyt
an_ bie fitjte gebradyt toerben fnnen. Jn mandjen Jahren,
3. 8. im Jahre 1898 verhungerten im Tangabezict die Ein-
geborenen ju Toufenden, wilrend in Hnpamiveil g
Miaffen bon Feldfriiditen, die man nidt frandportie
fonnte, ungenitht zu ®runbde gingen. Dabet ift die Dualitd
per in Dftafrifa gewonnenen Ergeugniffe derjenigen, welde
gud bem Yuslande bezogen werben, fiberfegen. Jeder an-
gefehene Arvaber Bangibard toivd jidh mu dann mit indi-
jchem Reis begniigen, wenn ex feinen afrifanijden exholren
p fanr. Sn MNaivobi Hat bder Reid aus Dentjd) Ojtafrifa
bad inbijhe Grzeugnis bvoljtindig, oudy bei ber Ber-
pilegung der enyglijd Y

-imbijdhen Truppen verovingt. Mande
aud Deutjd-Ditairifa ftammenden Rahrungsmittel, melde
permbge ifred hoheren Werted einen langen Trandport
pertragen fommen, wie Samli (zerlajjene Butter), werden
jest in Davesjalam auf dem Umivege TMuanja—Port
Florence—Dombajja bezogen.

Mie fehr aud) fiftennahe Begivfe durd) den Vahn-
anfdiluf von Bedeutuny fiiv die Lebensverjorgung verden
fonnen, mag bas eine Veifpiel unter vielen geigen, bdap in
pen Siftenpliten Deutjd-Ditafrifos allgemein Sartofjeln
qué Dem ieit entfernten Naivobi an der Uganbabaln
fonjumiert werben, wibrend bie Unfiedler in Ujambara
amar grofe Deengen in befjever Qualitit gewinuen, aber
in Grmangelung einer BVahnverbindung nidt verwerten
fonmen,

Der fortjdreitende Sonjum [ofafer Produftion fann
feiht oud) DBeridiebungen in bem ufenhandel der
ftolonie sur Folge Goben. &8 it gar niht aus
gefdhlnjien, baf 3. B. Deutjd) Djtafrita jhon Furze Beit
nady dem Bau feiner Gridlieungsbalinen aud einem
Maid undb NReid importicrenden Lanbe 3u einent Erport:
lande fiir Ddicje rtifel iwird. Ynbeverfeits fannm ber
Grport eined vtifels buveh gefteigerten Sonfum auf-
foven. ©o Batte 3. B. Sierra Leone friiher houptiad)
lid) Reisexport, febt aber feinen folden mebr, jonbern
hauptiachlich Grport von Palmfermen, Trofdem ift die
JReisprodultion auf gleidier Hihe geblicben, die Palm-
fernprobuftion it aber erjt duvcd) die Eijenbabnen au
iGrer Erportbedentung gelangt., Wan fieht daraus, daf
fi dbie produftionsjteigernde Veveutung bder Eifenbabn
burdjous nidht blof in den Exportziffern erjdopft.

s fomumt Hinguw bdie Schaffung einer [ofalen An-
buftrie fiie Iofale Bwede, fpiter wobl aud) fiw den Gy
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=Brodufte, wie Hiegen
) -..'l'll".]\‘, feitchte ujim. ‘werden exit feflst mit Nuben
pon den Eingeborenen iiber bie Maanbabahn h Guropa
t. Der Clnjubrhandel evtvedt neue BVebiirfnifje,
Lujt gu deren Befriedigung der bejte Mnjporn
Yrbeit und jur Vermehrung der '1$~'L1t-':t:"1iﬂu.
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ijt Dauptjadylidy weqen der reg jung der Babuen
ourd) bie Eingeborenen — fiberhaupt auf ben afvifanijden
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PWenn der Vabhubau auch sundcit jelbit eine ¢ -'u]'j.c 2
aabl un.t“[t beitevn abjorbiert, ln ijt pod) bei der vielfad) ved)t
pichten 2 ber Bortetl, ben bie Eifen
babuen ‘um.;‘u-w‘ u"\uu.‘.l‘--:l u..u-g, ebovenen ,,m:‘.‘m it
feijten, bon au i) Die eingeborene
Bevdlferung in ( eine Berte
pie ben foeiten \"-ULUIlLll[JLI'I und f.m irgen  bed  Funen
lanbed eine e unb al _L||]|ll
! bie niebrige .\i !
und au anbaltenber 2
11'*1mf1n11f1nr.~|| bebadite.  Die uu‘
Wilhelnisthal, fiud bou ca. 800 000, bie QIII'ILII.L]LJII'l:i‘ aber
pon itber 6 Millionen Menfdhen helwohnt.

a7
efiva 1
3, foeit

AMein ber Veaixrt ;m:nm
polner, ble fm gangen ©
nzen bed beutjden '\nm'rhn
b titdtigiten Yrbeiter, Sfrol
aufje _uJ.LL'.lifl.u 3,11L1L1!1ghu:.i‘ Heute einen en MNanen
haben. Die Berbindung diefed Lanbed unb ber one
qrenzenben,  weitere  Millionen  Einto ahlenden
Diftrifte mit der Siifte toiicbe bdie Yrbeite fiiv bie
Rlantagen jofort Ibfen; and) iichen bie 40000 :
Uaftivager, die jebt jabelih ben TWarvenberfehy 3LL1'] hen
ten Wanpamivefildndern und ben Kitftenjtidten vevmitteln,
filc. Qand. und Plantagenarbeit frei. Die ‘l‘xm'ntu' ;
piefes 2vbeitsangeboted bilbet aber bielleid)t bas widytig]
PBroblem fiiv bie Entwidhung bev \tﬂlL-.L.L. _ﬁ.‘i'.l-: 26§
i‘.'l[J II'L[ m:aut']t Ir-., m“m ¢ "-u dung :| ':u'{ir..-

1hex
bie Dbejten

tnerhafi Lilé'- ‘Du ‘%\"‘u Lmt.m ‘mm Wi tu-allmm ‘! i} 1
mit ber europdijden fulhur. Jm Jabre 1903, ul nmulm
von Davesjnlam und Bagamoho 51000 1
Sumere und nan fann fiie jede Reife besd
Jmere und guriid, einfdliellich) Wartezel
vechnen.  Sn ben Begiefen Rilwa uitd
Fudis 4—5H000 Mauner vom Trigerbier
bie 9 beiterfrage unbd 1.]“ Lifung bdu
D u.mn‘rr-mur; ift, ergibt fih oud einer Dentidhrift,
jelde die vereinigten Pilonger der ndvdlichen Begirte dem
[}JJll'Lh.lllL‘ i im borigen Jabhre itberceidhten. Die Pilanger
il iTen n.n'fL oo fie im Begirt Tanga allein 1907 etioa
H 40 Yrbeiter, tm nddyflen Jahre 25 840 Nxbeiter, dann
30 270 Hvbeiter und 1910 Dereits 53 000 Wann brauden
mhhm. und geben an, dafy einer Tadfrage ein
Yngebot bon ca. 56000 Wmm 1ty hr‘n]lrhl Xt ben
anbdern Begirlen jind die Jujtande

-\,1

her nicht nux ]Ju jonderit aud) fiir Toge
unb SKamerun ijt bie N g ber Gingeborenen bom
Trigerdienjt von Wichtigleit. ,Wiehr als 55 Millionen

, fngte "lu".m bei bem [ehten BDentjdhen Stolonial
tongrel, ,wucben 1902 aud unjeren brei  troptjchen
solonien L‘].__nmiu‘n, bie bow einem
11y Millionen Jegern um grofen
3 4, oft bei wectvollen Majten
weit an bie Sijfte gefdleppt werhen
.|_1.,|m[ rif Gaben fich ©
Bou der  Eifen Ln.hL Um‘lJ
yaftiguig mebr fanden, al Fa

eritehnier,
obut feine

5

rhTer Ieder

X oen n'L.h-‘c--:u:i Jei
ven meijten Gweigen e
.um‘v Sufichivug ]111111 blof ben Fraditvorieil ber
nbafn, jondern aud) buvd inbiveften Vorteil
Hefreig der - Gingeborenen von der Trigeravbeil
verjtehen. So wanbdlen fid) 3 B. im K
Eingeborenen exft nad) der Vefreiung bom Erige
der  Erbiufprodufiion uno ber  Noutidutiammb
hiherem Mafe .

oouftion ber liche
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Mit ben vorftehenben usdfithrungen foll bie Dar-
ftellung der ictjdhaftlichen Wickungen der afrifanijden
babnen in den eingelnen \lufu:.un nidht als L'nl[}upn
jtellt ywerden. @8 fomnten meijt mux i:lu'n-. ‘L‘H]J[L"[L
werden; bieled ift aud) fdon in dem erften
itte Der Denffdhrift mitgeteilt lworden. Eine ex
i mhc Darftellung der wirt 'l[]f[ﬂ[lﬂjL‘ it Wirkunagen ber
:tirilﬂl.]» jent  Eijenbabmen tvicde einer Darjtellung ber
Grundlagen jur gangen neuejten Kulturgejdidie Afrifasd
gletcfommen.

Wenn [peziell in den beutichen Holonten bie ivict
]I]utlml. Wirkung der Eifenbabnen bis jest noch ber-

1Bmagig gering ift, fo barf man m|[1l vergefjen, daf
jenbahnen in per Daubtiache erjt © bahnen unh
furger Heit Tevtiggeftelt ]'1'11‘0. Nber felbft in
iaent Beit 1t bie “Tw‘L‘mlhrJ-u Hnid'!ungc iejer tleinen

1, inie Jid) aud beven jpejieller Darjtellung ergibt,
HL-[[J {hon eine redht uuu'm,u geivefen.  TBie bie us-
mmum ber hr'tuﬁm Srojefte toivfen 1u[l ijt des Hiteren
aeftreift worden. SHier felen nur nod) einige Sibe sitiert,
die ein Ul.'ll\ll';]l.hl.‘ Henner ber [wplrt[un ‘__‘ll'lbmmll[]mi
Brofefior Otto Warburg, im Tropenpflanzer (1906)
itber die Entwiclungsfibigteit ber Probultion unjerer folo-
nien unter nem L\lu.lu pon Lllxtll‘t'll‘ﬂ aejchrieben hat.
Jad) ihm it die Sdymalbeit ber JL\.Ill‘C‘tLl[l[hi‘\EJDlll. ber
[anbwictidaftlihen Grportprodutie infolge bed Fehlens
if ihiger und billiger Verfehrdmittel bdad Haupt:
i8 fitr bie jdmelle Entividlung unjerer folonien.
JSBigher vermdgen nur”, foagt Warburg, ,die Fiijtenftriche
Mafjenartitel 3u exp LnLL'lL" aber gerade die dort mwohnen:
bern 1m|u]|uu|l. aeichnent fich durch) alled anbere ald
ourd) agrifulturelle Leijtungéfabigfeit aus, eine Folge der
verinofnenben Titigleit als Hanbdler und MittelSmmann
filr bie @Ein- und WAusfuhr. Durd) jede Gifenbabn
nird aber bie ]tunm[uhmfﬂjmw big fief ing Jnmere bor-
gefchoben, und Fwar twerden in Djt- und Sibwejtafrifa
ourch die Babhnen ertragsiabige Hinterlinder nady Dured)-
querung iweniger Inu[Jr“fULL Webiete erjdylojjen, iviihrend
bie Santevun- und Togobahnen dawernd burd) tl.u:IL]lUIlJL
tandjchaften  Dindburchfithren  iwerben, TWenn  unfere
Stolonien jdhon jept fiix 15 Millionen Marf Tandivict:
jthaftliche Probuffe ber Hulturen bexr Eingebovenen
erporticren, fo wivd nady BVollendung der Hauptbalnen
biefer Grport fider gang enorm 3unehmen.”

Tarburg hebt bann bie Bebeutung der Eifenbahnen
filr den Plantagenbau Bervor, ber fid) in den letiten
Jubren gehoben habe. ,Bisher aber berhalt fid) dex
Export der Blantagenprodbufte unferer Kolonien
gum Erport ber Produlte ber ftleinfulturen etwa
iwie 1:6, ijt aljo relatid nod) fehr unbedeutend,
St Jabre 1903 wurde nambid) fiie etiva 245 Millionen
Mart Erzeugniffe ber Groffulturen exportiext, b. . fiir
eftoa 1 Willion Marf Kafoo unbd fiie je [ Million Mok
Staffee, Foferjtoffe und  Difviidte, gegeniiber eimem
Export von etiwa 15 Millionen Mart lanb-
wirtjhaftlidher Produfte ber Eingeborenen”
TWarburg befpridit jobann Den Vovteil der Iweiteren
Berteilmg bon Bilanzungen madh dem Bair von Eifen-
Dahnen:  ,Berteilen fich die Brlangungen iiber toeite
Streden, o fann man einerfeitd jdon aud ber nddjten
Umgebung auf etnen fejten Stand von Arbeitern jidjer
redjnen,  anberfeitd jverben fidh oud) die tweiter ab
ltegenden Refrutievungsgebiete ber eingelnen Pilanzungen
gut voneinanber fonberm.  Die gevingen Mehrioften
jveitey lanbeimvicts gelegener Plantagen twerben in ben
meiften Fiallen duve) bie grbfiere BVilligleit der Arbeiter
mefr al8 aufgewogen.”

Nady Befprecung  dev eingelnen Plantagenprodutte,
Bummi, &ijal, fafao ufw., fommt Warburg auf dasd

hing
l]l‘Ill\
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iwidhtigite ®ebiet unfever folomialen Produftion, auf bie
Boawmmwollfultur, bdie aud tmcI) bon anbeven Reformen,
al8 bem Gijenbalnbau, abhingig 't]'i Bealiglich  der
erfteven jagt Warburg: ,JIn der Bmunwollproduftion
muf; ed unjer Jiel fein, die jetige Hodfultur mbglidit
bald bluf[] Wilugfultur au erfeten, wad aber fird erite
nur in den letber meift fiijtenfernen Gegenben
miglid) fein ivird, bie frei von Ejetfe und Terasfieber
find. ¥ithren hingegen bie jelit bom berfdhiedenen &eiten
in Ungriff genonumenen  Jummumifierungsverfude  bed
Rinbbiehd gegen biefe Krantheiten, wad wir wohl Hoffen
pitefen, bald gum Riele, jo wixtd ed miglid) jein, in
unferen afrifonijdien $folonien, genau wie in ben
Sitbftaaten MNordamerifad, groffe Baummoplle
bouende Gebiete zu entwideln, die damn tatfdchlich
imjtande  jein iwerben, und bon  ber amerifanifden
Epramtei i Degug auf bdie BVaumivolpreife u befreien.
MWenn  bie Baumtolindujtrie unferen vorldufig ja nur
fEtiI'[i['I. len[mn gegenitber ungedulbig erden jollte, fo
mbge fie fidh erinmern, baf Amerifa aud) immerhin
10 Jahre braudite, um feine Baummollprodultion
bis auf 100000 Ballen ju fteigern.”

Die hier berithrfe Boumiwollenfrage, bie an biefer
Stelle nidyt exfdyopit werben fann, bie aber eine bon
fag 3u Tag fo febr fteigende Bebeutung getwinnt, baf
jest fogar bie englijfjen Gewerfpereine Veitriige zur
&ordering bed BVaumwollenbaues in Afrifa zu leijten
Dmmm-:'u haben, Dieje midtige nationalwirtidaftlide
frrage leitet bin auf bdie wictjdaftliden Lirfungen, die
der Gifenbalnbaut in den folonien nicht blog auf biefe
jelbit, jontern ouc) auf bie Mutterlinder ausdiibf,

Mit bex burd) bden Eifenbabhnbau zu beforbernben
@rjchliefung ber Kolonien, indbefonbere mit ibhrer Ein-
wirfung auf bie m‘mﬂamrf bed Mutterlanbes, [lt'id)nrl[qen
fidy Die folgenden Yuferungen, bie hier beizufiigen ge-
{tattet feint moge:

Det ]'lf.I!t5J1L]Ll]e Holontalminifter N, Elementel Hat
nac) demt “bLmE}tL eiter umnnmuv.lm:r Jeitjdrift im 3,111}{1:
1906 bie Frage nad) bem Nuben ber Sfolonien 1111 Dad
Mutterfond bor dem Parfament in folgendem Sinne
beantiwortet: ,Die nidht produftiven Audgaben bed Ho-
lonialefatd Belaufen fid), wenn man bvon den udgaben
fiic den Strafdienft abfieht, auf efiva Hunbert Millionen
wranfen jabrlid). ©ad find bdie Paffiva. FWas ftehen
diefen aber al8 ftiva gegeniiber? HUbgefehen von ben
diveften Veitragen, bie Befonbers Jubohina gu den Aus
gaben begd Mutterlanbed fiir bie Stolonten Ileiftet, bver:
forgen jich die Solonien aug Franfreid) mif vielen Lebend
bebiteniffen in monatlidyen Haten; deven jahelicher Wert
belduft fich aupr 40 Dillionen R'{inlcu, pie unter bie
Nrbeiter, die JInbujtriellen, die Lanbivirte und Haufleute
Der wmmr BV nununﬁlunuq fommen. Die Solonien hoben
joeiter Anleihen im Werte von einex 1,1.[1wtt NMilliarde in
Franfreidh) aufgenommen; ihre Gtiide befinden fidh in
Dent Hanoen ded rmn{u ijcdjent Mentnerd und dad Mutfer:
lond empfingt Binjen in Hobe von 20 Millionen Frau:
fe. An Veomten befinven ﬁrﬁ 7500 fHrangofen in
bent verjhichenen Molonien. Diefe iuu‘mi einent Teil
ihred Gehaltd nady bdber Hetmat an  ihre  Familien
ooer an Freunde, win bei ':iu e Riicklehr nady ber Heimat
iiber eine getviffe wmme zu verfiigen.  Jhren Hum b
perbringen fie hier, o fie aud) ihre Gintdufe maden.

Die bon ben beurlaubten Beamien jabhrlich in  diefer

Weife zu Houje veraudgabte Summe fannr man auf
10 Millionen Franfen bevechnen.  Ferner barf man nidit
vergefjen, pafy bie Solomiffen mit der Heimat in einem
vegen MWarenaudtaujd) ftehen. Ter Gefamthondel ber
Kolonien (oufer lqgier) belduft fidh auf 800 Millionen,
pon bem allein die Halfte, 400 Millionen, auf bad
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Mutterlond entfallen. Beaiffert man, wad nidt zu Hod
Lwﬂ:'iFlL‘ll ift, filx umjere .\,1T_l'[_LlIi-.' Den ULIU me auf nuy
109/, fiix bdiefe von ben Kolonien gefaujten Giiter, io
ergeben fich weiteve 40 Millionen Franfen it das Dutter
l[and. Bon Den 400 114|ume” pie allj m]l[u[j auf ben
Gandel mit dem 2uslande entfallen, wird eine bedentende
Summe burd) Dben rlulI\IJ‘;]u_-L‘.. ,,:mii:'lws'.!!ii|1hlv:' Der-
mittelt. Beredynet g omit 200 Millionen und bie
Provifion barauf mit 59, fo Debentet died eine ipeiteve
Eirmahme von 10 Millionen Franfen, Jum Schluf nuj
man nod) bie Dividenben und jonjligen & Diren in
Betvadt iehen von Hapitalien und  biefe jind fehr
bebeutend —, bie in Den Stol it Hnternehmen aine

L

qelegt worden find, folvie bie ter, die Dben fn Den
Solonien Dbefindlicher mgofen aujlieen. Diefe Sunme

perinag man founr an
feine Stafifif Muslunft exteilt, eber
bed im [mr bitjchen Tlberfeehefifs Feftgelegten frang )
Sapitals '111 diefent Sahlen ol ur h--'m'uu‘
herbor, qs' bie [lq'[]t)l}Htl‘JL umum.m:nu feine fo 1ible
Sadje fei, wie mon fie oOfters bavauftellen  Delieht.”
Der Minifter hatte nod) befonbers den Glewinn dex
' ofijdhent Jnbujteie Hervorheben founen, ber neuers
durdy oie Beftinum in ben uleibegejetsen, baf
alle Materialien filx den Eifenbabnban aug  Franfreid)
beaogent twerben niiffen, joaujagen fidjer geftellt tvivd.
Taf bie wirtihaftlidhe Weltmadytgjtelhmg Frant-
eihs mur auf den Kolomien berube, ijt Dder i  ber
T.:alq:.n‘wn.: Huferung ded Ubgeordnefen Sofeph Ehailley
in der franzofifthen Deputiextenfammer: )

JUnjere Solonien ftellen in ihrem nugbaven FTeil ein
ii'w]w'rr dar, bad das Mutterland um bos achtfade itber
fie terden bon 50 Millionen Wenjdyen betwohnt,
( in und ihr Hanbel belduft
]m] (einjchlieflidy Ulpierd) ouf 1600 MWillionen ,umu
Jd) midyie bie ufmertjombett der fammer auf L‘-L]x
lefsteve. Sahl ler LLL.[, benn fie weify, oaf der d {t;culjmﬁ-
Mm:hud}h feit etwa 10 Nabhren mur gamy geringe Fort
jdritte gemadyt DHal. Uufere Solonien |'Lu‘1 ed, teldhe
an Ife ber Ybnehmer auf den alten Stontinenien ge
treten jind, iwelhe vir verloven Haben; hatten toiv nidt
wtferent Stolonialbefit, fo |J11‘,ie toir fagen, baf} unjer
Honbel im Riidgang wave. Die Kolonien find alfo durd.
aué fein unbetridytliches Glement des Nationalveichiums.
Tad ijt, fann man jogen, der bebeutenbite politifde und
nfnumm]-,ul Hmmlmll bert toir in ben Tefiten 30 Jafhren
au verzeichnen gehabf Haben. [ filge Hingu, daf in
diefenr Rolonien HOO 000 Frawzofen leben, bie nidf, ivie
man dad oft jagt, Ymgehorige ber Sapitaliftentlajje find,
bie Dorthin  bden Sapitalismud L-mu_lnn,;un, unm  eine
verierfliche Geriunjucht zu Dbetdtigen. €5 find avme
Qeute, die Sohue ber niederfien Demofratie, bie in bie
Stolonien gegaugen find, um Mittel J‘11b Tege au fuchen,
ihr ®lid su maden, und von benen bi ,1.11rttuhull
1.J ot fie ma et gentac nt Im[ww o jo ~,m1| nllq.m e

“L'l“['lu"l'l'l\l oed ) L|LI[1L1L{L1] ®asd fiud aljo
Beftrebunger f bie wir Ridijicht ml,muu,
o bie mwir unferjtiten milmll 4

Bei den i bo ]uE].,].‘*.L"t uwl]l]mh angge
differn Ded Hanbeld der |lmul- e
i bag  divefte Juterejle be
gujtellen, aucf) ben _‘)i"lmrlm'n.;‘ft,l:-
lanbesd an 1 Sanbel eben.  Ma
in ben Yl ner Pinteil Ded '1I1IIIL‘1'
[andesd an dem Giejamthandel ber Solonien von 873 il

Mn“‘I angugeben, tweil baiibex
ijoivenig inie die Hill

'i"|l'rza'n I]nl ot
ot

! Wonember
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[ionen Francd (audjdlielich Algier und Tumd) 378 Wiil-
l[iomen %ran bei Den weftafrifanijdien Solonien Dei
einem  @efonthanbel von 6,2 Millionen Pfund 2,0 Mil
[ioten Pfund.
: | Bei England mad)t der Export und

o

Jmport nad

ind bon den britifden BVejiungen gurgeit etioa /s Hig g

Des  (Gie

s

amtbonbdeld bed Vereinigten HKonigrewhs aus.
jer namertlich aud ben Sreifen bes Gobben
Subg bervorgetretenen folonialfeindlidhenn und folonial-
miiben njdyammngen freten heute tn England nuy nody ver-
eingelt auf.
Der Mfrifahandel Englands ijt in der Anlege B. 12 8y,
Dentjdyrift eingehend darvgeftellt, =
TWenn man bei England nody Portugiefijoh-Afrita
hinzunimmt, tweil bie bortigen Eijenbahnen zum Teil mut
englijchemt Sapital gebaut jind, fo erqibt fich folgendes
Bild aud der Handelditatijtif bes Board of Trade Journal:
Englondg Wfrifa-Handel im Jabre 19056 in 1000 £
Einfuhe nad fuljr von
GEngland England
Englijdg-Afrita . 14 851 21 339
Maqopter . . . 14976 8 070
Porfug., Afrifa 3078

32487,

Der

i

Der progentuale nteil bHed Mutterlanbed an bem
Sefamihanbel bexr Holonien bilrfte ivenigjtend bei ben
wejtafrifanijden Molonien geofer fein fiir England ald
fite Franfreicd).

M groften aber, und var unter den jamilichen afri
tanijdjen Solonialveidien, ift Der progenfuale nteil pes
Diutterlonded an dem Hanvel der Stolonien bei Deutjdy
(and. Treffen dod) von den in Anlage E. 14 ermittelten g,
85,5 Millionen Marf bded Gejomthanbeld ber deutihen —

@ @djubgebiete in Afrifa nidht mweniger ald 58,4+ Millionen
Mart auf ben Handel mit dem Wutterlande. Die Tber-
legenfeit ber deutjchen Jndujtrie, welde, wie fid) aus einex
Anlage D. 12 ergibf, 3 B. aud) bei der Lieferung von My,
Gifenbahnmaterial fiic gypten Dervortritt, madt fid 2 19
nafurgemdf in ben eigenen Solonien Deutihlondsd nod)
mebr geltend, ald auf fremben Nbjapgebieten.
Temr ber Giejamthandel ber beutjdien Holonien im
Berhaltnis Fum  fronzdjijhen wmd  englijdjen Gejamt
fembel nod) verhaltnidmdafig gering ijt, fo bilcfen Inix
und baritber nid)it Deflagen, jonbdern miljfjen evivdgen,
bofi bie Grofe unjered  Kolonialhanbeld a0 ber bes
Stolonialhanbeld jenex Stanten fic) verhdlt, vie umjere
Ueiftung auf bem ®ebiete bed folonialen Eijenbahnbaues
i der Lefftung fener &taaten auf diefem Gebiete. Wir
haber 3. . in Hamerun im Jabhre 1905 einen Hanbel
poit 22,7 MMillionen Miarf ergielt, obne bort oudy mux
einen §tilometer Eijenbaln gebaut gu haben. Die Fran
aofen Baben in ihrem weftajrifanijhen Generalgoubernement
bon 18395 Dig 1905 emme Steigevung ihres Hoanveld bon
18,7 Millionen Francd auf Millionen Froncd exzielt,
nadybem fie in dent gleidhen Seitvoum in diefen Gebieten
1300 km @Eifenbahnen gebaut Haben.

Nun wenbet man freilid) oft ein, baf bie Abjak-
gebiete Der afrifonijdien folonien bdody nur verfhalinis:
mdfig unbebeutend feien, namentlicdh) tm Bergleid) mit
pen Ubjakgebieten, welde nicht blof die grofen, jondern
felbjt bie fleineren ewropaijden &Staaten, wie 3. B, bie
Sdyweiz und Danemarf, darbieten. Dad gilt nmun bor

¢ allem nidyt blofy fite bie afrifanijden folomien, fonbern
fitt alle fiberfeeijdien Abjakgebiete. Dad Avqument ift
aber, wenn man nidyt blof an den Deftehenben Fujtand,
jondern aud) an bie Erweiterung unjever twictjhaftlidyen
Begichung bentt, nicht jtidhhaltiz. Aud) bdie genannten
Liinder warem vor 60 bi§ 70 Jahren im Wergleidh) Fu
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feute unbebeutenbe Abjahpebiete be8 beutjchen Hanbels.
Wenn man  fir  iibexfliegendbed Material Gef
braudit — umb fo [iegt die Gadje bei ber beutjdjen
Fro ybuftion —, fo biirfte filv ein grofied aber bolled Ge-
fify ein geringered Jntereffe vorhanden fein, al8 fiir ein
fleinexed aber nod) l[eeres.

Gine Unterjhatung bdiejer bjakgebiete finnte abey
leicht babin twirfen, bdaf fid) anbderd® Hanbelduolfer ihrer
amtefmen. Ylan Iwith e8 aber nidht af8 rationelle
Stolonialpolitit [mgchhn-.n fomren, wenn ein Etant bie
immerhin  Detradtlichen Vermwaltungsfoften fiiv jeine
folonien fragt, deren ivivtjdaftliche Husbentung aber
aud Mangel on Jnitictive fiir den Gijenbahnban auf
bem eigenent Gebicte ben Nadjbarfolonmien mit ihren
(Gyrenzeijenbalnen iberlaft

VI. Hfrategifdp-politifie Bebeuiung.

S biefer “wu,mhuu_q jind in biejer Denfjdhrift nur die
internen folonial-politijden ®ejichtspuntte, nidt aber aud)
bie Der E‘lu‘.n;‘.{ﬁid;\rn, ausmwirtigen Politif in Arifa bexirds
jichtigt worben. Dafj Konflifte nicht blof in ben folonien
jelbit, jonbern aud) 3wijfdjen ben eingelnen Kolontalmadyten
i Afrifn entftehen, dafy fid) europaijde Konflifte auf bie
folonialgebiete itbertragen fonmen, und daf in jolden
pvillen aud) bie Eifenbohnen eine grofe fieategijhe Ve-
peutung erlangen fommen, legt auf der Hand. Hier
murden aber mux Ddie Gijenbabuen al® Mittel Fur G-
faltung bes friedend 1nbd des Nedjtssujtandes im Gebiete
ber Wolonie betracdhtet. [ bem exften & lllh[nll*lt jind
pie meijten Gtjenbafnen aud) unter biefent G Spuntte
geiviichigh. Daf die G wgliinber ¢8 meifterhajt verjtehen,
bei ifjrem C'im[nfynnu politijd)- 'nuLlLﬁI]uJL nit wictidaft
lichen ‘mwlt s it verbinoen, ijt eine Defannte Tatjadje.
Franfreid) Hat fidh vajdy die Crfabrungen Gnglandsd auf
piefem Gebiete angeeignet und wird jept jogox in Eng-
Iond bielfad) ald vorbilblich []inqel'u[[t o 1(IJ1LFTJL§ H.
»The West African Mail* bom 5, Ottober 1906: ,France
has been learning the lesson almost guicker than Bri-
tain that it is far wiser to spend money in railway
construction in Africa than in expensive and profitless
military expeditions.

Am eingelnen fei hier erinnert an bie grofen politi-
jdyent Aftionen Englands in Ufrifa, an fein allmablicdes
Rorrvitden in Stidbafrifa jeit 1869 im engjten Bujanumen
honge mit bem Fortjdreiten ded Bahnbausd ind Jnnere,
an feine Aftion gegen dad Mahdijtenveidh im Suban, bie
brtlich genommen ©dritt fiir ©dritt mit ber Berlange-
rung hed Bahnbaued zum Fiele fithete; an jeine Ve-
fampfung ber MWjdjantid mit Hilfe ber an der Goldkiijte
gebouten Bahn und an ben flrategifdien Biwed bex
Uganbabahn joie ber Port Sudan-Babhn, Die frangbfi-
jdhen Bahnen in Afrifa Haben zum Teil bereitd Debeutenbe
ftrategijde. Dienfte geleijtet, wie bdie Senegaleijenbabnen
und die MMadagastaveifenbafuen. Gleides gilt von den
BHahnen des Nougoftanted und bemen bon Poriuaiefijdy-
'Twch:rnlm fpeldhe bie tmm ritdung von Eingeborenens
aufjtanben exmbglichten. Die hervorvagende ftrategijde
Bebeutung der fitdlichen Bahuen in Wlgier nird in einem
ufjae in ber ,Beilage zur Algem. Ftg." zutreffend,
ivie folgt, bavgejtellt:

e Djtbabn  endigt augenbliclid) Bintex
Bigfra, bdie Tleftbabn bei Beni-llnif, Beibde
Bahnlinten gehen jomit iiber bie Sitbgrenze ber
Nlgerie nod) nidht hinaus. Sie Haben aber bden:
nod) auf bie Entwidlung dex ©aharaldnbder jdjon
einen  unverfennboy 1=ln‘]lfﬁtiqu1 Einfluff aus-
geitbt. Jn bemjelben Wafe, wie die Eijenbahn:
auten nad) Siiben borbrangen, Hirten bie
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blutigen Aufjtinde ber wilben Avaberhorden auf,
bie nodh vor faum einem Jabrzehnt den gangen
Sithen  Mlgert puvchtobten, und Deren e
Eimpfung bid dabin an Menjdjenleben o ®eld
weit mebr gefojtet hat, als beibe Bahnlinien je
fojten werben. $iex in den Saharalindern wird
Sranfreich acwil die Kraft feiner folonijatortjden

Pegabung voll und gang einfegen. €8 wive ein

| jchiones, reiched Arbeitsfeld.”

Dentjhland Hat auf diefem Gebiete in Sitdweijtajrita
jo veihlich Lebrgeld qejablt, Dbafy fidy eine Frorterung
biefer Gefichtspuntte fajt eritbrigh. Was Ioix in Siibeft:
afeifa erlebfen, fann fich mDeutjd)-DOitafrifa wie in fKamerun,
fpennt toir feine Babn ind Jnmere bauen, iviederholen.
Dafy der lehte Aufitand in Dftafrifa auf ben Sitden be-
jehramtt blieb, daf; die aufjtindijde Bewegung im Norben,
o fie in Muanja Gereitd aufflacern wollte, tajd) unter-
brildt ourde, verbanfen twir der benacdhbarten englijchen
Hgandabaln,

VIL. Arojehte.

Die Projefte find entiwedber joldje von furzen Stitften-
jtichbafnen und lingeren Erjdliefungsbahnen entjpredyend
ben gegebenen wirtjchaftlichen Vebiivfnifjen der Stolonie und
ald folche in ibren Tracen meift von Lornberem jehon meh
pber weniger beftimmt borgezeidynet. Thrd) Sonfurrens-
bahnen in Nadbarfolonien fonnen biefe Bahnen fjebhr
bringlich werben. Dber bie Bobhnen find Berbinoungsd
jtvecten, wm Ddiefe Hauptitveden su_einem folonialen Eijen
babuneh 3u veveinigen oder fie find interfoloniale Bers
bindunggjtreden, dienen alfo ber Herjtellung eined fonti-
nentalen Gijenbabnneses in Afrita, dem Tedhfel- uno
Tranfitverfelr der Stolonien. Ginige nidht blog die Ver:

: binbung gweier olonien, jonbern einer gangen Reibe pon
§tolonien begmedenden Bahnen famt man pielleidit al®
imperialijtijche Projefte begeidhnen.

Hei eter Vetvadhtung der im erjien Nh{chnitt bet
ben einzelnen Stolomien mitgeteilten Projefte bon Gijen
Bahnen ergibt fid) cin toejentlicher Unterfchied ahoijchen
pert Projeften in den deutjchen und jolchen in ben Solo-
mien  anberer curopdifdher Solonialvoffer in  Ufrifa.
Die lehferen [aben sumeift bdie jpidtigiten fiie die Er-
jfliefmg ihrer Stolonien in Heteadht fommenden Eijen-
bofuen bereitd gebout, ivobei bon Englijd)-Slidajrita,
fgier und Ughpten mit ihren Eifenbahunegen gang ab-
gefeben iwerben foll.  Vlber aud) Englijd-Bentralajrifa
hat Gereits feine Fentralbal, pie Tortgejeht wird, und
feine Gridylicfung&babn von Beirq nady Bitlatvayo, Britijd)-
Dftafrifa und ber Sudan haben ifre Gridlieungsbahnen,
ber Songojtaat hat durd) Mmgehung der nid)t jdhifibaren
Streden ped Stongo  mit Gijenbabien cine bad Land in

' feinen wichtigiten Teilen erjdyliegenbe BVerfehrsftrafe her
geftellt.  Jm dhnlicher Tdeife it . Senegambien und
Sierva Qeone duve) Gifenbahnen und Fliifje ein Berfehrs-
inftem teils jdyon gejdaffen, teils im Bt nbdere fo-
fonien, tvie Dabouey, Golbfiijte ujiv., Haben twenigjtens
ifre Grichliefungsbahnen jdon siemlich teit ing Jnmere
qefitfrt, und auc) bdie portugiefijjen Solonien in DOjt-
ud  Teftafrita  gehen jum Leil mit englijfier Hilfe
anfeheinend einer rajcheren Gridliefgung durd) Eijen-
bahnen euntgegen al8 die pentjdhen, vom Demen e
ver Jtorben  Gitdweftafrifa8 in  der mit teiliveife
englijdjem  Sfapital gebauten  Otabibabn wenigitens
eine jeymalfpurige lingere Erjdhliefungsbahn ind Junere
oer Solonie aufeift. Jm fibrigen fiehen die peutjdeu
Giofonien in Yfrifa frof ihres grofen Fladyeninhalts
burdiioeg nod) im _exjten Stabium hur_i.%'-iir:u‘ﬁulfjnqmﬁtlf,
nimlich der furgen Stichbafren von ber Sujte WS Snneve.

bl
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PBei ben deutfchen Projeften hanbdelt es jid) aljo
burdiiveg aurzeit wm bdie notwendigiten Erjdlichungs
Bahien ber $olonien, fei e8 mittel® gang neuer Vabuen
ober durd) Fortebung ber Stidhbabnen.  1lnjer Ditafrifa,
ooppelt o grol ald Denf{hlond, bat nt Vefrieb nux
eine ¥otalbabn, etiwon jo lang umd jo leijffungsfabig iwie
in Deutfdhland die von Ulm bis Bictighemm. Bei den
anberen Stolonien ijt basd Riel ber Projefte bielfach jdhon
auf ein weitered Stadium ber folonialen Eijenbahnpolitif
geridtet, ndamlidy bdie progrommatijde Sdjaffung
eined Eifenbabnnegesd zur Erjdlicfung aud) ber mehr
abjeits gelegenen (ebiete, guv Herangiehung des Berfehrd
aus Nadybarfolonien und Verbindiung der eigenen, getremt
liegenben folonien wunteveinanbder, joivie um Unjhlufp
ber eigenen Gifenbabnen an dad groge Himftige intex
nationale afvifonijihe Gijenbabumes. Auf jolde Biele ijt
per englifdhe Eifenbahnban gevidhtet, in biejer TWeije geht
Portugal mit Englonds Hilfe in Off- und Weftafrifa dor,
uid der Hongofteat judt wieder njdhluff an bie eng-
lijdjen und porfugiefijdfen Eifenbahnen 3u  errveidjen.”)
Uhnliche interfoloniale Biele verfolgt bdie franzdfijde
Eifenbahnpolitif in MWejtafrifa, bie in [efiter Rinte auf
eine imperialijftijthe Wereinigung bed algerijden Gifen-
babnieked mit dem twejtafrifantjden und dem Higerjirom
gerichtet ift. Dad grofactigfte Projeft der afrifanijden
Eijenbalhnpolitif: bie Veveinigung ded agyptifchen und
fudafrifanijden Gijenbahninitem® 2u einer Sab—Mairo-
bahn, geht mit dem zielbermuften Vorbringen bes eng
lijcdhen Eijenbobnbaues in Jenfralafrifa und im Sudan
efappenmagiq feiner Verivictlichung entgeqen. Die bidher
bon ber ojtafrifanijden Rijie tveiter ing Jmmere gebouten
Eifenbafhnen, bie athiopifche Vahn, bdie Subdanbahn, bie
Uganoabahn und die Bambejibahn fudjen und finden An
jjlufy an bie Kap—Rairo-Lmie, fo Ddofy dieje tatfadhlich
bom TWeffen tvie pom Diten her dad Mitdgrat bed afri-
nijijen Eijenbabhuneted ju werden beginnt.

Daf wir diefer grofiitpigen Gifenbabnpolitif gegen-
iiber mit unfeven fleinen Stichbalhnen in gang auffallenber
Weife im Riidjtande geblieben find, wird nidt blof von
peutjdien Solonialfreunben, fonbdern aud) von andlindi:
jden Stolonialjchriftftellern zum Zeil mit Verwumberimg
herborgehoben.

on jeinem Puhe ,Les chemins de fer dans les
colonies allemandes® (*Paris 1903) fagt Pierre Dedhavme:
an hat oft gejagt, bie foloniale Frage fei bor allem
eine Frage der offentlichen Arbeiten und tatfadhlich fann
i)t bejfer den aftuellen Eharvafter ber Wirtjambeit der
perjdjiedenen europdijchen Madte in ihren Kolonien bes
geidgmen.  JIn dem Mugenblid, wo Franfreid), England,
Helgien und Portugal fidh) beeilen, wm die MWette Verfehs-
iege in bad Hinterland ihrer afrifanijden Befibungen
gu fdafferr, wo man von allen Seiten die grofen Edlag:
worter wieberhallen hort, wie ,trandfaharijde Eifenbaln,”
yotap—Staivo-Bahn,” haben wir gebadt, e wiive interejjont,
filh au fragen, was Deutjhlond, die juleht gefommene,
aber nidit am tenigjten unternefhnmuing8luftige ber euro-
paijdgen Grofmadte in dem jhwarzen Gudteil in biefer
Hinficht vollbradt hat, unbd die Refultate aufpufithren, bie es
erreiht at. Wemn man einen Blid auf eine newe fHarte von
Afrita wirft, auf der bie Eifenbahnlinien im Betriebe oder
int Bau vexgeidynet find, wenn man einen BVergleich anftellt
swijden ben Verfudien ober ben vertvicflidhten Projelten
ver berfdjicbenen Nationen, jo tvith man fonftatieren,
oafy Deutjdilond fih bon feinen Nebenbublexn hat iiber-
fligeln lafien; fonbderbareriveife ift gevabde dad ber bier
Sdjugnebiete, weldies am ienigjten eine Beginftigung

") Bevpl, ben Bevivag awifden dem Songoftaat und der eng-
lijpen Megierung vom 9. WMat 1906 in Treaty Series Nr. 41 906,
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ait verbienen fcheint, gevabe dad eingige, weldesd bis jeht
mit einer grofen Eifenbabn verjehen iff. Die Haubtitabt
von diejemn Sitdtvejtafritn, weldes nod) nidt jeine Be-
nemnung |, Sdymergendfind” vecloren hat, ift mit ber Riijte

T burd) eine 382 km lange Eifenbabn berbumben; wdhrend
Ditafrifa, meldes welmal jo grof ijft, wie Deutjdhland,
pen Bliden auj bder Kavfe nur eine eingige, fojt nidt
iwahraunehmenbe Linie darbietet, juelde eine Strede von
84 km bavjtellt. &S wicbe wniil jein, EGljenbahnen in
Moamerun und Fogo juden zu wollen. NAbgefehen bon
per fleinen Sitjteneijenbahn biefed lekteren Sanbed, an ber
bie Yrbeiten joeben begonnen Haben, exijtieven Linien in
biefen Landern nur erft im Juftande bed Projeftes.
Eine Dderartige Tatfache it um jo mebr angeton, uns
in Erftaunen zu berjegen, ald nad) dem Geftimbnis

A oer Deutjchen felbft bdie $tolonifation Bbei ihnen Den
Ghavafter emmed foummannijden Unternehmensd hat, Wic
haben alfo zu exfldven, wie eine o braftijdie Nation ivie
Deutihlond es bid jest Gat unterlajien Ednnen, feinen
Stolonien bdosjenige Meittel au gemwidbren, mwelded bon
allen anbdeven ald unentbehrlich filr bie wictichaftlidye
Entioidlung von berfeelinbern amerfannt worben ijt.”

Rentp jagt tm 3. Banbde jeined Werfed iiber bie
Gifenbahnen Afritad (Paris 1905): ,Deutfdhland hat fid
auffalliy verjpdatet bei ber Sdjaffung jeined Eifenbahn-
nefed i Afcfo.  Vejonders fritt dies herbor n Dijt:
afvifa, bdenn e8 [quft Giefaly, daf der Hanbel bon ben
grofien &een, dem Dbejtenn Teil ber Kolonie, auf ben eng-
lijdien Teg ber Ugandabohn, den Sambefi ober bie
aufiinjtige Dbelgijdhe Gifenbahn Dded oberen fongo ab-
qelentt mwird.”

Die ,Questions diplomatiques et coloniales®, bie
ihre frangdfijcen Yefer vegelmidfig fiber den Stand hes
Perfehramejens in den Holomien der Dbedeutenditen

) Solonialftaaten untervidhten, bejdhaftigen fidh gleichfalls
von Zeit gu Fett mit ben beutfhen Kolonien und jtellen
vegelmdfig feft, baf in Desug auf den Eifenbofhubau
immer nod nidhts gejdiehen ift. So Deit e8 3. B. be-
aiiglich Samerun: ,Der Mangel an folonialer Erziehung
oes Deutjdien Bolfed, bdie Jnbdiffereny feiner bHifentlidhen
Metmmg in begug auf den Bau afrifanijdher Eijenbalnen
haben Somerun lange ofne Verbindbungsmittel bieiben
lafjen.” . einer anberen Mummer diefer Heitfdhrift
ireibt Léon Jacolb Degliglid) ded Gifenbahubausd in
Ufrifa: ,Die Dentjden find aud) hier wie immer long:
font getwefen, twenn nidht in der Uberzengung bon der
ofortomijdjen Notwenbigieit, fo bdoch in begug auj den
Beginn der jo eriviinfdhten Arbeitew.” 1nd tm eimer ber
weueften Mwmmern, 16, Juli 1906, jdjveibt bdie gleidpe
fran3ifijge Beitfchrift fite Soloninlpolitif folgende Sdke:
a2en Englanbern bat ifre foloniale Grfafrung in folo-
nialen Dingenr und ihre vollfonumene Kenntnid befjen,

a2 wad auf folonifatorijfjem Gebicte uofivendig ift, bden
Bau ihrer ojtafrifanijden Eijenbahnen eingegeben. Denn,
tie man fehr ridhtig gefagt Hot, man wixd nidt aus
nem Stegreif in [ehter Shunde Rolontalmadi, wnd man
parf in jolden Dingen teber auf die Dringlichfeit nod)
auf bie Mobe warten. Die Deutfdhgen, auf Folonialem
(hebiete au jpat gefomumen, Daben in frifa jid) unge-
heure Giebiete zufprechen laffen: fie veriwenben eine un
glanblidie Langjamicit auf ifre Berwertung.”

Die quten Mbfidhten Ffolonialer Sreije erfennt bie
Beitjchrift jo allerdingd an, indem fie fchreibt;

' o Man avbeifete zablveiche, vortvefjliche Pline aus,
aber man tat twenig, um fie ind Werl au jeben. Da bie
brei Seen Diftovia, Tanganjifa, Rjajja jeder bad Piel
einev Eijenbaln fein fonmen, avbeitete man brei grofe
Projefte ausd, Hber fo gefdidt audy einzelne Koloniak-
freinde twaren, fo gut aud) bie Preffeldziiae gefithut
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sLnuhut, bns beutjche Publifum begeijtet
Dent{chland Halt jedermann den Eijenbdabnl
fiir eine Gejddftsa l‘\lk[ﬂ'[\ﬂ]"lﬂ!, bie Frage i u[] Ser G ofe
per Mation, ber CGrhaltung ihred iiberfeeijchen Vejikes
wird Dei biefem Unfernehmen nidy uuuzilirlhnr gefjtellt,
nicht fo, tote gang Grofibrifannien an bdem BVau Dder
Mganba-Eijenbabhn inferejfiext tvar.” ——

Bum Schlufp beipt es: iit feltjam au be
obadhten tvie Deutfdland, bas jeit 30 Jnbhren der Well
bad Sdoujpiel eimed qrofen induffriellen uno fomumer
aiellen ufjchwungs geboten hat, ) horinidiq ber Er
Ferminid verjdilieRf, bajy ber Gifenbabhnverfehr eine ber
toefentlichiten Bedingungen ift, wm afrifanijde Holomal-
gebiete wertboll au madyen.” )

Jifuliche Urteile, vie bie obigen frangdfifden, liefen
jich auch oug BHolldndijchen, Fum Feil auc) englijden
Bublifationen erbringen, obgleidh bie [efsferen it
haltenber mit threm Lrteile find.

Wennt mian fdon aud den obigen Uriei .tl1 entnehnten
fann, dafy ber GiefihtSpuntt der .,rlm.,'uI] per jo bet
ber ‘Hcmwtntnq ber Projefte, beren blofe '11 fitellung ja
an fi) oft nicht biel bebeutef, ausjhlaggebend zu |
bat, fix Ea‘u:irh]nnb bejonberd ftarf hervortritt, jo ergib
fidy Dies lmu} bentlicher, wenn man die verfefrspolitijde
Yage in den bdeutjden Solomien Afrifad naber ms uge
jagt. Nenty fagt in feinent Dereits aitierten MWerfe: ,Die
beutjdjen ftolomien in Afrifa fnd bon Hanbelsrivalen
wmgeben, ivelde bon  ihrer Vintdtigfeit profitieren
fperden, wm  den Warft an fid) zu lodem und ihren
Finflufp, 1t Sdatten btr beutjien  Flagae vors
herejchen au  Ilojjen.”  Jenth bveriveift odonnt  nod
hefonbers® auf :'f[tuh‘fl‘u, two |, Belgier, Englander und
jogar Portugiefen” bie dentjchen Stolonien als ihr ver
fehrépolitijes Hinterland au betradyten, wnd damit Wwirt
jfaftlid) audjubeuten beginten.

Wir haben aud) tatjachlich bereits in Stiftengebiet von
Ditafrifa unter dem Einflufy ber Ugandabahn eine Krife ex
[ebt, ftatt baf toiv und burd) redytzeitigeFor tlefung derlljam
barabafn ben gamgen Aufjdhwung, den vie Ugandababhn
bradyte, fiic & ben ganzen Morben unferer Solonie gejidjert
Batten: Der Fall wiiche bei einer k]L'[hlIl] rtugiefijcien
Seenbahn tim Sitben unferer Solonie jid) wieberholen.

Bei der lgandabaln liegt die Sadye fo, daf unjere
ftonfurrensbafin auf 40 km bollenbet mm_ ald bie
Uganbabahn bereits bie Station Boi exreidhie. Die Luft
linie hed Yudgangdpuntied ber beiben Sonfurrenzbabhnen
teift eine Gutfernung von co. 130 km auf., Seit 1002
aiebt jidy die englijdhe Babhn auf einer Strede bon rund
700 km, ber Entfernung bon Hamburg bis Jmnsbrud
an unjerent ©djugebie! entlang in einent Ubjtand, bex
in der geringjten Entfernung 70, in ber guoften 190 km
betragt. Die BVahn entwidelte in thpiidher Meije ben
Einflufy einer Nad)barbahn, bdie jid) ein Grenggebiet
irtjdjaftlich abhingly madht.  Durd) die Verbindung
mit bem ©djiffabrisiveq des Biftorinjees berbielfiltipte
fich bie FWirtung der Gifenbahn, bderen Einjugsgebiet
audy fonjt bis zu 100 km, bier aber hig zu 400 km ioeit
iourbe. TWilrend bie he‘nu chen Rarawanenitrafen nad)
der Stitfte bertbeten, wucdhd bder Einflufy ber BVahn auf
dem inmeren Glebiefe bder bdeutjhen Holonie.  Wenn
man oud) burd) CGreiditung bex Binnengolljtdtten bden
wistus jhadlos bielt, fo war bdod) eine iivtjhaftliche
Strifis  in bem am meijten entidelten (ebiete bexr
deutjdhen Sfolonie, bem Siiftengebiete, bie Folge ber nad)
barlichen Stonfurvenzbafn. e ©Spmbtome bder Hrifis
trafen, ivie Damald in ber ,Reitidhrift fitv Solonial-
politif’ auSgefithrt tourbe, {don bor ber vollftindigen
aertigitellung der Uganbabafn ein. Die in den §Hijten
begivfen erhobene ewerbejtener frug 1900/1901 um
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13000 MRupien tweniger ein, Hauptjachlidy deshalb,
weil mebrere inbdijde Saufleute dod Sdubgebiet der-
fieRent und nadh Mombafja tiberfiebelten. Sie betrug in
Bagamojo mur 12 120 Rupien gegen 185293 Rupien
im BVorjahr, i DaveSfalam nur 15 710 Hubien gegen
21 495 Rupien im Borjehr. Aud) die fonfjtigen Ein-
fiinfle erfufren in biefem Jahre Dereits an allen
Stiiftenorten, ausgenonimen bad im Siiben gelegene
Stilloa, eine ‘"'~L11||1<p:1llll|]J ant  meijten llI Bagamoyo,
paé bdamald nod) an ber Epibke Des Tarenverfelrd
figurierte. Die Folle trugen, frobem in bdiefem Jabre
pie Erirdgnijje ber Binmeny u[[unnmw:: mit eingeredynet
find, 22 000 Rupien weniger ein, an der Riifte ipesiell
Defrug die Abnahme 38 000 Rupiemn.

Yo tar unt diefe Feit ber Scjienenjtvang e
lgandabahn nidhit am Ufer bes Wictorinfees angelangt.
Dag Joby, in dem Ddied qejdhah, Dradhte mit grofjer
Promptheit bereits bie borausfehbare Hxifid ber inirts
fhaftlichen ""‘-[‘lijﬂftlllllL‘ im  deutichen Sdjuligebiet. Der
®ejamthandel blich im Jahre 1901 gegeniiber bem Bor
jahr um '3,. Millionen Marf Fuvitd; er Dbetrug nur
14 THIL Morf gegen 16 DHIL Mol im [ahre 1900,
Bmwar Hob jid bie Ausfubr nod) langjam an Wert. Die
Steigerung bejdrantte fich jeboch) auf foldhe Antifel, bie
in e, Stitftenbezivfen in junehmenger Menge muim
atert wurden, ioie fopra, Fajerftofie, Sejamt u. 0. Da-
geqen hatte die Elfenbeinaudfuby wiederim einen -‘]ii'llfﬂﬂﬂﬂ
bort 115000 A aufsutveifen, ber, ivie die Junahme im
britijedjen Nachbargebiet betveift, nidht etiva einer G
jdhopfung der Probuftion, jondern mur der Spwidung
beé  Ravawanenfondels guzujdreiben ijt. Biel bedent-
licher ivar bie jtarfe Nbnahme ded Einfuhrhonbdels, der
im Borjahr nod), allerdingd infolge des BVebarfg fiir
qrofere Dffentliche Bauten, eine nur diefen aufevordent
lihen Verhalinijjen zu berbanfende Junabhme erfahren
hatte. Die Einfubr betvertete fid) 1901 auf 9511 000 A
gegen 12 031 000 o im ‘%01]111)1 Befonbers fjtarf o
die Abnahme bet Cijenvaren, Holwaven und Baummwnll-
waren, febtered ein deutlidhes Symptom ber gefdindditen
Rauffraft im Jnnern. Die Bahl ber Trdger, bie Lon
Bagamojo nad) bem Njajja gingen, font von 65612 auf
3376, bie JSabl der Laften von 3980 auf 2032, Die Be-
iwerbeftener hatte abexmals eine Cinfmm bon ca. 14 000
Rupien zu verzeichnen. Nidit weniger ol 48 Konfurfe,
davunter 36 von Farbigen Handlern, 12 bon Guropiern,
wurben allein imahre 1901 angemeldet. Eine nennensierie
3ahl von Europdern berliel das Sdupgebiet. Aud) die
Solleinnahmen Hatten an der $iijte einen Ausfall von
26 000 Rupien, bder jid) im unrl]]if:r Jahre auf 58 000
Rupien 1.1,[]6[111: ber aud) die Haujer- und Hitttenjtener
begaun an mefreven Punften, indbefonere an den Hen-
tralpligen bes Trdgerverfehrs, Tabora und Muanja, ge-
ringere Grivage su liefern, twod aud ber wivtjdoaftlichen
Notlage ber Triigergilve ju evflaven ijt.

Tenn oud) Dei biejer ‘toictjdajtlichen Deprejiion
nod) anbdere llmjtande nnigcmuft haben muqcn 1o
wenn fte muc) {dhlicklid), wie frifer jdon geeigt wurbe,
Beute iibertounben ift und einem Anjjdioung aud) in
pen Stitjtengebieten Plaf gemadt Hat, fo bleibt bod) bie G
fahrung im Sorben von Deutfd-Ojtafrifa eine Warnung
fiir und, baff wir und duvd) a?.nufunmaha.s]mu in "!unf}e
barfolonien nicht iiberfliigein lafjen biivfen.  Ihnlidy wie
in Ditafrifa llE'ﬂC‘lI die Berhaltniffe in Togo, wo bie
“m]m[mlm und fpiter wohl bie berlingerte T Dahomeybahn
Dod Sniere von ~nqn von fidy abhdngig au machen, und
bamit ben grifiten Teil b er foloiie felbft aum Hinterlond
ber benachbarfen Stolonien au maden drober. Sihnlidy,
wenn aud) nidt jo sugefpitt, liegen die Verhilinifie in
Samevim,  Wenn felbft dex Prajivent der Megervepublit
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Qiberin, wie tm exjten Abjdnitt jdon ausgefibrt ijt, in
einem folden Fujtand der wivtthaftliden Andbeutung einesd
Qanbed burd) einen Nadybavitant eine Ediwddhe echlict,
jo mwirh man leicht evfennen fonnen, bdafp ber Gejidts-
puntt ber Twinglhichfeit wohl Dbei feinen Projeften ber
euvopdifdhen Stolonialftaaten in Ufrifa o jebhr Hervortritt,
fpie bei ben Gijenbabnprojeften der bdewtjdien Solonien.

Wir Haben aljp in unjeren Solowien nod) ber oben
gegebenen Rlaffififation ber Projefte ben typijhen Fall
bon  Eridliepungsdprojeften mit Ddringenbdem
Chaorafter wegen Monfurvenjierung durcd) Nad)-
barprojefte. Gin Verjimmmis Dbet fjolden Nonfurveny-
verhdaltniffen ift bielfad) frvepavabel. So wenig ed filx
einen Saufmann gleichgiiltig ijt, ob er auf einen widtigen
Marft 10 Dabre fpater fommt, ald fein Homfurvent, ber
fih ingwijchen bie Sunbdichaft gefidhert Bat, fo wenig ijt
e bei folden Soufurrengprojeften von Eifenbahnen
gleidgilltig, ob jte ein paar Jahre friifer ober {piter qus-
gefithrt werden,  Eifenbabnen find in dem Entwidhimgs
progeft ber Probuftiom und ihred Hondeld ebenjo not-
endig oie irgend eim neued Jnjtrument ober eine neue
Majdhine; wenn die Sonfurvenz dieje anjdafft wid ivic
nidyt, fo Ivirh die Folge jein, daly bie febr vafd) einfrefende
Wirkung der mneuen Verfehrsmittel bie Produltion des
tropijhen und fubfropijdien Nfrifod wefentlid) jteigert und
oent Preid ithrer Urfifel auf dem Weltmarft Herabdriidt.
Slofonien, wie bie wnjrigen, bdie damn nidt in dhnlicdher
Teife mit dem widigen Produftiondmittel dev Eijenbahn
audgeritftet jind unbd jozujagen nod) nod) alter Meihode
wictfdafter, toerden dann mit ihrer Produftion auf bem
Weltmarfte nicht mehr mitfommen und Haben, wenn jie bann
erjt baran geben, die Eifenbahn nadzubolen, mit hoheren
Broduftionsfojten und entjprediend geringeren Geinnen,
aljo bamit ju reduen, baf jie wictjdaftlidy nidt mebhy
fonfurrenfihig jind. @8 fritt dann infolge bed ver-
jhdteten Eifenbahnbaus eine {dhvere Produtlionstrifis ein,
bie unter Hmjtanben jebe iveitere Ynitiative fiir bdie
Solonie [dbmt und die Freube on  deren Entmidhung
jdhminden laft. &2 fonnten Beijpiele aus der Gejdidhte
und ber @Gegemvavt angefithrt werben, o bie Rid-
jtanbdigfeit in  ber Verfehrdvolitif emen  dauernben
dieonijdhen Ritckftand einer SKolonie jur Folge Hatte, bie
in einigen gFallen oudy mit ihvem ganglicdhen Werluft
enbigte. mgefehrt Hat derjenige, der jein Produftions:
aebiet zuerit durd) Gifenbahnen exfdliet, ben hodyjten
mitjdaftliden Gewinn, bda exr mit  den  mneuen
Produlten in die erfte giinftigite Ronjunftur berjelben
fomunt, bie mit ber Weiteverfdhliefung bon Probduftions-
gebieten ollmablid) abflaut. Das jind rein wirtjdafiliche
Gefichtapuntte fiiv die Beuvieilung von Projeften, welde
nigjenigen Dbeadhten follten, bie gewobut find, LBecfehrs-
brojefte [ediglich unfer ben tfedinifchen und finanziellen
Gejichtspuntten zu betvaditen.

Nur unter Hevangiehung jolder weiterer, wictdaft:
licher und gum Teil audy politijher Geficdhtspuntte find
auc) bie gang grogen Projetie afrifanijder Sontinental-
bafnen, indbejonidere die Projetie einer Transjahare- und
einer Rap—~Raivo-Baln bistutabel. Diefe beiben Projefte,
weldhe tm erjten Ubjdnitt i ihrer gangen Yusdvehuung
nid)t getwidigt wucben, weil fie nidyt eine, jondern mehrere
Rolonien wmfafjen, unb insbefondere nad) Hingurednung
ber gleidhfallé geplanten Verbindung der beiden Projette
untereinanber burd) eine Eifenbahnverbindung bes Fjabs
jees mit per Sap—Raivo-Babhn (vergl. die beigegebene
Marte) bad Houptue dev gangen afritanijden Eifenbabn:
politif borjtellen toitcben, gefen von bem jivei grofien
afrifanijhen Kolonialmadyiten, den Cnglindern und Fran
jofen qus.
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Tod alteve trandjabarifdie Gifenbabnprojeft, bdasd
iibrigend Heute ziemlid) aufgegeben ift, begivedte eine
Berbinbung Algeriens mit Timbuttu ouf einer Strede
pon etipa 1800 km. Bei dem neueven Projeft joll eine
Eifentbabn vonr Mlgier zum Tjabdjee aefiihrt und eine
Berbinbung bon Franiofijd-Hongo mit Alaier Hergeftellt
jwerben. e Lange diejer Eijenbabn Hid jum Tiadjee wire
2600 km, bie Nojten werden auj 220 bis 250 MHIL Fres.
gefhatt bei @dymalipurbaln, aljo auf efiwa 100 000 F.ul
pro Stilometer, &8 joll mif einem Zari] von 60 big 75 Fres.
pro Tomne aud dem Jenfraljuban nach ber mittellinbijden
Siifte durdy die Bahn aud) der derzeitige gejomte Rarva-
wanenberfehr wijdhen Hentraljudan und Eribolis heran-
gezogen Iverden.  Dagu fdme die militdrijd)-politijde
Beveutung der Bahn, die fiiv grifer eradtet wivd, ald
nie 'llli‘il[Eﬁ}i' Werbinvung Algeriens mit Senegambien.
Taf Deutjdhland durch eine Kamerun: ‘mbw Babhn an
dem Projeft diefer Transjahara-Bahn JInterefle hatte,
liegt auf ber \;lnu"u ebenjo ioie eine Ramerun bdurd)-
querenbe Bahn bHid jum Tfadfee durd) eime BVerbindung
oes Tjadfeesd mit ber Hap—Haivo-Babhn und bem Nil an
Bebeutung gewimmen fonnte.  Man bat beshalb aud)
jchon verjucht, deutjdjed Rapital fiiv bie Sabarabahn zu
intevefjfieren. Man hat bdabei bavauf hingeiiefen, baf
diefe Babhn die divefte Verbindbung bdes Mittellandifchen
Teered niit dem Giolf von Guinea bejivede, io baj ol
Denutfchen unjere Kolonie famerun innerhalb zehn Tagen,
einfdhlieflid) einer emeinbalbiatigen Seefabrt iber bad
Mittelineer, bequem erreidjen finnten. &o wenig es aber
nad) den im BVerfehréejen gemadyien Erjabringen an
gebradyt ijt, joldje fithne %Psrojeffe ald unouéfithrbnr
ober aud) nur al@ unwabrideinlid) hingujtellen, fo wenig
ijt augenblictlich ein 2nlafy gegeben, fich eingebender mit
demt grofen Projeft ber Sabarababn zu befafjen.

Die Gefamtlinge der $tap —Kaivo-Bahn twird 5600
big H800 miles betragen. Die im eingelen nod) unbe-
ftinuite Trace exqibt fid) aud der beigegebenen Rorte
von Yfrifa und ber Rartenjfizge ber Stap— Saivo-Bahn.
Muf ber Sortenjfizze zu Dentjdy-Ditafrifa tm  erjten
Ubjchnitt it aud) nod) das Gltere Projeft einer Zrace
lingg ded  Tanganjifajeed eingegeidmet. MNad) dem
+Stanbard” pom 20, Degember 1906 ift der berseitige
Enbpuntt der Babhn im  fiiblichen Abjdmitt Brofen
Hill,  JIm [abre 1907 joll bie Hongogrenge -erveidyt
werden, namlich der Puntt Bwana Miubwa, dad ijt
110 miles bon Brofen Hill. LVon dort foll wahrjdein
jcheinlid) nad Conftance, 200 miles weiter fractect werben.
Bon Hapjtadt bidg Beofen HIll ijt bie Strede bereits
3226 km lang. @8 gebt taglid) ein Sug, und es it in
piefemt Jabre fiir 150000 £ neued vollended Material
Deftellt worden. Bon DBrofen HIll mwerden gegen
3000 Tonmen Jimf monatlidh auf der Babhn nad) dem
Siiben beforbert. Bon Bwana Miubiva und Eonjtance
evivavtet nian betradytliche Supfermengen zue Alimenticeung
oex Bahn. Eine Sadbahn biefes jitblidjen Leils ber fap—
Staivo-Qinie joll aud) den Minen von Katanga Berfehr
aufithrent und von ba erbalten.

Nudy im Norden, im dayptifdhen Suban, jdjreitet bex
Bahnbau borwartd; fie folgt dort aber jeft anfdeinend
pem TWege bed blauen MNil (Roseires) und nicht, wie auf
ver imijtefenden Sartenifizze, dem mlal;,cu Ml (Vergl.
aud) bie Sartenjfizze zu ifrfgtmten] Die Uganbabaln
wartet an t[;rrcnl GEnbpuntte Port Flovence auf bdie BVer-
m‘mmg mit  ber hurd]a,ml)cuhcit Sap—fairo - Babhn,

Daf die fap—Staivo-Bahn ald Ganges fein Fonfurreng
jdbiger VerfehrSwen gegeniiber dem Seeweg ijt, daf alfo
faum jemals ein grofever Giiterverfehr auf ber gangen
Strede pon faivo nad) Kapftadt und umgefehrt jich) be
jvegen ioird, ift fdon oft Herborgehoben worben. Die
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Beveuhing ber Bahn liegt aber iweniger bdavin, als in
ver Aufidliefung bed Hinterlanmbes ber eimgelen ur
Meerestitjte fithrenben Gifenbahnen, alfo ber fitbafrifanijden
Routen, der Bambefi-Noute, der Ugandabahn, der Suban-
bafnen, ber agyplijden BVabuen und bder Bahn nady Port
Suban, umd nicdht m lefter Linie aud) eventueller deutjd-
oftafrifanijher Bahuen, mwenn biefe bon ber Kijte ind
Nunere gefithet, an der fap-Kaivo-Bahn nfdluf fben.
(egen einen durdjgehenden Verfehr vom Kaplond bis
Squpten fpricht jo aud) bie berfdjicdene Spuriveite der
eingelnen Streden, welde gahiveihe Umlabungen bedingt,
bie um fo mehr ind Gewidht fallen, ald Umladbungen
jchon durch bie vielfadje Venubung ber Vinnenjdijfahrt,
nimlic) ber Seen und bed Nilloufes auf ber gangen
Qinie bHebingt werben. Die Vebeutung diejer tednijdhen
Berhiltniffe fie die Unmoglichteit eined Tranjitverfehrs
pom $ap nad) Raivo, lourde figlidh tm Lonboner
»Economift?, wie folgt, bavgeftellt: ,Die Sap-Rhodefias
Gifenbahn, die lgandabahnen wund die dgyptijhen und
@udbanbahnen haben verjdicbene Spuriveite. Las fap-
bahnnet hat mit feiner gangen Ausbehnung bdie Spur bon
1,067 m und man wich dort in furgem 2000 miles Babnen
pont diejer Type gebaut haben und gwar auf dem Abjdmnitt
per biveften Rap - Kairo - Yinie, welfe vom Hap bis u
pent Supferminen Nhodejiad geht. Im Gegenjak dagu
hat die 584 miles lange lganbabahn, die berufen ijt,
eit Pauptaweig des Nebes au werden, eine Shuriveife
poit einem Meter. Ferner jind ihre Sdjienen leidhter ald
bie bed Stapnekes und fonnten bie Mojdinen bdiefes
Tehes nicht fvagen, nodh tveniger die Dber dgyptijden
Bahen, felbft twemt man ber Bahn eine Spur bon
1,067 m geben toollte. T8as bie dgyptijchen und Sudan-
bafnen anbetvifft, bie augenblidlic) in SKhactum endigen,
jo it ber Wirrwar nody grofer. Die BVabuen Nieder:
{ Ygyptens haben die normale englijdje Shux (1,435 m) auf eine
Qange bon ungefithr 650 km von Sfaivo bid Luror. Von
Quror bid Chella it bie Spur 1061 m. Von Ehella bid
TWabi-Halfa qibt e3 iberhaupt teine Babhn, Der Transport
wird von Nilbampfern beforat. BVon Wadi-Halfa bid
fhactum  finbet man lwieber die Spur bon 167 M uUNd
pas ijt die Spur ber jufimftigen Subanlinien. Sdjliefs
fich Hat die transafrifanijie Vahn einem natiivlichen
Hinbernid audznweidjen, der ungeheuren Sumpizomne, die
fi swifen Gondoforo und bdem Biftoriafee erftredt.
Wennt man fid) dazu entjdhlbfle, bdie Sudban- Eifen.
bafnen mit ber Ugandababn au bereinigen, fo miifte
man bGebenfen, daf e8 wmmdglich ijt, eine Linie durd)
bies ungebheure Tervain u legen und dafj man gejwungen
fein twiirbe, bebeutend nad) Often audzuweicden.”

Die Betrachtung der fiic die Projefte ausjdlag-
aebenben Gefidytspuntte lift exfermen, ivie nofwendig es
ijt, bei ber Projeftierung von Cifenbalhnen den wirtjdafts
fidhen Fragen ebenjo viel JInterefje juzutvenbden, ie den
tednifjen. &ie [dfit ferner evfenmen, daf} man, iwenn
man fih nidht e bie Megervepublif Liberia mit Lanbd-
jteafjen und  ntomobilen begnilgen und bamit aber
aud) wirtjhaftlidy guviitbleiben will, mit dem Eifenbabn-
Bau in bem afrifanijchen Solonien nidit mehr lange
jaubern doarf. (S ber Gouverneur von Lagod und
Siibnigerien ©iv MWalter Egerton iiber feine Ubjichien
interpeilierte fourde, jogte er: ,TWenn fie mid) fragen,
orin  meine Politit  Dejteht, fo twerde id) [hnen
jagen: Gifenbafnen Dauen und Berfehrdmittel fdaffen;
und wemt Sie mih um  teitere  AusStunft erjuden,
erde i) Qfmen antworten: MNod) mehr  davom.”
Siie Dentfhland Handelt es fich nidgt um grofe im-
perialijtijie Gifenbalhnprojette, aud) gunddijt nod) nidt
umt intecfoloniale Gijenbalhnprojefte, fondern wm bdie nots
wendigften Gridhliefungsbahuen, Daf foldje gebaut
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werben miijfen aus wicljdoftlidhen und finangwivtjdoft:
lichent Givitnden, Ddiirfie fid) aus ben Darlegungen diefer
Dentjdyrift ergeben. o, b. §. weldle Trace in bden
Ecduggebicten au bauen ift ober ob mefrere Tracen u
bauen find, diefe Frage ioll aus biefer Tenfidirift voll-
ftimdig audjdheidven. Sollfe bie eine ober bie anbere Re-
metfung al8 Stellungnalme filr die eine ober mrhere
Trace anfgefaft werden fonnen, fo ijt eine joldhe jeben-
falls nidjt Dbeabfidtigt gelvefen. Die Tracenfrage nuf
gang bon dewr deilichen und iwictjhaftlichen BVerhiltuifien
ausgeben und fann i) wmjomehr davauf Bejdrdanten,
jemelr ed gelingen ift, bie allgemetnen Geficht&puntte filc
ben Gifentbahubau in diefer Denfichrift qu Fldven.
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Sehluf.

Wenmn in diejer Dentjchrift bie Eifenbabnen iibor
iiegend vom wictidaftliden, alfo naterielen ®efid)ts-
puntte befradjtet worden find unb weniger Hinfichtlich der
tealen Wirfungen, weldje die Ausbreitung bes Verfehrs
in nod) unfultivierten Lindern jtets mit fid) bringt, fo
liegt bied micht jowohl an einer Unterjdjatung biefer
ivealen Wirfungen al8 vielmehr an ber biefer gangen Dent-
fchrift qu Grunde Tiegenden Methode, b. . bie induttin.
ftatiftifche Methobe, bdie aus bem ftatijtii) erfaften
Tatjadjenmaterial ihre Schliijje zieht. Diefe Gefichiapuntte
jollert frogdem in ben folgenden Leitiigen nidht unberiid-
jichtigt bleiben.

Cine Sujammenfajjung der Grgebnijie der Dentidrift
und der Crfafrungen, bie nady den Darlequngen unjerer
Denfjdyrift fpegiell auf wirtidajtlidem und finanziellem
Gyebiete fowohl Deutihland ald aud) die anderen in
Afrita tatigen Stolonijationsldnder in ihrem Gifenbahnban

. gemacht Daben, berechtigt zu folgenden Sdlitfien:

1. Mabeau alle afrifanijdien Eijenbahnen mit jefr bers
jdwindenden Audnahmen Baben Pereits bon der

Crofjnung an ober immerhalb fehr furzer Frijt nach,

Der minbeftens ifre eigenen BetriebSausgaben ein-

jchlieslid) ber Unterhaltung zu beden bermodyt; eine

grifere ngabl hatte von vornferein eine Nente.
2. Die Wirfungen bon Cifenbabnen find itberall ge
inefen:

u) GEine erhebliche Erhohung besd Jmport- und Erport:
handels und damit eine entjpredjende Steigerung
ber Folleinnahmen auf Grund eimer erhdhten
Produftions: und Konfumfahigfeit befonbers aud
ber Cingeborenen - Venblferung und einer Ans-
dehnung der Hanbdelsbegiehumgen.

Grhihung bder Steuerfraft fiberhaunt; twejentliche

Gidjerung ber Vertvaltung und bamit eine Stei-

gerung der den Eingeborenen auferlegten Sopf-,

Diittens, Wege- oder Arbeitsiterer,

Die Steigerung  ber Giunahmequellen qus

4 und b hat fajt in allen Fallen dagu hingereidjt,
bie fimangielle Lajt filv Berzinfung wnd Zilgung
ver fiir ben Gifenbabnbau aufgewendeten Surmmen
mebr al8 ausugleidien, fo bafy jidh bie Gefamt:
finangen der §tolonien bdurd) ben Eifenbabnban
nidit verjdjlechtert, vielfad) aber evheblid) ver-
befjert Daben.

c) Gine friedliche usdehuung der zivilen (eralt,
o folde nod) nid)t bejtanden Hat, bie Gin:
bdmmung bon Aufftandebetvegungen begiehungs-
weife deven vollftandige Verhinderung und damit
eine grofie Grfparnis in den Ausgaben fiir frelds
fitge und Erpeditionen.

d) Durd) den Bau von Cifenbabhnen ift die janitdye
$ebung ber Gingeborenen dureh Bermeidung bon
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Seudien unb  ihre Ehaltung durd) Vermeidbung
pon Hungerdndten und bie WVerminbderung bex
aerftorenben Ginjlitfje von Naturgetvalien nafezu
itberall exmbglicht worben.

Der Gifenbahnbau {dafjt Arbeitdgelegenbeit fitr
bie Gingeborenen und ijt ein gecigneted Mittel, fie
any Tatigteit Heranguzichen, inbem burdy G-
Bifnung bon Gijenbalnlinen dad im  tropifden
Yfrita iiblidhe Trvandportmittel ber Tragers
foratwanen entbelulid) toicd, Daburd) vird eine
auferorhentlife Ynzahl von fraftigen Arbeitern
filc bie anbertveite Entwidehmg ber Solonien
getonnen. Die exleidhterte Juiubr bon Lebens-
mitteln und die Erhohung bdes TWerfed ihrer
Rroputtion fiern den Eingeborenen eine ber-
bejjerte Qebenshaltung. Der Eingug der Kultur
wicd erleiditert. G5 verben nidyt nur ben in den
Sdptkgebieten anjajjigen Weifen bejfere Lebens-
bebinguugen  gejdaffer, ifnen bie Grimdung
begw. Uberfithrunig einer Familie erleidytert, das
Beifit bdie UnjiebelungStatigleit in den bafiic ge-
eigneten Gebieten ermiglicht, fomdern e8 iwird
aud) bad Einbringen europaijdher Sultur bei ben
Gingeborenen twejentlid) gefbrbert, bas IWert
per Miffionare bon einem  grofen Teil feinex
®efahren enttleidet unbd in feiner Leiftung exhoht.
Sdylielid) toird aud) der ftaatlichen Ordmumg,
tie bereitd angefiihrt, durd) cine Lerbefjerung
und Grleifiterung der NRedytdpflege ein ftarfever
Boben gegeben.

Himjihtlicy bed Eigentums  famn  feftgeftellt
werden, daf ber Privatbejig von Stolonialbabnen
fich niht bewdbet, bda biefe in einem nod)
i der Gridliefung befindliden CQanbe nid)t
allein  fommerziellen  NRidijidjten bdienjthar ge-
macht  fverden, fonbern meben diefen  uf:
gaben nod) ber Befejtigung ber Staatsholeit
im  allgemeinen, Db, b, ofjentlid) = vechtlichen
Jeden und bed Wohled ber 2nfiedbler und
Eingebovenen unabhiingig von bent fommerzicllen
Grgebnid, ebenjo ivie fdlieflidh jtrateqgifden
Otvecen gu dienen beftimmt find.  Daber hHaben
e8 faft alle Solonijationdftanten fiiv ridiig be-
funben, Babnen fir Nedymmg der Solonien Fu
crbauen, bezw. in Deven Vefify fibersuleiten uno
fite beren Gutwidelung und Gebeilen die Kolonien
jelbft pevontiwortlidh zu maden.

Die Finangierung der meiften  Soloniebahnen
erfolgt burd) Anlethen, beren lUnterbringung mit
pber ofne Gavantien ded Nutterlanded ju einem
ven Beimatliden Binsfuf nidt wefentlid) iiber:
jehreitenden Vetrag au gelingen pilegt. BVoraus-
febung fiir biefes Vorgeben ift eine entjpredjende
bubgetire Selbjtinbigteit ber befrejfenbden §iolonien,
weldhe die Nbernabhme der aud dem Bau ber
Bahn fid) ergebenden finangielen Belajtung und
Garantien exmdglidt. Dem entipricht aber and)
pad Beftimmungd- oder Wiitheftimmungsred)t dev
Stolonie iiber die au wahlenden Tracen, die Unter
nefmungdart und die Tarife.

Unabhingig bon ber Frage bed Bejiked ift die
wrage nad) der zwedmafigjten vt ded Betriebes
au [Bjen. Die Nberlafjung bes BVetriehed an
Privafunternehmungen unter jtaatlider Hoheit
und Tariffontrole ijt bort und auf eine Deftimmte
Beit angegeigt, o mnjolge eined geringen Nekesd
ber Grja und die Grgangung ded Perjonals auf
Sdywiexrigfeiten ftokt.
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i) Sinfidilih oer tedmifden Sonjtruftion 1yt et
aujtellen, dal Hauptbahnen, befonbers jolde, fii
jveldje bie Ausfidht bejteht, daf fie mit bem ek
pon Rachbarfolonien eventuell berbunbden lwerben
fommen, frob per entjtehenden Mehrioften bon
pornferein in ber afrifanijden Spuriveite bon
1 m begto. 1,067 m gebaut tverven follten, wibrens
fitr Bweigbabhuen und Bahuen lofaler Bebeutung
Schmaljpurbabien  gelvohulid)y bdem Bedifnis
nicht mue gendigen, fondern basjelbe aud) auj
lange Bubunft hinaud ju deden vermbgen. Fil
geiniffe  befonberd reidpe Begivle fommen jogor
Sleinbahmebe felbjt mit tierifder Bugkraff, o
joldhe qedeiben famm, in Frage. Selbjt in febr
jdinierigen ®elindeverhaltnifjen MAfrifad Tonnen

\ Gijenbabren au Preifen gebout werden, toeldpe

» beven Rentabilitit midt oudjdlicgen. Die dbuvd)
jehnittlichen Aufwendungen Dentjchlondd fiir ben
Kilometer Gijenbalu bleiben unfer bem Mittel.
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1. Dag Kapital der Eijenbahn

Das von den Wifenbaln-Gefellfdaften bis jum

=
|

e

arwinetitieries i
Rall bev Au anortifiecenbed Wmortifiertes Rapital
ausgegebenen | Sleatifiertes Repiral
Name der ejellidhaften ltien Rapttal i S
Begtv. amoxtis Bujommen
Sy hto Siild Bufammer flexten
Dibligatione pro Stiid |  Bujemmen [iE2!
agtioret Stiide
Francd Francd Hrancd Francd
1. -t
Paris-Lyon-Méditerrannée A
lst-Algérien . 50000 | 25000 000 OO | 25000 000 460 230 000
Quest-Algérien . : 54000 | 17000000 A00 | 20400000 | 3007 1 858 200
J0ne-Guelma und Foutjelung . 60 000 | 80000000 600 | 36000000 | 2079 1 247 400
Mokta-el Hadid B .
Aufanmen . 144000 | 72 000000 81400000 | 5636 3 3356 600
2. Dbl
].J'ut'i.-i-l.b'l'!l1-:'nll'-']it|-:':;|||'!""' A
st-Algérien . 515 210 | 174 421 106 500 | 257 806 000 | 27 117 13 558 500
Ouest-Algérien 3°/y Dbligationen B . 189 802 | 66 260605 ! 500 | 94946000 | 10095 5 047 500
' & l 1. Sevie 240000 | 60000000 500 | 120000000 | 14570 7 285 000
Bone-Guelma  une - S - i z
_— B = 142 269 | 45 145 858 500 | 71134500 | 7572 3 786 000
sortfesun | S S : PR ; :
Y g 3, 16 537 7773686 | 500 | 8268500 [ 344 172 000

DQufamumen .

308 806

115 919 544

199 403 000

11 243 000

]
3
S
=

Mokta-el-Hadid |

Ingqejamt .

1 103 908

856 691 265

561 954 000

1 find ber offisiellen Siellen entnonumen,  Gine Padycednung dex Redynnngdvorginge Lo

29 849 000

Spalte ju Spalte
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gefelljhaften von Algier und Tunis.
31, Depember 1904 realifierte Bapital.
Sl:f;ﬁb &8 toaven erforberlidh®) 1904 an
Berfalltermin, Stid
Gnbe ber (Intérat Dividen ; .
statutaire ="”*f'_°"h"“ Hemevfungen
Amortiflerung i h‘:;':l'_f_:': efp. Thigung Bujamnen
fixe annuel Binfen
4 par
obligation) francs frrancd freaned
tien.
- - - A, Dad Kapital bicjer alperijden Linie ber P. L. M.
® o - ’ ey ; : i - it bo Gefamt = Bejelljdaftélap | Al
(5. Mai 1979 30,00 1 486 200 20 000 { 508 200 :U[‘:IH:‘::.E cjamt = Sefellihaftélapital nidt
1. Suli 1975 25 00 798 125 1 246 000 2 (045 825
1. Dttober 1968 20,00 1 776 000 24 000 1 800 000
e = =¥ S | B. Dieje Babi it bon ber Vergmertéoefellichaft
= il S = '_""_'_ Mokta-el-Hadid qgebaut als ﬂllhul:ijr ibrer inbu
+ 060 925 1 280 800 5 361 b2b ftrlellen Untexnehmungen und ofne Ausgabe Ge-
fonberer Wnteile.
gationemn.
' - A. Die RNadwetjung ber Obligationen ijt  nidyt
R A T _— . R AR O Ea i miglidy, ba bag Sapital biefer Linie ber P. L. M
L5, Degember 197 19,00 1 321 396 8949 800 8 220 895 nidjt vom Bejamt:Gefelljdaftelapital getvennt ift.
1. September 1975§ 156,00 2 T01 bOb 370 166 3071 671 |B. Die friiferen 4%,-Obligationen find im Mivy
1893 auf 8%, Tonvertiert.
1. Februay 1975 15,00 3 600 000 264 034 3 854 034
1. Februar 1876 15,00 2134 035 167 1561 2301 186
L. fFebruar 1976 15,00 248 065 27 470 275 526
- 5 832 080 448 655 6 430 745
C. Die Nadjrwoeifung ber Dbligationen ift nidt
mbplid), ba ble Babn alé Fubehbr ber inbu
firtellen TWerfe ber Bergbau-Wefeljdiaft gebaut
witd und Defonbexe MWnteile bafily meht nudpe
peben find.
16 004 990 1 718 321 17 723 311

itoft aber bielfad) auf Sdimierigleiten, bie obne penauere Kenntnis der Grunbdlagen nidit peldfi werben Hnmer
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2. @Entwidlmg, Baufojten und Sduldainjen der
(Verpl, Unmerfung
Friffnungsjabe Mittlere
i s tT\ i - ! i 1
M. (Baugeit) Befriebdlanpe
kmn
1 P L. M i 1"|]i|i,!!-'|'“."‘-'i'—']" Conalantine 1860 l'CTl_| 37
5 oL My er-Ofan - 18621871 426
3 | Algier—Maison—Carree =
4 Maison — Carrée — Constantine 1870—81 172
5 l El-Guerra— Batna 1882 80
i Est algérien Ménerville—Tizi— Ouzon 1886 — 88 b3
T I Batna— Biskra L 1886—88 121
4 Bongie—Bénsi—Mansonr . . . . . . . . . . : 1888 —90 48
0 | Les Onled—Ramoun—Ain— Belda (jdgmaljpur.) . : 5 e 1889 08
10 ¢ St. Barbe duo Tlélat—S8idi bel Abbés . . . ; : 1877 51
11 Sidi bel Abbes— Ras el Mi S U NN | 1883 — 85 100
12 | Onest algérvien ! Oran (La Sénia)—Ain Témouchent . S ; i 1884—8b T0 (81)
15 Tubin Tlemeen T e i S i 1887 —90 B4
14 | Blida— Berronaghia (jdmaljpur) . . . . . T 1891 —02 83
15 i Bine—Guelma s « . s . s ow oen o s 1878—117 HE
16 B¢ Giialiiia ! Goelma—Hammam Meskontins ; : N 1879 20
i el o) Hammam— Meskontine—Kroubs . . . N 1879 95
18 “111} {_51‘-.-1.“;5: ' Algerien | Duovivier—Sonk— Ahras . . . y o 1881 b2
{9 AT I l Sonk-Abras—@®renze von Tunis . . . o g 1880 53
920 | Souk-Ahrag—Tebessa (jhmaljpur.) . . . S 1888 128
Alted Mek:
21 Medjerda-Sitnte . . . . W0 . o s e 1878—88 196
99 |  Tonis Tonis—Hammam el Lif . . - . © o & & . 1897 16
! | Béisioarec-Blia ville vopne o u o i o 1888 3
23 i
|
: Neuesd Nels (jdmalipur.):
24 [ Djedeida—Bizerte (Jovmaljpur) . e 1 1894 13
95 | Hammam sl Lif—Nabesl ™ . . o - = & . 1895 73
26 | Sonsee—Kaironan o T S 1806 — 08 58
27 | | Kalan Srira—Enfidaville : 5o 4= 1896 e
a8 | l Bir-bon Rekba BEnfidaville . . . S 18096 &
20 | Tunis Tunis (Djebel—Djelond)-— Zaghonan 1. Smindja i)
| Pont do Fahs—Kalaa Djerda . . . . . . 1897 - 99 99
30 | Sonsse—Moknine . ; sy e 1899 48
3 | ] Mornag Fxambafm . . . o . o S 16
42 | Tunie—Hammam el Lif ete. . . & ' e 1897 1
33 | | Tunis—1a Goulette ete (Tormalfpur) . STy e 187274 30
34 Avzew - Saida-- Kralfalla . \ |
ar - . e o |
35 Staat3bahn Kralfalla .‘-I\LI.L]I..L_.‘II\I. : (| 1879 -81 | |
36 Mechéria—Ain Sefra 2l |
i ehemalg e : .
37 Franco \ Ain-Thizy—Mascara 1886 | 414
a8 -'t.hrz‘-,rie-n-ma Mostaganem — Tiaret | 1888 —0Y |
30 RS Ain Sefra— Duveyrier {1901 |
30 a Duveyrier — Béni Ounif ! |
| Cie de Mokta . \ l
10 of Hadid | Boue—Ain Mokra 1864 | 33
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algerifd-tunejijden Eifenbahnen fitr jeve Strede.

auf Seite 216.)

-
I : ! Banloft teil ber @efeljdaijt
Hauloftcnanteil von Stanl obey S8 r.t,m” Ll! L ]:, L_.r i} A0  anblenben ¥
tit @eld ober MArbeiten Banlojten pro | Pt
folonic i unbd Amop
Gl ober Slebeit Staud voin 81, Degember 1808 | km inll. rollenbedfjiic bie burd
n @eld ober Arbetten i
okl iy SHEL Mnterial o
Stanb oo Bl Dezerbor 1908 : i L
Stanb voy) 81 Dgeber 10 ..l\”l‘]','ﬁri:ﬂ fiir rollenbed Gefelljdnit
! + = E
pro km Matertald Waterial
T T ] . &t It __.:.l'. e L. L b Fr.
16 500 000 189 6565 39 030 bO8 5 366 761 487 324 200b 822
(iH 108 800 152 837 34 044 246 12 b0O 250 109 259 784 028
4 |
£ | i
—_ - | : Die Strede Algier—Maison —Car-
102 767 381 b 960 197 230908 | 55328217 rée vom ber P. L. M. geliehen.
19 621 105 624507 385574 | 1030836
21 b00 274 982 288 254 423 1 144 177
10 526 320 681 712 138 634 567 802
| 16 498 595 580 762 166 438 1021 874
| 9115674 631217 106G 3717 498 b80
| 28 497 414 2 770 366 173 287 319 224

8 2606 242
18 320 334
26 679 157

117015

P
o058 sUd

331 065 ]

12 689 b1 157 492 720 000
3 864222 212 368 264 061
17 175 121 192619 1 200 343

422 470
452 863

338 176
512 841

20 700 309
? 22 481 654

14 405 726 133 922 836 218

31 367 NbH3 2 267 189 171 5b2 2060102
2 006 020 360 366 1478997} 174 650 *¥) it bdie evjie Herftellung in
1072100 22 460 S84 197 H8 230 Rormalfpur.

(Bon lumnef]der Reglerung 81, 12, 1908
suriidbesahit)

6 084 279 83 846
8 931 290 53 855 :
3 183 407 o4 888 i
2 252 Thd 52 390
2 148 351 53 709
1 140 202 53 769 |
28156422 40 621 |
2 358 T1b 49 140

403 105 20 1565
1782 724 104 866 B 341 183 238 319

Sa. fiic tunefijde Minlen: 7 584 024

16 T98 416 20 637 b1 138 169 62 817 2197 p47

4 180 000 126 870 ‘ 230 450%) | *) Die Binslaft i mit Gg Y,

! ervedmet, bie Cinie Hat fonjt
| feine Bindlaflen an Sinat obe
| HAnleihen.
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3. Gejamt-Banfojten der algerijen und tuncfijhen Eijenbafhn-Gejelljdaften 1904.
I Boufojten
Rl
Befriebslinge & UTEN
; s : b ;;1;[1)”“ per km Gefelfdaf per km
ir fr o
Algier.

P, L. M, O ; 513 #1 608 800 159 081 28 941 764 173 315

Est algérien 88T 192 480 082 217 001

Ouest algérien 579 " | 82983784 218 822

Bine Guelma ete 4 136 099 25h3 899 227 hi4

Staat8baln (Franco-algér) . . 514 16 798 416 20 687 | 51 133 159 G2 817
I. Mokta-el-Hadid 33 4 190 000 126 970
‘i B
1
'rf - Tunia,
Ty Bone Guelma eote. . = 106 28 800 339 38 338 45426 371 60 893
R X
|,’V Summe ; 3 767 127 007 bhb 33 449 A4 409 009 148 646
L/
T
i
)
‘.
{LL
f
I_-"
D

_._
1 1
L Lt
£ |
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+. Betrichsrefultate der algerijdien und tunefijhen Gijenbabuen,

» a) Hefultate der olgerifdien wud tunefifdyen Bahnen 1862 bis 1004.

MittTorer | l Wit lerer

|I Miltleve Hetuein- '*']111| E‘ll-; § Uiittleve Heinet -:Jhl'lil:l'l;"l

| Betriehs- i 3 pro km ool | pro ki ekl b o

i nahmen Lonnen= | abntet ER 8 |

Liige tilometer | Iilomete
km fi fir s l I clr
1862 . . 15 - 1884 4339 470 | 2542 125
1863 ! 449 81 8580 1 671 1885 (i ki*l.u 3472 121
1864 | : 40 115 006 2 347 11,0 1886 1 2004 12,

. 1865 . . . 49 144 180| 2942 11, | 1887 3994762 1 804 1929
1866 : ; 49 124 404 2 b4l 123 1888 1 914 537 40 12.5
1867 S . ; a0 270 197 b 404 121 FEaY ... o . 2 1781 173 bE7 114
1868 . . . 12 289 200 4017 11,4 1800 ., | . 3 035 4 (009 h49 1 420 116
1862 . . ; 197 68 471 347 94 |
1870 i aEan 296 128 145 435 9,0 1801 . . . i 3057 | 37165645 1218 114

1892 v . el 81000 | BROTAYL L 118 11,4
s : 499 GBHHTO| 1383 114 1893 . . | 3130 094 958 317 10,5
1828 - oo 13 — 163 642 | — 319 113 1894 . . j 3142 3738 206 1 189 0y
1873 . : h13 119 689 1403 115 1385 3220 b 1709156 1 GO6G .1
1874 . 2 b13 = 1473780| 2878 11+ |1806 . . .| 8309 8R14740 1158 940
1875 513 1620778| 38177 113 1897 : .| 3897
1876 b 527 2221 26D 4 215 10,5 1898 5482
1877 | y 628 696 060 1 521 123 1899 3 .| 3 b8BT
1878 .. . 679 248 106 1249 120 1900 . . 3 b8T o
LETD .. . . 932 973 961 1045 116
1880 . . 1 303 2 042 480 1 56T 125 1801 3 663 82

1902 3 6563 8,1
1881 . .| 1367 | 3084570 22084' 134 1903 3739 g

! 1882 e 1 457 37145602 2550 12 1904 3767 13 BAA TOR

[BBE 1= gyt 1 629 8007 127 2 398 12,3
b) Betriehsrefultate 1904,
Gefant Befamis Werainfieng
Betriehae Betriebs: fiheridiuf bed
Einnahme Husgabe Hnlage-
fr fi fi Tapitals
P.1. M. Philippville-Constantine 2124 223 1 2501561 894 072
|Alger.-Oran | = 8 486 203 H b44 995 2 940 210 &
’“JInrmn[ipurbnl}ncu ; ool Wb o 5 696 hOs 5 T14 843 2 645 200
Est-Algérien [Sdmaljpurbahin  Les Ouled-Rhamoun- } {50/
A e L S 500 165 £21 670 18 485
e ftormaljpurlinien : ; 3 776 892 9 900 958 1 485 034 | &
OuBteiilgrion Ludjmnlgmulmu Blida—Berroughia ; 602 821 608 120 5299 | LiTh
lgerien 5 692 917 4 125 438 1 567 479 1,6 %fy
" J‘QI[EW Nel R 2917 079 1 d.:;t.l 611 | BB6 468 l
Btine-Guelma | 2= | i 48 rU;PtlenLa B:auta s, 686 265 369 332 316 933 340
] ms } “OUES Tunis—la Goulette . . 532 876 280 471 262406 || *
Jieg ’ﬁu}lﬂﬂﬁbllﬂhﬂrﬁ’ . 1 520 684 1 309 549 520035
Staatsbahn (franco-algérienne). T L 878 4565 4 080 874 797 581 1,2 %
Mokta-el-Hadid: Bone-A'n Mokra . . . . . . ., 104 603 143 RG3 39 260
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1887 !
4 |
1 157 400]

-1 0566 TO0

9b bb2

h HeG B86]
692 B63|
494 147
816 431

52 398]-

628 070
483 774

159 482

377 852

T14 450
726 686
254 T07

124 812

*) 8. Mr

val.

1888

1 516 200

1 1156 300);-

a4 324!

5 bas 312

BY6 oA
812 901
1271 983
02 hR3

13 468

H47 167
367 b4y
LT0 097|

Hob iﬁ,'::'”i

1 B18 103

3 Ao gl
2 The 304

743 048]

|
800 636,

[

216 100
473 8O0

598 225

114 700

477192

nlage 2.

1889

222

1895
{1

5. Finangielle Mejultate der Eijenbahnen nady DPedung
Die Biffernt Debeuten itberall,
890 | 1891 | 1892 1893 1894
el o 1 M j

{ 416 430]

-1

3606 424
330 686
538 208
108 431
1 539 784

'1I —

095 992
205 402}

1

18563076
1037843

“

2 0483 305
210 965

116 615

—

382 269
334 353
H73 b4
106 ani_iii
511 105

-

879 I13|

G5 886

706 662| 4 BAT 89
744 375823
7858 1087 361
1 460 5H6 987 .‘;]_J
1 488 920 1 366 874
301 101] 369 844
77994+ 27 889
21 320 G35 019
400 588 397 981|
1017917] 1019035
15656 351 967 206]
t4 844) 158 201

277 946

1 268 038

1 065 H16]
1497 272
1 188 202;

1 836 94 ol
174 4414
2

1 717 765 1 730 286
328 162 390 320
565 267) 566 460
134 815] 131135

1618 278] 15675619

386 BH3

332 460|-

1 381 119

422 075]
1111 084
1 136 603
1 325 066

H43 796

15 423

620 316

491 712
1033 929

1 362 304
110 614

316 949

1 575 049
388 086
K74 376
159 666

1 645 730

378 362

1 166 965

203 BROj-

266 044
4 978 335

567 381
1121 854
a6hH 367
337 560|
486 452

81 484}

619 064}
387 hi8
055 632}
407 36D
213 991
J080 144
490 (124
110 814|
bbl :‘\!_I’.-“i

800 b6}

-

2 (05 003
109 561|
126 810

16 131

1184 280
354 386
54b 975
158 T84

1 640 814

333 668

1 155 998
1 169 H83
224 152
4959 116
369 031
1113 102
927 107
1 433 890
h45 8567

428 391
3h2
1 017 261
1 380 397
151 648
316 706
1 456 8566
1 014 968
1 577 626
Ga0 147

171

1 414 408
BG 814
116 954
71 146
10 2486

1 1566 465
394 562
bbE 516
120 462
561 048

o

340 874
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ber Divivenven=, Bing- undb Amortijutionsverpilidtungen.
wo fefn -+ fleht, Verlujte.)
1896 1807 1898 1899 | 1900 | 1901 | 1902 ’ 1903 1904 | 8fd.
r r 1 fr fr i f k] fr ] R (P fr RNr.
| ]
1482234 1604 81 J| 1 462 090 907 7431 1493082] 1201 zJ{ilsl 847 192 9563 693 1161 760] 1
2 9701+ 531 117|4-1 368 612|4+1 639 417]-- 865 193 723 999|-1-1 048 316|- 858 278|4-1 156 182 2
: g 218 356] 22D 6341 33 5091-L 31 807\ :33'.?]-;- 33+ b3 b83 81260, 3
h "UJ ’:‘11 b012383] 4981507 4198805 } , |~1 3961 4 508 923 3831 334 3 6564 48| 4
432 671 449 384 419 571 341 199 369 462 | 252275 008 171 b
10929621 1036817 1046621 064 575 991 umJ 1009828] 953573 834 334] 6
955 885 985 473 934 478 938 101 908 B5T 854 932 763 698 243088 7T
1458 169 1:20641] 1220311 1059 889 993362| 1045171 1071975 7566 268| 8
607 6270 702 628 635 953 AR5 897 #25 633 468 7601 466080 -muums] g
| I l ] | | i 250 -L."'J-:JI 10
457756(! 636 367|! 498 ma} 15877|| 435 348]| | 386 Hw-t" 416 209 -
’ | ! -' ( 1663 465! f L
368 846f 472615, 360 151) 339 6 *ﬁ 392 952/ 149 ,w, 200 883) 1 1'3 161] 12
10379871 982433 962 590| { 049390/ 0173] 884878 13
1362279 1343024] 1393340 1°¢ 1 310 6601 1 353 892 1 305 095 14
181 633 65 449 04 055 109 946]| 306 521 15
bhs el 1oenoadll 1679 6as)l 1 1608 482l| ;o oal) I} 1471 995{] 1495 356), ;"
1019 448) 1027247 1491561 1 4 L 408 542}| 1347501 1187667] 1140677| 18
1699237 1630240, 1416066 1414968 1415374l 1 362580 1874395 1363064 19
646 380 603890 5H52 150] 490 548 851 414/| 602 173] 541 337 376 001] 20
1 266 167 089 543 38 897
1 736 749 1791868] 1638341] 1476934 1544529 | 21
39038 82 D44 2711191 249217 20208 1|‘ 1 636 186 147 712 bb 762 13 901] 22
112 994 109 295 95 639 11 ."'.il.ii 17 936/’ 70199 b8 85D 63 725 23
. 426214+ 892714 75998 130 165 177 808|4- 209 200(-+ 425054/ 444 876|-- 316 033] 24
+ 18 859|< ?TI' 181 | : il | | | [ 2B
r o 10831+ 27844 132 403} 140 muf'-_ B2 268]1 -+ 103 436|(- 175 168};-- 452 361 520 035 '!-_J»_;
6203/ 15938 I 127
16430 14 963)| | [ 28
<+ 11348/l i ' l [ _;l
30
| ! [ 31
1856684 714121+ 97327+ 20531 47 056|) | 82
+ 10932 47 666 A1 682 61080 T4 849 81 248 49 528| 83
1 226 996) 1207040f 954 144] 930 859 I \ {34
314 371 270 860) 285863 336 -:;ﬁj 113 739 ( 2640188 1027031 1028550 ( 1400 366 | 3b
b04 851 486 549 484 845 H65H {',;i_'i_«'il | | 26
108085 133438] 109164 104 151 | |37
1406 281) 1624 194 1499666 14249480 1 348 350|) | | 88
o290
347 14T 831220 585 1568 332 863 384 049 328 160 312 968 320 620 260 710] 40
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algerifden und tunejichen Eijenbahu-Gefelljhajten.

1887

Franca

1588

Francs

1889

Francs 1

Algter

100 900

1805

1890 1891 1802 1893 1894
Francé Framncd _rancs wrancsd Frand
368 B6h 1111891
49 581 O pEO 2ot
22029 8 178 22
H291 018 5197 ¢

| BG4 277 ‘. T96 061
40 874
G667 474 2800686 2772917 2870883 1917826 216823881 2506 016 2257 bUE 1 689 658
1896 1807 1808 1899 1900 1901 1902 1903 1904
Franes francs francd francs francs FLaned wrancd srancd wrancs
| b hBE
2. | 8 (24 667 |'. T85 496
i | 20082 2688 b 2818 ill:.\ 2 501 584
I, | ; JMIIM-* lm:r.{.. 4 749 802 4219078 4104 7 it .h
8 808 076 f dnl b5l '_ 10 188 1027 0a1 1 028 660
| A81 220 2 86 B84 049 828 160 812 968 820 620
Tunis
Rane-Guelma | 8 | B84 400 1711 645 1416819 L 566 6T 1 294 BBO 902 0bd 258 101
7. Die Bindgavantien fiir die algevifden und tunejijlhen Eijenbabnen.
Bineg-Guelma Bine-Goelma - Franco=
P. L. M. Alg. " -[-“;.i_q Est=Algérien Duest-Algerien .\Igr-l!'ir'imll S
Francsé HLATCS wranes francd Francs wranc FHrancs
1872 4 000 060 ll"{nll’:d’]ﬂ
281 828
106
488
6 021
1877: 685 080 3 T6b 676
804 647 4174 310
| 80 043 1879: 1 ||;i.‘i'i” 6 192 369
2 411 500 B8T TO2 R 411 691
2 584 140 1 461 'HHJ 8 1h7 781
485 860 & 8 =cu ‘ﬂl
4 1884 LAG 996
148 682
1066 247 | 1BR: 94 520
1440 282 463 428

1 B85
2121
: l lI
2 006 385
1 881 241
18949

1 8756 B46

10 198 746
L] '}2._, 85849

A0 407
G607 h66

21569 84b

3 536 967
31983814
{021 826
8 la'Jb'jU

10l
546 190

2 h40 926
2 469 228
2 394 204
2 456 187
1 910 000
L 860000
1 850 000

Sett 26. Tegember

1901 in Yetrieb
bed Staatd

" 2 089 063

2’ T01 768

a3 B60 860

26 478 B11
61

21 ..ndt,g
18 098 218
17 599 436
17174 676
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8. Betriebsvejultate der Eifenbahuen in Tunis.
Alberfidgt itber die Belrichsreliltate der funefifdjen Bone-Guelma-Gefellfdaft (3. . amndhernde Baljlen).
/ Ginrantierted Mek fitr 220 km Nidt garanticrted Nek
Debjebn-Linte .
Rormal-Spuy !?il::ll'lll.‘l't gli’r:’m
Hormal=-Epur
1603 1904 1805 1903 1904 1605
Mittl. Betriebslinge 226 km 228 km 296 km 78 km 78 km
2 . F § i, . Y. T, & )
Gejamt-Gittereinnahme| 2 437 678 2 923 000 2470 969 61 689 G686 2656
Giejamt-Perfonen:
uilttml}mi‘ : ¢ 1 150 000 1 290 000 1-225 000 440 000 413 000
Mittl. TagesSeinnahme 7226 8 009 6 760 I 0RT 1 880
Ridt govanticeted Nen
Saghotan-Linte Tornag-Linle
Sdymal=Spir Zdymal-Spirr
1903 16904 1905 1903 1904 | 1905 1903 1904 1905
Mittl, Hetrieha(dnge 338 km 338 km 338 km 195 km) 27,2 km 272 km|{ 272 km
M . Ty 1% T . T v ot
Sejami-Giiterenmahine 1432315 | 1597877 | 1 334 380 86 847 481 000 531 166 HEB 187
Befamt-Bexfonen
eimmafine 1340 000 20 000 G300001 23 000) 26000 27 000| 460 000 508 000! 535 000
Mittl. Tagedeinnabue 3924 4 377 3 657 151 231 238] 1318 14565 1 524

la Tunisie®),

Defialt nadh

S Sinnme bex (e

Jahre Sabvesbefiait U ban 'I"1""|“",' v Btislaften an an Stoatsfdak
oer Tibexjchiiiye it nbpefihrt
1901 151 004 3fv. | 345 749 Tv. 21058 Jr. 89583 Fr. 485 382 .
1902 240 412 96 337 15 808 105 481 201 818
1903 395 335 1432 109 913 - 189 085 {r.
1904 476 651 665 736
1905 320 718 986 454
Uberfidit fiber die Finamlage der Boue-Guelma-Gefellidyaft fiir gorantierte Linien,

Yalire Yabre&einnahme Frashefiait _Brang. Bettrdge gum Referve. | Hobe bed Rejervefonbs
FAYEE Jagreseiuiagme Jahresbefisit Staatsjubivention fonda (1600000 &%) am 31, Degember
1903 2042 897 . 1 H76 606 Sr. 2 000 000 . 423 344 Sox., 423 844 T,
1904 2892076 1 317 458 2 000 000 682 542 1 105 886
1805 2 470 969 1 608 h95 2 000 000 391 405

1 497 281

Betrichsrefuliate der Linde Sfav-Gaffa

und Metlaoni (Idmalfpurig) feit Grofmumg.
1599 1900 1901 19082 1903 1904 1505

Mittlere BVe-

triebslange 27 km 243 km 243 km 243 km 243 km 248 km 248 km
Mittlere Tages

l:'tt_ttm!}u'.c]i ) 3 bA0 Fr £ 778 K. L 789 . 4 799 Fr, 9 53T Shr. 11 798 . 13 467 %1,
Wejamiglifer

einnafmen . 137 412 1 786 H02 1 744 333 2426 112 3481 110 { 306 380 1915 B10
Sejamtperfonen:

etmtalimen | 12128 97 785 95 303 1002 895 132 513 |42 GOS8 147 031
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SBoupernentent
Unlethe

till

Hau von 430 Kilonetern 1

' babulinien.. . . . TR e O

Hou von 1200 |
Unfangsbotntion bes Foudd fiir Xand

anfauf 3um Jwede der Kolonijation 5L

Nrtifel 2, 3J Mater 1

Material fiiv den Bau und Befrieh der @

""l|]\|l hmhu‘].l]u "‘l‘L 111-.1|]u;1 Brobenieny

witd alled benotigte
inien
mit
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Tiller, bie b llll] bejontbere Defrefe
publif, beraten im?Miniftervate,

vird jufzefiiy anj
I Die Tl bi

¢ Anlel
e ad) b Ui 1
o A ievung  bes  auf
l|i|"|iirl]' Lrnget
[ufiahme | jedes &
bea Py n ber Repu hl erlaf

cinijters f s1odrtige Jl'l.,L"n.L‘I"HhL
ninifters, iiiect.

Diefer vicht DGejtinunt auch die
rithrenben 2rbeiten unbd ba
rejponbicrenne S ;
aufgefubet ijt.

Diefes Ghefels, von dem Senat und ve
fammer bevaten und b Detoen amgernomintert,
Charalter eined GtantBgefeties

‘.|l".i

il Der aus
DAy Die

Bidyel

Dem
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Megeben *Paris, 100 Nonuar 1907

Giefeentiounf  Degwedt filr Tunis bdie Unleibe
H ARiMionen aur fc l. welleven Hebung B ‘m of Lllli"lll"l-\, i (Expe
Fdbigteiten nes Protelfon i 3
witlidung produftiver wnd n
finangielle Yape bon Tunis ijt Dei (el b
jtimmmung itber bas Gefes bom 30, April erovtert,
bie bas Broteftorat zur 2 L|1.ulnth einer 40 illionen
Mulethe e Musban bes @ e ermadtigle.
Es iftih v (elegenbeit gey bafy Tunts
] Sonfequeny i Dex i i
jahulide & 1!]1-1L|11“' iyt, Die ed aud
) jeme eigene Erjdhliepung beriwendet. Dief
'.UMZ]DE‘.L' ift jtetd befolgt unbd bat fie immer bodjelbe Ne
fultat evgeben. Sie verleiht dem Gangen eine qrofe
qc‘tmlmr aber jie icft nofurgemal nue  langjane unb
fih fehlecht it 2Acbeiten; die, um sfonomijd) unbd
i fetnt, jemell gefithet toerden  miijjen
f ..l.]\ L\lmmu' gen haben bad Gefely bon 1802 ermibglicht
uith bie Solonie beruft fidh audh) heute boavaud el
Befdluf fiv eine newe |]|ll.|"l‘ a1 motivieren.

e Bebitrfnifle bon Tuntd m allen i I1||, 1 Dex
pfonomijdien Entwidelung haben fid) in den lesten Jabhren
in einer TWeife entfaltet, bdie niemand fe imt Jabre
1902 nody nidt ahnen fonnte. Gerabe in jer jilnajten
Epode finb exft die grofen Phosphat= und Eifenery Iﬂ..u ||||
Senfrum und MNorden bed Ya erfor

b

Rep

D1e




Wiktbigung des Anleihege= :
' Eifenbabnlinten zum Gegenjtond, nimlid) bon Pont-bu

jefes im Bulletin du C
il I'Afrique Franenise
(Xamuar 1907).
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A
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\worben, und ebenjo bat man ecjt in biejen letsten Jahren
iidy in Franfreid) genaue Redyenjdyaft bavon geben fonnen
weldien et bdie neuen Gijenbabnen fitr bie Kolonijation
fo weiter Qandftveden haben. Die BVerwaltung ijt Henle
in ber Laqge, ein Programm fiiv bffentliche Urheiten aufzu
ftellen, ba% i der Yage ijt, den bverjdyiedeniten uno be
griinbeten Bediicinijjen zu genilgen.

Beailiglich ber Gifenbahnen befinbet fid) bie BVer-
walfung in der jwingenben Lage, einexjeitd die tm Salre
1902 jdhon Bbis Fu den neuen Erze und Phosphatlagern
ing uge gefofsten Linien verlingern gu miijfen, anbderer
jeits biefe Qinien fitr einen BVerfehr von p. T. 300000
big 800 000 Tonmen vorjubereiten und endlich bie alten
Nete neu audzubauen, bauptjachlich bdie Linie Tunis
Biferta, beren Bahuhiofe ernewert oder vergrifert werben
niifjer.

Diejer FTeil bed Programms, bder eine glidlice
Folge bexr Sdhopfung bes Nekes bon 1902 ift, erfordert
allein 30 Millionen.

Vnbeverfeits founen Heute eine Neihe von mneuen
Linien, Deren BVau bon ber Solonie dringend geiviinjdt
ipurbe, aber Bi8 babhin bei toeitem verfriiht gelvejen ire,
ofme Defizit betrieben werden, banf dbem Verfehrazumads,
pen fie bem bejtehenden Nehe verjrhaffen. Dieje Yinten
perden eine ejamtlinge von 430 km haben, Die bors
gefehenen YAusaaben hierfiie exforberten weitere 28 Millionen
srancd.  Die fite Eifenbalnen nofivendigen Sununen be-
Toufen fidh im gangen aljo auf 58 Millionen.

Wn Landitrafen wixd fiic bie Vollenbung der Fivei
Rerbinbumgsivege awifchen Tunid und Algiey, fine die Schaf
fung bon Bugangdwegen an baé newe Nef unn filr den
weiteven ugban bexr Wege folonifatorijchen Chavatiers
eine Swmme pon 12 Willionen fiv eine Mdnge bvon
1200 km gefordert.

Da bie qrofien Hafen von Tunid Dbereitd geniigend
audgebaut jind, bleibt nur bdie BVevbefjerung ber Hifen
yweiter Dronung vorzujeben; e toerben fitr BVeleudyhing
ind Betonmmg 7 Millionen benbtigt.

&5 folaen die iibrigen Teile bed Programms.

Der Bindfufy bder YUnleihe foll 43f5 Oy nidyt tiber-
fteigen. Die Bindlaften fallen dem Bubget bon Tunis zu.

Die MUnleihe von 1802 bhatte den Bau von bier

#abs nad) Kaloat—Eenane und Sef, von Kaironan nady
©biba, bon Biferte nad) MNefzas, von Sfay bis zur Linie
pon &oujje. Die exjfte von biefen Yinien ijt Ferfig und
in bollem Betrieh, bie zweite unb die bdritte fino im Vau,
wdhrend bdie bierte in BVorbereitung ijft. Jndes bat fid)
aber mit bder ieuen Anleibe audy bie Notwendigleit eines
neuen Programms ergeben.

Die Linie von Pout bu Fahd it feit Ende 1906
auf oder ©tvede bon Zunid nady Kaloat—ESenane, mit
einem Ynjdhlup an die Salziverfe bei Ref, in einer un
gefithren Ldnge bon 284 km in Betrvieb. Die gefamte
Verbinbung zwifdien der Gabelung vom v'Oued—Sarrath
und Kaloat—Djerdba ift gu Veginm bed Jahres 1906
vollendet tvorben, und bamit ift dann der gegentwivtige
Nusbau bed tmefijdien Sdiencinekes auf 1130 km
gebracdht,. Die Linie hat fich febr bald ald ungemigend
eriviefen. Die ,Giefellidhaft von Halaat—Senane” mwill
auf i alfein 300000 Tonnen im Jabre 1907 aus-
fiitbyen und bdie ,Gefellidhaft von Kalaat—Dierba” an-
nonnciect fiic bad gleidhe Jabr 300 000 Tomnen. Jum
Phosphathandel fommt dann nod) ber Handel mit Eifens
evgen, ‘weldie aud ben Deiden Minenfongeffionen bon
Dijerifja unh Slata (300 000 Fonnen) jtammen und
100 000 Tomnen aud bem Handbel mit landivictidaftliden
Grzeugniffen, madt im gangen 800000 Tomnen. Jn-
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peflen ijt die Linie nur fiir den Transport von 200 000
Lonnen eingeridhtet. Der BVau der fleimen Ynjdluflinie
pon ungefdabr 43 km, tweldie ben VWerlfebr mit ben Eifen
minen vermitteln foll wtd auBerbem die Vervollftinbdiaung
] pes Mrbeitdzeuges piejer Linie, die Pevftarfung ber Sdytenen,
Bevgriferung der Bohnbife unbd endlid) der NAnfoui von
vollendem Material mwerben eine weitere Yusgabe von
121, Millionen notig madjen. Die Linie von Souijije
nad) Tunid muf ebenfalld umgebaut yoerben und ebenjo
vie Bahnhofe von Soujje und Tunid, iweldie ftark iiber
laftet find. Der BVerfelhr auf dbem Bahnhofe von Tunis
vollgog jidy im Jalire 1906 nody unter denfelben vium
lichen Verhiltniffen iie jie 1878 bei ber Grrichtung ber
Yinie gejhaffen waven; bagegen ijt ber Perjonenverfehy
von einigen Taujend auf 355 000 geftiegen, und die jdbr
lichen Einnabhmen ded BVahuhofs von Tunis Dbetragen jeiit

; mehr ald 1600000 Fv. Ein grofer Giiterbahnbof joll
i einer usbehmung von 15 Heftar auf den Iveiten
[ glidien, bdie man bdurd) bie Auffillung ded Sees von

funis getoinmen famm, evvidhtel werben, unb ber jehige
Bahubhof foll muwr mehr bdem Perjonenverfehr dienen.
Enbdlid) foll noch eine fleine Anjdhluflinie die Verjracdhhung
ver Eifenierze von Biv-fajja nad) Goulette, o fie danm
verfchifft werden, exmogliden.

Die Linie von Souffe nad) Kaivouan jolite urfpriing
lidh in ber Glegend von &biba enben. Sie wurde jedody
bis Hendjiv-Sounativ verlingert, um fo bie Ausbentung
per veicdjen Lager von Win-Vioularés und den Trandport
nad) pem Hafen bon Souffe i exmbglidhen. Die Spur
oer enen dinie lveigt bon ber bon Soufje nad) Kairouan
bei Am-Gragesia ab; Jie flihet daun nahe an &ibi
Najfeur-Aleh, Hadjeb-el Atoun, Dielma, Sheitla, Feriann
und Owm-el-Rjob vorbei unb endigt bei Hendyiv-Sonatir.
Die gomge ¥inge betragt ungefahr 270 km, ~ Die Linie,
oeren Bau jdon fehr tweit vorgefdhritten ift, muf im
Sabre 1908 pollendbet jein. Sie tpich bei Metlaoui an
eine Biveighabn angefhlofien, tweldhe bdie Gefelljhaft bde
®ajza gu bauen fid) verpflichtet hHat und die an bem
grogen, der gleiden Gefellidhaft gehorenden Lager bon
Redeyef vorbeifithut.

Uls Entjdadigung fir die Audgaben, jvelde bie
Gejelljaft aufwendet,ijt fie evmadytigt, bie Verpflichtungen,
bie ibv burd) ben WBertrag von Ain-Moularés obliegen
und barin beftehen, minbejtend 250 000 Tonnen durdy
pen Hafen von Souffe auszufithren, daburd) gu erfiillen,
bafy fie Phosphate aud) von Redeyef ausfithrt. Sie
berteilt jo bie wirtjdhaftlide Ausbeutung einer Mine auf
pioet, Idbhrend bie vergogerte usbeutung von in-
. Doularés bie Yager linger frifd) evhilt wnd ber duvd)
pen Hafen von Souffe audgefithrte Tonnengehalt demnod)
ftindig wadit. Die Gejelljdaft nmf aber anbererfeits
pie Qinie von Metlaoui b8 Togeur berlingern, um
bie Verbindung ‘mit ber Daje bon Dierid Hergujtellen.

Die Linie bon Soujje nad) Sfar wird fid) an bie
beftehende Linie? von Soufje nad) Motnine furg vor
Bir-Taib anffhlicfen und dann iiber El—Dijem iveiter:
gehen, um o b8 Sdjtenenne bed Norbend mit bem
Ded &iibens, bad bDi8 jebt ifoliert war, au berbinben.
Die ,Diveftion bder difentlidhen Axbeiten? bhat fidh febhr
mit Red)t ben Einflititerungen einiger Mitglieder ber be
vatenben fonfereny iviberfest, Diefe wollten die Linie
itber  Tringa, Bon-ThHadi und Sidi—Najjeur—UMal
nabe bei Saivouan (1) Ffithren, eine gany ividerjinnige
Strede, bie die BVerbindbung von Sfax mit Soufje und
Tunis nabegu unmoglid) gemadht Hatte, jo bafj man nid
eimmal in einem Tage bitte bdorthin gelangen fdnmen.
nbererfeits erjdyien e unbedbingt nbtg, von dem Hafen
pon Souffe eine weitere Linie au bauen, dbie nad) Weften
ging, weil bort bie Olivenbaumpflanzungen unb bie land.

R




1 i nlidy i (

o 1I|Lu||I ach) Tunis und in einer RNotl ||.‘.!']J!l:'[i||il.‘
bourfouf wadh) ber Linie von WMebjerda beftehen.
cublid) Biferte und die norbhumefij
newe Minien, bie Dbei  dem
ennigen follen. Buerjt bie
-,c'rt (67 Silometer), die .,uh.1|111|'.-1 im Ban ijt.
i Detit Henibe jedeToa—Hijerte bei
Eiident um bus

noch

| I Dam Dent
rand dev Crl”'nnn.‘ ¢
Eal

Diefe  Rinie
nird nod

=

1 { erh ynerden,
e jo T'-l‘;‘l Der strou rit.

1ol i inie 1 Sebeur
[ Milo Llu fie ift

vie erjte, 1D

ang unabi

nel

©ogebaitt mm Wwitdh {0 ben
mbd ihre usbentung tiber
08 Gefels vom 6, April 1902 be
> Nusgaben jite den Baww der '
I|1||’IL| i i) ven frana IJII'll] n
vpraefdiofien twerden milpten. N iit jebod ‘1*1~n'l ab-
gefonmen, und die Hepler Bubdgetfonmijfion
e befdloffen, & iefe e auf Koftent bon
i jelhjt gebout twerben migte. MNidis bejto jwenigey
ird mit dem Bou fofort begonmen iwerden, tveil fie
oringend notivenbig it zum minbejten bie Strede Ma
Sfrede Nebeur—Véin dagegen Ivird
t eher begonmen, als bis bie Vevedinungen, bie gegen
g anugeftellt tweroen, geze haben, baf ber Tommen
ver alljabelid) ang Fijenerge  eine
Dedung  0ed Winimums  der Eljenbabnbetriebsiojten ex
moglicht. Tenn bie Linien von Nebeur und von Nefins
vollennet find, Ddamn .Ullh J;mlu venfelben Hanbveld
soads  befommen, ben Tumid aud ber Yinie Ralaat

Senan, Soujle qud dex 'L'um i — Moularés, Sfor aus
ner > Mietloc siebent 1wird. 0 panm ;v‘w

diefer grofien Hifen bes Seupgebiets ]1[[!.‘ eigene Jnter
¢ifenphire jowohl in Dbergbaulidher joivie in lambdivict
jhaftlicdher Beaiehung., Dod lqm'umum peffen BVollenbung
i nl.'.tL'T'Nu‘ Sdyienenmey auf 2150 Kilometer bringen
wird, erjdjeint jebr glitcElidy evbadgt, und es entjpridt in
jeber .‘T}illlum nen  gegentodrtigen Vebiefnifjen und o
weif fidy vol felen aieh den aufiinftigen von
Litnis.
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NRachtrag sum algerijden Eijenbabhunes.
Abjchmitt L 1.)

Die algextjchen Eijend

men nad) dem Rapport

atl nom de la commission du budget chs
le projet de loi autori: la pere
produits et Revenus af an bu
I'Algérie p reice de 1907 pan
député.
Tome premier. La vie économigue de I'Algérie
Napport fritt in ber Houptjode fiiv die ‘-l1-|||
heitlidhmg dber Torifi pavum fitv  die afly *I'lt.t
i BVerjtaatlichung dex algerijihen Vabhnen ein.  Da iy diejesd
neueingufithrende  ©pjtem wit  dem  Dhexgebradhten im
Mutterlande felbjt tm TWiderfprud) befinbet, jo fann
eine  berartige Polemit itbervajdhien. ®ie Lex

einfeitlichung  dex  Favife joll aui ber Gnmdlage
Der  Tiebrig |lcat Rate, bdex bder P - Gefeljdyaft
ftattfinben.  Dod  bebeutel jelbjtverflandlich filv bie
{ibrigen ®ejellihaften gumddjt eine Eimbuge in ihren
Einnalhmen, wnd  guar wird Devedjnet, bafy diejelbe fity

e b et Yinden 1 684 000 [, fie die  wejtlichen
540 000 Fr. betragen ivirde. > (&t érien-Sefell
it toioeriet fich babex TOLIeH

aber die Yinten bi
wefiton@bedinguigen feit dem Jabre 1
0 it dbamit pad emfachjte MMittel an bdie
bie Bereinheitlid per Tarife i ezt
exflivt M. Enzeneuve, ald algevijher &
Weyhalinijje i ,\1-1 tfreid) find  duvd
fvie bei uns, jie dbueln fid) jo wenig,
ver  Verftaatlich )
Gegner it Franfeid I.‘-i-:iln".t.
(0. 1. 1m Mutterlande), ourben bie

oen  son
itdtaufbor jino,
Hand It
nell.

jenroneter;
we nicht diejel In.l
L ]I nian .L Ll‘.ll'l 1E1
farn und  bodd
ed Mittelmeeres
\“Ulll' 111 DEL (%e

fjaften Den njorderungen des Publifums ¢ Dt,
ofne die Staoldfinangen au belajten. Obwohl es nich
angebracht “'1l'llkill' bie Palhlenergebnijje, bie jel

verjdyiebener Bajis u:mu.[n"t 3l mlulu jert, o muf dod
wohl anecfannt tverden, daf die franzdjijden Berfonen
und  Giitertavife, olled in allem, ||lu|l. oy unb 3. X,
ntebriger jind ols in den Dejtgejtellten X nlIJ\ 1, Englanb,
Dentihland und Belgien, Dad Publi lmt feinen
®rimd, fich a3u betlogen und ber Staaf ¢ llL".l]_-L'-'.L'IL'l Dt
bie Lpfer, bie ehedem vedht exheblidy twaren, haben fo
gut vie aufgehirt,

Teldy ein lntexjdied dagegen mit lgerien. herall
finb erbobte Tarife. Mei der L:]I Nlgérien find jie oft
gerabesu iibertrie i ed ift nidit au 11;Lm 11, Daf
maint e wejen reouzieren wird mjolge des mangel

! hoften Kontvaftes vom Jahre 1880, defjen I\-ulu ebenjo
angreifbar ijt e der Lortlaut. entdfy hat aljo bos
Bublifum feine ernithaften Vejjeru gul 21 warteit, umnn
diejer ganze Teil Algeriens, bder veidyjte viellewdt, tweil ex
bie iveiteften Giebi fite  etne eurvopdijche folonifation
enthalt, bie Proving RKonftantinme ijt au Jtandigem twixt
idhaftlichem Riudjtand veructeilt. Die DOpfer, die bder
Staat bringen muf, ‘verdent tmer unprobdufny bleiber,
nie ioird er Ddarauf redmen fonnen, in den Genuf der
fonzeifionsrechtlichen Vorteile zu  gelangen und nod
ieniger Wwitd er auf einen nleil an den Uberjdhiifje
redinent fomnen.  $8abrend jich qurgeit die Bruttolilometer
eitnabmen ves  algerijdjen Giejamine aut 10 245 .
jtellen, hHat man funet, bdaf bie Silometereinmabme
auf bie enorme § bort 79500 RL'. Jhringen I'iiul'_',ll'
bamit der Sonzeijion .l oie Stoften Jetnes Hnternehmens
Fommnten Eonnte tir B toftenr, Finjen und Umor fifation
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bed exjten Baufapitals und Vegmn der Schulbrid
Um bdie Unmoglichteit e8 Dderartigen Gebanfend au
perftehen, geniigt e8 bavauj hingurveijen, baf die jo pro
jpevievenbe PR-MN, Gefellfhaft auf ihrem frangoiifden
Nete eine filometereinnabnie bon nidht fiber 45000 ivr. hat.

Do aber ber Staat obder bie Holonie, die an fetne
Stelle getveten, big aur Beenbdiqung der fonzeffion alle
Yajtenn tajt obne usnahme tragen mup, fie aljo in Wirt
lidyfeit aud) Dad gonge Nijifo bed lnternehmens triat,
jo ift e3 bod) gewifp borguziehen, wenn jie dad Neb
auvitcfauft, freie Attionshand ',|11'|".Lt'cr[]ii[| unt gu bexjuden,
ob;ed nidt moglich jt, etwen Fujtand zu {daffen, bder
jicher nicht jele .1‘“ als enfpariige fein toiirbe.”

Der Happort exl : eren die redtlidien
unb  finangiellen unfte fitv einen 2nfouf ber
Linien der Eft-Ulge efelljdjaft.

Soeifelsohue befinbet fich bie "C'I'L’ll.‘ﬂlll]l'l]i qeqenitber
pem Staat in dem anguftrengenden Lrozelje in Borteil.
Da ber Staat hier aber teme Wahl BHot, o Fommt
Gageneube gu oent uiiJlLII’ ..Chacnon paye ses faotes ef
méme &8s sin ences et ses imprévoyances,
|.-ll'1:-l| esl soumis

réeriminer les siennes!*

..'Lll' commnuoe, 4n 11 paye sans

Nad) dent Gefels vom 23, Juli 1904 v ‘m Stolonie
jelbjt an bie Stelle bdes Staated undy ., .-|. }
rachat tont entitre se pouranit avec ses bonues ou man-
vitiges congéquences pour le compte exclusif de la colonie.”
Wenn der boje MWille einer Gefellfhaft offenfundig die
alé unumgdnglich notiwendig e Lmlnlu. eforimen in Frage
ftellt, fo muf; bie Solonie ohne oerit bie Vermwaltung
piefer Rinte an 'id: nelmen. Do ijt der Ynfauf nid
uue eine [ogifdie {olge bed Giejeked vom 23, Juli 1904,
jomdern etne wabrhafte Fovderung deddjfentlichen fxnlu ¢ffes.

St TWivflichfeit 3 Mefels evit ein gany

t buveh i
neued &yjtem filr lgier |1~']Lfml b buvd) bad Gefels
bom Jahre 1900 in besug auf die m.nn 1elle Selbjtanbig-
feit ber Molonie eingeleitet fwurbe.

Der rtifel 5 bes Gefebed vom 23, Juli 1904
lautet: ., Lorsque les produits nets encaissés par I'Algérie,
a quelque titre qne ce soit (excddents de la recette sur
les dépenses, remboursements, ete.) dn ch 18 voies
ferrées (lignes anciennes aussi bien que nouvelles, chemin
de fer ll intérét géndral comme chemins de fer d’intérét
local ou de tramways, établis sur son territoire) exco-
deront les charges lui ineombant pour 'ensemble de ses
lignes, 1'excédent sera partagé entre la métropole et la colo-
nie, dans la proportion des avances de garantie, annnité de
rachat, mtéréts d'emprunts on insaffisance d’e _\,]1,-|1r_|r|r}|':
supportés respectivement par rh;;.-uu.- d'elles jusgu’au
moment du partage : ;

gum Beteife fiic die guien Musiichten, bie auch in
finmn.u.]ht SHinfidyt bie ftaatliche Verivaltung bietet, ivird
bie folgenbe Sujanmenitellung der Mbexfehiljje mh,'gu'[.[[jll
die bas borher fo fdyledht ventierenbe Meh bder Franco
Alpérienne feit der Verftantlidung ergeben Hat:

1899 , " {0 000 Sy,
THARC Tl | 368 961
1210 ) e L 1126700
1902 ¥ At = 1 141 392
1803 I = Gy = 1156624
18040 . . J: 197 H82
&6 T TS L 1 408 740

Dabet ift gu bemerfen, dafy jowohl eine Vermehrung ber
Mngabl bder Bugfilometer afd bes Materials Jelbft ftatt
gefunden hot. Der Perfonentarif ift fiir bdie 1. flaije
um 80 fiiv bie I $laffe um 200/, vedusiert

Giitertavif und Warentlajfifitation find vereinbeitlicht.
Reform vom 1. November 1905 ift verbolljtindigt
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burdy eine Tavifherabjebung bid jur Hohe der Tavife bder
a8 00 - Gejellchaft.

ju ‘m nadyfolgenden Tabelle
ber n[_.1 rifchen Bahnen ben
T‘u]' ‘s:c Sunahme ber Ehmal
ftamdigen Entwidhmg ber "nuln
unb bdaf bdie Cifenbahnen ey
ftationdren Verhalte i
felbjt heraus dagu

1 faufy
i — Ci st
1897 L 3
1894 9 By
1R8O &5 2 e
1900 . - = | 2905 98, gl
1901 . . . 2 045 29 i H
1802 . . . 3023 31 7 29 5 04
1903 ~ . .| 3034 325 997 08
1904 . . . 3 061 343 241 10,
£ L 3 106 3b3 23,8 12,0
&ilr bie eingelnen Yinies at:
Ned 1015 1904 A Ghijlen
: 1905 1904
fr. ir. 1k
Q. WAL
ik"|] . . [10506 634 10 55 18 490
[‘IT Nlgrrien .| D437 722 0161085 276 637
Dueft - Nlgé-
vien . . .| 4452638 4569 400 | 83 238
Hone-Guelma | 5535 487 | H 692 917 157 480
Staat (ré-ean
algdrien) .| H 262080 | 4778 733 | 483 347
Molta-elHa-
v {1 111 330 104 603 1 227
Sujamnten |35 306 391 34 661 862 | 850 LJ'1 205 970

Die neuejte Mummer ded Bulletin de V'office du gou-
vernement général de I'Algérie verdffentlicht noch folgende
\j'mmmurmlhntq uber bie Einmohmen bex 1*[- jexijden
L\uumm nen im Jahre 1906:

Die Hihe ber Einnabmen erveidfit 38 724 930%) Fr.
und iiberfteigt bamit bas '}'E\]u[mt bed Jahred 1905 um
3820670 Fr. Perjonen und Eilgutverfehr ergaben im
allgemeinen ungefibr ein Drittel ber Ginnalmen, gwei
Drittel ber 1.-.111[1|Ju]'u'f]u Fradtverfehr, "Izr lefsterent ift
aud) in ber Hauptjadie dad gimjtige Nejultat ded Jabres
1006 \,1[11[’f,]li[1lljlfll Die .\‘-*131\.31:[-.111 th fimd  Taub
tictjhaftliche Prodbutte und Minervalien.

So bat fidy im Departement von Conftantine bdie
Tonnage bei ber Ejt-Wlgivien fite lonbvictidaftlide Pro
pufte bon 122 414 auf 150 000 Tounen gehoben und bie
ber Qinie “L‘h[mr\'u.u.[h—'mu]mn[nh vort 41 000 aquf
90000 Eonnen. Dad MNefy der Bdne-Guelma-Gejellidhaft

*) @3 fehlent nody bie Bahlen ber Biesin Molra
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Anlagen zu Weftajrifa.

1. Die 100 Millionen Francd=Aunleihe fiir franzijijd
QWejtafrifa vom Jahre 1906,
(Mug ,Bulletin du Comitéd de I'Afrique frangaise™ 1907.)
(@duitommijfionsbericht exjtattet fiir bie franzofifd
stauumern burd) Sucien Hubert im Nan \
martige wnb Kolonialangelega

fiberjctung)

Sujanmmenfafjend modyte ich bemerfen: Wiv erheben

fra

Ginmenbungen iveber gegen die Hobe ber Unleife von

100 Millionen Fr., deven Laften bie Sfolonie ,Franzibfifd
Weftafrita” gewadien zu fein fdeint, nodh gegen die Ve
hiugunm‘u, unter benen diefe Vnleibe vealifiert iverden
foll. Ferner fefen inir bolled B uent i bad Ver-
jtinonid ber mafgebenden Perjonlidteiten, twelde bdie
Stredite fliffig maden jollen, nadjpem fid) bie Yrojelte
jtubtert haben; fie haben ben BVetweid ihrer Fabiakeifen
bei Der Vertwaltung der 656 Millionen-nleihe exbradyt.

Die projeftievten Mrbeiten jdheinen und wohlertvicjenen
Bebiirfnijfen gu entjprechen.

5big "-:mt;-L terben notwendig fein, um bdicle Sredite
au abjorbieren; Die lm-ql.'nlvmr rheiten witrden aljo
gegen 191112 pollendet jein. MWenn wabrend diefer Feit
pie teifen wnd fparjomen Wethoden ber Beriwaltung,
ipie fie augenblidlidy in der Kolonie geitbt werben, TLl'llt“
bin befolgt toerben, fo hecben bie Lajfen file ben Fi8Ius
nidyt toeiter m‘umhli au werden braudjen und bie Ent-
widhmg der allgemeinen finangiellen WVerhilinifje, Dderen
reqelmifiqen Fovtfchritt man berechnen faun, lwird ang
veicdjent, um den 2Unforderungen ber ﬂ*llbﬂt‘h gu et
fpredhen.  NAuj den Sopf jﬂm Stenerbilichtigen in
Granbiifd)-Weftafrifa werden m Duvd)idnit 4 Fr. Steer
entfallen unb jeine Sduld wich 20 Fr. betvagen. Dieje
'_,tI hlen foerden Tr[)ml feit langem in Mabagadlor und
Jndo:China iiberfdhritten und jind burdhaus nicht 3u hod).
@8 ift moglic), dap nad) Aufhoven des Vaubetriebs eine
1'-L1111[wu1;[]|.:r"5t fleifid eintyitt: e wivd bielleidht in .D]L‘]Ll”.
Yugenbid ein Sfilljtand Tommen, vielleidht jogar ein
Ritdgang in der Eniwidlung der §tolonien. Aber wenn
man bebenft, daf die verjhiebenen Urbeiten, iwelde in
“!uqriff genommen twerben jollen, alle einen getwifjen Er-
trag lefern, bofy fie ftiidioeife Ddem BVetrieh l"lL'ucnu*Ean
erden umh Mafgabe ihrer Fertigitellung, und bak bis
jelit die Stveden, welde fich jhon im Betrieb befinden,
bie fiir fie aufgewandten Soften mehr al8 gur i"i‘:rui'lgu
gebedt Babeir, o ijt ¢& nidt wahrjdeinlid, dafj Diefe
cventuelle Rrifis bejonbers fehimer jein wid.
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lILl ‘Ilulk .;L\I.‘Iu\lltl von

5 =oloat
) ihx‘v ‘Jirhr..-su poll
tllt gte &tellung verloren
it Sdhlununer r.nll-.ll.uh
H ber Butunfjt i
. mit unjerem Bh
{illt haben, wirh T af
jjer  Granfreidhs  folgen.
mg an die jo_nabe Ve 'Ilhllhﬂ}ll![:_]
ift penfenn. Dann Rl ith 1eme et
oll fer l~ bed Dlaten
ate, gaijtliche Hafen und an
blod geftranbete \_1[1.1‘ haben.
{dyaftlicge Leben nidit mehr  auf
it 1L1|1 un nfere ':’.“m;lu:h ternen

Man

ere

L'Illl Ltn bor (& i rucke
1 li.m-.‘] [ebewt, Taun jene

mnendlichen Eteppen und bichten Walber, bon ber Eijen-
babn burchguert, ficdh) mit Jh'l"lull huu‘[ﬂl o Die
SHiitten, weldye feht in aller Gile i '8 Ter-
raind gebaut werben, wie beim ul' ]
fernt twerden ‘1. fommen, werben fid)

e f\-m'rlﬂ aeigen
b bor allem die Bevolferung ded
.,-., mL m nger, Svantheiten und

,L“: haben, Det einex
: o quofy wie Frar Lm"h, au Teben
Denit bas len‘\ iird mnidjt mehr bdie erfre Ve
g ibver '. ng fein. Diefe armen Gie ..|1||.
\‘ul‘ll] Elend langer Seitalter ;l,.m]lJ 110
cunfergefonnmen jimd, werven aud) feillhaber

1D it seorberer desfelben fperbelr.

Jabre Dhinaus iwird biefes lehtere Ye.
nie  upmerfjomieit der ‘?'wl jhen
wchen, he fid) i ben Dienjt der folonie ge-
haben. Pepor man davan denfen fanm, uu." ,'?.mit

tigen Hanbel 1 ..1 {‘}mJ] Lm:l
utneq Imhm,uul eit, oird lIhliI! bhr Yand toieder hers
ftellen mi e'ln unb bicje ““uu[luﬂ"ilum ird nur
fi it box fidh en.  Tdenn die purd) die neue 2Anleibe
porgefeGenen Yrbeiten bollendet find, tich fitberall Verfehr
.1111[] fein, feine beftdnbige und mcll;nbiﬂi*r wl‘mum
wird Detrieben fverben foumen. 68 livd fid) fodamm
e h'[L'ilL'] 1, inumer mehr fiie avatlide Hilfe ju jorgen, damit
bie unfer den \_,1[3 vavgen bdiel jtarfer ald unter ben Weifen
totitenben Epibentien fibermumben \erben, bamit bie er
jdpeectliche Kinberflerblichleit eingebdmmt iwivd und bie
von Matur frdftigen, mwe durdy bie Entbehrungen e
iibften ©dwarzen ihre frithere Lebensfraft inieder ge
. 8 toicd fidy ferner empfeblen, inmmer mebr
aud) fiix bie webung der intelleftuellen Fibigleiten au
jorgen dure) Grridjtung von Untevridjtsanitalten, die fid)
der Denfiveijfe und den ‘Jzk‘un‘rn flen bes Lanbed an:
paffer, ivie dad guerjt in lgier, dann in Madagastar
und neuerbingd aud) m Jnbo-China gefdeben ijt. So-
pamt witd e$ ndtig fein, auf Hebung bder nuir[]"[JniTEifI)u.
Lage hinguarbeiten durdy BVetvdifernn und Drainage
avbeiten, bduvd) Verteilung weniger primitiver i’.‘aﬂf_guugu
UHo ‘um; Lerbrettung 11‘L"I!;L'[G.L riidftanoiger ‘11te!E]ubcn
it diefed Programm aud 3qefiihrt, fo wivd man obue
®efahr die Eingeborenen mit einer vevfeinevten Bivili-
jation i Vexiithrung bringen dnnen. Wir find big jept
in_unjerer, bie fjogialen Lerhdltnifje uqx["ma: Tolitit
fehr umglidlich getvefen. Dhne bdie Veijpiele unferer
ogeanijchert Stolonien (Neufaledonien, Tahitt) angufithren,
bie allgemein befannt find, Tommen iviv nidt Dc:'mﬁ'm
bafy man in Algier den L~111qe[1r1umt Boauver graujam ge:
opfert hat, und daf man exit in den leften Jalren ung eine
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uy Mabda
veil oir befien
€ i Ulle biejenigen, bie unjere

Bejigungen im duie

, Diten Fervten, §predien von bem
Mifteonten per unamiten. Man follte aus diefen Nei
jpielen [exnen.

Man jollte wicht wievmitblidy riedevholen, baf ioir
1 Jovdivejtafrita eine ‘lwunberbarve BVerfehsjtrafie bey
gejtellt boben. #Wir haben und nidt abjdjreden
ourd) die anffeinende Ode bder Qinber, burdy die

heit ber Matur und ber Menjdien, und toir ftehen jetst fejt
auf ben e\lllm.:'llu- 1, Die iviv fite bie vidhligen erfanmt
haben; wiv hoben und mit Gifer auf bad Jimere Hes
Yanbed g T it haben bie Hebung bed Landes bis
an oic Grenien Wiijte vorbereitet, toir Haben e
i nirgends an ""1] gen fehlen [ajjen, wo foldye itber
haup - fonntew, unbd o wiv feinen Neidy-
tum fdhaffen 1|.-|.]||.L!\., Gaben ioir ivenigitens ben JFrieben
gefichert. TWir Haben bdiejed Werf mit Yeidenidiaft und
Dptimismus verfolgt, einer fithnheit bed Planes,
eimer Jnfelligeny der usfithrung, vie fie fpegiell den
dranzofen eigent find, und benen unjere Rivalen nab-
ldfjig Duldigen. Wir mitffent biefe njlvengungen foxt
fel ibem toir ihuen eine ﬁ».n neuen Bediirfuijjen ent
| ende Jtid q Ll.""I Diefe Aufaabe fiberfteigt nicht
uitfer folonija th uu, nod) die 3 siten ber
jenigen, bdie unten Franfreid) vepvafenticven, und
vie nod) immer ihre Miffion volljtindig erfilllt Habern, "

Teet des vow der Depuliertenkammer und dem
Zenate genchmigten Gefeles,

rtitel 1.
goubenieinent bon ,“5-1'n||,=,ﬁii]'rh Weftafrifa
i pex Ynleihe Fu einem Ring
jak bon b o eine in BO \m‘ml ritctzal!
bore unbd gur Forber llllq ber unten genannten Hffen tlicher
drbeiten ju vertwendende Summe vou 100 Millionen
avrancd gt erheben.

Das Giener
vird ermidytiat,

itens

I. @ijenbalnen gur Eridliefung bes Lanbes:
wr. wr.
a) Eijenbaln von Guinea . 30 000 000
b) Gijenbaln ber Elfenbein
fitfte e e i
¢) Eijenbaln bon Daboney 1
d) ‘l_f"']'xllbnfjn aur Bex vhinbung
oer Stapes -Migerbahn mit
per Siifte . . .. . 13500000

2 000 000
Q00 00

0
]

T8 500 000

Il Cincidhtung von Hiafen und Wafferjtrajen:

wr. WL
a) Haren von Dafar:
1. Juleitung bes MWajfers 2 000 000
2. Sanitdre Anlagen. . 1500000
3. nlagen ur Vetohlung
per ©dyiffe . . . . 1000000
4. Uferbeleudjtung . . 250 000

b) WVerbefferung  bder  jehiff-
[uufllll.utulmmhcm,cm
gal und Niger und ¥
bereitungsarbeiten 5111:
geftlegung ber Barre des
Semegal . . . . . . 2000000

Seite . . 6 750 000

Ll
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SHafert dex

] Gerate

achetlen o o . . ) L00 000
o) Ginridfungen in dex Hai

pon Wprier . . . . 500 000
e e ST OR OB
1. u\mrtmr Einvidtungen . . . 3 000 000
IV, Dilite lI".JL Bauten : e 5 000 000
V. Telegraphenlittien . . . . . 2 000 000
VI, Weridieoenesd . . . . . 450 000
Gefamtfunume . . . 100 000 000
Die Sumunen, welde entjprecdiend bden niejent

Gefely Tdabungsivetie angegebencen Betvdgen filv vexfiige
bar exfldrt worben jimb, fonnen im Wege eined Defrels,
bad rmf ben Beridht ‘wu Stolonialminifters nad) Anweifung
bed Finangminifters erlafjen wixd, fiiv jebe Der im Pro-
qramnt dorgejehenet Irheitenn berivenbet iverden.

rtifel I

e “wL‘1'.51t'l:|::.';h|nc per verfdiedenen oben-exidhnten
rheiten toird nad)y Voridlag s O iLlll[!LL‘-Llhtl-lL‘llT-Z:
Boit !\,1-;'1‘[ nuill' Wejtafrifa fraft eines Defretd erfolgen,
bas auf Den 'Hmnfjt pes  Solonialminifters nad) -
Juumnq Ded rﬁl nonzminijterd exlajfen wivd, Der Bexidt,
auf ben fidh dbad Defvet jhigt, hat folgendes fejtzujtellen:
1. dafy bie endgitltigen -I.._'||lj'll per ju unternehmen-
pen 9xbeiten und bie BVerfréige, die mit ber Aus:
fithrung  aujanmunendingen, pie Juftimmung bed
Minijterd gefu n‘wu haber,

Doy der Anfdjlag der Stoften ber neuen Anlagen,
perbefjert nad bnt lu mu)‘t hen 5tu]imumch iijjen
fdhon ausgefiibeter oder im BVau befindlidher, bie
Sumnie bed3 burd) dad vorliegende Gefels im
ganzen porgefehenen Betrages micht {iberjchreitet,
3. bajy die Grjiillung der Verpilidhtungen aus den
Mutleihen, Ddie fdjon aufgenommien find oder juy
Dedung der gefamten oben erivifnien Ausgaben
noh aufgenonmen toerben, duvd) bie gur Vers
figung jiehenben MWMittel gefidect 1t

o

Dicjer BVericht 1witd im ,Journal officiel de la
République francaise®™ augleid) mit dem Defret, dod aur
Erbffrung der Mrxbeiten evmadytigh, verdjfentlichf werben.

Die Realijation eined jeben Teilbetraged bder ouf
juite L.uLm.L.[ nlethe, beren Bedingungen bder Genehmi:
gquing bed SKolonial- und ded Finangminifters umterliegen,
itd duvd) ein Defret in die Wege geleitet, bad auf Vor:
hth.u, bt‘lh[[h."L ‘“Lunrlu erlafjen wicd, Ein beizugebernoex

it : itbexr bie “\l.lu‘:m“llﬂul
Tamen der Terfe, jweldye
i.i'ricut[i;ﬁc :.'tr-in-lz \.t ‘jul‘l i nefmen, ben Forigang ber
rbeiten und bie jich nod) evpebenben Slojten. Er wird
im Journal officiel” vperiffentlicht tveroei.

Die gange oder teiliveife JInbetriebnahme ber unter 1
pes rtifeld I angegebenen "ta ten oixd bvom General-
gouperiienr bon Sra 10]ifeh-Weftafrita auf bie Mitteilung
ber Defreffenben $tolonie hin n‘[qamblm.

Bertrdage, welde mit diefen Arxbeiten im wu]mzuuul
hang ftehem, werben evft Dindend, wenn fie durd) ein
Glefes genehmigt worben jind. Die Genehmigung it
binnen 6 Monaten, vom Tage bder Untevzeidpmumg bded
Wertvages ab, eingubolen.
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Avtitel IIL

Der jabrliche,
purd) bad gegenini
enbige Betrag nwj
Weftafrifa unter b
gl-;‘i;'ih,rt foerben,

tige L\"Likl' geneluuigte
lm 1 & oube 11 -,|
) lTIll]L] teinen B
. aI.LlL'l\.LI."
mblif g;num:i-c
1 der Jinjen

L Ulul[ mgsort
die .]1.ul,1.h[1111-i_ ‘W1 Dbl lqm' onen iit

Yrtifel IV.

Das Generalgoubernenent von Franabfijdh-Tejtajrifa
bleibt bem &taat gegeniiber Sculdner der Summen,
tveldhe biefer evenfuell ber Jindgavantie lvegen aufzu
lwentben haben follte.

_ Die Rirdzahlung bdiejer BVorjdhitfje, bdie unverzindlid)
find, bilbet emen Pojten, bden dad Goubvernement als
Midgabe in feinem Genernlbubdget su filhren Hat.

Nberjdhiiffe aus borhergehenden Redhuungdinhren find

wenigftend aur Hilfte fiie bdie Midzahlung 3u verwenden

\ At

Artitel V.
IMe Materialien, bie fitx b
verwenbet toerden, ebe )
ber projefti erfen ‘J.lll q ift, miifjen, joiveit fie
iffIJ nicht in bem Dbetreffenden Lanbde vorfinden, fram
'1'1[]:'11;11 Urfprungs |"iu und auf franzsjijden
..l{}ﬂrcn frangportiert mwerden.

]
=L

fiifrung der Avbeifen

ie
| , oad

S 4

st Betrieh

1 Mol

rtitel VL
Bis gur ginglidjen ober teilveifen Ausfithrung der
Unleihe, bdie Giegenjtand bdiefes Giefehesd ift, Foumen bie
gonbg, ioeldie duvd) die Anleife bom 5. Juli 1903 zur
Berfiigung gejtellt worben find, Fur Yudfithrumg der im
l‘lllllcl I borgejehenen Axbeiten berivenbet inerberm.
Die Miidzalh [1=1'q ber o gewdbrten Borjdyiifie ifi
nmh’ per erften ©wmmen, bie auf Grund bder neuen
Jmleihe fhifjig gemad)t twevden, vorzunehmen.

Artifel VIL
BDie einer Gintragung bebiivftigen Atte, tweldje die
‘III~'~1|th1'l!Hgl per Beftunmumgen ded gegenividvtigen Ghe
Jelied mit fich Bringt, untexliegen einer Fejten ®ebiifr bon
3 nl‘
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Verkehrseinmalmen,

Saint:8

puis,

Bejdyleunigte

r Perfonen | Ghepadd Lot
11}
WL 5l

1286 | 416 387 25

1887 ] ] 883 29

1888 | BBDH 0RO H{I*I
1889 !‘*: he _, 90 478 Wit
1890 3 25310, 61433
1891 3 24 159 71 040
1882 33 151 2
1393 29:302

1594 b

1805 | h22: 8 268 740

1806 1501 b32 | 23 6OT

1807 507 620 20 8L

1598 | 645 164 25 959

25 445

22 040

1 m[ 996 859 | 54 339 | 105 803 | 1
1902 1982999 46 572 | 88395 1
1908 |992002 55201 | R3640 1
1904 | 8T8 407 | 45 HhOb T6 318 | 1
1905 |R1T590 46 750! 70 73

guge

485 892

i 0 926

g B08
Hha 063
A43 HiG6
562 117

(RHEHE R 2 ]

160 54T
/]

G060 151
HA0 276

508 610

713 220
157 001
118 UCJJ
130 85¢

000 .MH
935 071

16968 127

Erpnilije [iti
o L
1 341 104 928 1156 644
2168 101 ¢ .|1 117 810

1
1
A8 |
22h 1 32
4 254 09 639477 |1 496 436
3789 199 858 H7H 2551 1 307 613
3 539 7 ? 1 203 138

15889 1 900 E 1901
iie r | i

Perjonal

Seuerung

i\illlm‘ljl‘]"ﬂ 1l

Saufende liulmTn[rvhqufu]lvlt
®rofe Reparaturen
LVerjdjiedened

27 653 45
158 674,

230 991

103 b6 45
42 384,48

| 128501,14

193 052, | 42

26 052,50

.40
I

4894

&7

254 07

T 3 § e

1886
1887
1888
1880
1880
1891
1 I.‘I'l ]
1863
1894
1885
18496
1807
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
19056

Werhilinis der Giumalmen nnd Ansgoben ]S:‘iﬁ-—l!l{“l.':.

Ausgaben
fotal

Ehmnakmen
{ofal, Drutio
B .

107 307
310 880
150 081
968 322
858 b3
948 336
315 704
476 969
512 671
195 5456
231 818
320 100
175 492
0b2 433
1 ;1 -)m-:

3 010527
2 186 820
1 990 iHI

1 636 193
2 160 762
1 5238 853
1 900 420
1675923
1 626 916

200 O OO O C

| 195 546

165 200 |2 4

22 492,00
179 900,85
1,64

Betriebat

ke e ek ek D DD D o

068 309
003 075
948 335
319 703
471 966
012 677

231 819
3% -"I'I]_l.'l']
|| l 101

2 IiJ.

peffiatent

G,

21
i)
i1
3bH
08
76
21
(63
09
ol
07
07
84
94
6
G8
T
70
54
70

158 86 |.'|
]_\1 l']':||s i

'1 -.—J‘_}‘:-'
4 666
"1 nﬁ-
T26
1 717D
8073
12 045
9 540
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3. Witteilungen itber die Eijenbahnprojebte in
Portugiefijey-Lejtafrifa (1905).

2pril 1906,

Die Hegievung hat lesthin bei ben Gorted einen
Gefegentrourf eingebradht, dburch ben ifr die Grméiditigung
erteilt ivicd zum Bau einer O,60 m jpurigen GEifenbahn
in ber Proving Angola, vom Hafen bon Mojjanedes
nad) bem Platean von Ehella,

Der  Gefegentonrf  fieht  eine  Anleibe  bon
1 500 000 000 Reid vor.

Der jabrlidhe Dienjt diefer Anleihe joll einjchliefilich
ber Umortijationdquote 5,2 )y nidht fiberjteigen. Die
Amortijation joll jidh) tnnerhalb 75 [abren vollziehen,

1. Diefer Sdjulbenbdienit foll bejtvitien werden aus
ven Reineinnahmen ber Babn, die in der Finanzfaife der
Probing Angola fitr bie Order der Regiering zu hinter
legen find und filr die ein eigened Sonto anzulegen ift.

2. ud ciner jeded Jabhr in bad Bubget ber Trobing
Ymgola aufjunehmenden Sunune, burdy bie bie Mein
einnalmen der BVabn bi# zu dem filr den Sduldbner er
forberlicien Wetrage ergingt iverben.

Der Bau der Vabn erfolgt fie Redjnung ded Staates
wnd nad) dem vou ber Megierung gebilligten Plan. Der
Betrieh ber Vahn ijt ausjdlicllich Sadje des Staates
Die entgegenftehenden qgefeslidhen Beftimmungen lwerben
auritdgenommen.

Yeqriimbet ivird diefer Vabnbau bor allem mit ber
wirtidjafilihen Cridhlichung bed angeblid) reichen Hinter
lanbed, bad auperdem mit ben erheblidien Soben Des
Chellagebivges fefr geeignet filr euvopdijdhe Solonijten
jei. Die Vahn joll bann jpater womdglidh) cinen n-
jhlufy an bie bereitd im Bau begriffene Lobitobabn er
halten.

ufer  wicthaftlichen Griinden werden fiir die
Moffanedesbahn andy (teategijde Gefidtspunite geltend
gemadht, indbem ber Schulf des Huillagehieted dhurdy fie
wefentlic) exleicjtert werben mwiivhe

Mai 1006,

Der Bau der in der Probing Angola bon dem
Pafen bon Mojjameded nad dem Plateau von
Chella projeftierten Gifenbabn iff durd) Sénialiches
Defret angeordnet worden,

Die BVeftimmumgen ded Defrets find unter Ver
anderwing ber finanziellen Mafnahmen in ber Hauptjade
bie gleidien, twie jie der biesbezilglie Gefelientivurf ent.
hilt. (&iehe bie obige erfte Mitteilung.)

Die Babn erbhalt eine Spuriveite bon 00 m. Sie
oitd bom Staate gebaut und nach ihrer Fevtigitelung
aud) bom &Stant befrieben.

Die Hoften bed Vaued find auf 1 500 000 000 Reid
veranfdhlagt, fitr die dbad Finanzminifterium dem Minifte-
vium ber Marine unb Kolonien einen Hredit erdffnet.

Al Dedung ird in dad Bubget der Proving Angoln
fiir bod8 [ahr 1905—1906 ein Minbeftbetrag bon
100000000 Rerd  emgejdjrichen undb  bem  Finang
minijterinm itbermiejen.

Unbererfeitd fliefen bie MNeineinnahmen aus bem
pemnadjtigen Vefrieb bder Eifenbahn in bie Kaffe ber
Probing




Huguft 1805

[Ger den Bau bder Mojjantedes-Eifenbabn Rt jid)
noch wenig bevichten.

Seit Unfong Diivy jind einige tecdhnijdje Beamte
drtlichen . Stubdien der Trace bejdjaftigh. Mitte Juli jind
pie erften fir den Bau beftimmten Beamben wnter Mit
fiifjrung “von etigem Material ju Grdavbeiten bon biex
nad) Mofjamebesd abgegangen und es hat davaufhin nort
jelbft bie formliche Smauguration ber Acbeit {tattgefunben.
Eihe Geptember ivird bie erjte Ladung des bon Urthin
Stoppel zu liefernden Materiald erivariet, Db inginijden
jthon exnithaft gearbeitet wich, habeid) nidt exfabren fonnen.

Die Trace ift endgiiltig nod) nidht feftgelegt. Sie
wird ficdh im grofien gangen ber Fubrung ber bighevigen
Wagenfirafe anjclieken, b. i. von Mojjamedes audgehenb
sunidhit {iber bas Vero-Flufsbett, diejem eine Beitlang
aufmirct$folgend, dann nad) dem Givaulflufzbett, bon boxt
nady ‘Pebra-Grande, Capougombe und gebirgaufindrts.
Das hiermit bejchricbene Gelinde, wvie ber gange Mofja-
mebed-Hinterlandajtreifen fiberhaupt, hat befanntlid)y brel
Stufenlagen. Nad) anfanglich janfter Steigunyg (ca. 150 m)
it Senfimng befinbet mon jid) am ®ivaul-Ibergang nod)
auf 80 m Sihe. Bon bort jteigt bag Gelande aiemlidh
il au fiber 400 m Hohe. Pedra-Granbe lieqt auf 450 m,
Gapaugombe auf 480, ber Fu ded Ghella-Steilvanbes
auf durdhichnittlicy 700, dbas Chella-Platean durdyiveg auf
1600 bis 1700 m (Ehibia freifih mur auf 1480 m). Bis
Eapaugombe Dietet aljo bie gange Shrede, abgefehen bon
ber jihen Steiqung dicht hinter Givaul, feineclei mnennensd
jperfe ©dpvierigleiten. Diefe Steigung aber und fum
Sdiluf; der Aufitieq ins Gebivge bilben bdie Probleme
per Trace. Dad lehiere Hinde jwenigftens in ber
bezeichneten Gegend ift beraxt, baf su dejjen Tiber-
windung aufer dem einer Sahuradbahn oder eines Lift-
Npparated ficg nodh fein ey hat finden [affen. Dejjen-
ungeachtet wivh fired erjte an der Fiihrung nach Capau
gombe fejtnehalten.

Die Qeitung der Bauarbeit ijt burch fonigliche Ve
fitguig bom 18. Juli b, J, ber feif 2 Jahren bejtehenven
Spanda-Eifenbahn-Direftion ytexftellt worben ,.Direccao
dos Caminhos de Ferro de Loanda®. @ine neue Behirde
fierfiir ijft alfo nidht gejchaffen, ed ijt nur dad Perjonal
ter genannten ®efelljhaft vermelhrl worden.

Diefe ,Loanda’-Gijenbafndivettion ift jelbjtredend
nicht g vevwedfeln mit e Diveftion der Hoanda
mbacca-Gljenbahn, welde jo nidt ftaatlid), joudern bon
ber ,,Compania dos Caminhos de Ferro atravez d’'Africa®
fetrieben tivd, Befanntlidy ijt gelegentlich ber Erteilung
ber Qobito-fougeffion befdlofien tworben, bie filr bie
bamald von Steatdivegen au bauende Benguella-Hinter
[anbbahn borhanbdenen Gelber beain. bie bafir bejtinmmten
Sonbereinnafnien auf bie Fortfithrung oex Mmbacca-
Gijenbahn junacdjt bi8 nad) WMalange, i berivenven.
Die hieru gefhaffene Bauverivaliungsbehdrve, mit weldjer
qleidhaeitiq die bi& bdabin Deftehende Auffichtsbehorde fiiv
die Y0mbaccabalhn verjhmolzen tourbe, ift bie ., Direceao
dos Caminhos de Ferro de Loanda®.

Die befagte Fortfithrung geht nur langjam vortoarts.
Won ter auf rund 150 km berechueten Strede bon Lucalla
bis Malange (Qucalla, am gleidhnamigen Flub, it
pefanntlid) Enopuntt ber in Betrieb befinblichen Privat-
bahn, nidht Ambacea) find, trogdem bas Gelinde beinabe
eben ift und Untergrundidwierigleiten nidgt vorhanden
find, febt nach gweijihriger Arbeit niht gang 20 km
fertiggejtellt, auferbem aber aud) eine 100 m Tange
eiferne Briide itber ben Lucalla-Flup. Das gefamte Cijen-
material it Belgijhen Urjprungd, mit beutjdhen Sdhiffen
hterfer Beforbert.

111l
i
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Gewinn- und Verluftredmung der Bahn Matadi—Léopolbville,

(Hus .La Chronigne coloniale 1906°.)

1898 1899 1900 1901
i

Betricbseinnalure | | 10 108 511,00 | 13 182 800 4
" 1 L = 5
Bauirandporte . {-3513 372,20 602 913,04
e e el

{=8 818 063,15 11 415 034,

Betriebsausgaben r 4 185 305,57

—4 622 7!

L 065 BT854

Berjhiebene Einnahuen auferhald bes Betvicbes

9968 073

Sinfen wnd Hniortifation

150 000 5o

200 (

Berjdiedene Vormegnahmen

g g — y G011 600,07 7 U89 B9 ]
o U aun Rejeroeionbs | 190 654,10 280 082,50 399 484 74

S0 h 321 561,57 T 590 2100

Nibt vecketlte Gewinne .

12 940 028,85

738921940

L 675 940,00

T .40

000,00

- 5 T1

B

3

0
i)
I

- S 040 448,79

1= " T 13708 888,05 596201150 760201500
Smjen und Divibenden . . |- : . |—3051 147 20 3 354 100,00
it = 60T 14178 b 247 916,00
Amortifation vour Mitien 116 10000
— PR e al 5131 916 69

| max, 50000 |

2 00 Fiir Gencralbivebtor i mis. 16000 |

50 000,00

DB49 2TH 409

S0 000, 00

H 081 915,80

Der Saldbo iji folgendermafen verteilt:
10 %/, fiir Bermwaltungsrat
50
40 -

BOB 191,57
2 H40 957 &4
2032 766,28

fitr gewodhnliche und Borgugdakiien
Giriinberanteile .

H 500 279,40

hbi '."J_fr'_l.
2 799 639,75

2 239 711,79

5 081,915 60

H 599 279,49
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1B05

1904

1906

Petrieh8emnahme
BPautrandporie .

Betriebsausdgaben

Rerfdyiebene Etnmalmen auferhalb bes Beiviehed

11 189509, 52
b 448 801 28

9 0b3 ToD,66 | 11 288 b8

100 516,72

7,50
106 959,78

11 320 972,

=11617810,00

3 359 012,30

8 257 888,21
- 180 535,18

0154 272,87 | 11 395 b47,08

3417 824,02

2 874 083,52

2 922 643,50

b 736 448,¢5
491 199

8 521 463,54
l'.

33 470,62

8 407 328 n
193 384,54

Hinfenr unb mortijation

-5 388 433,17
1 801 259,28

B 227 647,63
1 929 277 56

8674 034,15
2039 092 50

8 600 T12,75
2079 970,00

Berfdyiedene, Borwegruahmen

=06 587 174,00

-1 140 000,00

4 208 370,07
1 790 344,70

6 635 841,60
1 344 183,00

6 620 742,70

1 227 375,08

5 Yy aum NRefervefonds .

—5 447 174,09

272 358,70

2 HOB 025,87
1256 401,28

5293 367,72
264 668,50

Nicht verteilte Gewinne .

—5 174 818 39

2382 624,10

5027 075,71

5028 609,33

Rinfen und Dividenden .

—1 673 700,00,

I 671 460,00

669 080,00

1 666 700,00

Ynmiortijation von Abten

| max. 50 000 |
[ min. 16 000 |

20/, fitr Genevalbireftor

Der Saloo ift folgendermafen vectelt:

10 0, fiix Vevwaltungsdrat b
O = fir p_muﬁ[)ulid;: unb Boriugsakiien
400 = @Gritnberanteile .

388 T11,54
1 693 bbT 6o
1 354 846,15

T11 164,10
68 000,00

643 164,10
16 t‘)l:.:U'IIII

0 A El_ri.?];"\

a9 aF
(o s L0

68 000,00

33681 999,38
72 000,00

3 289 995,73

50 000,00

3 289 999,33

50 000 00

627 1640

62 T16,41
313 582,00
250 865,64

3239 995,78

325 998,57
1 619 997,87
1 295 998,99

.=

299 998 a8

023 009,04
1 619 999,66
1 295 999,73

& 387 115,39

627 164,10

3 239 995,78

3 239 999,13
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. 5. Bilangen der Gefeljdaft der Linie Matadi-—Léopoldville,

(s ,Chronique coloniale 1806%.)

Die Bilangen ber Gefellfhajt wahrend ber Jahre 1900—1806 ergaben folgenbed Mejultat:

1900 1901 1902 1903 1904 19056

Erjte’Bau= und Emriditungsd-
foften . . . . . . ,|74935658,71| T8 691 514,57 | 80582 601,16 | 81 204 578,31 | 81 966 085,02 | 82 034 152 67

Erworbene Lanbereien . . - - - 822 710,44

Obligations 4 la souche 2097,600,00 2994 500,00 4 000 000,00 | 2997 50000 | 2993 500,00

linbegebene Ynteile . . .| 2141011,08 91 350,00 81 350,00 - :

PWaren unb Vorrdte . : 2794 113,08 | 3088561496 520515220 2920 708,00 2645 901,58 | 2 440 094 s

Bared Geld undForberungen | 3478 620,64 234801540, 25153 806,63 3384 389,50 7284 620,80, 6 T80 063,45

&0

B6 346 064,51 | 87 193 894,22 | 86 592 910,15 | 91 518 760,52 | 94 894 087,51 | 95 051 421 45

1900 1901 1902 1903 1904 1905

\{![!l‘}‘gl‘i'[l"[‘f‘lh' Plitier . . . 130000 000,00 | 20 927 500,00 | 29 887 500,00 | 29 847 500,00 29 805 000 00 | 29 762 500,00
Ymortifierte Altien ; - T2 600,00 112 500,00 152 500,00 195 000,00 237 500,00
Ausgegebene Obligationen . | 44 640 500,00 = 44 555 500,00 | 44 468 000,00 | 51 8377 000,00 51 277 500,00 | 51 173 500,00
Vmortifierte Dbligationen . 3567 000,00 439 000 oo 525 000,00 616 000,00 7135 000,00 813 000,00
T4 997 500,00 | T4 994 500,00 | 74 993 000,00 | 81 993 000,00 | 81 990 500,00 | 81 986 50O, 60
Rejervefonbs . . . . 530 550,33 930 035,07 1 318 941,56 1 691 453,81 1 T19,387,20
! Grnenerungsfondsd . . . 650 000,00 860 000,001 105000000 125000000| 1 845451,61
' Ridlagen fiiv Streilfalle . — : 940 000,00 | 204919265 2546 118,00
Perfauf von  Konzefjions=
Lndereien . . . . . 76,50 875,50 876,50 875,50 -- 104,5:
I Berjdyiedene Hredbitoren ; 2167 338,05 264030T,87| 264291918 212621813 200097201 | 171282145
Mberfidhiffe . . . . . 80015004 TT78125,78| 5447 1T400| 250802557 529166865 5293 367,71
| 86 346 964,51 | 87 193 804,22 | 86 392 910,13 | 91 518 760,52 | 94 894 0BT,51 | 05 051 421,16

Die Kurfe fie gewohnliche Wktien & 500 fres, ergeben fidh aud ber folgenbden Tabelle:

Miebrigfte Dodfte
8 Bt A0 A 2 4156 7. Sanuar 1901
s Dfiober 1901 . . | . . . 140a, han| 13 g 1]
11. November 1902 Rles e 190 1 660 3. Janar’ 1902
' 3. Sanuar 1903 1 060 1242 20. RNovember 1902
. & u . . . . - . 5 . g -t y
2b, fyebruar 1904 . . . . . . 1085 } ggfgl l;f' ‘?%E:ll![mf_ﬂi';?%
o5 W ; S . : ;
| 12. Méwg 1906 . . . . o . 140 185671/, 27, %[;rln,l'.ﬁ 19086,
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AUnlagen zu Siidafrifa.

1. Gntwidelung ber Cape Government Railways,

Summan

Jnabr Strede

miles

1873/74 | Wellington—=Stellenbosch— Wynberg 63,26

it!l?-"} .-Llitl[J F " ¢ ” . - 2 m . -
Tulbagh Road . . . Sk {
Ditenhage . = e |
Ceres—Road

Sandflats

Worceater . . . . . . -
Muoldertst Vg g Ul Thn a4, |
Breidbach . . . . . . . . !

1878 | Coerney . . . . SRR ]

b
-1

1877 | Kareigar . . . SRS |
(zlenconnor . Y = e b ()
Kipg Williams Town
IGeisRoad: v oo o % SRS |
Alicedale |
Kalabaas Krsal : e |
Klein Straat . . : o ol
Malmesbury . . : S|

3T 5

15TH Maljsafontein e, = afL=mn il o)l |
T 1] T O e s s s i s et
Mount Slewart N T | £
Dolnel e s {55
Landing Jetty . . . i
Groosfontein . . . . . . . .|l

1879 | Toise River
Aberdeen Road
Commadagga
Atherstone .
Kendirew ) ) )
Frageiburg Road , . . . . ! o
(zraaf-Reiuet
Grabams Town
Middleton
Catheart

1880 | Beaufort— West : : Al
Cookhounse .

Q05 na
Queens Town . . |

1881 Cradock T s B0 gu
1882 | Muizenberg ., . . : ; 467,70

1883 Rosmead [ct.
Kalk Bay . i o N
Victoria West Road . oo by L 21 e
Sterkstroom |, X N [
Colesberg . . . . . . . . . l
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ihr =Trede
.'!|i|r_':-
S
1884 De Aar let. . : et ; l
Molteno | : 1 452 i
Oranje River |
18856 | Burghersdorp . . . R i
Aliwal North s Lk BOR 6
Himbgrlet=itnes = r it 1 ot ‘
[ 8RG-28
{ 8RO Sommersel Wesi 1 607, 6
1890 Sir Lowry's Pass | ;
| Simons Town R T | ik
4 18 61
Neshorie L o ; | el
Norvals Pont Bridg:
1891
1892 | Rosmead let—Stormberg . ! L 1890
Albert Iot,—Oranje River Bridge | |/ S
1893-06
1897 | Rosmead— Middleburg 1 897,84
1898 | Middleburg—Graaf Reinet 1 988,
1899
1 900 Sterkslroom—Indwe . . 93 el | 9 (87
Bowker's Park—Tark: stad o o] | e
1901 demhnn Junction 1
Cape Collieries ; 2 136 4
Malmesbury —Mooree ~||1‘| y |
16002 =ir L OWTY 'a Pass —Caledon .
i & ._\\ raot Aast l
Cookhouss ommerset [la 2 818 20

Klipplaat—Willowmore
Mooreeshurg —Eende Kuil

1903 | Kalabaas Kraal-—Hopefield
Cookhouse —Bedford
Willowmore—Uniondale ImLcl ;
Uniondale Road—Vlaakteplaats . . |/ 2 516,40
Viaakteplaats—Le Ronx l
Bedford—Adelaide . . . . . .

King Williams Town—Middledrift . ||

1904 | Le Roux—Ondtshoorn ool
Middledrift—Alice . . . . . . !
Paarl— French Hoek i 1
Indwe—Xalanga . '
Amabele—EKomgha
Alice—Adelaide

1905 | De Aar—Omdraais Vlei
Komgha—Inciba .
Hute ]l]nqnu—l’nmpnpnpmr’r
Xalapga—Elliot . . . . . . .
Omdraaiz Viei—Prieska . . . . 2087
Humewood I{nnd-—HumanHdﬁrp . e
Inciba—Eagle . . .
Aliwal North— L¢tl) (rre\

Cape Town—Sea Point .

Van der Stel—Sommerset Strand

2 664,7¢
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srapbijdhe Davjtellung oer

evoffneten Bahnldnaen in engl. ieilen u Anlage C. 1)

| 1
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1500 B
Die Linien jind:
jeit 1874 bie Teftern, jeit 1877 bie Eajtern,
1875 bie Minland, 1892 bie Morthern (bis 1896).
(Die Abnabme ded Tebed 1896 ijt burd) Verfoui der Nordbabnen an die Dranje-Hiver folonie au ertliven 1. &. 84.)
2. Baufojten ver Cape Governement Railways.
Miles
eriffmet Baunlofien _i“‘l_nfduitf“ _
tastern System am Fiie evdfinete Stredeit pro mile intl. rollenben
8L, Deg. Materials ufm.
1905 2 p - 4 . d
Saupt- | Harbour-Albert Junction & Bethulie Bridge . 288 | 4147833 3| 1 14400 9| 3
jtrecten
Hiveig: | Blancy-King Williams Town e 10 121 87| 10 5 12168 | 1b
Imten Sterketroom-Jndwe & Subsiii_\' Imvani-Jndwe Coal
Line e 66 498 733 | 10 4l 1bb6| 11 4
Bowkers Park-Tarkastad 33 88 827 5] 8 26876 11 8
Albert Junction-Aliwal North 23 206 991 1| 11 8599 14 T
Cookhounse-King William's Town 188 860162 18 1 f 467 7| 10
Amabele-Eagle 54 400203, 0| O 7412 16| 8
Jodwe-Elliot , 50 270026 0| b b580| 10| &
Aliwal North-Lady Grey 40 162610, 9, 7 g81h| bH| 8
707 | 6845084 19 11 8681 16 11
2 Linien im Bou . 81 282124 16| 9
Das gange Syftem . 788 | 7127188 16 8 =




Midland System

Paupt= | Port Elizabeth-De Asr, Nasuwpoort Junetion
ftreden Colesberg & Orapga River .

Biveig: | Zwartkops-Uitenhage . . . . . . . . 14
linfen

-
&

Uitenhage-Graaff-Reinet . . . ] . 164 | ‘1306285 1

Graaff-Reivet-Rosmead . . kel . ' 98 | 489510 11
Rosmesd Jun.-Stormbery Jun. . . . : 83 10962 2
Alicedale-Grahamstown & -Kowie Railway Comp. 3b BB TI2| 15

Cape Collieries Line . . . . = v 16 #3404
Cookhouse-Sommerset Hast . = 19 | 125003 =8

Klipplaat-Oudtshoorn . . . | : I-‘:lF 1066301 | 18

Port Elizabeth-Humapsdorp . . ; g 0] 320418] |
V& 3 5%1 810
3 Zptten im Baw .- - - 149 296008 14

Dad gange Shftem . . .| 1202 | 10828727 15

1
|
Western System |
! Paupts | Cape Town to Vryl including Stellenbosch & |
A ﬂl'fl'fm"ﬂ Dock Ijﬂl’ﬁ. Subsidy Worrester — Roodewal, |
Subgidy Ashton-Swellendam, Sabs. Swellen |
dam-Riversdale T S e SO0 10111670 12
|
Jweige | Kraaifontein to Malmesbury | | miL ! 20 | 175 444 1
fmien Malmesbary to Eendeknil . . . ) B0 80 356 162 0
Salt River-Wynberg . . . . L 6 | 377945 14
Wynberg-Simon’s Town . . . ! Lo i 14 308 5b7 i
Ecrste River-Sir Lowry's I'nss | iz o Lt 14 B0 041 1
Bir Lowry's Pass-Caledon . . . . ; = hH2 43007 14
Kalabas Rraal-Hopefield . . . . . . s L7 110 595
Pasrl-Frenech Hoek . . . . . . . e 17 45 700
De Aar-Prieska | 112 | i 2
Cape Town-Sea Point . -+ . . . . . . ; i | | 18681 14
| Sommerset West-Sommerset West Strand | 2 | & 180 |
Victoria West Road-Pampoenpoort | 15 | {15 97 14
| 0
Mehrere Linten im Bau . . ]
Tas gange Shitem e . [ 501 I G 6RO | 10
(fextige @tvedfen . . . . . .| 2086 [209973028 " 10
dile 3 Syjteme | : i

Uinfl. der im Bou befindlichen : 4201 1309309289 0
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3. Gijenbalhuanlethen

@ifenbalufdulden der Hapholonie

Hugenblicds

Wirfung ber Ronverfion

Anleihen : e —— Z e
lidper fapitaljiand infolge Sonveriion Binjen
g sh 4 Trogentiof £ &l i 3 d
Jt 16, 1872 722 900 0 0 41y 276 100 12 424 10 0
= = 4 461 766 18470 | 12 9
= > 31, 15873 bbb 11 1
{3. 1878 860 000 0 0 41/, 470600 21177 -
- P 199 794 7081 15 2
- - - 31, 2 664 93 4 | 1f
18, 1874 4 000 000 0 0 41/ 1547 100 = 80619 10
- 4 2747 027 - 109 821 1 1
= 31, 86910 - 3 146 17 0
8. 1876 5000 0 0 4 1, 14 800 - : 6686
4 56 473 10 0 2 268 18 9
- - - 31, 7269 10 0 204 8 8
7. 1877 155 000 0 0 41, 40400  — 1818 -
- - 4 112 208 | 488 6 b
: = 31 5106 178 | H4 2
26, 1878 1885600 0 O 41/, £35 500 28507 | 10
: = 4 1279 824 51 192 ] 2
31y 36187 @ — 1231 10 | 11
34. 1879 140 000 0 0 4 1f, 44 500 2002 10 1)
L — 4 100 335 4013 8 i
- 31, 1 665 3ts) b @
22 1830 531 50O 0 0 5 57720
— ! 191 950 (| 5 4] i)
: 3 41194 18 0 16 |
14. 1881 3 954 636 0 0 5] 103 620 =
f { 3883 599 5 B 156343 19 b
L 74042 18 10 25791 9 11
30, 1882 110 000 - b 11537 10 | B76 17 &
— 4 101 815 (5] 3 4072 12 ]
31y 8033 i 0 312 | 43 3
21, 1883 338 000 £ b 35 466 1778 6 0
1 312 849 4] 10 12513 19 o
31, 27437 7 2 960 (5 2
17. 1884 50 000 5 50 000 25600 0 (1]
1. 1885 400 000 314, 400 000 14 000 0 0
35 1888 21 686 = 5 21 686 - 1084 0 u
chea s 73851 — b 73 931 3696 11 0
20. 1888 |
28. 1888 | 1 468 320 1 473271 18 930 16 10
10. 1890 J 315 993 068 347567 0 T
13. 1890 q94 000 g1 0994 000 84790 0 ()
17. 1801 394 000 81 394 000 — 13 790 0 0
24, 1893 214 441 81/, 200 000 7000 0 ()
4 14 441 438 4 7
28, 18485 1238 750 - & 1 238 760 - 37162 10 0
37. 1898 1382810 3 1382810 41 484 Bl ==
24, 1896 928 000 3 098 000 27 840 0 )
40. 1898 1433 500 31 1 433 500 0172 | 10 0
6. 1800 263 000 3 263 000 7880 0 0
i 89 78b 2 6 3 89 785 2693 11 1
9. 1900 800 000 - - i 800 000 — 24000 0 0
13, 1900 438 500 - 3 438 500 18 166 0 0
38. 1902 086 882 - 31, 986 882 34 540 17 4
42, 1802 6056 131 18 B 3 s 695 131 18 3 24 520 12 4
25 068 542 0 a 25 687 h6O 13 10 062023 " 6
Pagu bon Orange River
Colony-Sinie . 660 000 (4] 0 650 000 0 0 22704 18 U
20 718 342 0 ] 26337 beo 13 10 084 728 G 3
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oer Stapfolonic.
am 31, Dejember 1904,
Begenmirtiige Staactsfidguld
| fonoeriiert bejtehenbe Sduldlajt Pinjen fir 1 Jabr Unmerhmgen
L * i oL ..|._.._...-.'L.— (1| 2 gh i ES gh d
197 800 4] 0 L6 800 il 0 78 300 — 3 528 10 0 | *=15886 fonver=
461 766 - 18 450 12 9 tert.
[ - - - 15 873 bbb | 11 1 | 4=1888 u. 1886
51 200 U ] 158 400 u 0 489 400 - 17 523 0 L Lonpetiiert.
— 199 794 — 7991 §] 0 | =188 ton
— = s 2664 . a3 4 10 verftert.
832 000 4] ] 2652 §00 (8] (4] 515100 | — 23 179 1] 0
] 2 747 027 - 109 881 1 1
- - - — - 88 910 - 3146 | 17 0
T 800 0 u | G0 200 () U 7000 — 315 | -
e | - - 56473 | 10 i) 2268 | 18 4
-— -— —- — - T 269 10 U 204 o &
24 000 b 0 100 600 4] 4] 16 400 | — T58 -
112 208 - 4 4H8 [¥] b
- - - — — 5 106 — 178 | 14 2
348 700 ) L8 1230100 (] ) 286 800 12 906
- - 1 279 824 51 192 19 2
; -— 30 187 - 1231 | 10 11
30 000 () 0 95 500 W] (] 14 500 662 | 10 0
—- 100 3356 — - 4013 8 0
_ — — 1 666 | — - o8 b 6
HT 720 0 0 111 503 0 ] —_ - -
== — - — 491 950 7 3 19 678 0 3
- — - 41194 | 18 0 1441 | 16 4
103 620 0 U 200324 0 U — - -
J 405 H43 4 3 - — 3478 061 1 3 139 122 0 10
— — : — — 4042 | 18 10 2591 ] 11
11637 | 16 I 23 486 0 0 - - ~
— 101 815 (i 3 4072 12 3
— — — —- — - - 8933 6 9 312-| 13 5
35 466 0 0 72149 U 0 - - — —
- - - 312 840 0 10 125618 | 19 3
— - - 27 437 | 2 960 (i 2
= = - - 50 000 0 0 2 b00 (V] (
91 000 U 0 309 000 0 0 10 816 0 8}
21 686 (4] 0 - — - -
32 826 6 9 : - 41104 | 13 3 2 065 4 8
— — — - 478 271 1] 0 18 930 @ 16 10
200 0 0 - 992 B58 0 {0 34 750 0 7
- - 8994 000 0 0 34 790 0 0
;- - 394 000 0 0 13 790 ] 0
- - - 200 000 0 0 T 000 0 0 |
— | - 14 441 0 0 434 4 il
| . =l - - 1 238 760 0 0 47162 | 10 §)
- 1 382 810 0 0 41 484 fi (
| 928 000 0 0 27 840 0 (0]
| 1 433 500 0 0 h0172 | 10 (0
| = 2063 000 0 0 T 890 0 0
| - - 89 1856 2 [§] 2693 | 11 1
== = — -~ 800 000 1] 0 24 000 0] ]
240 8Bbb 1] ] — 197 6456 0 0 5 D29 1 U
= il i = P86 882 ] 0 34 540 17 |
s e - 695 131 18 3 24 329 | 12 4
2 590 159 1 1 5330 700 0 U | 23097 410 12 9 Ko 363 11 1
— -— —_— GHU O 0 (h] | 22704 18 ()
2590159 1 1 5 830 700 U 0| 28747410 12 4 [ 85748 068 Y 1
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5. Inveftierles Rapital, UWeltoeinnahmen in Propent ans
Hapital, beforberte Giiterionnen v Ria bis 1905 fiir
limilidye Linten der Cape Governments Railways,

et
!.
1
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6. RAujommenjteliung der Einuabhmen und nsgaben der fiivafrifanijen Kolonicw

|H'I|

| g

1882

1 @1} 0Or
Sela 1584 a1 5)

s

B0

Matal ( 1318769 1802455 1069678 1011017 116978 t57 388
ik | 1870050 | 1287083 10856859 1068492 1134302 9 661
81 181 125392 '— 16281 HT 4775 35 470 187 G171

95,4 109, 085 94 103,1 114,

: 4065419 4398673 48785061 5282000 6680423
Saplolonie | oot i e > :.~::1 5 6 B )

4219 312

4 (055 419

79 361

H h27 945

1 267 700
6720120

1152 478

537 580

100 104 4 104, 108, 104,7 1208 1080
; i 4075 282 =
Drange River Solonie : £070 .
A 1 47 511 3 184
Bedyuanaland q :\ T 33 -.m:
88 448 72
= 40 937 44 163
53,7 12,9
Tranéboal : 5 E A i i
Rhobefia . . [ 13 514 34 163 {4 459 115 583 398 Qul 122 h42 260016
| 274 772 91 567 70 492 208 180 220 036 256 935 #4606 4b8
261 258 5T 414 26 003 89 297 169 155 1341 85 42
|, 37,3 63,1 od.7 ] I:'...., 308
NN - £ 4 | =3 5%
'lu'mid]-}i,e-.:lmln|r1fa-11n'u:.'l -Il. 3‘1—‘: 4 'f‘J""
dols bo (1o
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Nuleihen fiir difentliche Mrbeiten).

Englands (ausjdlicflid) der Andgaben fite

1808 1899 1900 1801 1902 1905 1904 1905
4 £ £ 2 £ 2 £ £ I
1 964 315 886 710 2070742 5430820 4354176 4160145 3 384 849 | Glunahme

2 081 349
1 799807 1 :

—

990 522

2
2 480 932

3097 801

5 039 003

4071 439

3 829 H88

Hudgabe

L1064 T08 | - 1|;.:\ (25

6 185 882

6 674 349

103 812

04 g

6 236 210
6 587 Ha6

-+ 489 810
1197

T 957 499
7990 161

- 342 219

111,

490560 371
8617628

— 704 828

bad 5O

11 701 150
11 197970

10 862 866

"8 TOH
102 a
2

b T35

-\:H_.l
8 472 303
9 1489 498

== Etmmahunte
Die Fimnabme Dbetvagt
o Der Vudgabe

Fintalme
Musqabe

b4b 179

485 467

021
da,1

351 376

94,7

32 662

99 6

- 452 T4H
1050

271 999
235 170

L h03 180

1045

830 922

049 011

81 3

875 137
80T 300

186 040

780 b3b

betriagt

Einnalme

Mugabe

23 629
71 662

20 469
60 389

22 862

105 579

27 bT70
86 000

- 36 829

1157

30 931
78 HOO

116 613 ' -+

82 Has

B7 B3T

1UB 4

30776
T8 261

E Einnalme

Die Einnabme befvigh
Yo der Mudgabe

il

Wusqabe

e

18 033 a8 920

450 330

80 7179

o8 430

324

=i

47 609

3141119
2 983 622

A0 404

a9

o

47 480

a29q
ot i

]

333 342

d 411

4 185 603
[f=1aRilih]

L

= Einnalinte
i |

275 610
862 224

586 614

82,0

i1 HED
82 b(b

47 G077

g6 366

L1 154
o4 646

244 462

tb0 873
807 316

4177 497
1060

317 963

933 657

4816 394 | 4-73¢

1178

{57 203
022 969

ab6 443
555

53 704
107 439

615 634

a4

[

10147

107 257

165 766 | —

496

260 312

102 980

el B

6 738

108 682

Einalue
Die Einmmabme beivdat
Uy by fuganbe

Enunahme
Mugqabe

40916 — 49

280

o4 180

(B

102 h26
20 630
i,

31 944

PR

Einnabue

Tie Ginnahne Detvdgs
W ber Pndanbe
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7. Bolleinnalmen

| Ri32 2 K204 1585 1RY6 18917
! i £
Natal DTG 3001 18( 216 041 {91 235 189 930 265 370 413 381
Stapfolonic I ' 1932170 13815523 148825 1 356408 @ 1797912 | 2304138
Drange Miver Solonie |
| 4695 11283

Beduanaland
Zrangoaal

Nhobefin

H 053 B8 328

and bie augenblidlide Deprejfion ju Deriidfidytigen,

NB. Mudj bei bieler Uberficht ift bentlicy die Nadwwirfiing ded Burenlvicges

8. Dienjt der Anleifen fiiv Eijenbahuen

‘ 1801 1892 1893 1804 1895 1896 1897

! . : i ; 5

4 i ..

Natal . . |l 1219996 Td4 317 165 (86 THO-BO% 147 487 232 663 (49 H8T

Stapfolonic 2127 245 20504 138 L 076 5D ols 219 232 041 HEH BHd I 184 A0

Drange River Solonie
Lronévaal®)

| Musdidilichlidy ber Pnleihen fitr Eifenbabnen, bic vomr Inter-Colonial Coundcil verpaltet werden.
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in Britifd-Siidafrifa.
1898 1809 1900 1901 1602 1903 1904 1605
£ £ £ £ £ 4 L £
383 513 436 917 60 415 698 pH9 880 402 1 068 600 800 952 805 450
1 668 364 1 727 993 1 788 392 2 375040 2 708 456 35600612 2304121 1 925 008
== - - 151 5562 388 169 419 868 303 852
7 658 6 451 hhll 9 758 12 389 13 356 8 86T 9 764
o - 1574522 2176 658 1 759 644 1 590 785
— P2 016 122 B44 130 867 129 483 106 b16
6170 10 866 7885 B h3s 12 449 18 646 14117 18 174
bt bag Bilb ber fonji {iombdigen Enhotdhimg ver{dieben
und bffentlide Arbeiten in Britijd-Sitbafrifa.
1898 1309 1900 1401 1902 1908 1904 19056
£ ¥ £ : £ | £ £ £ £
607 464 G613 924 816 213 T41 771 1 240 729 1 683 217 1 292 368 2 185 338
1 164 034 020 189 1 (119 031 1 BHT 728 BUT Badd | 8bbH-638H 2 676 ha4 1 203 863
1 27 H96 691 004 £30 000
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9. Ginfulr und Audfubr
1891 1592 1898 {804 1885 1896 1897 1838
4 4 £ * £ £ £ £
Gimfubr || 8647404 4212 259 24829228 | 2289 165 2 466 415 5 667 700 6 001 969 5864 872
|
Natal ) :
I e T n
Auéfnbr | 1 204 i 179 227 1 Ba7 6516 1118 895 1 140 980 1819179 1 679 a8 1 268 U4
Einfube I 4 582 776 9571 670 11 5849 ta7 L1 bEs (o 19 094 580 15771 871 17 097 T84 16 652 485
|
fap=Rolonie *) !
Nudfule 11181 024 12 206 498 18 106 bES 14 Bl G2 LG 94 ThE 16 870 168 21 be0 210 25 318 T01
Gutfubr =
Drange-Riv.«Kolonie
Husfubr
(Einfuby
Bedinana=Land : nidyt su evmitteln, meijt Bei ben
uafubr i =
Ewefuln =
Trandvaal *) \
Huajuhr
Einfaulr
Hbobefia . - . widht aut evmitteln, nteijt bet der Yngabe ber Raplolomie
Mieéfuby 7
Einfubr 18 66T S1 TR 02 (O5n 97 728 118 8HB
Pritijdr » CentvaleAfrita |
Mudube - 14 704 19 668 28 809 27 487 a7 B6b




T (S ST EED aaffhes i e _
by
vou Britijth-Sitbafrifa.
1854 1900 1001 1902 L0 1904 1905
£ # E. & £ | f
B 718 60T & G944 RO 10 187 Tid 16 G566 D62 16221 617 10 TG0 784 10 742 25649 I
e Yatal Fmport einfdliehlid ber
1 8856 5RO 1 126 867 2067 787 4 658 T80 3802 918 0480 771 9870482 Tranfitgiter aber quafdliehlid bes
fonjtigen Nherlandimports
{ °) @rport einfd)lieflid) von Dicmanten
| und @old uber fanb, aber aus-
19207549 | 19678886 | 28992081 | 84 220500 | B4 685020 | 20859880 | 20000018 idlieplid) Des fonftigen Tberlanb-
handeld
20 662 K38 B 147 670 10 878 278 17 466 181 35 714 440 28 BO8 417 #RE12 210
oy == I 668 108 8 149 488 3708 6 3 951 0OR
— — 110 080 776 995 1 75 2 268 925
Hngaben ber Kaplolonie enthalien,
= — - 14 972 926 | 21 794 997 14 521 877 16 B4b 894
| 5{:1‘ Smport nad) Transvaal Aber
bie Delagonbat Hat betragen
= - 7 481 652 12 968 912 17 770 988 22 799 136 1902 1280000 £
1908
—— *) 1221968 |*) 1443058 #) 21 704 997 |*) 14 21 BT 1*) 16 845 898 ) Nur file Sib«Rhobefia.
enthalten.
180 485 156G 088 187 R42 168 990 207 686 |*) 285 749 258 181 | 1904 einfdhl. Tranfithanbel
79 849 38 728 21 789 34 T6h 27 408 68 8h0 BT 484
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10. Gewinn- und Berlujtredyung der Cape Governmment Railways. 1905.
i fibere g tehfi=
: 3“ ﬁflf{‘;{f:f{l‘ft‘tl Ejz'll-llir:: g : etto= Hetto=
Miles |DEE3mienided | o ghiin erfinjive Jinienbetrag @eroimn Berlujt
fapital 19056 Binfen Binfen
« £ £ E £ £
Western-Haupilinien B0O |10048 247 394 231 371 785 22 446
Midland- . 400 HOb2 724 420937 220 2561 200 686 —-
Kastern- 288 1101 |3£ 128 202 — 151 T44 23 452
1488 201021563 945 460 743780 | 2283132 23 452
95 459
Sweiglinien. Netto-Profit = 199 680
Krausfontein—Malmesbuory 29 176 189 10 687 6 482 4 206 =
Malmesbury—Eende Kuil . 30 3566 150 4 702 - 13177 — 8475
Salt River—Wynberg fi 376 249 19 916 - 13 921 b 99h -
ﬂ}ui}{'l_u,- -Simonstown . ., LB 14 302 504 - 8 83 11 193 19 876
Eerste River—Sir Lowrys Pass . 14 80 642 6 455 : 3317 3138
Sir Lowrys Pass—Caledon 52 432 813 1 627 16 014 17 641
Zwartkops—Uitenhage . 14 200 208 4 446 1693 12 038
Uitenhage— Graaff—Reinet 164 1 306 350 14 865 48 335 63 200
Giraaff— Reinet—KRosmead . 08 480 249 H 406 18102 23 508
Rosmead Ict.—Stormberg let. 83 409 H02 2 040 151561 7111
Alicedale—Grahamstown 3b a88 107 1 826 21 782 - 23 608
Cookhouse — Sommerset East. 19 126072 354 - - 4628 4274
Klipplaat—Ondtshoorn . ; 154 1043 291 - 1708 38 602 = 40 310
Blancy—King Williams Town 10 121 419 5410 4 493 917 -
King Williams Town—Cookhouse 153 846 721 1702 31 320 . 20 627
Booker's Park—Tarkastad . 33 88327 133 3 268 3135
Sterkstroom—Indwe . . . il 498 389 7433 18 440 11 007
Albert Iet.—Aliwal North . 83 206 828 3871 - 10 883 — 7112
Amabele—Eagle . 54 276 416 =— 3 862 10 227 14 089
total . 1091 | 8028026] 68703 | 42428 207087| 14255| 285012
— 42 423 — 14 2560
Bweiglinicu, Betriehsgemimn) L 26 280 RettosBerlujt| = 270 767
Kalabas Kraal—Hopefield . 47 110578 303 4 091 3 288
Paarl—French Hoek 17 8b 582 187 3 166 4 363
De Aar—Prieska . 112 255 609 8016 - 9 458 3442
Hutschinson -—I)ElTl’tpm‘:I!Hmtl 48 17374 1 961 2863 4824
Cape Collieries Line 17 63 208 737 2 342 3079
Port Elisabeth— Huumndlim]a : 70 a3 164 549 1967 - 2518
Indwe—Elliot . 50 244 104 2 423 9032 11 455
Aliwal North —Lml\ lnu‘ 40 25 484 604 943 - 1547
total . 40 415193 6819 6 461 33 862 33 504
6 461
Betriebsgeivinn] - 358
[ed in allem mit Ausnahme von
Sommersel Strand — Sea Point
Lines, fiir welde ‘-}l]ITL]I -,mmua
tiert : . 2 980 20045 372 1018 982 48884 | 1074679 237 387 341 968

1905.

Pauptlinien

Nebenlinien |:u1 w.mtlu::;u i3

Hetrichagewinn

+ 970008

— 48 884

Gewine ober Veeluft wad) Ehejdlng von Sinfen-Lajren.

|h"“

Nebenlinien nut Nebenlinien Special Ratos |

1905, Netto-Gejamtveriuft .

18904,
1903,

Wetto Verinjt

199 680

297 387

= 104 581

270 167

33 b04

199 680

304 261
199 680

104 581
;[) D‘{Il
140 671




EEE . mf EnC s — o BW= = du U e B s _anddan B V= ]

EW L, ’ ety

11, IMitteilungen iber die Tarifpolitif der
fiivafeifanijden Eifenbahuen.

Yugujt 1906,

Simijhen den beiden fiibafrifanijhen fiijtentolonien,
per Stapiolonie und Natal, ift e3 au erheblichen Meimmas
verfhicdenfeiten in der Gijenbahnfraditenfrage gefommen
with die eingetretene Epannung it fo ftavt, bk die Gefaly
eined evbitterfen Fradtenfampfes nabeliegt. W biefen
Streit, bei dent eg fich auf beiben Seiten nm erhebliche wirt-
fdhaftliche Jntevejjen handelt, voll au vberjtehen, ift es nitig,
auf feine Urfachen und Entwidlungdgejdichte eingugehen.

Befauntlidh ift in den Kolonien Britijd)-Siidajrifas
ons Eifenbahnivejen in ber TWeife gevegelt, daf die Heiben
Sitjtenfolonien jebe ihr eigenes Eijenbahnipjtem untex
eigener Verwaltung haben — Cape Government Railways
(C. G. R.) unb Natal Government Railwys (N, G. R.). Die
Eifenbahnipjtenne ber beiben efemaligen Burenvepublifen
ipurben nad) bem Frieben von Vereeniging alé Central
South African Railways (C.8. A.R.) bon einer gemein
jdhaftlichen Vehirbe, dem unter Leitung des High Com:
missioner ftehenden Intercolonial Couneil, in BVerivaltung
genonimen.  Ter Mangel eined einbeitliden Eifenbabn
ipjtend fite gong Britijd)-Siibafrifa, deffen inumer wieber
al8 notmwenbdig angeregte Sdhaffung bigher ftetd in dem
Egoidmud ber Dbeiven Riiftenfolonien unitberivindliden
Sdyierigleiten begeguet ijt, Dbedingt, bdafi Dbei jebem
Sufubrhanbel nad) Johannesdburg, dem allumivorbenen
Dergen Sitbafrifad, und nad) ben JInlonbgebieten Trand
baal und DOrangefolonie, wm befjen Litwenanteil bie Hap.
folonie, Natal und Louvenco Marqued Deflig ringen,
jtet8 giwei Gifenbabhnverivaltungen beteiligh find, bie bes
betreffeniben  Siiftengebietes und bas bder Central South
African Railways. Daber ftamuten alle die berjdhiedenen
Eijenbabhnitbereinfommen, bei denen jeber fiijtenftaat fiic
jid) einen Befonderen Vorteil herauszujdhlagen judt; daber
auch) bic Biviftigleiten fiber Yuslegung und Tragiveite
ver Berfrige, und Neid und Streil, wenn ein vermemtlid)
exlangter Borteil bon anbderer Seite wieber entriffen ivich.

Ym 12. Degember 1901 [hHlofy mun Lord Milner
antend ded Trandvpnal mit ber Negierumg von Lourengo
Diavques jenen qeheimen Vertvag ab, durd) ben ber jeiner.
geit Dereitd mit der Transvaalvepublif beveinbarte ,modus
vivendi“ ernmeuert wurbe. MWihrend abex der alte modus
vivendi fid) nmur auf bie gollfreie Ginfuhr von Produften
und JInbujtrieerzeugnifien ber Proving Diozambique bezog,
nafm bie neue Weveinbarung aud einem friiheren Ver-
trage bon Charleston (1894) bie Beftimmung auf, daf
bie Fradivaten auf ber Stfvede Lourenco Marvqied—
Johannesburg einen BVorzug bon 15 sh bor den n den
Raten einanber gleichgeftellten Hafen von Duxban unb
Eaft London Haben jollten. Das BVerhimgnisvolljte bei
viefem filr Lourenco Marqued auferordentlidh gitnftigen
Abfommen ift, bdbof es filv den Tvansvoal praftijd) un
fiindbar ift i zumn ALJHIUF einer enbdgiiltigen Konvention,
ber fid) Portugal bidher ftets mit guien Grunbe zu ent
jiehen getwujit Bat. Die Folge diefes Nbereintommens
war ein auferordentlicdhes Unvadfen besd Bufuhrhanbdels
nad) Johanmnesburg {iber Yourenco Marqued um Schaben
bon Durban und ben Hiafen ber Kaptolonie. IWahrend aber
der BWertrag von ChavleStoron vorjah, dak eine Abdndering
ver Bejtinmmungen verlongt werben IHnne, jobald bex An
teil bon Qourenco Mavques ober Durban am Gejamt
Durdjfubhrhandel nad) Johannesburg 500/, iiberjteige, ijt
eine dberartige, bie Sonfurvenghifen jchiilende Sflaujel in
ben modus vivendi bont 1901 nidht aufaenonmmen twovrben.

]
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Nn Jahre 1904 jchlofy Lord Miluer fiir die Central
South African Railways zwel iveifere Eijenbabhuablonmen
ab, bad eine mit Natal, dad andere mit ber Kapfolonie,
Die folonie Natal, die einfal), Dafj unter der Herrjdiaft
peg modus vivendi ifre ‘Bnhn!mw bon Durban nad)
Charlestolon—Sohannesburg  fhr  einen  geniigenden

Il!l'i]l'lt't'lIl‘lv_-’:I[]i_.TJLIJ_;],.1 und bamit eine Bliite ihres mit
guofen §tojten mobdern Hergerichieten Hafens T Durban nidt
fichern fonue, wollte luﬁ in der Drangefolonie ein neues
Ybjakgebict jdaffen. Jn dem BVertrage mit Lord Wilner
libernahm Matal '1"[[]L'1 pent Bau einer Eijenbalulinie bon
bem  Dereitd an  ihr Eifenbabnjpjtem angejdjlofjenen
Bethlehem in bex Emu,w:'uhmh nad) Sroonjtabi an ber
Hahn Bloemfontein—- \-.ul]mnwnfuuq Die Strede follte
vont der Mafalregievimg auf eigene \“{mtm und Gefabr
big au ibrer Grbroprieving burd) bdie Central African
Railways vertvaltet werden. Die Erpropriterung jollte et
nad) 5 qu.l',uu mit einer einjibrigen fiindigungsfrift au-
(dffig jein. Bezliglich der Iofalen und Durdhivachivaten
fidyerte fich Natal von per Central South African Railways,
joiweit Deren (ebiet in Frage fam, das Hed)t ded Jimn-
begiinjtigten 3u, ferner ]m jeinen .st}Lt'i-Lll,mlt nad) allen
Stationen fiidblid) bon De Nar eine Borgugdrate bon "; d
per Tonne und Dieile im Gebiet der Orangefolonie. Die
Central South African Railways bverpflichten fid) ferner
aum Bow einer Linie von Bethlehem nad) Miodderpoort
{Qabpbrand) im Sitben der Drangefolonie, wosu Natal eine
Ynlethe von 160 000 £ Hergugeben berjprad). Jn efier
weiteren Vereinbarung vom 10, My 1905 mwurde Natal
pad Mecht augefprochen, biefe 150 000 £, jolveit fie Fii
ibren uxjprimalidyen Sived nicht gebraudyt wilrden, auf
Grund  eines  neuw 3u "l]<[1‘i,i‘1]hu1 %uimqu“ aum Bau
einer Qnie von froonftadbt nad) BViexfoutein (im Norbenbe
ber Drangefolonie) su berivenden. DieStrede ﬂ'wmlflnbt~
Bciljlcljcm tourhe ml\uni und am Gnbe Juni b, J. dem
Berfehr iibergeben. Matal iviegte fid) in ben rofigiten
Aulinftdausfichten l;nu:d}tIEL'[] jeined  Durdhgangsgiiter
verfehrs. Jnfolge ber Debeutend Hirgeren Gutfernung
jemes Hafens und feiner felr ginfttg gejtefllten Fradytvate
pont 6:# mufite ibm jo der Hanbel nady dem Norben
und DOften ber Drangefolonie, bdie Disher bon ben Stap
hafen aud verforgt wotben war, fidjer fein. Die Ausfidt
auf dbie BVabhn nod) Labdbybrand verhiel ihm aud) den
Siiboften, und bie \i[uurc wegen der BVerlangerung ber
Aahn nad) BVievfontein, dad Pereits mit Rlerfsborp und
jomit oud) mit Johannesbivg durdy eine Eijenbahn ber:
bunben iwar, aeigte jogar in ber Ferne bad lodende Bild
etner ivtjamen Sonfurrens gegen bie faphafen im Handel
nacdh) dbem ESiibtvejten bed Trandbaal.

Snbeffen — Natal hatte bie Redynung obne bden
Wirt gemadyt.  Gleidjzeitip mit dem WVertrag iiber die
Bahn nady Hroonjtadt Hatte, twie exwihnt, Lord Milner
aue) mit der Sapfolonie eine BWereinbarung gejdloffen,
oie bie Grbouung einer Babnlinte von Klertddorh im
Transdbaal nad) Fourteendjtreams an ber Strede Kapftadt—
fimberlen—Mafefing sum Gegenjtand hatte.  Hinjidtlidy
ner Duvdfvaditenvaten auf ver neuen Strede einigten fid)
per faplanbijdhe Eifenbahuminijter, bder Generalbireftor
per Cenfral South African Railways und bderen Redis-
beiftand auf eine bejtimmie Audlequng Dder Verfrags-
beftimmungen, bdie bdann bon ¥ord Milner am 10, D
tober 1904 unferzeichnet wurben. Tie Yusdlequng ber
ftapregierunyg wuroe banad) diefer von bem Genevalbiveftor
per Central South African Railways nodymal8 brieflid)
alé bie forvefte bejtatigt. S bann aber bie Rapregierung
auj Grund biefer Verftandigung bor Erdfjmmg der Babhn
tm TMarg b, . ihre Durdifradhtraten fiix die Strede ver:
offendlichte, bie filv ben ZJufubrverfehr ber HRaphifen
befonberd giinitig toaren, erging von Natal und Lourenco
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Marqued, bad ben modus vivendi ing Feld fihrte, ein

Sdirei ded Protefted, unter bdeffen Drud bie Central

South African Railways fid) Iveigevten, bie niebrigen

Durdfradtraten in Kreaft 3 jeben.  Die Hapfolonie

remoniteierte nun ifrerjeitd, holte ein Redytdquinchien ein

und febte e& auf einer Sonferenz im Sumberlep burd,
bafy bie Central South African Railways ihren Standpunft
al3 unanfecdytbor anerfonnten.

€0 war Durban im JugangsSverfelhr nad) Johannes
burg meben Dem burd) ben modus vivendi begiinftigten
Zourenco Marqued ein newer Feind in Gejtalt der Kap-
haferr auf ber Strede Rimberlen—Fouvteenjtreams—
Mlecfsdoxp entjtanben.

Sn dem Lerfrage iiber bie lekigenanmte Babnlinie
ipar eine Harmlog audjehende Slaujel enthalten, bie bie
Erbauung von fonfurvenzlinien gegen bie Linie Fourteen-
jtreams-Rlectdborp ohne Eimwilligung der Kapregierung
perbof. Durd) diefe Hloujel ftirat ber Traum Nofald
pon einer Eriveitevung der Linie nad) Sroonfjtabt {iber
Bierfontein nady Hlextdborp in nidhts aujonumen, dbenn bie
Raptolonie denft nidt im enlferntejtenn davan, eine joldje
Einilligung 3u geben.

Mnb aud) des Tehten Teils ihrer an ihre Gijenbahn.
Nusbehmmgspolitif gefniipften Jllujionen jollte die Folonie
Natal nod) durd) ihre Sdjvefterfolonie beraubt werben.
Die Kapfolonie war nidit gewillt, fid) ous ihrem Bejik:
jftanbe Dinfichilid) bed PBujubrhenbeld nad) ber Drange
folomie bduvd) die neue Linie Vethlehem—Rroonjtadt fo
leidyten Roufes verbrimgen zu lajfjen. Jlwar war jie in
ihren Durdhfubreaten nad) den Plaken der Orangefolonie
durdy ihre Veveinbarungen mit den Central South African
Railways gebunben. Dod) gab ed bennod) ein Mittel
im  Ronfurrengfampi mit MNatal. Die Hapeifenbahn:
vertvaltung erlief eine Verordmung, bdaf BHinfort im
Durdifradytoecfehr bon ben faphifen nady der Drange:
folonie gwar bie bishevigen Fraditvaten weiter zur An
wenbung formmen jollien, daf aber den LVerfraditern bon
per Rapregierung beftimmie Rabattjate gemahet terben
wiivhen. Diefe jind jo bevedinet, dafy die dbanady wicllid
gegablfe Fradit bis Sroonftadt ebenfo ivie bon Durban
6 £, filr bdie Ddiedfeitd Sroonjtadt liegenben Plike ent-
fpredjend tveniger, fitr bie fenjeits [egenben entjbredjend
mehr betragt.

Jn fiinfradjer Begiehung glaubt Natal fich pejchabdigt:

1, burd) ben modus vivendi gegeniiber Zourenco
Marques;

2. gegeniiber bem bon Johannesburg tveiter ent
rernten Eaft London duvd) bdie Vejtinunung, baf
vie Fraditraten Durbon—=Johannedhurg und Eajt
Qondon—Iohannesburg gleid) fein miiften;

3. burd) bdie niedrigen Naten von ber Habfolonie
via spourteenjtreams—Stlertsborp nad) Yohannes-
burg, tucd) bie Port Elijabeth gimjtiger gejtellt
ift I8 Durban oder Youvengo Marques;

4, bdurd)y bas MNabattfyftem bder Kapfolonie, bdurd)

bad8 Matal bie echofiten Borteile feiner Bahn

Bethlehem—froonjtadt gefahrdet fieht:

5. durd) bie Vereitelung feiner Abjidht, die Sroon-
jtadi=Lutie via Biexfontein nach Klexfedorp weiter-
auszubauen.

Den Central South African Railways ioicft bie

Natalprefje dabei bvor, bafy fie bei ADLjchluf bdex beiden

| Bertrige von 1904 Natal bie Fonfurrenzflaufel hinficdhtlid)
| ber ©trede flertd8dborp—Fourteenfireams verjdhviegen
hatten, ber fapregierung unfaire® BVorgehen BHinjidhtlid)

ner durd) eine gefeinte BVeveinbarung exlangten giinjtigen

Durd)fradjtraten auf biefer Linie und vor allem Hinfict

lid) bed Mabattfpitemd fiiv bie Durdifrachten nad) ber
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Drangefolonie. ®egeniiber dem [ebteren veclangt Jiatal
yon pen Central South African Railways bie Grhebung
pont Grtravaten filr bad (lebiet ber Drangefolonie, buve
bie die vermitteld bed Mabatifpftemd gewdhrien Vorteile
wieber audgeglichen wiivben. Die offizidje ,,Cape Times™
perteibigt bdie Sapregievung in einer jcharfen, gegen den
rubigen Ton bed . Natal Mercury* nicht gerade borteilhaft
abjtecienden Weife gegen Hen Worwwrf einer Heimliden
Vereinbarung und exflict bie Rabattgewabhrung fir ihr
quted Redht im Konfurvenzfampie. Die Kapfolonie be-
jtreitet, MNatal aud dem Verfelr nad) ber Orangefolonie
yu berdringen. Diejer Verfehr fei vielmehr ubor ifve
Domine qewefen, und Natal Hobe bdurd) feinen Eijen-
bahuban perfucht, fie aus ihrer Pojition au verbringen.
Die weitere Entfernung bder faphdfen fonne nidt gegen
fie ing Feld gefiihrt werben, benn die Fradytvaten fonnten
iidh nidht nad)y ben raumliden Entfernungen ridten,
jonbern 1ur nad) den Velviebsfojten, die fiiv bie Kaplinie
infolge geringerer Tervainjdyivierigfeiten niebriger feien

Nac) einer  WMitteilung ded ,,Transvaal Leander*
hat bie Natalvegierung den Vorjdlag gemadyt, den bure)
bagé Rabattipftem angeblich bon der Kaptolonie begangenen
Brud) ber allgemeinen BVereinbaringen der Holonie in
Gifenbafnfragen bor ein Sdjiedsvidhterforum bder brei
Dbervidhter von Natal, dem ZTrvonsvaal und ber Kap-
Folonie zu Dringen. Die Stapfolonie hat biefen Borjdhlag
abgelebut, ba e2 fith um eine twirtjdaftliche Konfurreny-
frage DGanbele, Dei ber bie 2njicht von Redyidgelebrien
belanglod fei.

Bue Beit jdeimen nod) Verhandlungen ju jdweben,
unb betbe Teife Doffen anfdeinend auj eine Veilegung
bed ©freiis, ©ollte biefe miflingen, jo biicfte ein er
bitterter Fradytenfompf fawm qusbleiblidy fein, ba fiir
beibe Slolonien eminent widptige Jnterefjen auf bem
@ypiele jtehen. Denn iwie die Dinge jebt [iegen, bilben
oie Gintiinfte aud ben GEijenbabnen neben den Hollen bie
Haupteimmahmeguellen jowohl der Saptolonie wie Natals.
lud aud) bie Foleinnahmen find wicder in hohem Mafe
von bem Durd)fubrverfehr und fomit bon ber Jnanjprud-
nafme bder Eijenbabhnen abbingig.

Jiopember 1806,

In einem im Jahre 1002 jwijchen Lord Milner und
ber Matalvegicrung getvoffenen Sepavatabfommen tvav
per [ebteren bder Bau einer Eifenbahn von Durban bid
Sroonftadt mit ber Mafgabe ugejtanden iworden, bdaf
bieje Eifenbabn awav, joleit fie burdh bdie Drangefluf
folonie fithut, Eigentum Ddiejer Solomie iverden, bdaj
jeboch) die Verialtung bder Vahn=Natal ufallen]jollie.
Diefe Gifenbahn ijt vor einigen Monaten fertig geftellt
und bem Verfehr iibevgeben ivorben. Durd) bdie meue
Hahn jah bie Saptolonie ihren GiterverfehrImit Hroons
ftadt, ber ihr banf ihrer Deiden bon Eaft Yonbon und
Port Elhjabeth nad) der Drvangefluffolonie fihrenbden
Yinten bigher faft ausdjdlieplid) jufiel, gefiabrdet, und_um
diefer Gefabrbung vorjubengen, gewdbhrte fie fortan auf
den genannten beiden Linfen den Jmporteuren bon Giitern
nad) ber Ovangeflufifolonic bevartige Fradiermijpigungen,
baf eine Stonfurreny bder mnewen Linie mit diefen Linien
fajt unmbqlidh tourde. Diefe Gewdhrung von Fradt
exmifigungen oiderfpricht aber uad) der BVehaupiung
NRatald dem 3wijden den verjchicbenen Eijenbabhnverwal-
tungen &tibafrifad geteoffenen Abfommen, wonad) Ddie
Fradhiraten filr alle von den Sijtenfolonien nad) den
inneren Stolonien fitfrenden Linien nid)t niedriger geftellt
werden diirfen, ald fie vor dem Kriege auf diefen Linien
in Geltung twaren. Die Habfolonie ihrecfeitds nimmt &
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wieberum alg ibr guted ‘Hvu‘y in Anfprud) auf die auf
ihren Qinien beftehenben Jradjtraten nad) ifrem eigenen
Grmejien Nadlifie ait  gewdbren und Dbejtreitet bamit
einenn BVertrag8brud) au begehen,

Wm den Stvett u einem giitlidien Enbe 3u filhren,
fhlug  aunadhft Natal vor, bie Vngelegenbeit einem
Edjiedsgeridyt aur Cni]'rT;L"“\uuq aur unterbreifen, dad fidy
augé ben drei Chief Justices bon Matfal, der Kapfolonie
und  bed Tvandboald jujonumeniesen !J:\un Nuf biejen
Rorfdylag qing indeffen bie Kaplolonie nidyt ein, jonbern
untechreitete ihrerjeitd bdie Euntfdeibung ber Sadje bder
Regierung in Lonbon.

Um mun einer &dyadigung feined Verfehrd mit dex
Drangefluffolonie bovzubengen, ift MNatal punadiit mit
pem ntrage an bie Central South African Railways
Administration Herangetreten, bie Gifenbabnfracdhten auf
oen Linten Eajt Lonbon—Rronftabt und Port Elijabeth—
fronftadt, {oweit biefe durd) die Drangeflufifolonie fiihren
entfprechend ben gewifrten Fradinadlifjen ouf bdem
BGiebiete Der Rapfolonie zu erbiben und bdabdburd) bie
Mafinahmen bder lebtgenannten Kolonie au vereiteln. Eine
Entjdjeidung anf diefen Antvag ift bisher nidht exfolgt.

Die Sympoathien Transvaald find  entjdhieden
auf Geiten Notald. Die Vertvaltung der Kaplolonie wird
alg felbitfiidhtiq und perfide Hingeftellt und man fpricht
fih allgemeint dabin mm, bafy fid) diefe folonie durd
bie 906l lehnung bes Borjhlnges Natals, die Angelegenbheit
etnem U"Ijhhfam‘mlji jur Llh]t[)ui‘\al]iq au  unterbreiten,
felbjt ind Unvedht gefett habe. Dementfprediend duferft
man fid) aud) im allgemeinen, u;)tl" itbrigend borldufig
im eingelnen auf bas Projeft eingugehen, bem Gevanfen
per Bilbung einer engeren Gemeinjdaft mit Natal gegen:
iiber giinjtig. Der Prafibent bexr bisherigen Chambre
of Trade hat in der am 14. b, T8, abgehaltenen
Monataverjommbimg der genannten Vertvehung den VUn
trag geftellt, baf ein Somitee gebilbet twerben, bad biefe
Frage ndber unferfuden und {iber dad Grgebnid bder
lln 1!1.:1’11111;1 Bericht erftatten jolle. Diefer Yntrag, dem
einftimmig entfprodhen tvurbe, hat, twie ber forrejponbdent
pe8 Transvaal Leander inDurbanin einemin demgenannten
Blatte am 17. b. M3, verdffentlidten NActifel mitteilt,
in Durban lebhajten Widerhall gefunben. MVan eracdjtet
ed bort, fo Deift e8 in biefem Axtifel, in maRgebenden
freifen filr zwedmifig, wenn ur ‘Br[’tf!mg per Frage
aud) in Natal ein entfpredhendes Komitee gebildet wiicbe.
Sollte bie Unterjudung ergeben, baf eine vollfianbige
Berjdymelgung beiber Solonien untunflich fei, fo bleibe
bod) inmmer nod) au erivdgen, ob man nidt tenigftens
bie beiderfeitigen Eifenbabnen einer PVerivaltung unter-
ftellen modhte. Jebenfalls bringe man bem Trandbaal
dad Verfrouen entgeqgen, bafy er bei dbem Gedanfen einer
engerert Weveinigung mit Natal nidt davauf audgehe,
biefe Stolonie jih vollip einguverleiben, jondern baf er
babei an hnn {'jmuhingc fefthalten toerde, bDafy beiben
Solonien 311f1m!t ein gleidyer Luﬂluf auj bie Jte-
gierung hr:-:s gemeinjamen ®ebietd einguraumen fei.

November 1906.

an bem Gifenbabnftreit zwifden ber Kapfolonie und
Natal ift e8 nunmehr ju einer vorliufigen BVerftinbdigung
gefommnen, wogu bie Umvefenheit Dr. Famejond in Lonbon
permutlid) biel beigetragen I_m: Die Johannedburger
LOfficial Gazette of the Hlj__,h Commissionar for South
Africa® perdffentlichl in  einer Defonberen usgabe
MNe. 269 vom 20. b, Mi&. ein Denmorandum, in dem im
Einverftanbnid  bder Dbefeiligten Megierungen und Vers
waltungen bie Bebingungen der gegenfeitigen Verftandigung
befanunf gegeben werden. JIn bie Wereinbarung find

a7
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aufier ber ben Haupijtreitpuntt bilbenben _ﬂ'tnic Beth-
lehem—roonjtabt nod) 3wei Iweitere Eifenbahnftreden:
PBethlehem—Dodderpoort (in der Drauge-Rolonie) unb
Bratpan—Witbant (im Trandvaal) eingejdlofjen, iber
welde bie an dem Jnlandshondel imteve flevten Kilften.
folonien megen ber Durdjfraditraten wmeinig waven. Jn
pem Bethlehem—Rroonjtadt-Sireit hat bie Kaplonie nady-
geben miiffen, indbem dem Berlangen Natals entjprechend
per Ort ©maldeel, ber bon Durban und Eajt Lonbon
etivn gleid) tvett entfernt 1jt, al8 bie gemeinjome Bafid
filr bie Matenfeftiefung angenommen ivorben ift. Da-
gegen fat Matal feinerfeitd Iwieberum in ber [{rage bder
Raten auf ber jurgeit nod) im Bau Dbefinblidien Linie
Bethlehem—Modderpoort mit feinen Winjdhen urid-
fteben miiffen.  Sinfidhtlich der gleidyfalld noch unfertigen
Brafpan—Witbant-Linie (im Trandvaal) follen alle an
ber Durdifradyt bon ber Stifte her betetligten Linien fid)
jeber Herabjebung ber gegeninirtigen Raten big zum
Bufommentritt einer interfoloninlen Gifenbahnlonfereny
enthalten, Wie dbod Memorontwm Herborhebt, haben
2ord Selborne uih die Megierung in Lonbon bei bem
naben WBevorjtehen bder Einfithrung bder ©elbjtregierung
im Trandvaal und in der Ovanpe-Holonie e bermieben
fehen topllen, bafy eine enbgiiltige Megelung getroffen
perbe, bie mit bem Timfchen ber Ffiinftigen folonialen
Bolfavertretungen nidyt fibereinftimmen fonnte,. Daber
ift feftaefetst, daf bie BVereinbarung nur auf Ilangjtens
ein gabr in fraft bleiben folle, twofern nidt {hon bor-
her eine Ddefinitive Berftanbigung auf einer funlidhft bald
einguberufenben interfolonialen Gifenbafhnfonfereny erzielt
werben iirbe. us bemfelben Grunbde ift nady bdem
Memoranbum aud) dbie Froge ded modus vivendi zur
geit guriidgejtellt worben. WVon Grofbritannien foll un-
bergiiglih ein Cijenbabnjadyverftandiger nad) Siibafrifa
entjenbet werben, um die in Betrad)t fommenbden eifens
babntedmijdien  WVerhiltniffe an Ort und Gtelle Fu
ftubieren. Per Beridjt diefes Sadberftindigen joll al2-
banm ber finftigen Sonfereny vorgelegt werben.

Die fitbafrifanifhe Preffe aufert im allgemeinen
Befriedigung itber bie vorldufige Beendigung bed uner
quidlichen Natenfriegs. E8 bleibt nunmehr abzuivarten,
ob bie einguberufende intevfoloniale Eifenbahnfonfereny
Mittel und MWege gu einer enbgitltigen Lojung ber fiib.
afrifanijden Eijenbahnfrage finden mwird.

12. Mitteilungen fiber Eijenbahuprojette in Britifd-
Siibafrifa.
Dftober 1908.

Durd) ein in ber diedjihrigen Parlamentsjeffion ange-
nommenes, Railway Acquisition &nd Construction Aet
1906 — Act Mr. 34 — Detitelted Gefels der Faptolonie
ift ber Bau einer Anzahl neuer Eijenbahnitreden
borgefefen. @8 Banbelt fi) bdabei um nadfolgende
Rinien:

1. Bon George nad) OudtsShoorn. Diefe Strede
wird den Unfdjluff ber jeht b8 Mofjelbay bereits e
friebenen und von dort bis George tm Bau befinblidhen
Eifenbabhulinie Stapitadbt—Worcefter—Mofjelbay —Dudts.
hoorn bilben, tweldje bie fliblidjten Diftrifte der folonie
vem Bahnverfehr aufidlieit und in Dudtshoorn an die
Bahnen nad) Port Clizabeth und Caft London fidh an.
gliebernd, bie Landverbindbung gwifden Sapftabt und
biefen beiben Stidten bedentend berfiicat.
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2. Bonw Butterworth (fm Bezirf Eajt Lonbdon) nady
Joutpmwa. Durdy biefe 28 englifde Meilen lange Strede
joll bie Gijenbaln von Eajt Qonbon iiber Umabele—
fomgha in  ihrex E1u1b|'h'1n'q‘m Teiterfithrung  nad
Umtata—TPort St. John um ein eiteres Stid gefdrdert
merbern.

3. Bon Miveriibe nad) Llewellyn, 27 engl. DMeilen,
ald Feilftrede ber projefiievten Vahn Lort &t Sofn
Stoljtadt Miverfide, weldhe an bie Natalbahn nady Pieter-
matifburg anjdliefen joll.

4. Gine giveite Gruppe bon meuen Bahnjtreden Hat,
ie im Gefel ansbriidlid) l1L‘11!-'11t14.l]J."1LII ijt, im tvefents
licdhen lar ml"ll]u}.tr[l't.w Bediirfnifje und  landwivtjdafts
lidhe Gutividlung im uge. 8 toird bafer 11r1L|ul]‘=qn-
weife in bem (whb nlun'} bejtimmt, bdaf jeber Pajjagie
diefe Bahnjtreden ouj jeine eigene Gefahr bemuyen uuh
lwegen Unjallen ober "’»mpmuncm: feinen ©dyadenerink-
anjprudy Haben toerden, Die fier in BVetvadt Fommen-
ven Babhnlinien jind bie Ta}[qmmun-

) Bon Endefuil nad) einem Punfte in ber Ridy-
tung auf ban 'hIann Dory, 531z engl. Meilen
lang, novmalipuig, fiie den fruc ditbaren Diftvift
Elanivilliam,

Lon iim-fln B

iber Ulexandrin mad) einem
Bunft an bex Eifenbabn, 90 engl. Meilen
jmalipuvig, jugunften bdes Aleganbria
.Lnlml“ (Bftlich von Port Elizabeth).

c) Bon Port ®rey nad) Gairtney, 21 engl. Meilen,
normalfpurig, im Dijtrift Aliwal Novth.

d) Gatheart—Ehilton | ), 49 engl Dietlen,
jhmaljpurig, gu weiterer Erjdliefung ded Dijtrifts
Eatheart,

8) Dopefield—Bredenburg, 40 engl. DMeilen, jHmals

ipurig, filv ben Diftvift Walmesbury (an ber
TWeftLijte).

f) Belmont—Douglad, 55 engl. Meilen, fhmal-
fpurig, fiic ben Diftrift Velmont swijden Priesfa
und Stimberley.

£) Bon Sdyoombie nad) Maraish urg, 281, englijche
Metlen lang, normaljpurig, fiic dem Jorben bed

Dijtrifts Eradod.

h) Quecenstoron—IBhittlefea, 221y engl. Meilen,
jhmalfpurig, fiix bden Gilben bed Difteiftd
Dueendtoiom,

5. Wed mweiteren fieht btod Gefes den Bau ber
jeinergeit bon ber Durbanville Railway Campany Ltd. ge-
planten Gifenbaln von BVelville nad) Durbanville bor,
fowie ferner eine Gifenbahn bon Walmer bei Port
CEligabeth nad) ber Bahn FPort Elizabeth—Avontuur,
31, engl. Meilen fang. Ter Bau beider Bahnlinier
jedod) von einer vorgangigen Jind- und Verlujtan
rung feitend ber Stadtgemeinden Ducbanville und Wak
abhingig gemadyt.

6. Gine Bahn von Cered Roob (am der Hauptjtrede
Rapftadt Worcejter) nad) Ceres foll biefem frudytbaren
Dijtritt Sdjienenverbindbung bringen. '3(1»3 jeimergeit bie
Bahn iiber Torcefter rm"[] ber Ravvoo Binauf gebaut
wurbe, bie jefst einen Teil ber grofien \'\uuu'lln[m bon
ﬁﬂmmbt tad) Simberley unbd Johannesburg bilbet, jtritten
bie Gtdbdte Worcefter und EereS bdarum, itber iveldjen
it bie Rinie qgeleitet werben follte. TWorcejter trug ben
Sieg davon, obwohl von ben Ynbingern bder Cered-Noute
geltend gemadht rourde, dap biefe betrad)ilid) Hirger unbd
bei geringeren Terrainfdyierigfeiten tveit billiger fein
liirbe al3 bie fieile Hex River-Route von TWorcejter
(794 Tuh Meereshibe) nach Towws River (3000 Fuf
Wieereshohe). ) vaf man jest fid) bem Plan
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Stvedle pon Majeling nad) BuurmansDrift
ilent lang, joll einen Teil bev Aus
Sejels pon 1905 bejdylo
op (mit njchlug an  ein
: jtenburg—PBretoria) bilben.
8. Eine Bahn von *.‘-Jl‘rﬁllnnh nal) Wyuberg unbd
—River endlid), 9y engl. Weilen lang, foll ben
ifiedlungen auf Der .‘,{'51;1I'|nl'.:i|1||.l sioifhen De nipt
baln unb ber b madfy Simonstoin 0
genannten Eape iweiterenr Bahnanjdhh
Der [egte interejjantejte Teil deS neuen Gefey
B u] “u[n LII'D fanftioniert ein Abfommen bom 15
b. 38 3wifd bem Intercolonial Couneil dea Tra
vaal _111‘1 ber Drvangefluffolonie emerfeitd
folonie anber er den Bau einer

q

mo ber fai
nbabi von

Bloemfontein nad) Rir berlen. Die Bovteile diejer Bahn,
bie bi& auf bad [ Stitd  von Wwenigen Meilen nuv

o

gegebiet bdurdhlauft, liegen fibermwiegend auj &eiten
ber Drangeflugtolonie, die fich in Simberley einen giinfti-
gen Wavkt fiiv j TWaren wid fiic die
svarmprodufte bes Lanoded verjpridyt! Kimberle Dagegen
jpith awar von Der wewen Babn bden BVorieil einer
fiicgeren Stoblengujubr fiir feine Diamantgruben Daben.
Jm dibrigen aber hat e8 fjeinerfeitd feinerlei Probdufte
aufzwiveifen, denen bdie eue Strede ju einent evleidhterten
Hannel nad) der Drangefolonie verhelfen fonnte; unb bie
Sapregievung hat fein Jnterefje bavam, ifren eigenen

Eifenbabren flix den ’.'-_‘;urrf]qmu"1‘{-1‘&“' bon oen Mabp
hfen nac) Stimberley einen neuen Sonfurrenterr aufj einex
Bahnverbindun ng Durban—=Ovangefluptolonie—iimberley
au jdaffen. Darvauns 1-.:cr:u.11 bie Bedingungen ded Ub
l‘DIIH:IIL.I\'LiH[nLHL“I[lu_I, oie alle Pflidjten dem International
Council, bas feipt, ben Central South African Railways,

aufbiitbenn und fiberall bas Streben ber mwrccmunm
erfennen laffen, burd) bie neue Linie ibren eigenen Eijen-
babninterefjen feinen Gintrag au tuw,

Die famtlichen Bau- und Audrifftungdfojten ber
Babhw, aucy fite dent auf Sapgebiet liegenben Teil bdex
&trece, fragen die Central South African R: tilways,
Alled exforverlide Wiaterial davf, fomweif dejjen Lulnt[mel
vort [lberfee uotig ijt, mur fibex Napbdafen impovtiect
jerben.  fHiic efwaige Biweigbabnen und BVerbinbungs-
bahnen mit anberen Yinten ift borgdngige Ginwilligung
der Rapfolonie erforbexlid),. Die Hapteiljirede fann bon
ber Stapfolonie nad) fechdmonatiger Siinbdigung Fu ‘uc;-:
Selbftfoften ifbeynonuen twerden. Jn Anfehung  ber
Fradytjdge ift bejtimmt, 'M‘]g in lIElL'nm:ca:'cm bie Ralen
bon  jubafrifanijdjen \*\'[un ither Bloemfontein nad
Simberlen und baviiber hinaus nidht niedriger fein bitcfen
al8 bie jeweiligen Sapraten bon Eajt Lonbon itber Goof-
houfe—De Uor nad) Kimberley und baritber Hinaus; bei
gradyten iiber Bloemfontein nad) Pligen vor Kimberley
nicht niedviger al8 ein ber jemweiligen geringeren Meilen
gahl proporiional fpredjenber Leil bder [elstgenanuten
Raten.  Fiie fibafrifanijhe Erzengniffe und den Hohlen-
bedar] ber Stapbabnent find befondere Maten fejtnefelt;
alle jonftiger  Giiterverfefir jowie bie "rt_]_'TL1'|'||;'|]I|;'[1'Efp
jollen jich nad) den jetveiligen Siken der Central South
African Railways Deftimmen. Der DBetrieb foll i:und;
ein bejonbered VetricbSabfommen geregelt werben.

~ Muf Grund des Bethlehem-FHroonjtadbt-AbEommens
mit Matal von 1904 var die Yusdfihring ded Vaus, ber
pertraglid) bimen Ja lh'wfl'iit begonmen fein mufte, bon
einer Wenehmigung ber Solonie Natal abfingig, bie am
10. b, Mits. erfolgt il't. Die Erlangung der Genehmigung,
auf deven Erteiling bad mwirtjhajtlidh) barniederliegende
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Bloemjontein etfvigit drangte, jdyien 1 Pieterntarigburg
auf Sdjioterigleiten ju jtofen. ZTrol bder qegenteiligen
Berftdyevung bes Lremtevminijters von Matal fann man
fich bed Einbrudd nidht erivehren, ald ob die Eifenbahn
fehbe awijdGen Matal wnd der Rapfolonie nidit gerabe
T'iir‘JLll'rt: auf bda8 Tempo ‘w ﬂul' l1Ll]uLl[|'| bei L{".'
teilung ber Vaugenehmigung eing b lnd e5 ijt
wohl mur bem Drangen beg H Commissioner im
Jntevefie ber an bem G I t i-.{}'_litulviut'. Drange
folonie au perbanfen, dbal Matal fidy 2 der _';'hn,l-wl'.'”. 1
Einilligung verj mben fat. Die Jegierung ber Crange:
folonie ijt nunmehr mit bem Gifenbahu-Homi
[ntercolonial Council behufs unveralighidier &i
per Bouaudfithrung ing BVenehmen gefreten.

ivile die Verivflidung der janitlidien Bauprojefie
ijt in bem eingangs genannten Gefel ein Vetrag bis ju
2026 266 £ oudgemworfen, ber hl... eine nleihe be
{hafft texben joll. Dies a,mm vafy die Sapregiervung
fih in ihrem Vejtreben, dad Eijend tl,mlw ver Stolonte
au vergrofern, duvd) bie n[lgmmm Ungunft ber gegen
mmhqul irtidafiliden 1‘LL[1L1[L11 fe und burd) bdie pre
five Yoge ber »‘1_1‘11[[1{11*1. wyinanzen — bie oifentlidhe
Schuld betrug am 31. Degember b. ., von voriiber
gehenden Unleihen ab L,L]Ll'ur[, ither 42 MWMillionen Pfuud
Sterling, wobon nabegn 26 Millionen ‘L unb &terling
auf ﬁu L_‘lL‘] baln u,um l]'|1il [ler nidyt betvven Ikt
D i erfelr bon ben fap

i

-“ & 1he 5[1.L et
bafen bex nﬂfﬂH t, fo Delief er fich in Tonnen geredmet
foie folat:
1904 La0G
Gejomtverfehr . . . . . 1081805 905849
dobon toaven bejtimmt fite:
Napitationen 718121 668520
Lrangetolonie 221926 99 857
Trandbanl j ‘-t 115 499
HRhobefien h 21973

Sm Jmportgiiterperfebr nad) bem Tvandvaal und
ey Dmug‘[cm[nslm fretenn bie Haphifen und bamit aud
pie fapbahnen gegenitber Durban und Yourengo Marques
auciicf.  Die betreffenden Bahlen fiiv bie betben lefiten
Jabre ftellen fid) (gleidifalld in Tonnen) ivie folat:

} Rad
Trandvaal i—l.'ﬂ!ll'l;fm]-'olﬁl‘
1904 1905 1904 1906
Saphiafen . . . 107593 115499 122126 99 BAHT
Durbar . . . 287018 276452 8120 16002
Lourengo Mavqued 234 587 390 373 — 944

Danad) hat war bdie Einfubr filr dben Transvacl
burd) bie Kaphifen 1905 gegen 1904 wod) etwad juge
nommen und Durban hat feinerfeitds einen fleinen Rid
gang zu berzeidnen; vergleidht man aber bdie Kaphafen
mit Durban und Lourenco Warquesd Aujanumen, jo erqibt
filh fiir bie erjteren Ginfidtlidy bder Gefamteinfuhe bdes
Tronsvaal ein jehr ungiinjtiged Verhilinis, Vezliglich
der Drangeflufsfolonie tveijen felbjt bie abjoluten Biffern
einen Ritdgang nady.  Aus jolder Crfenmtnid erflivt jid
leit die jdhroffe Haltung, die bie Kapfolonie in Eijen-
bafnfonfurvenafeagen onbern flidafrifanijden Solonien
gegenitber einnimmt. E8 ijt ber fampf um bdie lohnenbe
Erifteng, den bie Sabbabnen fithren.

Ditober 1906
Jn ber Jahe oher mit einer Midhtung auf
Sitdmweftafrita beftehen gegenmwirtig Linien:
1. Port Nolloth—Steinfopf—Dofiep;
[}
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2. ftapjtabi — Dalinesbury Siquetberg—GEnbetuil ;
3. Biftorln MWejt Road Station (Hutdymion) —Eere-
narvolr.

b, e Uar Junction—Briesfn,

gu 1. Die Bahn Port Nolloth—Steinfopf—Dokiep,
etina 82 englifie Meilen lang, ijt eine ber Cape Copper
Mining Company gehorige Sdmaljpurbafn, bie Bbereits
vor mehreven Jabhraehnten erbout ‘worben ijt, wm bie
Stupferminen ber ®efellfhajt bet Dofiep mit bem SHafen-
plage Torth Jolloth qu berbindben. Solange in unferem
ediuggebiet eine Babn itber Seetmanshoop biz Warmbab
niht exiftiert, witd biefe Strede nad) Steinfopf aud
jtetd eine Bejonbere Vebeufung fiic bie Verforqung Des
Eiibens und Siidojtens bed Sdjubbgebiets haben. Died
hat fich in erhobten Mafe gevabe jelt wihrend bed Auf
jtanbed gegeigf, wo erhebliche Gittermajfen ftindig aujf
gem Tege Port Nolloth—Steinfopf—Rabhmannsdrift
nacd) Warmbad unbd weiter gingen. Jn Ffaplinbifehen
Panbel2freifen Hut man ben grofjen BVorteil wohl erfannt,
per dem Rapland aus bem biBherigen Fehlen einer Eifen
baf burd) ben gangen Sitven unjeres Sdjuygebieted er
wddjt. Bereits i Auguit 1805 ift eine Abordnung ber
Rapftadter HDanbelsfammer bei bdem Biejigen Eijenbahn
minifter wegen Grpropriierung ber Linte Port=Nolloth—
Dofiep und  beren Fortfilhrung bis zur Gremge bon
Deutjdjiibtoeftafrifa vorjtellig getworben. I Anexfennung
per Vedeutung eineS jolden Lrojefted Hat baraufhin bie
Wapregieving duvd) den Gijfenbabuminiffer und ben Ge-
ieralbiveftor ber Stapbabuen mit ber Londoner Direftion
per Cape Copper Company Derhanblungen twegen bex
[lberlnjjungsbedingungen fiiv bie BVahn und bie Hafen-
anfagen in Port-Nolloth angefuiipft. Mber ben Nus-
gang biejer BVorberfondlungen ift nodh nichid befanut ge-
morher.

Ju 2. Die Gijenbahn Rapjtabt—Eenbefuil — 129
engl. Meilen Tang ift eine normaljpurige Saplindijde

Staatsbabn.  Duweh) eime in bdiefem Jahre vom Sap
paclament angenommene Gifenbafhnvorlage ift vorgejehen
worden, biefe Linie jundd)it um ein iweiteres Stid von
53 1o englifche Meilen in der Ridhhmg auf van Royns
Dorp ju verlingerm. Die umzneifelbafte UBficGt ber
Regierung ift dabei ber allmihlide Weiterbau ber Strede
itber van Rbyus8 Dorh Garied nad Springbof—Dofiep,
woburd) nad) Ausfiilhrung des Bahuprojefts Steinfopf—
Rahmannsovift (. wnter 1) eine Babhnverbinbung von
Rapftadt b5 nady unferem Schutigebiet gefdjafien fein
iirbe.

Ju 8 unb 4. Die beidben pon ber Dauptlinie Sap-
flabt—Te Aar—SRimberley (Heziv. Bloemfontein)—Jo-
harmesburg i) abzweigenden normalfpurigen Streden
putdinjon—Carnarvon und De Aav—Priesfa  fteeben
auf den Slidboften bes bdeutjden Sdjuligebiels qu. Die
evjigenannte Bahn it am 1. Augujt d. Js., die legtere
bereits im bvovigen Jabre in Vetrieh genommen. Die
Strede De War—Priesfa Hat unzmweifelhaft bidher grofe
Crivige gehabt. ud) iGr fam bas Fehlen einex Bahn
bort Siideritbucht nad) bdem Siidojten bes Sdukgebiets
echt gelegen. Faft bie gefamte Verpflegung Fitr unjere
Stationen wnd Truppen an der Ditgrense mufte von bder
Rapfolonie iiber PrieSfa—llpington geleitet twerden.
Sidjerlid) hat ed in erffer Sinte nur bie Hidfidt auf bie
gegentdctigen jdlechten Finangen ber fapfolonie ver-
boten, etnen FWeiterbau der Strede iiber Menhardt aum
mindefterr bi§ Upington alsbald i Angrif au nehmen.
fenhordt ift offenfichtlich audy bas nidite Fiel bdex
Carnarvonbaf,

Uufer diefen im vorftehenden aufgefitheten Bahne
finten find nodh meitere EHfenbalnprofefte  fiir unfer

LIK
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®djubgebiet einer aufmertjamen Beaditung wevf, ¢4

find bie# Projefte, Ddie eine Berbindbung ber grofen
Gentren von Britijd-Sitbafrifa mit ber Betidinanaland
Mhodefia-Cifenbahn zum Biele haben. Gine Linie von
Bloenfontein nad) Rimberley jteht unmittelbar boyr dem
Beginn ihrer MAusfiihrung. Gine in biefem Salire vom
Parlament betwilligte Bahn von Mafeling bis aur Trand
baalgrenge wirh Johammesburg und Pretoria auf Hirzeftem
TWege mit Mafefing verbinben.

In ber Rapfolonie ift man allgemein bex Anfidt,
paff Deutidh-Siidiveftafrifa einer Iohnenben Entividelung
burdjousd fahig ift.
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Anlagen zu Ditafrifa.

i, Rnr Baugejdidte der Eifenbabhuen in
Bortugiefijd) - Oftafrifa.

&y ben Verdffentlihungen Ded Institut colonial internstioua
Briissel 1941.)

Jur Bangefdyidte der Gifenbaln Beira—Lmiali.

Rortugal Hatte fich tm Jahre 1891 vertragdmifig
Eugland gegeniiber verpflichtet, eine Eijenbalhin bon Beixn
nach ivgend einem Punfte ber Grenge von Majhonalond

i boauen, Die Verpflichtung tourbe bex Companhia da
imt 2t 30 ihrexr Sone

Mozambique ubertragen, loel
seifion ed dibernabm, obne jilfe ober irgend tweldhe
g eine Bohn bon Beira

®ewdbr von jeiten Desd
itber Maffi=Stefii nadh der Grenge ved Manivadijhuifts Fu
boen.  Ter Baw jollte in  [dngftend biex Jabhren
beenbet fein. Die Gefellfhaft iibertrug ithre Vexpilidtung
an bie Beira- Railway Co., mweldie bie SHerjtellumgs
acbeiten im DOftober beginnen lieff und im September
1887 beenbete.

Man beging den FHehler, bie Spurmveite von 0,65 em
1t wablen, wibrend bie Gifenbabnen in Mbodefia bic
fapfpur Haben. Anfanglidy batfe bie Bahn ihren Eid
puntt nicht in Beira, jondern in Fontesvilla, da man bie
Sdyifibneteit bes Pungueflujjed wijdien bdiejen beiden
Drten benugen toollte.  Jm DJuli 18856 twurde eme
Todytergefelljhnft, bie Beira-Junetion Co. gegritnbet,
weldye die Teiljtrede von Beiva nad) Fontesbilla (35 engl.
Deilen) bauenr jollte. Sie erbielt aufier anberen Bor-
teilen Da8 GEigentum von fimf Suabdratfilometer Land an
der Gijenbabn, Die Teilitrede tourbe am 29, Ditober
186G fertiggeftellf, unb bie Beira-Junction Co. itbernahm
dert Betrieb ded gangen Schieneniveges.

Infolge ber Unzulinglichfeit ber Spuriveite bejdylof;
man die VBahn wmzubauen und ihe die Kapipur gu geben.
Die Nrbeit wurde vajd) ousgefibrt und am L. Auguit
1900 bie Gijenbabn bem Bertehr {ibergeben.

Mach einem mif der Mashonaland-Railway Co. ab
gefdylofjenen Berh itbernalm  Dbieje den Vetvieh bex
ganjen Bahr bon Salidbury big Beira.

Begiiglid) ded Rapitald ber Beira-Railway Co. it ju
bemerfen, dafy bdie Gefellidhaft feine Aftien ausgegeben
Bat, fonbern 600 000 Gewinnanteiljdjeine, welde feitten
Nenmivert haben. Big jum 31, Tezember 1899 hatle fie
1080 190 £ Inleifen burd) Ausgabe von 69 igen
Edulbfheinen aufgenonmen.  Bom 1. Juli 1899 ab
mwurhe ber Jingfup biefer Sdjuldfdheine auf 4149,
herabgefett.

Lon feiten der Beira Junction-Railway Co. lutben
ebenfallé 69/ ige ©djulbjdeine audgegeben itm Betrage
pon 2 500 000 £, welde gum groften Teil im Juli 1806
in 41/, ige Dbligationen umgemanvelt tourden. Yufer-
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bem tjt bie
Jahresrente
ginfung bon &d i b -
in Hohe pon 850 ”l}U nie Diefe Summe ift gum
Umbau ber E 11m£mln-. periendet morben.

Bur Bougeldyidite der Delagon- Gilenbalm.

Die erjten Vorarbeiten ivurden im Nabre 1869
hun‘f] ben portugiefijdh jer Gouverneur bon Moz l][[:'.qm

ecanlaft, twelder nad) Transvaal eine Sonunifjion zum
%ume per Berjtindigung entjandte. F au gleidjex
‘}L‘Li foirden ‘"'\vlnmuuu' mgen durd) bie Regierung von
Trandbaal ind Werf gejest. JIm Jahre 18756 beanftragte
lebtere ben Qngenieur Hall mit bem Shudinm einer
ﬁifk'llbuhn[iuic nad) Lourenco-Marques. Ein Protololl,
weldied dem am 11. Dezember 1875 awifden 1,~.‘Lu1ml
und der jidafrifanifc []L.‘ Sepublif n[m,m[lwuu‘u ] "LlllL]l]L
angefiigt ijt, enthilt Bereinbarungen fiber den Bau ber
geplanten Eifenbahn. Die erjte Somgejfion wurbe durd
Bertrag bom  20. April 1876 verlichen, und ed Tumtt-,
bafy fie ber Megierung von Transvaal fibertragen wurbe,
benn Der bdamalige ‘hﬂ]lhut pon Trandvaal Burgers
lief burdh ein “mrflum.n; i Amijterdamn eine Ynleihe von
300000 £ aqufnehmen, bie gum Bau ber Eijenbahn be
ftimmt war. Der Erivag der Anleihe tourbe agum Er
et einer grofien Menge von Sdjienen, Sdpvellen,
TWerfzeugen, Wagen ufiw. fogleid) verwendet. Dad gange
Waterial 1ourde in Lourenco MWarqued qelandet, o es
aufberoalhrt blieh. Dde Bauarbeiten jollten 1877 Be
ginnen, aber die politifhen Greignifie warfen alle Pline
iber Den .{_wmfﬂn Uitter Dem 10, *‘[uq*n! 1878 ‘tourbe
der Jngenienr Mafhado mit neuen Vorvarbeiten fiiv das
portugiefijdje Gebiet betraut. Seine Rldne exfubiren eme
Ubiinberung bdurtl) den BVertvag wijden Eugland und
Lransvaal bom 3. Auguit 1881, Gnbdlich fam zwijden
Portugal und TranSvaal im Noah e 1882 ein Bertrag
guftanbe, dureh twelden ein LBunft im Jncomati-Tal be-
jtimmt wurde, wo bie Gifenbalnbainten bon beiden Seiten
sujammentreffen jollten.

Durd) WVertrag bom 14, Dezember 1883 mit ber
portugiejijdhen Hegierung ethiclt Ediard Max Marbo
Die \hﬂ!nt‘ﬂmn um Bau einer Eijenbabnn von Lourenco
Marques mady der Grenze von Trandvaal mit der Ver-
Ufllr[]lunq eine n““\.| gefelljchaft 3ur Nusfiihrung diejed
Bortrages au grimden, welde ihren Sil in Lifjabon
haben follte. Diefe Giejelljchaft erhielt den Namen
Société du ehemin de fer du Lourengo-Marques au
Transvaal. Da jte b3 aum Jahre 1886 nidht imftande
oy, mit dem Bau zu beginnen, fo entidhlof jidhy bdie
pmtumqmﬁe Regierung, bdie SHerjtellung bdes Unterbaues
uuf foften bed Staated felbit inm bie .'pm‘ﬁ gt mehmen.
Jm Mai 1887 oucden bie geleifteten Arbeiten ber Ge:
jelfdhaft 11I'.1L1q"'u1 fweldhe nunmebr den Vau der Eifen-
babn fortiete. Die erfte Teiljirede wurbe am 14. De
gember 1887 bem bffentlidjen Berfehr {ibergeben, der lepte
Leil Wwurde anfang 1890 in Vetrieb genonumen.

Der JInhalt ber Vaufonzejfion an die Gefell-

jdhaft lautet:

Die Gefellfhaft erhalt feine Gelbunterjtifung ober
Jindgarantie bon ber portugiefijjen Regierung. G5
werden ihr aber unentgeltlid) iberlajjen:

a) Uller ftaatlidher Grund und Boden, iiber welden

bie Eijenbahnlinie fiifhrt.

b) Stantslinbereien in einer Qinge von Hodjtens

5 km unbd in einer Breite vont je 500 m ju
beiben ©eifen ber Are bes Bahnfbrpers.




Land in ben Hezixlen
und Jnhamw it bem

¢) 100000 ha umb
pon LourencosWMarqued
Bergbauredte.

d) 2m Endbahnhof in Lourenco-Marques 1 gkm
fitr bie Duate und ValnbofSanlagen.

e) Gin Grunbjtiif auf emer Jnfel in bder Vudyt
port Louren¢o-Marqued zum Bau bon Maga-
ainen 1. a. Bubehir. )

) Bauholy und andere Voaumaterialien aud den
©taatéwilbern und Landereien Dder Probing
Mozambigue.

Die Gefeljdiaft ift wihrend ber Dauer ber foms
aefiton auf 99 Jahre vom jeber Abgabe auf den Eifen:
bafnbetrieb befreit und geniefit 156 Jahre lang Jollfreibeit
auf alle Materialien, Werfzeuge, Mafdyinen, Brenns
material ufw. Nacdh Ablauj ber Ronzefjion geht bie
Gijenbahn mit Telegraph und Telephon in dad Eigentum
bed Staated ohne Entldabigung iiber.

2. Gefegentwurf Nr, 17C sum Ban einer Bahn
von Quelimane jum Shirvejlu.
(Diarie do Governo, Wr. 79 vom 12, Wpril 1804.)

Yrtifel 1. Die Regievung it ermddtiat, in Nber-
einjtimmung mit den diefen Entiour] begleitenben und au
ihm gehorvenven Grunbdlagen den nad) Makgabe ded Ges
febed pom 7. Juli 1898 mit ber Gifenbahngefeljdaft bon
Bombefin am 8. Augujt besdjelben Janhred abgejd)lofjenen
Vertrag abgudnbern.

Arctifel 2. Jm Falle, baf bieje Abdnbderung, auf
eldye jich) borftefenber Axtifel begieht, {tattfinden jollte,
und bder Vertrag vom 8. Augquijt 1898 aujgehoben werben
tiirde, ift bie PNegievung ermadytigt, fiir eigene RNedjnung
gum Bau und zur Uusnugung der in  bdiefen Ye-
grimoungen bejprodienen Gifenbabn gu jhreiten, zu bem
Hwed die nitigen Summen ju exheben, ohne bafy indefjen
oie wicflichen Sojten, Binfen und Umortijation bder er-
hobenen Gelder eingefdiiofjen, den ®efamtbetrag ber qus
pent Yngaben und Veftimmmumgen ber ermibnten Ve
grilmdumgen jid) evgebenden Stojten iiberfdyreiten fomnen.

Artifel 3. Diefen entgegenijtehende gefelsliche Be-
fthnmungen oexben widervujen.

Begritndbungen.

1. Dieje Rongeffion beztwedt den Bau und bie Aus.
nupung einer bom Hafen von Quelimane nad) ber Grenge
gt laufendent Gifenbahn, bie bie BVerbindung mit ber
englijchen Yinie Ehire—Blantyre hexftellen joll.

Jbre Dauer iwird, vom Tage ber u beftatigenden
Wrfunde und bes au vollzichenden Lertraged om ge:
vedjnet, auf 99 Jabre feftgefest. MNady Ablauf bdiefes
Beitvaumes tritt ber Staat fofort in ben Befig der Eijen-
balin mit allem bogu gehbrigen beweglihen wnd unbee
leglichen. Materinl fowie den Giebduben und Liegen.
jdjaften jeder rt, obne dafy die Giefeljdaft ein Anvedht
auf bie Entjdadiqung hitte.

2. ®ie GEijenbahngejelljhaft von Jambefia it er-
madytigt, vidzabibare Obligationen gum Nennmwerte aus-
gugeben, bod) barf ihre Giiltigleit nidt bdie burdh bdas
Gefely gegebene Romgejjion  fiberbauern.  Der Crtrag
dicfer Obligationen ijt ausjdliehlid aum Bau und zur
EJllJm_]uumlg per erwdlnten Gijenbobu befimmt, jowie
gur Juhlung ber Betreffenden Jinfen fiir eine Beitbauer,
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bie, pom Xage ber bollzogemen MAuBgabe an geredinet,
fimf Qabre nidht iberjdyreiten darf, und awar iroh der
Bejtimmungen bed Artifels 196 bed Handelsgefesbudes,
boraudgefest, bap das Uftienfapital wenigjtens 1), bed
Dhligationeniverted betragt.

Der Tppus und die Vedingungen diefer Emiffion
unterliegen ber borbergehenden Bejtotigung der MRegies
rung, dod) Wwird fhon bon vornberein feftgefest, bafy der
effeltive bolle Vetrag der audjugebenden Dbligationen,
Jinjent und 2bjchreibungen eingejdlofien, niemald einen
Jabresbeitrag bon 40000 £ ober 180 000 000 Reid in
®old iiberfteigen dorf, und bdaf bie aus biefen DbIis
gationen ftammenben Jinjfen der Cinfommenijteuer nidyt
unteriworfen fein follem.

3. ®ie Gifenbahngejelljfoft von Bambejia bers
gidhtet auf bie in Bafis b bed Anhanged um Gejets vom
1. Juli 1898 evwibnte Tranjitverfehra-Stener, und bex
Regicrung fieht e8 frei, biefelbe au vermindern ober ganz
aufaubeben.

4, e nad) Ablauf ded erften Pefrichsiahred der
Balin ber MNeinertrag ihred Belriebes muidht geniigen
iviirde, um bdie Koftent der Lerginjung und Abfdyretbungen
der Dbligationen 3u beden, auf welde fid)y Bafid 2 bes
glebt, und nur allein in diefom Falle wixd die Negics
rung ber Gefelljhaft auf die Ginnabhmen der Proving
Mozambique — ofne die im Budget derfelben fite bie
Roften bder 2nleife von 200000 000 NReid8 Gold bore
gefebenen unb fiir die ©wagiloandbahn und den Hafen
pon  Louvengo Parques Deflummie Summe 3u  beeins
frichtigen, toeldie bdurdh) bad mit Gefegesfraft verjehene
Defret bom 156. Juli 1903 bewilligt wurbe —  einen
jabelichen, ergdngenden Hujchup guifdjreiben bis zu ber
Dobe ber Gumme, bdie zur Tilgung bdiejer foften nitig
fein ioird.

Bur Beredymung bed Heinertraged wird angenomnten,
bafy die Vetriebfoften fiix den Milometer bdie Halfte ber
JNobeinmahme auf den Kilometer betragen. nferbem
werden als Windeftbetrag fiiv den filometer 1000 000,
und ald Hidjtbetrag 2 000 000 Golbreis fejtgefekt.

b, Die Negierimg hilt die BVefugnid aufredht, bem
Berwaltungsrate der Gefelfdaft einen fKommijjar beizus
geben, befjen Gehalt bdemjenigen der Abminiftratoren
gleid) fein und von der Gefelidaft su jahlen jein iiirde.

Die Megierung wird den tednijdien und adbminijtra
fiven ufjidhtsdienjt nah ihrem Guibiinfen einviditen,
b, h. wdahrend der Vo= wie der Befriebdaeit, bamit bie fiir
bent Jwed biefer Songefiion befdafiten Gelber aufs
ftrengjte und audfehlieplidy bafie und filx bie qute
Auspibrung aller Arbeiten und Lieferungen LVerwenbung
finbern,

6. Diefe Kongefiion gilt al8 verfaflen, ber bejig-
lidje Bertrag in allen jeinen Wirfungen ald aufgehoben
und der Staat fann fofort, ofne geriditliche Prozefzidrms
lidhfeiten Vefiz nehmen von aflen fertigen Bouten unb
bort allem ftehenden ober rollendben TMaterial ivgenbd-
weldjer 2Urt, bas vorhanden ift ober der Gejellidjaft ge-
ltefert wurbe, ohne baf in ivgend einer Weife Einfprud
erhoben, nod) eine Entjhadigung, fei e8 welde e8 wolle,
berlangt twerden fann, iweder von ber Gefelljdaft
felbjt, noch von Jnbabern der Dbligationerr, nod) bon
Drittent, bie Vertvage mit iy abgejdhlofjen haben:

a) wennt ber Ban ber gedbadjten Eifenbalhn nidht
innerfalb pon 18 Mionaten, bon ber nters
geichnung bed neuen BVertvaged an gevedinet, bes
gonnen ift;

b) tenn nad) Beginn bes Baued berfelbe nidht bem
Mahjtabe feiner Ausdehnung gemidl fortgefest
initd;

o Sy e B s mis s a e T
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¢) wenn bie Babhn nidht im Laufe bon 4 Jahren,

boin 'ﬁIngL ber Unterzeidpmung bed BVertragesd an
geredimet, bem Berfehr itbergeben worben ift.

T S bvm Halle, bdaff gu irgenbmelder Heit nad

m"u erjtenn Betriebjahre der Babhn bie Gefelidaft ihre

Dbligations vnlnl“l'u[dd[u

nicht ecfiillt ober burd) irgend
einen anberen Grund verhinbert wird, ben Betrieb forts
aufeten, fann bie Regierung, tenn e8 ihr pajt, die Eijens
bahn und alled, wad fid) im PVefils ober Betriebe ber Ge-
ic]ﬁu}.ofr befinbet, auf ihre Redymung iibernebmen, obne
baf irgendiveldhe Einfpradie auldfjig wire, und indem fie
alle audgegebenen, aber nody nidt anmortifierten Obli-
gationen am Marfte auffouft ober um Pariwerte ju
ritdzahlt, ober aber jdhelid) bdie SKoften bdiefer Dblie
gationen beftreitet.

Die Regierung behilt fich bad polle Redht Detreffs
ber MWahl einer bder borftehend genannten MoalichLeiten
bor, gegen Deven udiibung unter feinemn Boriwande
audy mur bex l1|.11'11q|'tg‘ Tinerftand von feiten bder DbIi-
gationeninhnber ober ihrer Merlreter jugelajjen Iverben
fanm,

Jn dem, in biefer Bajid borgejehenen Falle, fann
niemals, weber bon feiten ber Libligationen nmhu. und
ihrer Lertreter nod) bon feiten bex ‘JLftm:mh, eine Re-
flamation ober bad Verlangen nad) einer Enijdjabigung
irgendineldier Ant ftattfinben.

8. Die Regierung hat bie Vefugnis, zu trgenbeiner
Jeit nad) Beendigung dev erjten 15 Jabre, bom Zage
Ded feftgejetsten ‘mnmv aur Fertigitellung ber Linie an
gevedynet, Die gange Songefjion abjuldfer.

Wm Den Preid der Abldjung bejtimmen zu fommen,
ift ber von ber Gejellfchaft Iwibrend der T Jabhre, bdie
pemt Jabre, in tweldjem bie Ubernabme erfolgen foll,
poraufgegangen find, ergielte Jlemerivag su Grunbe zu
legen; bon biefer Summe ijt ber NReimertrag bder zwei
mindeft brobuttiven [ahre abjugiehen und cbenjo hie
Hilfte von 3wet anbderen Jabren, wad bann die Sinme
bed Jabrgelded oausmadgt, iwelded bie Reglerung in
jebem ber mnod) Dbif Fur ‘lcmulmurq ey ‘|{JJ'I1,1.I'|]DII
fehlenden Jahre au zahlen Hat. Dod) fann diefer Jahres-
betvag nidyt uuu'.m'L augmadjen, alé bie fur Beftreifung
ber  Dbligations lL'i'l"ll nitige Dbefrdgt. Jn biefem 9B
[Bfurntgspreis wird nicht ber AWert der Kohlen, Des Stofs
ober bon anderen Vorvdfen einbegriffen jein, Ddiefer ift
pielmehr eingeln abjufdibenn und bei ber Ubernahme
nacfy Ddem |.'I;nl.\1.i.‘|-llltl<__tlt.]'| TWerte bon ber Regienung 3u
bezahlen.

Die Lun“u.nu [uu}\t'* jfich in Dem in biejer Bafid
unmq chenen Talle bie Befu Hgnis . alle nod 1||rFJ1
antorfificrten £bligationen g NRer minerte auriidzuzahlen.

1% R ¥

9. Die in ben bvorftehendben Bafen jugeftandenen
Porteile find ecingig und ausjdliellid) auf bie in den-
jelben Grundlagen erwdbnte Eifenbabnfongefjion anzu-
enben 1||'n fonnen i nm (:‘i:ln"l'l Hahnen
pber Bweiglinien [ . weldhe bie Eifens

felljdjaft bon Fw n und Detwirt:
umm 1 mocdjte, und bic bie genehmigt.

&iir ben BVau und “u.n 1q foldher anberex
Pabrerr und ,'ymciullich und nur ju diefen d,JL'uL,
fonnt die Eifenbahngejeljdaft von Jambefien Dbligati ouen
nad) bem Tortlante und ju den BVebingumgen bed Ver-
3 pom 8. YUuquit 1898 auSgeben bid um Neni
, der feblt, um bie Dbligationen eingeredjnet, bie
fiic Die gegenivdrtige hm ﬁﬂ]m]r bejtimint 1nd g,LE']n i au
berechmen find, bie Summe bon 1400000 £ ober
8 300 000 000 Golbreid qud 'un.atﬁm

Der fahrliche Ergingungszufdul, auf welden fid
Bafi2 6 bdiefed ‘1*.*1[1;1[1;-_\ begieht, unb mwelden nad) bem
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Wortlante degfelben Vertrages bdie NRegierung bder Ueiril-
fdaft gu leiften Bat, jur Bejtreitur 1 .h er jaheli ‘rt Ainds
und Mmox! ijationsToften file Dbl n, famm

Jabre quifer fein al® bad J[-
evertucllen Jahrediiberfdyufjes
Bombefien iiber das Mittel bex
l‘L‘[ﬁJL fwafrend ber 5 Jabre t
nad) Abzug ded ergansenden ;-j il i be Ii.n
Jabre von der Regierung fiiv die Entlajtung der fite den
gegenivirtigen Vertrag bejtimmten Obligationen begahlt
iworden ift.

":l. uuq ngen,

3. lber die Sdifjbarfeit der Fliifje in Portugicfifdy-
Ditafrifa
fiufert fich) dbie Mouvement L:- ographique 1906 (30. Eep
thLu 1808) folgenderms
Der Sambejt it 1uul]1u"1 Ded \,,Dﬂlllh.lh fite _,LLJ ffe
mit 2'), Fufs Tiefgang biS in bie Hibe fehifibar
uno Dampfer beforgen den regelmiiig i
bem Ehire, wilrend ber trodnen Beif, Mai [ September
geht ber Danmpfidjifjvecfehr His Matarara bei Sena.
Daritber hinoud irh der Trandport durdy fladye
boote ber Eingeborenen Dejorgt. Die Tvansp
auf den Sambefi-Dampiern betragen ungefiabr 25 Francs
pro Tomte. Die Schijfahet auf dbem Pungue wird durd
ben oft ploglich und b8 gu 7 m in wenigen Stunden
paciierenden TWajjerftand duierft exjhivert. Trokbem er-
[aubt der Fluf bden Transport aller Giferiveren nadh
Beira burd) Canotd; ber Bugt ift ohne Umlaben auf
eiter &trede bon 160 km bon Canots jdiffbar, Fi
ben port nad) Beira find Umladungen exforderlid).
Ter Rio Save, im oberen ; orfdt,
: Roften
1t De-

o b

ift bid 50 km bon ber ¥
l‘ﬂ‘ "lL"lLL

TACU{

‘\L‘r wlufte
tragen un B pro (km,  Die §toften ber
Uandtrandporte durd) Txvdger Delragen efiwa 1 Framcd

| pro thm,

Beira, der Sify der L‘[EI]L‘I'[H'U g, Defilt einen fiix
bie quoften Sdjifie jllmn‘ll,‘ i t. ELlf englijdye,
L!a‘-t'-‘LLJ‘1L||l[]L und odeutjcge Sdij gefellidhaften bers
hent  bent  vegeln en Dienft mit den verjdjiedenen
eurohdifdien Hondels jchiebene tleinere Sdyifia
gefelliynften Bejorgen ben Tvansport unb Umladungen
nad) Ghindbe und Ruelimane und ebenfo nad) den fitbs
lichen Hdfen. Diefer betvddtliche Seeverfelir bient nidt
nuy fiiz bie “”Lbf[rfl iffe ber nod) jungen Solonie, jonbern
(3 ird Fum  Feil bL'Ll] den ZTvanfit Wavenverfehr nad
Rbobefia ober B 'J:] = Hentralafuif a bericjadyt.  Die
paf ' ben verfdicdenen peutjdyen
Hafen bifferieren hun 25 bis 31 Franed pro Tomne, je
nad) der Gejelljdhaft und ber Art ber TWare. Diefex
Preid ijt verhiltnismifig hod), man wiibe ihn Herab-
jefien, wenn ber Grport Binveidend Iwdrve, um den
Segeljdiffen und Dampfern, die sum Jmport von Holz,
Gifen und fohle gebraudyt werden, genfigend Ritdfradt
au fichern. Won den DHafenabgaben erbalt bdie Beira:
Boatt ting: Gefelijdhaft fiir Gin- und Ausladen 8,2 Fancd

| pro Tonne.

den fleineren ;.,u.
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¢. Gifenbafhnprojefte in Portugicfijdh-Oitafrifa.

Bu ben grr-i;cn folonialprojelten, beren Verwivk
lidung man unier -bem gegemuvidrtigen Lifjaboner Mini-
fteviwm fiex entgegenfieht, gefort ver Vau einer Eijenbabn
bon Duelimane nad) bem [nnerm.

Dod Projeft bdatiert jdon aus ber Jeit der letien
afitziger Jabre und Dot eme lange und wedfelreidye
Gejdhichte.

©djon 1889 urben fiiv eine Qinie bon Tuelimare
nac) ber &telle, wo ber Jambefi mit bem CEhireflup
gufammentrifit, Boravbeiten gemadht. Diefe Linie iviirde
1756 km [ang gewefen fein unb follfe et fleine Biveigs
bahnen haben.

Sm Sahre 1895 tourden bon ber Bambefi-Eifens
bahngefellidhaft (Companhia dos Caminhos de Ferro da
Zumbesia), bie bon der Jambefi-Gefelljdaft (Companhia
da Zambesia) bie entjpredhenven Baured)te erhalten hHatte,
Borarbeiten gemacdht fiir eine von Duelimane Iveiter
nordlich verlaufenve bei Ruo bad englijdie Gebict treffenbe
Bahn. Diefe Bahn joiivbe 2056 km lang fein und Hatte
eine Cuiuunq bont 600 m au ibertvinben.

Diefe Gejellidaft exhielt von ber Regierung, um jie

au ‘u.m Bau bex l...l}n finangiell injtand au jelen, bad
Redht, wabrend 66 Jabhren einen Durdigangdzoll von
3%, fir die aud bem Jnnern fommenbden Waven Fu exs
beben, und tveiter als 2nleihe ki”\ jibrlihe Summe,
jo grofy um bie BVerzinjung pon £ [mqmmnm it JL'[mr'L
bon 1~[f1t}1'l-f.1u .l.-'a sl deren Yusqabe bie f}}L"L[[h!}L.[l
gleidyzeitia Btigt wurbe, su ermoglicdhen.
Dbwohl  basd eft jept finangiell gejidjert war,
fom ed nidht 3ur Musfihrung, da die Gejellichaft Leine
Garvantie dafic batfe, bafy bie Bahn im Gebiete bon
Britijl-Bentralafrifa eine Fortfebung erhalten iniicbe.

Als fich jepbody im :h".".'L 1902 eine Giefelljchaft fitv
dent Bahitbauw in Brittjd)-; .u] tralajrifa gebiloet hatte,
wihlte diefe ohne Mttt -‘lT nie dlteren portugiefijchen
Plane bie Linie von 1 ort Herald im \J\LLLDL I‘\w LLli[-
jcfen Territoviums nad) |
wigenidjeinlicy mit ( [ I||'| “ﬂ
Mavert auf bem und bem ejt burd) cnt-
ihredhenbe ,'t‘,-iu[-;[mrca'iiLm-:il au ermoglichen begtv. gitnjtiger
At gejtalte

Die ﬂmnhvlll_mn[m[n'qr]lﬂ daft jab fich nun ge-
notigh, i nordlidied BVahnprojeft fallen zu lafjent wid
ben Vot einer bet Port Herald bdie in.'ilifﬂl‘ Linie freffens
den BVahn s Muge ju faffen. Diefe Bahn iniicde ex
feblid) ndber und beinahe pavallel bem Fambefiflufy laufen
und bafer unter Wmfjtanden buvd) bdie Sonfurreny desd
Wafjeriveges beeintradytigt werden. Die Gejelljhart er-
toicfte Daber bie ”lu]l]v.\mng bed Durdhfubriolled bon
3 % und Ddie Grhobhung bder jabrlid) auf Anleihefonto
bom Staate ju gablenben Summe auf 50 000 £,

Eine auf bdiefer Bafid oulqearbeitete Varlaments-
borlage fam fvegen bed Ted)jeld bed Mintfteriumsd in
biejem Friihjahr nid)t gur Crledigung. Jehit hat der neue
Solonial HHIH]ILI einen ®efeentrourf eingebracht, ber dex
Regierung das Redyt gibt, bdie Baln mu]i s Douen
falld bie Gefelfdait ben BVabnbau nidht in die \_:_lnub
nimmt.

Der Gefellfd m]r follen burdy eine Dbligationdaudgabe
bort 1000000 £, riidiablbar in fpateftend 66 Sabvem,
bie Mittel zum Vahnbau verjdiafit werben, wabrend bie
Regierung im anbderen Falle fiie fid) eine Unleihe von
800 000 £ aufjunehmen bereditigt fein joll.

Jm Jntereffe ped englijdien Hinterlanbed inie ber
bortugiefijhen folonie liegt e8, daf bdie Vorlage endlidy
exledigt wird. Die Verhiltnifje drangen befonderd bed.

(e
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wegen auf eine rajde Jangrifinabme ber Bahn, als bex
Tofjeriveg auf bem Ehi b 30

e 1 auy b | .
fdjeinend bon Jahr u [abhr jhledter wird. G$ hat fih
befanntlid) herausgeftellt, baf der Waijerjpiegel des NRyajja
und anderer benadibarter Seen in bem leften Jahrzehnt
atemlich gefunfen ijt, jo bafy der Abfuf nady bent Jambefi
und Chire nidht melr auSreihend ijt, um biefe Fliifje
bauernd und im nitigen Umfange jdiffbar su maden.

@ine bon bem bergeitigen Sommifjar fiix Britifeh.
Bentralafrifa eingefetite fommijjion bon JIngenicuven hat
fich dabin ausgefprodien, bdafj wm bie genamnten Hliifje
in bem erfordeclidien lhinfange {diffbar 3u madjen, eine
Yuslage von 1000 000 £ nbtig jei, dbaf aber aud) dann
ber Grfolg burd) bie fortwdhrenden Verdnderumgen im
tlufibett bed Bambeji und bdie Sdywierigleiten und Ber-
¢ inderungen ber Ehindebarre nidht gefichert fei.

Die Chindebarre indbejondere jdheint tatfadhlidh fii
bie ©djiffahrt immer jdwieriger au erben und bie
beutide Ojtafrifa-Linie Hat jhon ind uge gefaft, bden
Umjdylag der Giiter von Chinde nadh) Quelimane 3u ver-
legen.

Mit dem Bau der Duelimanehaln miifte notiwenbiger-
weife ber Ausbau bed Quelimanehafens Hand in Hand
gehen. Ruelimane Tiegt ettva 20 km oberhalb der audy
l_}[_if}! der Flufmiindbung vorgelagerten Barre ded Duaqua-
flufjes.

. 5. Cdifjahrtsverfehr anf den oftafrifanijden
Binuenjeen.

(Rad) Fudd (e a D); Raifer (o a. D); Arenbdt, Paclanen |
Stubienreife. Ten ift fiber bie Entwidelung ber bentj Sdmfe
SR { i

gebiete 1905,06. Handbook for East Africa 1306,)

Die drei grofen ojtafrifanijdhen Binnenjeen jind, mwie
eint Blick auf bie Verfehrsfarte von Afrita geigt, berufen,
ond MRiidgrat ded gentralafrifaniiden Verfehrsipitems in
Bubunft zu bilben, da fie eine qrofie, all3eit fahrbare Trans-
verjal-Wajjerjitrafe barftellen. Davon nimmt allein ber
Tanganyifafee mit 600 km (Lange des NRheind von BVafel
bis MWefel) nabezu bie DHalfte ber Weftgrenge Deutjds
Dftafrifad ein; eine Gtrede bon nur je 300 km trennt
ihn tm Norden von der Flidje besd BVittoria-Seed (Fldder-
raum efiva wie bad fonigreid) Bayern!), im Siiden vom
Jipafjajee, bon beffen Gejamtlinge (500 km) etiva 200
tnieberum bex deutjd)-oftafrifanijden Wefigrenze angehiren.

{ Bi8 gur CEroffnung bder Ugandabahn Hatte dex
Niafiafee die gedfte Verfehrabebeutung unter den brei
oftafrifanifen Binnenfeen. Der Verfehr auf biefemn See
urde im Jabhre 1906/06 beutjdyerfeits bdurd) bden bdeut-
jden Gouvernementdbampfer ,Hermann von Wiffmann?
unterhalten. Diefer Dampfer wirb ald ein fleines, nber
febr tiidytiges Edhiff von etiva 50 t Labefdbigleit ge-
jchilbert. Gr fibut regelmifhig alle bret Wochen iiber bie
eingelnen Siiftenpliake bes Najja nady Fort Johnfton
und guriicf; er hat Noum fiiv ficben Pafjagiere, die Ha-
binen find einfad) und jouber. Der Dampfer hat Hola-
feuerung.

Yufer bem Dampfer ,Hermann bon Wijjmann®
fabren auf bem Mjnjja jwei Dampfer der African Lakes
Corporation Ltd. von 40 und 70 t Grdfe, bon benen
per eine tegen Mangeld an Fradten ungefdhe feit einem
Jabr in Fort Johnjton aufliegt.  Tad englijhe Gouver:




eT Qe aten auf
lieqt, hat bie Univers Mission ur Yeforberung ihrer
Qojten amwei fleine Dampfer ouf dem Njafja lmm:t'
fdhlieilich § od) bie Dampfbarfafie ,Paulus” ber BVer
liner Miifjion erodbnt, die aber ujon @ IlLllqu[our’;L‘u toar,
b ein efivn 76 t qrofier Segler, ber ber Sirma
Sdjarrer gehort.

Die Elnabhmen ded ,Hermann von Wiffmann®,
ipelehe tn den Jahren 1899 —1901 h;ll‘l‘ﬁ bie ‘\1 L‘l' U
pon Telegraphenmaterialien fiir 'D;‘il
arapben 1 ponr arofen Diengen T mlmrLLl
e phepuntt erreidit hatten, b mit bem abfla
et Sahren bedeutend it
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t*:vnl]u in ben [ fpeqangen;
fie ftellen fidy feit der Jnbdienjtjtellung ded Dantpfers,
wie folgt:

1806/87 th. (ohne Miffiond: und Gouver:

nementslajte
/0 (ofne Gipuber
Miiffionslajten

1897/98 . 49426 afjten,

Ers

1898799
18941800
1900/01
1901 /02
1902/03 . 545
190%/04 . 3817

(ofne Gouvernementslajten).

n

e die Gouvernementslaften dren pro Jahr etiva

Dambferd erveichen bdie Eine
it qer un \'\ﬂ[]ll.' 190304
[ter,

IIII-:\-.IJ'.lI:Cl"ll“:l, &Ehp und

aber,

{onftige
! A ufanunen, fo dafy der
u‘u.;[lfl)u "Ilm[]u'lh mmn nnt m“ncur hat.

Man f wipfer ,Serm
Nene Yinjor
l"n!'rv-:'- E!_h'l'hl.'!.

ipfer felbft bei

_;.i.n“
Tungen an bie Be u.lj|"‘ nit
fort auftrefen, joinie eine nbah

®ebicte ober auf dem Gebiete einer f
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tad)boy tuhnm i‘u‘.;

n Berfehr auj dem m ganjifafee teilt ber
‘ll‘\l mu l&"nnn"t'i'.l peutidjen &k
& mit: ,Der Gioubernenents
namm?® nabm nady Be |.“|1 f
ar 1905 bie ¥ ' -
& madte |1 ‘Ilt" eine ‘iillnhfc.l]ri e den E-:c
nady beren Beer I‘H ung e eine Halhrt nac [J bem MNorben bed
; ge Male wurbe der Lnn..ﬂu von ber African
sakes Corporation in Nbercorn aum Preife von 750 My,
gechactert. Won fremben Dampfern f'[}lh wie frither der
ber African Lakes Corporation gebdrige fleine ©ampfer
~000d news® und bder der Hat Giefelichait gehorige
Dompfer Au erivdfnen. Veide verfeliren jedod) in der
Hauptiade am Wejtufer bes Seed und beritfyren Ubjidji
nur felten. Den Lofalverfehr vermiiteln gqropere imbd
fleinere DHoud unb eine grofe YUnzahl von feetiiditigen
Einbammen, bie aud) ald egelbote benufit werden. Die
Babl ber Ginbaume bot fidy jtarf vermehet. Der Hafen
pon Bismardburg wurbe inggefamt von Dampfern 21mal
im BerichtSjohr angeloufen (ge gen 24mal im Lorjahr),
babort von Dem beutiden Dampfex Loedinig bon Tifj-
mann” 14mal (Porjahr 1Tmal), von bem u:mjli]'d]uit
‘Z‘n'rlnfﬂ' JGood news* 2mal (Vorjabr Imal) unb bem

rm.,nﬂ brl Ratanga: Gejelljdyaft Hmal Nxm]m k.mr.[j.
1‘ Etationdbhan Hef 13mal ein und aud und auferdem

Zahr
gehicte
dampr
ber

e
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toeitere 22 Dhaud mit deutfdher Flagae zwijden Ubjidji
umd Bidmardburg, eine englijhe Dhau wijden Kituta
und Bismardburg. Durd) bie Heparaturen der Dampjer
tourde per &Sedjiffdverfehr unginftig beeinfluht. Die
Miffionare veifen auf diejem See meijt mit ihren eigenen
Dhaus.

Der WVittoriajee, der eingige, der gurgeit bon einer
Eifenbaln evveicht wird und babdurd) in Furger Feit bie
arofte Verfehrabebeutung untexr ven oftafrifanijchen Binnen-
feert erhaltenr BHat, Defist leiber qamhi! bag fdylediiefte
Fabrzeug fiic ben Dienjt ded beutjden BVertehrs, namlid
bie Aluminiumbampipinaffe ,Mlereiwe”. Begilglidh ded
Berfehrd im Jahre 1905/06 ergibt fich dern aud, dab
bon bem Dampferverfehr im Hafen bon Bufoba, ber in
piefem Jahre 115677 netto Regiftertormenlaberaum ur
Rerfiipung Datte, nitht weniger al@ 11 421 Tonnen auf
bie englijhe ©diffabrt famen. Von Seqelvhaud ift der
Hafen pon Bufoba 30mal angeloufen worben, 12mal
(230 Tond) von ben Ddeutjdher Dhoud und 18mal (306
Tond) von ben englijhen. {lber bie Ridjtinbdigfeit der
peutidien  Sdyiffabrt auf dem BVittoriafee fdhreibt berx
MReid)stagSabgeordbnete Dr. Arendt in feinem Jeife-
Dericht: ,2ir Haben und Diexvon gleid) bet der nfunijt
it Bufoba itberjengen fomnen. Die Herven der Station
fornten und nidht vom &djiff abbholen, iwveil bad eingige
borhanbene Voot in Reporatur war. Ein Dotor, eine
Pinaffe, felbft ein Segelboot ijt nidt Lm*.'l]nuhen. Dad
u[udjr fanden ivir jpater in Edivati.  Der deutjde

Dffister bort muf, wenn er eine &eqgelbhan braudyt, fie
fig von bden indijhen Kaufleuten [leifen. Uubd Biex
hanbelt e3 fidh um Grenzjtationen! Der Sdymuggel iiber
dent Eee ift vollig frel.  Jur in Muanga ijt eine apprige,
alte Aluminiumpinafje vorhanbden. Die Bejdhaffung beut-
jher  Bollbampfer umd eine regelmiafige Berbinbung
amwijdjent den  deutidjen &Stationen ijt dbringend geboten.”
Teuerding? hHaben bie Gnglanber filr bden Bau eined
Pierd in Muanjo bad Geld Hergegeben, uin iwenigitens
eine orbentliche Yandungsgelegenbeit auf dentjhemn Gebiete
gt jdaffen.  Die ganz unfaltbaven Werhalinijje bex
peutihen ©dijfabrt auf bem o rojd) ju grofever Bere
fehr8bedeutung qelangten lurrw:n]ce haben box fluﬁcm
bagu beranlafyf, die Grilndung eines eutfdhen Dampf-
]l]11mhrt sunternehmens auf biefem See ing ﬂfluyf u
raffent. e c‘nuhuhc int Mnjhluf an bdie Uganbabaln
organifierte ,_mnrrr]f[pnmtf hat bis jebt vorziglide Ne-
fultate exgielf. Die Enditation der lln-.nﬁ::lmi)n Stfumu
ober Port Flovence twich mit den Hauptpligen am
Riftoriofee Entebbe, [injo und Munjonjp, Sdhivati,
:‘Uiumnia b Bufoba ourd) zwei je 600 Tond grofe

umujFll]tﬁuhmbmupfm per Ugandabahuberivaltung in
regelmapiger Verbindung gehalten. Nachitens wird nod)
ein britter, 1000 Tond Doltenber Dampfer in BVerfehr
gefest 1md bad Pier bon Kijumu jo auBgebaut, baf
(hiter Ddiveft bomm Sdijfe auf bdie Cifenbaln bverladen
werben Bunen. Die beiden Dampfer u je 600 Tonmen,
weldhe  DLisher N.11 Terfehr auf bem Biftoriafee ver
mittelten, bverfradyteten 1903/04 einen {!}iimm’lfehr vot
1378 t Einfubr unb 741 1 “[11-‘]111‘;1 1904/05 einen jolden
pon 3920 t Gmfubr und 2602 t ‘(uu[u[jt Die Eine
nafmen aud bem L'[f.]hllitl.lt Perfehir hoben fich in den
Deiden Jahren pon 86 8H4 auf 214 891 ‘ltupwn, alfo 1um
ca, 150 %[, Dujer den Babnjpefen fommt filr bie in
Uganda und am deutjdh-oftajritanijdhen &Seeufer gelegenen
Honbeldplihe aber aud) nod) bdie Dampferfradt nad
Port Flovence in Betradt. Die englife Bahnvevivalfung
ift dem deutiden Hanbel jo el m11L1D11a'1111|:ftﬁlttil1t‘11, ‘r-uh
jie fii bie Transporte aqus beutfgen Hafen mur fwenig
mehr Frachten exhebt al8 fiiv die Sendungen von Uganda.
i :Wuéfu[;rgﬁier fommen brei verjdjiedene Fradtiike
in Betradyt:

1
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{ (Erbniiffe und Sejom. Man bezablt fiv fie pro
Fonme:

pon Entebbe (ganbda) nady Rort Florence . . 7,70 4
. Sehivati (Dentidh
Ditafrifa) ; . 1
Muanja (Deutjdh:
Ditafrifa) ; S 2
Bufoba (Deutid)
Ditafrita) : : R L

9. Siute, Fafern, Fett und Reid pro Tonme;
von Entebbe (ganda) nad) Port Flovence . . 1 {06 il
. ESdyivati (Teutjeh
Ditafrifa) . - ; oA ]
Diuwanfo (Deut]d

Ditafrifa) 13,77 =
Butoba (Deutych
Dftafrifa) | A B
3, felle pro Tomne:
yort Gutebbe (Wganbda) nach Port Flovence . . 32,1 oMl
= @&dyivati (Deutjd)=
Ditafrifa) w1948
Muanjoe (Deutid)-
Ditafrifa) .o 49m
Hufoba (Dentjd
Ditafrifa) Ul iy mig BBas

Tir Eronitfie, ©efamtjant und Diaid verden die
Srachtfite wm ein fefr bebentended ermagigt, fwvenn in
sinern Stalentbermonat bon einem ober mehreren Hifen
sufammen mindeftens 100 Tonnen WMais oder 150 Tonmen
Gronitjje und Sefamfaat berfdidt iverben, Die Gejamt-
fradit von einem Der oben ertvidhnten Hafenplittie nad
Miombajja fommt dann billiger ju jteben ald unter ge-
josfnliden Berhiltnifjen bie Babnjvadt, bdod) find Dig
iest nod) feine derartigen Verladungen ur Ausfiihrung
gelangt. ©dhivatt Hat m Jahre 1904 mux 152 Tonnen
Olfviichte, darunter 113 Tommen Crbuiifje, erportiert,
Muania H81 beaiw. 579 Tomen und Bufoba mur 10 Tonnen.
Maig fommt bon den deutjhen Hafen nidht ur Ausfubr,
bagegen jehr piel Reis (Muanja 432 Tonnen), ber abex
feine Fradtermifigung geniefjt. Von Uganda fonmren
nody feine nemensiverte Mengen bdiefer mit einer Fradt
vebuftion Bebachten Landesprodufte gur Ausfubr, wnd
jpenm man vom Transportivejen der im &Seegebiete er-
senaten Qanbdedprodbufte jpricht, Hat man baber immer
noch) mit den obenerivdbnten, aud Doampfers und Bahn
fracgt fich aujormmenfelienben Auslogen au vedhmen. Fiiv
Ginfubratiter formmen aufer der Balnfradt folgende Hit-
jhliige m Betradyt, Crite KRlafje Giiter nach) Entebbe
96,70, nad) Sdyivati 26 A, nad) Muanja 40 A, nad)
Bufoba 28,25 ; alle anderen Slajjert nach Cntebbe
40 6, nadh) Bufoba 43 A Nad) diefen Fradtjiten
piicbe filv Yudfubrgitter aus bem nidyt an ber Uganoa
baln qgelegenen Seeqebiete eine Minimalbelafung von
ettva 87 4 bdie Toune und fir Einfubrgiiter aud Guropa
eine folche bon eftva 165 o bdie Tomte in Betvadi
fomnien.  Fir entferntere Hafenplie, wie Muanja wid
Bufoba, toiivben fid) bie Fradifpelen nody eflvad ber-
grofern. Bu bdiefen Stojten fommen nun nod) etiwa 20 o
Umlade: und Verfradhhmasfoften, 6 Bid 10 %y anbdere
mit Trandportiwefen jujommenhingendbe uSlagen und
bei Ginfubrgitfern ein Werlzoll bon iveiteren 10 %
Dafy ber Saufmann fvof diefer grofen Unfoften immer
nod) in ber Zage ift, bie Probuftiond- wnd Anfnabhme-
fiabigfeit ber ©eegebiete fidh unube ju maden, ergibt
fidy am flarjten aud den amvadyjenden Jiffern ber burd)
pie Sdiffe ber Uganba - Bahuverwaltung  befbrderten
Rarenmengen. An  Einfubrgiitern  trandportierten biefe

L




Dampfer im Jahre 1904 1378 Tons, im Jahre 1805
aber Td}ml 5920 Tond, an HNusfubrgitern 741 begh.
2602 Tond. Der k"mnbllnimfcu auf dem ‘“‘dl’tﬂ‘:m
Njanja bat udj fomit im ”mm eined Jahres perbreifadyt
Hu nluujn.l Deit it bder Gitterverfelr bdex llqm.‘n‘ltmllst
um das 61, fade gejtiegen; in VUnbetradht biefer Tat
jacjen 1pird miemand glveifeln, bapp bie Seegebiete,
aud) twenn fie nur gum Teil einer Mehrprobubtion ju-
qmmmfj find unb enn nur eingelne .])w Yanbederaeugs
niffe ur Audfube fommen fonmen, in abfehbaver Heit
eine grofie twirtjdaftlide BYe "nautuug erlangen.

6. Denfjdyrijt, betveffend den Bau vou Eifenbahuen
i Dentjd=Oitafrifa.

Bon bem Gouverneur Graf Goefen (1905),
Forvijhreiten der Senntnisd von Ditafrifa
Die Denfjdrift, ,betrefend den usbau ded Tsege-

itekes im ojtajrifanijden &dubgebiet”, bie dem Gfatss
entrourf 19056 al® 9nbang beigefitat war, betonf, bdaf
pie verflofjenen beiben Jabrzehnie unjerer afrifanijden
Stolonialpolitif eine Periobe bdes Erperimenticrend ge
jpefent feten. Dad war nidyt ounbderd msglidy, iweil die
Senntnid o audgedbehuter, vor furzem nod) vollig unbe
tannter Randerjteeden und ihrer tivtjaftlichen Midglich-
feiten nicht in wenigen [ahren eviworben verden fonnte.
Seute it nicht mur ihre geographijche Durd)jorjdung,
penigjtens in grofien Wmuiffen, als Geenbdet anujeben,
im:hm: ¢d [afjen fidh aud) in vein wictidaftlider 2e-
yiehung jdjon gang Dejtimmte Schliifje itber die Grimbd
11'1,.1-. aiehen, welde bem Mutterland Dei ber Finjtigen
Entividelung feiner groften Solonie aur Ridtdymur dienen
mitjfe.

Die Methode, nad) dexr man die Kolonie ent-
widelt, muf {idh nad) den von der Nafur ge-
gebenen Verhalinijfen vidten.

Die Entwidelungdmoglidhfeit einesd Lanbded Ivixh in
erjter Qinte duvd) feine cuuqmpl;udjcar Berhaltniffe und
burd) feine Bewobner beftinunt; es jei baber yunddit auf
piefe awei Fatforen bingewiefen; fie find nm,ti!\u uno
unveranoerlich. Deutjd)-Ditafrifa bejtehi i Junevt aud
weiten Hodiladen, die bdurd) grofie geologifhe Spalten
pber ESenfungen bvielfach) unterbrodjen finb. :Tulmﬁs‘n
formig fillt das Sand gur Vieeredtiijte hin ab und bilbet
an ben eingelen Stufen bdiefes Abfalls ufimuljhungen
it Geftalt von Ranbdgebivgen. Diefe Formation bringt
atvei fite die Juhiidjufilh{w GEniwidelung twidtige Grfdei
nungen hexvor, mit dexen gerechnet werden mufp. Erjtens
ijt u-. pie lvjache, Dbafy die Fliljje und Steome infolge
von Sdjnellen und Fillen auf Lingere nuibare Streden
nicdht fehiffbor finb; ,mmlmg verleibt fie tweiten Gebieten
fegen ihrex hul]un{uqc einen mehe ]uhiu,lulrljm Eharalter
und ein Stlima, bas fid) jedenfalls iveit bom dem unier
jeheibet, was man gemeinhin untex LLropifd” au begeidynen
pilegt: man finbet baber auf ben Hocdjebenen ded Binnen
lanbes grofieve, Dem $orper ded Curoplers zujagende
Temperaturunteridicve, in den Miijtenjivicjen ein mehr
aletchmafiig bHeihes und feudhted Stlima, dad v ben meiften
Naturen die Avbeitsfraft exheblid) lahmi.

Der u:!“mu, fite bie Nupbarmadpung Deutjd)-Ditafritas
widtige Faftor, bie eingeborene Vevbdlferung, jeigt eine
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g, bie ben iweiten Hochflad)
Jnnenland eine gablreidhe uno l'L‘LIlI ll-,
jame Bevdlferung Dbejdyerte, bie nieorige S n. jone hn
gegent mit fparlichen und 3u n.l.!,x.r-.'lmu .".Lwh nod) un
touglichen “c-.n]lu if mT en bebadjte. Die RKitjtenbegirke,
einjehlieplich TBilhelms find wamlid) bon ca. |
bie o11||;|1hu!,-.1‘u von iiber 6 Millionen Wenfden betvol ;
Db biefe ungimitigen Verhialtniffe tm  ivefentlichen auf
flimatijhe Ginwirfungen, auf BVolfermanderungen dlterer
Jeit ober auj die Stlavemvictjchajt ber Avaber juriidzu
fithren finb, fann Biex wminterjudht bleiben; dbas Wutter-
[and Bat febenfalls mit bem Gegebenen bei Jugbar-
madhung feiner folonie gu recdhnen, wenn eht Doavauf
verzidyten I, jemals a ihr einen Befil JJ:. machen,
per einen Bumwadd an Wohlbefinben und an Madyt fike
bie Mation Debeutet und babei imjtande ijt, Ilvenigjiens
feine eigenen Lerwaltungsiojten ju tragemn.

Tie bigherigen |uirl'1’ulju|'1[iL‘fJL‘H Grgebuijfe

und Folgerungen.

Erganat man bie 1\-*1||r1u1 i} .1,Lu||.‘1uln.[ bon Dex
Ratur u:_n'q; .]1 Ll- et D - unabdnberlichen LVer-
) ! ] tetdyaftlichen u'nln'mum
per lefiten 'f‘-:!fll'.'f mit thren langjam |lL1ﬂ‘L|M11
aiffern und ihren  gablreid e auf WL'
ped Plontagenboug, ber nfiedlung und vesd
nady Minecalien, jo ernibt jid) Folgenbed:

inie ‘i‘ririim it

Dentjdy-Ditafrifa, ebenjo
jpeite Mimberjteecten enthdlt, auf benen
i it gl h m 0,
bafy Dieje Yamder int |Il'|il]l."' (Gebiet aber IE
nidft pratiijc '.mvm.t[_hm bfeiben; Denn jie
liegen o tveit von ber fiifte ab, bap eine BVer
.n|_11 mg gemonnener Provufte heute nidht [ohuend
jein fann und bafy fitv Den nfiedler hmmer
oie @efahr bejteht, bos gefunde Hodhland infolge
bed Toden over Morntate dauernven Yufenthalts
im  Siftengebiet exft nod) einer exheblidjen
S ung  feiner  Gefundheit au  erveichen.
nficht, baf bver Europier oen Tropen
C pc‘ml}.m fonme, ivird 1ibrigend duvd) viel
fadje Erfafrungen widerlegt. Deutjdhe und Eng
[inder gebe sifen poctrefflich, teiliveife jdhon in ber
jtoeiten und  britten Gemevation, im tropijden
Dueendlond, tn Werw, in Venesuela v 1!h Brajilien,
ferner in bden SHodhlanbern h1|1ml] Ditafrifas,
folvie  bereingelt im Dben beutjhen Bezivfen
Langenburg, Mojdit und Jringa. Die jharfe
Edyeibung gioijden tropifden und jubtcopijchen
Sdnbern bet Beurteilung ihrer Vejiedlungsdfalig
feit fitr ben Guropaer ift heute nidht nehe haltbar.
Die Yage gwijden den Wendebreifen ift filr die
porliegende Frage nidht  bejtimmend, jonbdern
andere Faftoren, wie die Hohenloge, die Tempes
rafir, bad ‘l.’rlhmumu per Maloria ujiw. Lebtere
hat aber nad) dem heutigen Stand over Wijjen
jdhaft ibre Gefalr exheblidh verloven; bie Txopen
haben bamit eine gang neie Pebeutung fite die
"iu»-but'mlg ber toeifen Rajje gelwonnen,

2. baf in ben leiht ecveichbaren Stiiftengebieten ge-
wifje Plantagenprobutte, vie Sijalfanf, Saut fjut,
Bowmio ul[n, Sajfee, Motospalmen, CEhinarinbe
ufw., mit Erfolg umlcl.du[ werden fdmmen, oenn
bie notigen Arbeits ¢ verfiighar find,

3. bdnp Dieje Nrbeitd 1115.; i aud lLl.[]L']fDLl _""’un;u
aber muw im jernen Binnenlanbe und uicht in
Mé Geutigen *Blantagengebieten felbft borhanden
fin
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4. bap bdie beften Ubjabgebiete filr ben Einfube.
handel nicht an ber RKiljte, jonbern im e
be& Lanbed Tliegem, weil bort bie Vevdlferung
pichter und oer Griverbdjinn mehr entioidelt ift,

5. bafy bag &djiirfen nad) Mineralien jioar exgeben
hat, baf Dentjd-Oitafrifa dovaudfiditlidh) ein jebr
minevalreiched Land ijt, Ddafj aber ein Bergbau
wegen der iivtjaftlichen nerveidbarfeit ber
gnmbitellen biSher nirgends dauernd ind Leben
gerufen mwerben fonute,

6. dafy bie Produftionsidhigteit der Eingeborenen
in O und Kornerfriidhien fotvie in Erzeugniffen
oer Biehgudht auperorbentlid) fteigerungsfibig ift,
bap aber aud) diefe wirtjdaftlidhen Hrifte Heute
brach liegen muiifjerr, weil bie Trdgerin biefer
Probuttion bie BVevdlferung bes Binnenlanbdesd
und nicht die ded Stitftengebietd iit,

. bafy bie Fusfubr und Verwerhmg von Wald
produften bei audreidjenden Tvandportnitteln mit
Sidjerheit fid) jo fieigern [aft, dafy nidt mu
bebeutenve Worteile fiiv bden bdeutjdhen Hanbel,
jonbernt aud exhebliche Einnahmen fiic ben Fistus
eriwadijen lwerben,

. bafy Deutjh-Ditafrifa, dad fdon Heute bie um-
liegenben Yander mit Wiel) su verjorgen beginnt
und  vorgiigliched MWeibelond mit viehzlidhtender
Bevolterung bejikt, durd) dad Fehlen bon Verfehrs
mwegen unb Transportmitteln gehemmt ift, biefen
ausfichtavollen TWivtidnfidzivetn Iweiter Fu ent:
iidfeln, weil bic bichreichen Ldnder im Jnmern
liegen und von den Veriwertumgsgebieten an der

Riifte durd) eine von RKranfheiten, Surra und
Siijtenfieber, bdurdjjenchte Hone getvennt find;
weil dos Durdhtreiben des BViehs nad) der fiifte
inter ben jegigen Verhaltnifjen fehr grofe Bev
(ujte im Gefolge Hat und bor allem auc) dazu
beitriigt, bDie Stranfheiten im Qanb Fu ‘bey
fechleppern. Die Stijtenbezivfe enthalten ca.
20000 &tint Grofibieh wnd ca. 160 000 Stild
Sleinbied, die Fnnenbegivfe enthalten fibev o Meilli-
onen Stitd Grofvieh und iiber 3 Millionen Stitd
Stleinbiel.
uf jedem Gdebiet einer Kolonifationdtatigleit find
alfo gute Ghunblagen vorhanden; ed fehlt aber an Wegen,
nie au ibnen hinfithren.

o0

Politift der Nad)barfolonien.

Hu Dbiefen fiir Dentjh-DOitafrifa bebentlichen, anj
natiivliche  Urfachen  auriidufiifrenden  BVerhalinijfen
fommen nod) Einflitjje, weldye die energifdhen Beftrebumgen
ner bad Sdubigebiet Dbegrengenben fremben olonien
geitigen,  Man fanm die Tatjadie nidht mehr verfennen,
baff bie Madboarlanber infolge ber bort herrfdenbden
gimjtigeren  Verfehrsperhiltnifje bereits Deginmen, eine
aufjaugende Wirkung auf ben Hanbel und Verkehr Teutfd):
Ditafrifad audzuiiben, und baf lehtered in feiner Gnt
widhing immer weiter juriidbleibt, frog feiner zentralen
Nage, trohbem e8 bie bejten Hifen ber gangen Dftlijte
Afrifas befift, trog feiner verhaltniSmipin arofen Ve
bblfevung wnb tvog ber Iirtjhaftlich vortetlhaften Be
grengung feiner Jnuenfront duvd) dbie brei grofen inmer
afrifonijdhen Binnenjeen.

Der Grund gu diefer Erjcheinung ift eingig wnd allein
in ber Methode bder Nacdhbarfolonien ju exbliden, ihre
Bertehrspolitif den bon der Natur gegebenen BVerhialtnifjen
angupajfen.  Die Ugandababn im Novden, die Entwidhing
ber Sdyiffahrt auf dem fongo mit daran anjchliehenben
Sdhterenivegen, jomie bie Eridliefiung von Nordrhobefia
und Britifd-Jentralafrifa durd) Cifenbabhnen bom Siiben
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fer find fprecienbe Beifpiele diefer gefdaftlicy folgevichtigen
Politif.

Die Befiivdytung, daf Deutjd)-Ditajrifa ohne Snangriff
nahine groferer Verfehrsbauten, iwelde nie borhoandenen
frafte s Gntfaltung bringent Tonnen, in jeiner @nt-
widlung auf einem tofen Punft angefomumen fei, Dat abex
pisher mur zum Bau bon ivei Stidbahnen nad) tijrennal
gelegenen fleinen ®ebirgslindden und gur Borlage eines
Tegebauprojefts Veranlajjung gegebent, bad die Herjtellung
pon ettva 2000 km Landifrafen vorjieht.

Wirfung bes grofien ufjtandes.

e feute, nard) Iveiteren Exfahrungen, erflavt
werben muf, dap die bisherigen Mafnahmen vollig un
gureidhentd find und daf eine Ieitere Nuigbarmadjung
Deutjch-Ditafrifad audgejdlofjen erfdjeint, wenn nidht ein
ermetterted Projeft innerhalb bed nddhiten Jahraehuts gur
Durdfithrung gelangt, fo filhren, aufer den porjtehend
gejchilberten allgemeinen Tatfadhen nod) folgenbe Er-
nigungen 3u diejer njidht.

Grjtend Hat der im Augujt 1905 ausgebrodjene und
feute mnod) ftelleniveife fortglimmende ufftand mit be-
penflidher Teutlichfeit gelehrt, bah Dber Gingeborene
Deutjch-Dftafrifas, wenn es gelingf, il bureh ivgendivelde
Einflitife, fei 3, wie jelt, Deibnijcher ober, ipie bielleidt
pie fernere Bufunjt bringt, mohamedanijden Eharafters,
qu fanatifiecen und in ihm Fweifel an unjerer Stirte
auftormmen au laffen, fofort dem Gebanfen Folge gibt,
fid) von ber Fremoherrfdaft su Dbefreien. @5 bejteht aljo
fiix bie Mube unb den Frieben in der Stolonie pauernn
gine Gefahr, bie in der Zufunjt nidht geringer, jonbern
qrbfer ioird, weil Durc) die ndbere Berithring mit der
eifien Rofle aud) deren Prejtige in ben Augen ber
Gingebovenert immer mehr fdtvindet. Die BVermaltung
mufy deshalb in iwivfjamerer Weije al8 bisher in ber
Qage fein, ausveidjende militdrijde Srajte an benrobten
Punften eingufegen und aufftindijde Reguugen jofort im
feim au erjticden. uf lestere8 wicd bejondever Wert zu
fegen fein, weil die Grfahrung gelehrt hat, daj nidhts ber
usbreitung einer Mebellion angefidhts ber Erregbarteit
per Jegerphantajie jo fehr Vorjdub leijtet, als bas lange
9[usbleiben von Truppen an den bebrofhten Puntien,

Die Ungahl der Tvuppen vird aber, gany abgejehen
pont dem Bejtveben unproduttive Ausgaben moglidit
niedrig 3u Halten, jhon dedhalb jtetd eine im Verhalinis
gy Grofe des Landes fehr bejdjrintte Dleiben nuijjen,
weil fiir militdcijdhe Operationen in dem grdfsten Teil
per Stolonie mur farbige Solbaten in Frage fommen und
biefe, bei einem allgemeinen ufftand und wenn fie in
grofer Babl angeworben find, trok ber bigher mit ihnen
gemadhten guten Grfafrungen, bdod) immer eine geivifje
Gefahr bilben iverden, iweil fie mit ihren Lanbsleuten
gemeinjome Sade madjen fonnen.  Andere Relrutierungs-
quellen alg@ bie in der Kolonie felbjt liegenden fommmen
aber aug verjdiebenen Gritnbden i erheblichem Mafie fii
bie Jufunjt nidht mebr in Vetradt,

Wil man aljp die Zabl der eingeborenen Truppe in
mifigen Grengen balten, fo mufy ihre Beweglidifeit er-
Gobt werben; dies foun aber in einem Lande bon ver
boppelten Grofe bes Deutjdhen Reidhs in wirfiamer Teije
nue durd) den Bau fanger Eifenbahnlinten gejdjehen.

Der foeben nabezu beenbete Yufjtand bhat die volf
veidgftenn und fréiftigiten Lanbjdaften befanntlid) nicht ev
griffen. Rt weldien Witteln wund weldjen Softenn bos
Deutfhe Reid) aber eingutreten hiitte, twenn infolge der
Unmoglichteit, vechtzeitig an ber ridhtigen Stelle eingu

yeifen, em allgemeiner Yufjtand Deutfh-DOftafrifa heim
Pudjcn follte, iit gav nicht absufehen. Die Gefahr, bas
LQanb geitteilig aum Teil aufgeben zu miijien, bejiebt
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banin weifelsohie, und bie FHrage bleibt offen, mit was
filr Enthpen e inieder ervobert undb bad VUnjeben bed
Meidhed wiederhergeftellt werben {ollte.

Arbeiterfrage.

Gin weitered Moment, elded bie jofortige Inan.
griffnafme qriferer Bahnbauten zu einer 3wingenben
Notwendigleit madyt, ijt bie bdrohembe $rifig, die alle
Plantagenumternehmungen an der fifte Heute burdy ben
xbeitermangel in Frage jtellt. Die Nad)frage iiberjteigt
bei peitem Dos ugebot und Fann aud den Plantogen-
gebieten felbft nidyt gebecdt twerben. Da bdie Eimfulr bon
chinefijcjen Yrbeitern mit allzu grofien Sojten verbumben
ift undb audy fonft manderlei Naditeile mit fid) bringt,
erfheint Dbie eingige Moglichfeit Fur Vefjerung in einer
Dreganijation  der Yntwerbung und in einer balbigen
Sffmung der volfreidhen BVinnenldnder fitr den Verfehr au
lieqert, eitte Mafregel, die jedenfalld audy gefabrlojer ijt
als eine Vermebhrung Hed Arbeifdangebotd unter ben
fragen wnd wenig jablveihen SMiiftenbeiwohnern durdy ein
vigorofes Mnziehen ber Steuerjdraube. Fu eimem biefer
Wittel mufy die Reqievung aber greifen, wemn nidht die
tpeitere Ynlage bon Plantagen ind Stoden geraten, bad
Heftehen per vorhonbdenen gefihrdet und damif einer der
Borteile zunichte gemadit twerden joll, bie eine SEolonie
ibrem Mutterland eingubringen beftimmt ijt,

Ergebnijfe der Uganbababhn,

Yufer ber echobten militdrijhen Siderheit, aufer
pent  allgemeinen, eingangs berbovgehobenen wirtjdaft:
lichen Forderungen und aufer der Lojung der von Jaby
g Jabr jdhiwieriger iverbenden rbetterfrage, alled
WMomente, die iweitere Vahnbauten zu einer Notwendigleit
madjen, fommt nod) ber MWmijtand bhingu, bafy bad Rijifo,
weldyed Babnbauten in den Tropen in finanzieller Hinfidyt
bebeuteten, Beute al8 bejeitint ober bod) ald erbeblid)
perminbert angefehent iverden famn. Die BetriebZergeb-
niffe der Uganbabafmn, bie heute Dereitd ein erheblidhes
Blus diber ihre Audgaben oufiveifen, hoben gang uner-
warteter Weife ben Velveis erbracht, daf nicht mur bie
fogenannten &tidhbahnen, jonbern aud) grofere Uberland-
bafnen im tropijden Afrita ouf ihre Soften fommen, und
bafy aud) geringiverfigere Eingeborenen-Produfte, Iveit
aud dem Jntern herfonunend, ihre Trandportfoften fragen
fiumen. ®ie Nganbabahn, ber bigher jeber wirtidoft-
lihe Charafter abgefprochen wurdbe und bdie allein ald
politijged lnternehmen, al8 Graangung uv  britije)-
egyptijchenn Subanpolitif, angejehen au werven pilegte,
wird ferner beveits heute, troli der Meterfpur, von niafe
gebenden Perforen als bald nidyd neelr [leijtungsfabig
genug angejeher.

Died den bisherigen, auf feine Gxfahrungen geqriin-
peten dnficdhten ivibexjprechende Mefultat ijt um jo 1ber-
rajhendex, ald etiva Fvei Dritteile ber co. 1000 km
langen Bahn durd) jo menfdhenarmes und ivafjerlofes
dand hindurdfiihren, wie e Deutjd-Ditafrifa in folder
usbehnmung vielleiht nirgends aufiveift. [ebe grofie
Uberlanbbahn bort iwiiebe ginftigere Bedingungen bors
finbern.

Finangen ber folonie

Das Sdubgebiet mufy jdhlieglid, wm bie Reidys-
aujchitfje in Jufunft entbehren zu fonuen, auf Grhihung
jeiner Ginmabmen bebdadht fein. Sn Ynbetradht Fommen
hierfiic ymur die Jolle, bie Hitttenftener und in Fufunft
die Erivdge ber Rromwaldungen; e diefe drei Suellen
aber ergibiger au geftalten finb, ofne Gifenbabnen mit
ihren withidjaftliden Folgen, dixfte ein Problem fein,
nad al8 unlosbar bejeidnet werben muf.
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Die erforberliden Bahnlinien.

Die Eifenbabhnbauten, welhe auf Grunbd obiger, all-
gemeiner Grivagungen itber die Jubinft Deutjd)-Ljtafritas
ald notwenbig angujeben find, wmfaffen eine Schienen-
[inge von aufanumen efwa 1850 Kilometer unb bedeuten,
pad km nad) ben bidherigen Erfabrungen mit 80 000 A
Beredynet, eine Ausgabe von numd 148 Millionen Mart.

E3 find au ecbauen:

a) eine Eijenbahn in Metecfpur von Kiltwa nad)

" Wiedbhafen am Niafjafee, bdie fogenannte

,Siibbafn, b
b} bie Perlangerung Dber Eijenbabn nad
* Mtorogoro bi8 nad) Tabora mit einer Ab
aweiqung, etwa bon Kiloffa aud, nad
Fringa in Ubeheland,

o) bie BVerlangerung ber Ujombarabahn bis

aum Meruberg.

Mlgemein ijt sunddyjt hier der Unfid)t entgegengu-
froten, baf e8 eine nod) offene Frage jei, welde ber drei
finien ,bie eine” fiir Deutjd) Ditafrita wimjdensiverte
Bahnlinie fei. Der Hinweid auf die gelvaliige Groge
ber Solonie, welche nicht nur ein, fondern nehrere TWit:
fdhaftégebiete umfafit, geniigt, um erfermen it lafjen, onf
jebe Gijenbabn, wie ihre Limienfithrung aud) inmer ge-
wihlt toird, nur einen fleinen Teil des Lanbes in ihren
Einflugbereid) wirh einbegiehen fonnen.

Sm eingelnen ift au bemerfen:

Rilwa-Niaffababhn
Hfen.

Bu a. Die von der Meerestiifte nad) dem Njajja-
jee au bauenbe Bahn, bie fogenanute ,Sidbahn”, wird
ihren YudgangSpuntt von dem gerdumigen und in jeder
Hinfidit vorgliglichen Hafen von Ribva Hifimani zu
nehnien Habenr und jo angulegen jein, daf fie auf firzejtem
Wege ben See erveidht. Die Deveitd beendeten Vor-
avbeiten Boben evgeben, bafy aud) Wievhafen alle Gr-
forbernifje eined gquten Hofenplobed aufweift, daf doxt
bie fteilen Manbberge, twelde den Mjaffajee wmrabmen,
leiht au diberwinden jind, und bal bem Hanbelsberfehr
ein bequemer lbergang von bder Bahn auf bdad Sdiff
fidper ift.

Militarifhe und wirtidaitlide Bebeutung.

S militae-politijdher Hinfidht it ¢ von BVedenhumngq,
baf; ‘bie geplante ©trede gerabde die BVegirfe buvdyzieht,
bie fih am energifdijten am [lesten nfjtand beteiligt
haben. Jn wirtjdafiliher Begiehung ift 8 widitig, dal
bie borziiglichen Baumivollboden bed Hinterlanbdes bon
Silwa, dad an Sorner- und Difridyten reidhe Hinterland
pon Qindi, die exgiebigen Guwmmibiftvifte von Liwale und
Donbeland, jowie bie fir Nei8ban fehr geeigneten und
alé foldhe fchon heute iiber bie Girengen ber Stolonie Hin-
aud befonuten Flufniederungen des Beairts Mahenqge in
pen Bereich biejer Vahn gejogen mwiivden. Daf ein ber
mefeter  HanbdelSverfehr oud dem portugiefijhen Gebiet
fih iiber den NRotwumafluf BHeritber nach Hilwa gziehen
ivitrde, Darf angenontmen fverder.

Die Babhn ereicht bomm im Beziet Sjongea auf
etia 1200 m {iber bem Meer fithle, gefunbe und aufer-
orbentlid) fruchtbare BVerqlinder, die fiiv europdijfe An-
fieblungen fjebr geeiguet find. Dad bort ivohnende, be-
jonbers friftige, den Fulud vevivandte Wongonivolf ber-
{bricht ein ben TWanpamivefis bed Norbend pleichivertiges
Arbeiteymaterial gu ftellen.

Gine furze Dampferfahrt fiber ben Niajjajee exmig:
licht fodbann ein Dequemes Crveichen ded Beairld Langen-




burg, bejfen Vorgiige als Unfiedlungsland heute jchon in
idafrifa vielfady geriil werben, unb deyr, iwenn er
ourd) bie &iipbahn Ige ,"\_--.1.!!'1 vort ber fiijte
nud exveichbar wird, fnbderten von peutfden Familien
eirte gejunbe Heimat bieten f

SDad BVorfonumen v ¢
am Seeufer, nadygent
Yanbed jdheint, nad)
Sdhmudgegenitinben
au jeim.

1

unn Foar nabe
sferreichium  bed
-!.“Il.ml' getragenen
erorbentlicdh) qrof

Jnternationale B peutung.

"

PWas die Hilwa=RNjaiic aber Lon Den rigern

noftvenbigen  &if : 28 o ubenr  Projefts
wefentlich untex L 1t i i Hedeuting
Sie ioirb nidt nuy eine an‘lurwq b fiix Den au
funftsreidhen und  bisher 1 o -
unferer Solonte bilben,
Deutjch-Ditafrifa zum
Terfehr von  und  nad
Rbodefia, bie ergreidhen Statangagebiete ded Songoftants
und Teile des portugicfijden Hinterlonbed madien. Siefe
Yanber, deren mafgebende Pevfonlidifeiten jhon iwieber-
holt auf die BVorteile eimer BVerbinbdung ilrer Gebiete mit
W 21 Wieeve burd) bdeutfdyes i."JL‘hicI [ '11| et haben,
icben  aoeifel mm e Stiobabn
; nod) grofere LLlF‘ re) Dem
'1L1111.11LL Dandel erwadhjen. 2 [eBt Dbie
DHafenpldbe Veira, Ehinbe und i wist, tiiche
fid) aum quoften Teil iiber Stilva wenben miiifen, weil
port bie Werbinbung filcger, bie Fracht billiger und bie
Jeiterfparnis von Europa aud -.-1-m* felir bebe cufenbe fein
oiixbe. Dabdurd) wadifert bie Ehaucen bed  beutjhen
staufmanms; ujicbhmgslujtie .|u.‘_‘| Projpetioren werden
fich in vermehrter Jabl einftellen.
S D.L 'ml]lm [fber
aljo einen b ]
stolonie fdne I\L'-' tndiveft ebenjo
ber auf bex ver Uganbabal
joung der beutjcien Sebiele am B
tijely- ZFEL‘LT'I'i1'f.I't§TL'IL‘n PBrotettovate zum BVorteil gereidt.

Es jteht llmhu“ & audy mit "hfii.llllll.r-u.- a1l erivarten,
oafy die Gombeji—&Sdjive-Houte, bie fett den Sugang zu
pent jajjalidndern bilbet, in wenigen Jabren infolge von
Bevfondung villig unbraudibar jein wirb. Der bdor
SHandel it bdann, weun die beutidhe Kolonie ihim nidyt
vajd) ben Weq bffnet, ber in jedber Hinjicht dbie Leften
Yebingungent und einfachften  Verbhdltniffe Dbietet, mnter
allenn Mmijtanoen ,rri:'rti.:T fid) eimen anberen durd) dod
portugiefijdhe Gebiet ber Dittitfte Ju fudyer t, ober fid) nad
Berbindbungen fiin- ober weftivdvtd unzujefen. Daf in
folge ber jogernben Haltung auf bdeutider Seite bereitd
in oiefer Richtung Berhanbdlungen 1 Grundlage
sefteen, gebt aud bem Bortreiben ber Vabulinie vou ben
Biftorinfallen am FGambefi bid in bie Supferbiftrifte von
Brofen Hill (Sitanda) in Norb-Rhobejia, ferner aud bden
portugieiijdyen Stammerberhandlungen und qué der Tat-
jache hervor, bafy auf Veranlaffung einer britiichen Finanz.
gritppe Dbereits praftijche Borarbeiten duvd) Jngenieure
file eine Babnverbindbung der Katongagebiete mit bex
portugieftjichen Wejttijte bed SHontinents tn Gange find.
Ein Dbalbiger BVahubau auf bdentjdher Seite iviicbe alle
pore diefen Unternehmiugen eriarteten Vorteile ausmitben
tonnen, wahrend die Unterlajjung desfelben bie jdyon jebt
brohende Wusjdliejing Deutich ;;‘-]'minfu.-'.- pom m’uh'l
Uberlandhandel und -Berfehr Jnnerairifas endaiiltig L
betfithren miifte.

e den Handel unb
Sentralafrifn, Mord-

iiichen
oeutychen
mie heute
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Eijenbahn Toaveslalam—=Iabora.
Die Verlangerung der Bahn Daredjalam
bebeutet bie g und Lollendung eines
Dereits LL 1 11 Die Herjtellung be

eriten
pedhalb eine
immerafrifa
| ll.
au I1 1k

SuR oes
Ber bis
thiene q ftellt war
je burd) bie ungejunden
er itberldpt bem 2njiebler und
ber bie Tux reifung ber als
eren unbh e il bed 3 :
ftebpe 3u Fuf.

Diorog
eire Siiv
Lm'lc

filoffa
Hmgegend von Silojia felbjt it
und o

entlich
:+ bie nadit-
Talbbejtinbe

jen prod
1'10 1Ju‘ nen mineralveich zu fein.

it
iteh auf

outred
oe hin
Mitte bdie
-rflu nnuml 3ftant
Million
itber bie
bie bejten
1 |"\ bem

nie
oie b I
purchgehend, in
etina 86 000
Tabora liegt. Der
Einwohiuer, bre im o
®Grengen bed ‘w[lmu ""Ll
und titdhtigiten  Mcbeiter,
Handel auperorbentl
Maimen haben.
angrenient 2
ijtrifte ;l:'{u'lt"rrmm fiir die
Wlantagen fofort n; aud oent oie 40 000 bis
60 000 Majttrager, odie jest jabrelicdh den Wavenvertehy
luml]cn e 9 nmvmnw'l-'ulnm-1n D den '.1II|l(‘11111'|"|’rt_II
vermitteln, fite Yaib- 1..!‘\ Blantagenarbeit f Dle Ber-
IIItlJtIIIhI\ biejes 2botes  Dilb Lt aber bielleicht

L
-
5

¢ '.'ill'c Berbinbung
l1te, ohne vermebrte
ginng  der BVevolferunrg durdy un
mit der euvopdifhen Stultur.

b s[lu.
rding D
mittelbave e

Einfluf ber Wpandabahn,

5 toetterent fwiirde eine Gijfenbabr nady Tabova
pem Hondel eimen Aufjdhmung verleihen, ber ungefiht
ermefjert toerden Famn, venn man fih  bie heutigen
] gen oer lganbababn auf bie am Siibufer Hes
Biftoriajeed gelegenen ¢ eninivtiat, wobet nicht
aufjer adit gelajjen afy lestere nod) gar
wicht etnmal wunittelbar an linie [iegen, jonbdern
bafy givtjchen ihuen ver exjten Etjenbahnjtation, Poxt
wlovetce, jich bad gen ¢ Beden ded Vilfforinjeed aus
oebnt, oad it mehrta fpexoen unb
i Deffen &itbufer vorl wave tage= und
worhenlang  auf Weenjchen “wnqmnulr eroen
muf. Trosbem Hat e Balnbefriebes
big jum See die Folge, dajfy die beutiche Station Muonja,
oer Yusfubr: und  Eing filr bie Sdnbder, bie
allgemein ald bie Linber und Waju
fuma bezeichiiet werden, im 1905 einen Hanbels
verfehr um FWerte bon m 2200000 & ouf
toeifenn fomnmnte, '.;u'il'.rul':‘ er noch ovei JNabre voxber nux
!uumu SHunvert Mart befragen Datte.

Diefer Handel veulidy ex an fidh ijt, wird aber
heute von ber beutjdien Meevedtitfie abaelentt und fonumt
effac) auperdeutidhen Juteveffenten augute; er  bemwivft,
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Yupnd ber Mewzeif einage 1dhiteten
Wittoriafee jid) nady
und bhak,

tafy bie qroke
beiben eng
jefst _;.1=.wi_

auy oem

1 triehb mit 59/,
el fie © ebr 'IL jon bei meite Ot mebr 3u be
ioiltig 4.‘\‘LII'L1|1L1'I ein D Dampfer im Ban
und ein biecter geplat ift. Ergeunniiie ausd bentjhem
(Mebiet verjchaffen alin ber b gum groBen Teil
thre giinjtigen  finanaiellen uttd: verhelfen ben
Britijdyen Stitdten Montbafia urd Maivobi 31 einem vafdyen
Aufbhihen.

©r bemetft ferner deutlid) bie befrudytende Tivfung
einer grofien Uberlandbabn, e¢r Geweilt vor allem daf
bie vielgejymdhten Binnenlinder Ditafvifes produgicren
fomnen, twenn fie nur ber upenivelt suganglich gemadyt
merden, dap alljo bie Grunbdblagen borhanben find,
aud) grofe BVerfehrsunternehmungen in Hentral-
afrifa ausjidtéooll ju geftalten.

Der Babnbau nah Tabora iiivbe einerfeits bie
iabdlidien Eimvirfungen der Ugandabalhn auf den Hanbel
per Deutidien Stiinjte wnbd bie Uvbeiterfrage dajeldbit auf
bebert, anbererfeitd aber die Gin- und Vusfubr jener
Bimmenlinber mit Sidjerhelt vervielfadien: denn er Wwilrde
mittenr in fie Dineinfithren und einen tweit Dequeneren

[ Weq aur Miijte jdaffer, alé ibhu bie englijde Vahn dar
itellt, die nidt eimmal ihre Peribhevie beriibrt, fjondern
burd) den Biftoriajee, der Umladungen und Feitverlujte
verurjadit, von ihnen getvenut iif. Die Probufte, deren
Menge eine grojie Steigerung evfabren ivicde, find OI
[riidyte, toie Sejamn unb Erdmitije, Jermer Wachs, Mais,
Sovghuni, lebended Vieh, Felle, Hilzer und Robbain
wolle.  Uudy twiichen Elfenbein und Har jchuf, bie jest
gunt grogent Zeil ihrven Toeq niber bie Uganbabahn pher
oent songo abivicts nelmen, iicder in bermehrier Menge
\u:i peutidjen Mebiet zufliefen. Die Einfubr, befonbers

n Bawnwolifabrifaten, Iiicde bedeutend jteigen, nidht
mu' ourd) bie Entwidlung der bon der Bahn erreichten
peutjjen Binnenldnber, jondern audy deshald, weil bie
Ditlichen  Teile bes Songojtaatd mit Grbifmung  einer
Babnlinie nad) Tabora wieder ju den Gebicten gehiren
lwerben, bie ml “lL'thhL \tnm’llnlm gum Jiel feiner e
jddfte nehmen fonn. Die betrichilichen Marentvansporte
ver Miffionen, 1:n‘|r||r||llfu'I bie der dveifien Biter, bie
fekt, iiber die 1 jattbabafn over bie Scdive-Route ge-
lettet, Dns "m:iuh Giebiet wimgehen, witrhen ferner wieber
ver Deutfchen Sifte 3u Gute Fonmmen.

Die Jollemahmen bdes Shubgebietes wilvden jeby
bepeutend fteigen, und von ifnen, joioie borausiidtiid
pon etner usnubung der Mrontoaldungen, hanat n
erjter Yinie oie & jung  oes jwidtigen Jiels ab, bie
\t:}lmuu fimangiell quf eigene SFiife aun fteflen.

Die L‘lm baln Ioixd  fermer i:i-_' Yinlage toeiterer
‘B[mun{m[ it ihrem Vereidh berborrufen und ivird bie

| gefuntben Teile der Vegivfe Mbapua und Kilimatinde fiir
peutfde Siedlungen evveichbar madjen: fie wird weitere
©dyiivftitigleit tm Gefolge haben und vovausiihilid) an
ven Golbfunbditatten vom Jramba und  Ujjongo BVer
anlaffung suin Bergbau geben.

Militdavifde Bebeutuny.

an militavijder  Hinfidt it eine Gifenbabn nad
fabora bon Qi LlL‘]D nl')LlLl "‘:Ddl[l]mlI Einmal wird
jie umgefiabr bie Mitte ber Stolonie durd)ziehen und jdjou
ourd) diefe geograbhijdie Lage bie TVerwenbungsfahigleit
und oen Aftiondradiud der au ihr jtebenben Truppenteile
in borteilhaftefter LWeife vergrifern. Sie madi aber
bor allem die Gefahr eines Wannamivefiaufitanbded gegens
ftandslos, teil fofort eine ausveidjende Denge bon
Solbaten in Tabora pufammengezogenr iwerden nite,
Jnnerhalb von jwei Tagen toifivben aud) von ber Sijte
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ILlln I

erft i

ung e heife

e ‘su-.h mehji 1'i;;r Erfabrungen nl[
geftellt, ebenjo bie Giite ved LWeidelanbed und bdie Treff
lichfeit ber YBalbbejtanbe. SHemmtend ikt allein die
Eremmung  diefer Gebiete vom Meer bdurd) iveite, fiiv
Menjch und Bieh) ungejunde Landjivide und dad FHehlen
eines tll."ll.'l|'|'L|1||.L“ eplante l."lln_ﬂlm lnitd ben

: ebemnjo el Euroba oher &iid-
afrifa fi ii"!'lIL‘li Boden  Dbetritt,
aud) in er nftigen Heimitatte
bringen : .'.'lL" [ihteit eined bjakes
feiner P veridja Befjer als Dhier Iwirh fidy

roblem Iofen lajjen, twie wman in Bufunft
! per  iiberfchicfenben und  nad)  fremben
"1|‘|u11. abiwanbernden Deutfdjen dem Reid) exhalten
fonn; ividtiger af8 dieje verben mur fvenmige Frogen
peutjcher Politif genannt werben fomuen.

hunlinie Mombo—Arufda.
¢. Die Verlangerung oer Ujambavabahn nad
a im aivE Wojhi it beute eime wictichaftliche
‘ctnullh.ﬂhu nadypem die mebefad) und 1nm[-i:[|,q Qi
aeftellten Unterfuchungen exg t Daben, daf aud) ber
Panganifluf, oder oft ald natiiclide Berbinoungsiteafe
vort per §tijte nad) den Yanbern am filimandjdato an-
aejbro s, auf b den hin mue mit gang
unverhaltn ig grofen Sojten vielleiht {diffbar ge
madit wecben fonnte.

e Bir

A

Wivtjdhaftlicdhe WicEungen.

Nivgendvd befjer ald an ber Ujambarababn toivh bexr
beleberive Emjlup eined &Sdyieneniveges dargetan. Sdyon
heute veiht jich Plantage an Plantage in ber Nabe besd
Balntorpers, und Unjragen, joite Untrdge auf Uber-
laffintg von Grund und Boben gu neuen Unternehimumaen
laufen gablveich beim Gouvernement aud allen Grbietlen
ein, deutlich bie Ynziehungsfeaft jeber Solomialbabn bes
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pelfenoen
oer jt

Rejtedblung,
fithtung ber Vakhn 0§ nad) henfha am
ithrigens  feierlei tednijdie Sdymwierig
1y ber bort Dereits
rifa augelbanberter

g
Meruberg i
feiten und ijt notwendig aur Fovber
beftehenben  Anfiedlungen 5 &

DVuren und einiger ‘II!|_||.\I derlajjungen haben
itber i il .mm‘-l Davo und namentlic)
Der jne if] o gels inoer injofern gang neue

Yufidliife gebradii, nl& dieje Heute st den bejten &ied
[ungsqpebieten ‘.'[|.1.L1.- gerechnet werden mifjen. Die
gabl ber Vnfiedler wadift Tortwdbrend, 1mi| bie Dis-
bherigen nEduumnlin bexidyten fonnten, baf o glinjtige
[i'lL‘[:iL'il' ii[ iurrn' .L11 {n'hnn;l:mh Siioafreifa fiber

find, bie vorldufig in iiber
Nulen giehen, [lieat
i Stedler mn allge
metnen uidht jvin u4 b b m allem nidht [anbes
ecfalren gemug I";, u nhm Sdyaben mit Weib und Stind,
lnie bie Buren, i Fuf 1|1‘| au MWagen die Niijtenzone
fiberivinben zu [bunen.  Darf bie Vefiedlungdpolitit bes
Goubernements Frembde aud) ll.l':liml-:- abivetjen, ivenn fjie
freiwilliq fommren, fo Dbleibt es dod) gu bedanern, bdap
die Berfehrsberhilinifje dem an afrifanijde WVerhaltnijje
getndhittert Bur biev au einem BVorim ung perhalfen. Audh
hier tern feriter bie notine '11n en Begiehungen UL fitjte
ieberim nad) einem i Hafen, nady Mombala.
Diefer afletn fommt e die Berjorqung der He
wolner bed Begivts Mojdyi und fiiv die Aujnabme ihrer
[uéfubr in B -hl.n__l. id givar toieder der Uganbabahn
wegen. Die BVevlingerung dex Ujmmabrabahn bis Arujdya
iirde aber Tange an die Stelle von Mombaja feken
umd fomit den grofen Hufichioung, den dex Veaicl Mojdyi
alé Stedlungsgebief, als Bieh) liefernbes Yamd umd vor
ausjidytlich i bevgmaunijcher Beziehung entgegeniieht, der
Hﬂlr]djv't und uidyt, ipie Hente, ber englifhen Siijte au-
gute fonmmen [afjen, DBieh, Reizen, Wiais, Haffe, DO}
und Gwnmi find die widhtigjten PBrodutte, bdie nadjiveis.
lich hort qut gebeifjen; Wildjelle, Siraugenfebern, Wads
wnd Elfenbein find Iweitere, bort Tetcht erhdltlidhe unb
gemwinnbringenoe Hanbdelénbjette,

'JI.”U.],\ 1noen
niederum  ba

Etand der Boravbheiten

Die lmnn'lum‘un us TIll]l]iJlﬂLtt jind 1och burd) bie
Nnpabe 3u evgingen, mr oie tednifchen Loravbeiten: filx
bie ,&ilidbahn® und filv bie Verldngerung dex Viorogoro:
bahn Dis filojje bereifd ferfig vorliegen. Die iibrigen
filr Bahnbauten Hier in Wusficht genommenen Linien jinb
aud gablreidjen Bereifungen umd Stizaen geographijd
wenigjteng . joweit DGefanni, bafy  Dejonbere [lber-
rafthungen, bie einem Balhubau nemnendiverte Sehivierige
fetten entgegenijtellen und bie Stojten unberedhenbar machen
Eomten, bejtinumt nicht ju evivarten find. Ferner verfiigt
bie bL‘!LiILf}f Yelnif Deute Dereitd iiber eine Meife von n.
genienven und .Lu[Jnltllll, pie folden Aufgaben in neuen
Lanbern getvadifen find. Jn biefer Begiehung, als Nbung
fite grofeve Qeijftungen, liegt tn ber bisherigen Polttit bev
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Sileg Dieje I t, jebt
beveitd borhanoene Yerie Mt Und
bavaud ouf eine ehoaig Inbauten
Sdiliiffe au it je Sablen
mit Deutlicht . alé baf

uiler “‘lIII L eri 11.1 |
fehrsholitif © utie-L vifa, bod 3 i B 1jt als
nas Deutjche Meidy, ||| nod) midyt einmal
pabin  gebradt ll'-.’L'DL".: io feine  SHanbels
begiehungen  und feine { iraenbinie fin
oas Mutterland md Gelvid! nsl[ww ii'.=.- f-n|. ohie Hn
derung biefer Politif tweber il {utien, Den
bie Solonie heute pem Hei o) bie
Hujdyifie, bdie zur & - gangen &tellung in
Djtafrita und des jel t reiditen gu zahlen jmb,
jemals vevminoert werben fdnnen.
Das Borgehen, das hier empioblen wird, ikt fich
auf bie Senntnid vom  Vorhanbenfein giinjtiger Voo
bedingungen und Wrunblagen einer grofien Gntwidhmg,
auf Brfalrungen, bie jum FTeil exjt die lehten Jahre ge:
bradyt hHaben oie purdhoeg und in fteigenvem Mape
e pop Deutich-Dftafri iren gemnacd
verden fann, b
Meicd) davjtelll

. Hrteile dtber den wirtfehaftliden 2Bert vou Deutid=
Ojtajrifa nad) dlteren mib newejten Quellen.

@8 gibt wobl fein Land in Afrvifa, IHgypten unbd
Marotfo audgenommen, dag in bden Darjtellungen ber
beriifimten Afrifaveifenden und iberhaupt in der Literatur
ald o reid) und ausfiditavoll l]ll:L‘L‘!lL‘[[l wirh, alé ein
arofier Teil bed mittleren Gebietes von £ Ditajrifa,
fanntlicdh in jeinen Miiftengegenten in fritheren
berten Dbereitd eine portugiefifche Stolonie war und jehlief-
[i'l: aum  Teil zum Sultanat von Sanfiboy D

Die wenigiten bon benmen, bie behoupten, bdaf Dentid)
land in Afrifa nur nod) joldhe Giebiete befommen abe,
bie anbere Bolfer ald8 wevilod unbefest [iehen, iijjen
etivas babon, wieviel SKriege feit Jahrbhunbderten wm bdewn
Hejib desd Landed gefilhrt uvben, bad wir Hente unjere
oftafrifanijdie Stolonie heifen.

UlE Ddie beutidy-oftajrifaniiche Gefellidhaft filr bad
uwhu' bon  Deutidy-Lftafrifn  den fm]'-.*l'[irly peutjden
sehuigbriey lu‘hﬂn, oa fonjtatierte bie Londoner , Tines”
oaf wun dent deutjden Enflul ein unermehlidies Gebiet
frudgtbarer und gefunbder Ldnder in Oftafrifa® crichlofien
worben jei und [t die Bebeutung, welde fie bem Beiike
jener  Tervitovien zumikt, fehr deutlich folgendem
Stofjenfier evfennen, mit dem fie ihre Reprobuftion bes
Maiferlid) deutjchen Erhumn-i-;- begleitet;

yoie Leftilve biejed Sdusbriefes wird fiderlich ber
African Lakes Company in Gilaggotn faum Freude madien,
da beren Biele davauf hinaudgehen, die ®ebicte twifdien
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ver Ditfifte von Ufvifa

iijifajee  Au

exploitieven. Diefelbe Batte e e Beyliney
Nonfevens gejehickt, um dort ihre m qut e
miglich perfol piel war die

Afriecan L englifche

Regierung iber Region u
beteqen, . i it fchon fo viel Sapital
angelegt hat. M wird fie i begug auf jene

i pem Ratferlichen Schuls evtvdabnten Yanderftridye
i) einfac) bem Fludje bdes ,Bu fpat? fitgen miifjen,
weldier auf jo bielen Handlungen der jek sigen Dritijchen
Regievung [ajtet.”

Der friifjere babijcie Minijterialdivettoy Srimm, der
in feinem \m.n( 18 L‘l]l|11'1hll 1l Budhe , Der wirtihaftlide
Wert von Dewtfdi-Ditfrifa? =k diefe Seitungsuotiz
vevelvint Baf, Fiigt ihe Ddie ™ ML a3t Det 3ak
ein beredbier Hinweis i g, ofe wnjeren
oitafrifanifdien Bejibungen praftijdie  Albion
entgegengetragen wich!”

Nber nidyt nur in newejter Beit von pen praftijdien
Englanbernt, fonbern fjeit DVeginn bes  Jeitalters per
Rolomialpolitit wurbe gerabe dad wifdhen ben “\l menfecn
o per Miijte  gelegene I“v“is' bon Oijtafvifa  [ebhaf
begebret, 8 fel davan exin B {don VBasco de Bama,
wie Gamoend in feiner Quifiabe ilbert, an jener ,,\t.tm
bont Dompajja” ein , weites i ebiet borfand
wo pracdtvolle Bauten hody o aoe ragien” 'L,i'-:-
tlingt ung hHeute gerabeau mirr wertn oie Lefen,
wad Basco de Gama felbil h-.-n Reidhtum, Bie
Gdrten, dic Stddte 1md bad Slima ded Landes drei bt,
oint dem alle Steanfen auf jeinen Sdiffen 1 hnell genajen”
lwenn i o Lanbhdufern unjerer Solomie o‘m
oeren nadfter :h.:cl)E1<.11.1u.|l aus femer Jeit (1408) lefen,
pie uett gebout mit lll"lhl'h‘II\'I'[ Steinen, mit {dinen
Jimniern und gemalten Deden’ bie Portugiefen snum
Berwetlen einluben.  Wir lefen ferner von Sem aliingen
oen SHofftaat ber bdortige irfteit and bon
pem lebhaften Honbel mit JIndien, und baf die Vorty
giefen 8 nidht wagten, ihre demlichen, europdijcen Ge
ihenfe ben veidien arabifen Fiiviten au Dieften, s
folgten Jabraehnte des Stampfes it ven jtarfen Suabeli
ftammten, Bbig ficd) eine Menge portugiefifder svamilien
mit gqrofen Plantagenanlngen in dem Lande iieder
gelaffen Batter. Madhbem die portugicfifhe Solonial
madht gebrodien war, folgte ein Gunbertjahri 1ger Rampf
ber uullmnm[un drirften wn ben Ticderbefil bed Lanbes
Daf i den 20 und I0er Jahren bes 19, Sahrhundects
Sees und Lonbdidiladiten in :?'-'mfrit’n it ben Bejis der
stitfte gejdlagen fourben, bie wir Heute g grofien Teile
peutjd) mennen fomnen, jejeint bergefien mworben AU fetrr,
War aud) dbamald die Hauptitabf an per Mitjte nidyt auf
oent jebigen deutjchen (Mebiet 1n' vernt in Mompafia,
oer heutigen Hauptitadt von G -Litafrita, fo braudt
maim uur  den “-LL|.IL"= Paajdes in jetner  Heife
befdyeeibung atwifhen biefer Stadt und bden beutjchen
Roloninlbafenitidbten 3u lefen, wm eingujehen, bafj die
ln'thlcu ebenfoviel TWert haben, ivie jene.

Died gilt ebenjo filx basd winterland biejer Hafen
1l|".-LEL‘. 3 ift 1[1‘1111|n“|.., baf feit Jabriehuten fid) bie
Urteile hiufen, bie unjere Wolonie fiir eine ber bejten
Beftedlungsfolonien in Afcifa evtliven, und daf man
trogbem bei uns lieber benen glaudt, weldie die (Hegend
an etnem hL‘ﬂ(‘ll!.' e fratt im -'mlfll!t!cl,‘ i L]l:ru]L‘ll J}f'l.h..
ober bie ber vorerrichenben VEeptifder Jeelquiig Nedy
nung teagend, fiiv jedes Fwar, das . Guniten ber
Stolonie gefprohen wurde, jofort ein her iy Rera
fitqung Datten.  Man lefe, was jchon altere Meifeichreift
freller gu einer Heit, als ein Urteil fiber unjere Stolonie
noddy feme politijche Frage wavr, iiber jene aefdyiebern
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nod) gang bejonbere LVorteile, Der Sulian felbit fviirde
bie hibjhe Summe pon 100 000 £ Fujhiefen, aufer
bem gibt e8 reide Hinbusd genug in Sanjibar, die ohne
Bteifel grofe Sunimen in bicjer Weife anlegen witrden,
dergeftalt iniitbe bie Gejellfdaft bder erfte Raufmann
an bder gangen Yinie ioerben. YUud) hot ber Sultan
arme UUntertanen genug, bie nuv allzu frob jein wiicben,
wenn ihnen  bergeftalt Gelegenheit u einer anjtanbig
Degablten yrbeit geboten iviicbe, jo daff man aljo
aud) wegen eined etinaigen Mangeld an Ncbeitslrafien
feinerlei BVeforgnis su hegen braudyt. Auferbem {ind
i aich nody die L\.l'g;hnu 1en aud oem Jnuern ba,
bie, fobafd nur 3wet ober brei ibrer Lambdélente zu
Ef]l'em Borteile mit gutem Beijpiele vorangegangen jind,
febr fdmell fiiv bie xbeiten an der gangen Linie fidh
f Wwilrben getpintnen laffen.”

@8 ift jdon lange Ger, feitbem ‘11.1]1"ul]un'r° m.»
fchrieben ift, aber von den dltejten bid auf bie ll‘]"L‘]T
Ed}[i[tﬂuﬂu, bid auf Ldartenitein, "ublu Buiie, nmuu
mannt Leue, Fudd, von WMajjorr und Panjde jagen alle
im grofen und gangen bad gleiche wie bie, welde vor
30 ober 50 Jahren bed Land gefdjildbert l;uhrn

So fogt Fudd in feinem Bude iiber bdie Inirt:
fhaftlidje Erfunbung ber Silbbahn (1906):

»TBad vir brauden, ijt ber Mann, ber diefem feit
alten Heiten vom Sdivarien maltrditierten Voben ein
freunblidiered Gefidht auforiidt, bder Werte durd) ber-
befferte Stultur bem Boben entnimmt und bdazu bei-
fritgt, au Detveifen, baly diejer Boben in hoherem Wafie
fulturfabig gemadyt werben fann, ald der Eingebovene
bagu imjtanve ift. SHier liegt die wirfliche Kulturarbeit;
ob ber Bur bie Teiffen fann und wird? [ :,mm[e

] Auch Din ich aud nationalen Riidfidjten gegen bden
Buren. Jn bder gangen TWelt judjen wir nad) Rand,
um bdie unfrigen unterjubringen, baf fie und nidjt vere
[oren geben. aben wic iweldjes, fo werben Buren
importiext.”

Und an anderer Stelle diefer Schrift Heifst ed

»Bieht ber ©donfeitdfinn und in biefe bewalbefen
und formenreidien Giebirge, fo wird die niidyterne Nbey-
fequng und ind mbglichit flache Gradland uriictleiten.
Ein MWort fiber bad WMenjdenmaterial, veldpesd mir
bos geeignetite fiiv cine Befieblhung zu fein fejeint.
Nard) meiner eigenen Anficht und derjenigen anberer,
lange im Lanbde befinblidier Guropder, aud) bon Miffio-
naven, wird hier der tleine Mann, aud lanbdwirtidaft-
lichen Sreifen au SHoufe Hervorgegangenm, bdie meijte
Ehance haben. Die Juhimft aller gedeibliden Europier:
beficblung biejer Lander hangt bom Babhnbau ab; denn
nur bie Yufjchliefung durd) BVabuen und ein iveif-
gefithrted, an Diejed onjdiliefented Strafennes fann
bie rentable €djaffung und Berwertung von Produlten
aujtande bringen. TWenn eine grifeve \.whlm'q Dems
nad) 1od) mr[]t ratlid) L‘rir[Junen tann, fo wdve eine
per Zabl ber Siedler nach bejdjrantte Befieblung jebit
jhon nicht unbebingt ju berwerfen.”

Welde Gebictsteile Deutjdy - Oftafrifad flic bdie Be-
bommg durd deutjche Unficdler bdie geeignetiten finb,
boriiber gehen ja bie nfiditen vielfad) oudeinanber.

wudd jogt in dbem angefiiheten Budje:

30 oiirbe unter Ringa, Bwanyi, Matengo unb
Mbepera lefsterem den BVorgug geben. 1hehe Habe id)
auf diefer Reife nidyt mehr befichtigen fdnnen. Beamte
und Mijfionave, bie bad land Ffenmen, ftellen qrofe

[ Teile desfelben ben oben ertwdhnien Lanbern gleid, ia
eingeln Girte i) dad Urteil, bafy bie Ulehebbben bejjer
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feien al8 bie bGeim Mbepera. GES ift hier vom Grad-
Tanb bie Mebe, nidyt bon ben bielgeriifmten Utdungma-
Dergen. TWemn bem fo ift, ftebe ih nidit an, grofe
Teile 1hehes, vielleidht aud) Mhenad, Fiir Defiedlungs:
fahig s halten. Diefe Limder mit ber Kitfte burd)
eine Bahn su verbinden, tm ImiHluf an bie Kilwa-
bahun, bem ftehen feine grofien ©divierigfeiten enfgegen.
Da bad Bieh im Lanbe gejund umd die Tfetfe nidht zu
fiieehten ift, fteben aud) ber Ynlage einer fahrbaven
Strafe im Anjdhluf an eine Siidbahn feine pringipiellen
Sdmwierigfeiten entgegen.”

Daritber aber find alle Renner bed Landed einig,
baff ein felr betradilided Gebiet bed Jnneren bon
Deutid) - Djtafrifa filv euvopdijde Solonijation oder Fiir
europaifdie Anfieblung fehr geeignet ijt. Ther bie FHrudt-
barfeit und Befieblungsfahigheit ber Hiftenfernen Lanbes-
teile bon Deutjd - Oftafrifa find bdie lrteile von neuen
ForjungsSreifenden, toeldhe bieje ®ebiete felbjt bereijt
haben, fajt durvdpveg iibereinjtimmend.

S ber Beifirift Mouvement géographique (1904)
wirh gefdyrieben:

+2as Mheheland mwartet nur auf jeine folonijation.
Amifhen bem Rufibjt, dem Ruaha wund Ulanga, 300
biz 400 km bon ber Hiiffe gelegen, ijt biejed Rand
1000—1600 m hody gelegen, mit Gipfeln bid zu 2300 m,
burd) fein Klima, die Fiille feiner Bide, griinen Pra-
vien, Talder, Fruchtbarfeit hervorragend geeigmet fiic
pie bentjdhe Solonijotion. &8 adijen bort nidit mn
curopdifdye Getreide und Kartoffen, {ondern man fann
au) MRindpieh und Sdiveine giidhlen. Der Verjud) iji
burd) bie fatholijhe Miffion der Station Jringa ge-
madht.”

tuchd jdveibt in feinem erivafnten Budje iiber ben
Siiben ber $tolonie:

s Daf ber grofte Teil bed bon ber BVahn bdurd:
jdynittenen Qonbed tjeffefrei ijt, it fiix bie Viehhaltung
oer Eingeborenen bon grofer Vevewtung. Grofen TWent
lege ih oud) auf bie Guiwidlung ber Reidfultur in
Ungoni und Mabenge. Tdie bereitd erwihnt, gehen
jelit fchon Fleinere SMMengen bon dieid aud bdiefen Ve
jivfenn mit Tragern ur Siijte. Die Qualitat der ber-
{chiebenen Reidjovten ift audgezeichnet, und die in Kiliva
ergielten *Preife waren befriebigenne. Sowohl im Ve-
aitt Sfongea al8 audy in Mabenge wiithen weit grdfere
Mengen Reid probuziert werden fonnen, wenn e mig-
lid) ivave, biefelben zur fijte 3u {thaffen. Haben biefe
finber erft ihre Bahnverbindung, fo with bie Neis-
propuftion gomg von jJelbjt exheblich Funehmen, benn
per Sonjum ber Solonie ijt ein Dedeutenber. Da bie
Stiljtengebiete aber fehr wenig Meid produaieren, o ift
man heute hoauptjadlich auf bie CGinfubr von JInbien
angetviefen, bie frok zeibweiliger bnabme immer nod
febr grof tft. Die Emfubr bon Reid betrug im Jahre
1904 756 928 o Der Rautfdufreidhhun bed Donbe-
begivfes, fomie die von Jabr . Jabhr zunehmenbe
Wadysprodbuttion in Donbe wnd Ungoni ift bereits
exioilnt worben; Hervorheben midite ich nod) dad Vor-
fommen bon gutem Bouholz, bon Kalf und die Mag-
lidgfeit, aud Den Lelm- und Tonboden gute Biegel zu
brenmmen.”

Der Afrifaveifende Dr. Bufje jpricht fid) {iber bie
gentraler gelegenen Gebiefe ivie folgt aus:

o Jtue ungernt verlit man bie jdonen Walbgebiete,
beren Frijde undb Slhle gang vergefjen madjen, baf
nan i) in Afrifa befinbet, um in bas breite Tal bon
Stitundi hinunter gu {teigen. Aber ber Reichtum, ber




209

pent MWanbever aud bdiefem jruchtbaven Gieldnbe ents
gegentvinft, 10E eine neue nziehungstraft aus. &o-
weit bad Yuge rveid)t, Sorghum-, Maid: und Reidfelber,
Bananen, Pabapen, NRicinus ujo, “'[uf pen miebrigen
1 Stuppen, die fid) zablreid) aus ber Talfohle erheben,
liegen im @Griin ber Bananen bie Hiitten Dder Ein
qeborenen, den Hintergrund bilben bdie []m[1 aufiteigen-
oen Berge” L2m folgenden Tage verliel id
bie Megion Dber .\‘gum;mmu und Nfagien, um in bie
tweite, frudytbave Gefreibeebene bes Mutondohoa-Fluje
gebietes eingutveten, iweldie bald binter Rimamba be-
ginnt, noch bevor man bdie ®renze bon jagara iiber-
{chreitet. SHier veibt fid) nfiedlung an nfiedlung,
Dorf an Dorf, und wnermeflide Sorghumjelder be
grengen i Siidenr und Siidojtenn ben Horizont, m
{ 24, ging i) nad) dbem nordlich von Kimamba gelegenen
Swa-Tafivi, dem Hoauptorte bder l]t[lL‘iDl'lLilL]L]l Lands
jchaft Rudewa. Am 25. marfdyiecte ich in M98, biveft
dent ®ebivge ju und erveihte nady fiimfitiimdigem,
groftenteild dbuvd) Myombowalver fithrenden Marjde
ba8 in einem abgejdhlojjenen Waldbtale in ber Nibe besd
oberen MWami [iegende Dorf Gogoi. Die Gegend it
ungemein feudtbar: Mioma, Reid, Pennifetum, Buder:
rohr, Baumwolle, Bananen, Maniof, Ricinus, Tabat,
Sicbiife, ._mrmll.:: Capjicum ufw. werben dort gegogen.
— — ¥m ‘Jl[llJnung liegen gut gebalfene Felber und
Nmn{iTruf[uu,ﬂuuw:t in demt bon mehreven Vadyen durd)-
jtrdmten Tale wich Judervohr gebaut. Am 27. wandte
id) mid) ipieber nad) &iiden, wm bder Strafe nad
Mpapua niber ju fommen. Jundadjt war ein lang-
gejtredter, an feiner hidyjten Stelle efva 2000 m Holer
‘bcrguufcn au fiberfdyreiten, an defjen Ditabhang Fabhl-
reidye Suellen entfpringen und ber feinem Wajjerveid-
tum entjprediend mit Feldfeiichten aller Art, nament-
lid)y Mai8, BVananen, Kixbifjen, Dolichod, Lablab und
Zabat bebaut wird,”
Nud einem Beridite, der in der Deutjden Rolonials
ettung veroffentlidht ift, find folgende Stellen Hemerfena
iert:

«Wenit Dr. Meper fopl: ,Dad tropijde Wfrifa
ift ungemein einformig, ber qrbfte Teil ift fterile
menjdjenarme Steppe”, jo beurteilt er, vie mir jdjeint,
unfere gange Solonie nady der Maffaifteppe. “i‘m,rl.u’q
fehie i) boraus, bafy er inm erjter Uinie bie fiiv cine
Bentvalbahn in Frage fommenden Landidajten, und
nicht Dor-For odber Sofoto meint.  FBijden Dar-es-
Salam und Ubjidji gibt es perhalinigmapig jelten das,
tpag man eine ,fterile Steppe’” nenmnen nuifte.
fanm man Lander, in benen man fagtiglich, in iweldjer
Ridytung man mwh marfdjieren mag, auf Dorfer {rifft,
meiner Ymfidt nacd) nicht gevade menjdenarm nennein.
— Dad Gebiet gwijdien Tabora und dem Tanganbia:
jee it jogar glemlid) ftaxf beoolfert, — CEinige Wil
[tonen *“hn'r[]m hmmu bei einer Bahlung nu bie
port der Fentralbahn-Trace bdurdijcnittenen Yinber-
gebiete zmwijden bdex ."{iﬁ]'h und dem FTanganplafee
tmmerhin hevaudfonumen, Jnfolge Jai}uTmnM '\Jllttqcm
not ift Ugogo febr in Mikiredit geformmen. Tas fonn
aber das Land dafile, bap ed Jabr um Jahr Dun Delts
jdreden bHeimgejudyt wurbe? — Frither qalt e5 als die
stornfammer ber verpflegungdbeniicftigen Saralwanern.
Die Urteile ber Meifenden fiber Ugogo twaven ftetd ver-
fchieben. Wabhrenb Der eine e8 al8 einen ,bliihenben
®arten” dei[bme nannte ber anbeve ed eue ,Wijte”,
je nadybein biefe Herven in der Negenyeit uhu in ber
Arodengeit bas Sand burdfreust Hatten. Fiie bie Ve
urteilung eineg Yanbded fann jedod) bdie Maratvanen-
ftrae allein nicht in Betvadt fonumnen, bda oft einige
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Etunben ndeblich ober fitdlich babon gang
arfete Gefiloe liegen. Fatjadylich it Uy
& ben Meifenben burd jeine U
Bad aber diejemn Gebiete einen b
i ift bie WViehjudt. Jebe
Hauptling befikt Hunbderte von Rinbern; und bie ;
00 diiefie ald bdie Gumune ded Hornviehd in Mgog
ju hod) gegriffen feim.  Lait i) aber gegen bie
niefes Teils bed oftafrifaniichen
ober Unredit efwad etmvenven, fo
gelegernten  Landfdjaften  Mjandani,
i und Umbugive wm jo iy MNody vert
ift bas bon einer 1 be
L ebiet.
handelsfrohe und reijelu |
bietet fiiv bie Rentabilitit der Jentralbahn eine getvi
Gewabr.  Unyamuejt it fo frudytbar, bafh man oft,
oie i) im Sonumer 1895 bieljad) felbjt bGeobadhtet
habe, basd Getreide auf den Felbern vperfommen Iajjen
, el man nidt Hanbe und Rdume genug Hat,
wnt 8 eingubeimien,”

ntelli
[letn jehonn Dbad  arberti

o 1 AR 1
1e Bolf ber Tanbhe

muf

1 1o At Rptht a8 -
St einent anbern BVeridyt Heift es:

2280 i Ditofrifa die Gingeborenen i iren
enarf Taffer fnbden, ba lafien fie jid) nieber, um
Aderban zu treiben. Da jie aber nidt verjtefen
Brunnen zu bohren, fo i fie auf bie Ovie ange-
oiefen, wo flicfented Waffer ift, ober bad & naffer
bicht unter bem gelvadyjenen Bobden fteht. Aud diefem
Grumbe frifit oft Der Wanderer in den {Hbnfien und

Dtbarften Gegenden auf tweite Streden von IWilh-
[and. Durd) Anlage bon Br iitde man alle
picje Gebiete fultivierbar maden founen, da bie Gin:
gebovenen nur ded Trmlwajjers Debilrfen. v bas
edeiferr ihrer Feldfviidhte Ilafjen fie bie Majifa (die
grofe Jegengeit) jorgen. Unter dem Pori i) aljo
eine  Bujdyjteppe” vorzujtellen, ijt feinedeqd gutveffend.
Un bpielen Stellen bed Pori finbet man Spuren ehes
maliger [anbirtjdjaftlicher Tatiglett, und iiberall, oo
fih Guropier ober Yraber mniedergelafjen Haben, find
oie jdionjten Girten und Baumjdamben entjtanden.”

Profefior Paafde Jagt in feinem befannten Werte
fiber Deutjch-Oftafrifa;

«2ad Borurteil, das lange Beit bejtanden Hat,
als ob in fropijdien Gegenden der deutjhe Vauer nidit
felbitmicijdaftend titig fein und fidy und feiner Familie
bauernd giinjtige Lebensbebingungen fhaffen finme, it
lingjt im ©dywinden begriffen.  Je mebr das Land
burchforieht Iwivd, um fo mehr jieht man ein, daf in
bem qgrofent Lindergebiete auSgenelnte Fladen vor-
Danden finb, bdie ibred gefunden Slimas und ihrex
netitclicdien Borzlige wegen vovivefilich zur Kleinjichs
Iung qgeeignet iwaven, jobald bie wirti@aftliden Bor-
bebingungen fiiv bas Gjedeihen ber Anjiedler erfillt
jinb. — In Deutd)-Ditafrifa ift mic fein eingiger Menuer
per Verhdltniffe ded Yanbed begequet, der nicht in
derfelben Weife jeme ausgedehnten Hodjlinder als U=
fiinftige BefiedlungSgebicte empfohlen Ditte, wmb in
Weft-Ujambara fhabe id) mid), tie an anderer Stelle
jdhon angebeutet, jelbit fiberzengt, baf aud) bie wirt:
Jhafilidien Bebingungen fite ein Gebeihen folder Sied-
lungen durdhaus giinjtig jind. — I will Junddit nue
itber bie bon miv feldft gefehenen Gebiete meine An-
it bier furg gujammenfafjen. Trof gegenteiliger Be-
merfungen, ioie fie Dier und dba vom Reifenbden aus-
gefprodjen find, bin id) ber (Iberzeugung, bafi i ben
idjdnen Bergen Wejt-Ufjambarasd filx eine grofe Rabl
von njiedlern Plak ijt und fie dort eine ausfommiiche
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irtidaftlide Exijteng finben TWenu jie dorfroeije

angefiebelt twerben, o dafy jie fid) fix grogere Kultur.
arbeiten gegenfeitin unterftitben und gemeinfame n
logen jur Berivertung ihrer Produfte leicht bejdaffen
tommen, fo bin id) ber aufrichtigen Uberzeugung, daf
oeutjdhe volfreidie Dovfer i dielen Tdlern Weft-11jam
barad entftehen fonnen, bie dann bie befte Stithe filr
die deutjdhe Holonialiwivifdaft fein lwiirden und grofe
Dpfer, Wie man fie jefst juv Sicherung und Berteidi-
gung  bed Lanbdes bringen mufp, vielfady entbehrlid)
macdjen witrben.”

Much dvptliche Gutadhten, wic die von Profejjor
De. fody wid Stabdarat Dr. "1[111[||11, uHmul, baf zabl
reiche ‘L‘U]\ll[t!l:]U.lJLL‘E[ it Jnnern Deutdy=-Oitafrifas

{ tlimatifd) Té'u' oie ufiedhing von Guropdern bduvdjous
geeipnet feten. Dev Leiter ber bentfchen Vermejjungsd:
arbeitenr, Houptmonn Sdilobad), aloubt bezitglid) des
Grenggebietes, daf ,bie plateauformigen Gradlinder
wejtlic) vom Warajlufy, tm der Niabe ves Viftoriajees,
fite Biehauht vortvefilid) geeignet, und dafy aud) envopiijde
Befiedlungert durd) das bdort herrjdjende gute, milde
Slima gejtattet feten”. Ferner Bhdlt er die GraShod.
fteppen ber Maffai, bie \ﬁL)[JL‘Jnuqm oftlich vont Matrvonjee,
bas gange Silimonbdjdharogebiet fiiv volljtandig geeiginet
aur njiedlung.

Sdylieplidh jeien nod) aus einem Aufjabe iiber Dentjd;:
Dftafrifa in den Questions diplomatiques et eoloniales
bom 18, Juli 1906 nadfolgende EStellen (i beutjder
Uberfelung) iviedergegeben:

_ ypoentjdDitafrifa, dad Englifd)-Ditafrifa benad)bart
it unb oie diejed bis zum Victoria-Mpanja fid) erjtvedt,
fiber Den Tanganyifa nad) Ryajja veidht, und an bas

{ Slupgebiet bed Kongo grenst, fdhien alle Vorausfesungen
einer lemlich rajhen wictjhaftlichen Gntwidhmg in 1,uf1
it Dereinigen. Die fitjte hat mehrere quie Hiafen, Tanga,
Bagamopo, Taresjalam, Rilive und Lindi. Diefe finbd
it der Lage, in einer gewijjen usbehnung die Stabdt
spar exeellence® Diefer Gegend und dad alte Hanbelds
gentrim Sanfibar zu erfeen. Dad Hinterland Dat im
allgemeinen diefelbe geologijfe BVejdjaffenheit wie dad
benachbarte englijhe ©duggebiet, hot auperbem eine
sablreide Wepilferung (3 bis 4 Millionen), prichiige
tevraffenfovmig  aufgebaute Hihexr gelegene Gebiete, ein
burd) den Monfun gevegelted §tlima, der dem Lanbe fo
biel wext ift, al8 ein glidlider *‘*»u:lnd ber x-,m‘,m"ﬂ.mrml,
enbdlid) audy Gegenden bon einem qumulen Reidhtum oie
lIﬁt‘tqﬂch und Ujambara.  Auc) fraten dort Forjder,
onqmtuue und Sdyviftiteller zur vidhtigen Jeit filv Babhn-
battten ein.

ber biefe Unternehmungen find faft alle mur BVore
fdlage qeblieben. Die Ujambaralinie, bie erfte fiir bie
man fid) entjdhied, wurbe im Jahre 1892 burdy eine Pri-
vatgefelljchaft begonnen. Diefe Eijenbaln hat eine Spue-
eite von einem Weter und follte bis jum DVictoria-
Rypanja gebaut werden, aber diefe Gefelljhaft hatte feine
Erfahrung und qInu[w ¢ fet mdglich bet einer afrifa:
niffen  Gijenbaln bdiejelben Rampen unmd SHurben 3u
bouen, wie bel ben Reidhgbahnen. Sie dadite tweder an
den Einflufy bed Ungegiefers nod) bdes MNegend oauf bie
Gifenbofnjdywellen und bad Holz, bdad fie verivendete
Rad) fiinf Jahren braudhte fie dad meifte der Fapital-
jumne fite Untechaltungs= wnd Ausbefjerungsarbeifen fii
bie 40 km, bie gebaut waren. Die Jegierung mufjte
eingreiferr, wm biefen erjten und miihjomen Verjud) vor
oem Untergang au vetten. &ie ivar ed, bdie hmm bie
Urbeiten ein jwenig mehr geforbert Hat. 31:1 Safre 1903
erveidjte Die Rinie forvogive, 128 kmm von Tanga, bder




1=

L P

—_—

302

Ynfangsftation an ber fiifte. 61y Million L
aufgelvendet unb deér Handel im Jahre 1805 hat
ein Drittel ber BVetriebsfoften bezaflt gemadit. &
t der rajdie Bau der Uganvabaln alle bt
dvie pehorit Datten, den Hanbel per LUmgebung bed
Bictoriad nady emem beutfhen Hafen i 3i . Heute
jheint nue mebr die Verldngerung der Linie )
cinige filometer von Sorogwe geplant zu fein.
Dagegen denfen die Dentjdjen daram, eine lange Bi
linte pon Daredjalom zum Tanganyifo iiber Tabova (bie
Deutjh-Ditafrifanijde Eentralbaln, 1400 bid 1500 km)
ait Dbauen. Am 16, Juni 1804 hat Ddex :
Govantie ber Haiferliden Hegt einer
bewilligt, die damit Betraut 3 niefer
Qinie au bauen. Ein Projeft ober vielmehr Projefte
] ehenfalls tn Vorbereitung, wnr den Nyafia mit einem
der &itdhifen dber Solonfe ju verbinden, demind) jdeint
man fidy giemlid) wenig gu eilen, fertig zu werben. Mad)
ben lebten Bauanfdldgen jhiast man, oblwohl nuw eine
Spuriveite bon eimem Wieter jiir die Eifenbaln Lor
gefeben ijt, 4 bi8 5 Jahre notig au Haben, um bon Dax
edjalam Morogoro, wungefahr 230 km, mit der Babhnlinie
au erveichen, an ipiirbe damn in un 20 Jabhren
big& zu ben grofen Seen gefommen jein, HBiIS do
iwerden bie Englinber bden gangen Hanbel
Bictoriabegivied an jid) geriffen haben, die Eifen
bahnen bon Rbodejin werben Hid ins Nyajjaland
porgedrungen fjein, der Sdteneniveq bon Ehi
pen fie gemeinfam mit Portugal bauen, uno die
Gifenbabn vom Nyjja nady der Riijte, beren
fojten auf portugiejifdfem Gebiet fie Dbegahlen
werben wabrideinlid)y bollenbet jein, und bdie
Belgier werden den Tanganpifa mit bem [dhiff-
baten Giebiet bDed Wongo verbunben haben.”
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8. andelebewegung anf der Bahn Djibouti—Harrar 1903 —1906.
(Mady ,,Comitd de I'Afrique Frangaise®. Rary 1907.)
b . : 1906
Maren 908 i 124 (11 Monate)
Kramncd wrancd Francsd rned
Einfulbr:
Bawmtvollivaren AR . 2 600 000 3 800 000 4 300 000 H 969 144
Boumaterialien . . . . ., . 100 000 50 000 T0 000 T4 61
Rabrungdmittel . . . . . . 350 000 390 000 200 000 206 000
DRTEATIOTE, ol e ke R D 70 000 90 000 600 000 | 95 000
] T e e R : 7000 6 500 | 10 630
. ‘}_:30!1:1)'11‘11111 LT 3 ET R B 50 000 70000 100 000 | 108 025
P e R e A 45 000 40 000 32 000 | 21 360
R S o 350 000 280 000 100 000 131 000
(T T T e o o 11 500 50 000 50 000 120 455
.\j~.nu_if«E]n'fnn'.g%sgmml]liinne DR i 30 000 A0 000 S R
Berfdylonenep it Sl S e — 600 862 1470000 | 2454 500
Sume ., . 3 609 500 h 427 862 6 928 500 9 289 765
Nusfuby;
Haffee (1806 Migerntel) . . . 1 485 000 2 7560 000 2970 000 2 095 480
Ptpe™ ENEE e . 666 000 1 025 000 1 845 000 2 274 880
-"30::1'51 S s S 200 000 H00 000 100 000 825 000
Elrenbein: « &0 o = 1 800 000 2200 000 2 000 000 a70 800
Rerfhiedenes . . . . . . . -_ 180 000 780 888 1 2i G
Summe . . . 4 151 000 6 655 000 8 205 888 T4
Gefamtbelveging © - o . . L 7760500 | 12082862 | 15224 388 16 706 145
Py e TTs Giuhihe . . . ] 285 000 (?)
Degember 1906 | Uil : .
egemoer ! Hudfbr- . L L 900 000 ()
Summe . . . 1185000

Gejamthandel 1906 . . . 17801 145

9. Finangiclle BVeriltnifje der volljpurigen Privateifenbahuen in Hgyvten.
(Mady Preyer.)

Gifenbahnen

= ) - e
.[Hit‘hﬂ,[‘it”it-mii E = -t
s e = 2 = Pivibenden i1
(St und = = B - h‘g_,hl..“.f 0 Bemerfungen
Eejdaftsiahr) g E < unb Tatigleit
= = % | 1807 | 1893 | 1999 | 1900 | 1901 | 1002 | 1503
£ £ Yo | %o [ Yo | | Yo | Yo | Y
Alexandrin and Ram- |1862] 110000 | 22 000 - 184y |BYs{ 14 | 10 | 10 | 16| 28 o | Beleied einer Gifen=
leh Railw. Co., Lid. R bafn wijden
{ATeranbrien.) lexandrien unb
Mamleh
S02. - Anonyme  du [IB95 100000 | 452600 | — 4,80 4@ 10,47 6,47 | G0 5Ya)| 27 | 26% | Betrich ciner G Reglertng hat ben
Chemin da Fer 8115 04y ifie gifde Betrich derBabn
Keneh — Assouan feneh und MAjjouan | gegen  jAbrliche
(Gairo.) Dherdaguypten) Jabhlung pon
28 600 #  {iber
nonmen,
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10. Finangielle Verhiltunifie der Shmaljpurbabhuen i Agypten.
(Mady Preyer.)
HGdimalfpnrbahuen
i s IES e - T‘_...-..____.
fellidGaften Diutdeaden :-T et
(&if und &= unb Taligletd
Gefdafisjnhr) = '

Hemerhunpen

Norbafrifa,

Chemin de far do la

g2l 5|6 0|0 |5 |8 4sb6Yyl 690 | TEH | &

Matarieh, Unfer=
dgypien, nebjtmweig=
[imien; 109 km)

0 00| — | — a4 |24 4|4 b Bau
s f 10§ O 0 lioilet ola e 100 et a Hetrieh von
"'rnhn. J _ Rleinbahnen
in Unteragypten
Fayoum Light Rail- [L885] 100 000 104 400 - Ll hetlal oo o) 8y | — Bau unbd Betrieh
ways Uo. (Eairo) pon fleinbabonen tn

ber Proving Fayoum
(Dberagyplen)

11. GEifenbabhuen im Sudan.
Report by His Majestys agent and consul-general on
the finances, administration, and condition of Egypt
and the Soudan in 1905 (London, April 1906).

(11berfetung.)
@ifenbahuen (im Jidan).

Die finangiellen Refultnte, welde die Cilenbahnber-
ipaltung 1905 erjielte, woren bergliden mit 1904 u-
frichenftellend. Die Cinnabmen ‘[lt_]L‘Jt bon 144 000 £E
auf 171 000 £E, twdhrend bdie Ausgaben von 126 000 LB
auf 118 000 £E fielen, ber Reingewinn fiieg alfo auf
00 £E pon 18000 £E im Jahre 1904, Dieje Ab
najme ber Befrviebsfoften ift teild auf bie BVollenbung
per Sterma-Zinie, fell3, undb gwar voriiglid), auf den
nm]mrh‘n Betrieh guriidzufithren.

Dos tidtigite Ereignid bed Jahred unter diefem
(efichtapuntt ivar natiiclich die Grofinung der Nil—MNoten
Meer-Bahn, Die Offentlidfeit fennt bereitd bie haupt
Birfungen, bie biermit berbunbden find. Sy
) alfo tooBl fury fafjem.
pent Yusfubrhandel angeht, jo midte i) er-
wifnen, daf nod) por furger Beit der Preid bon Durra
awifdien 25 P.T. und 30 P, T. bas cbeb fojtete. Der
Marlipreid in den Hafen ded Hoten Meered vaviierte
sinifgen 90 P, T, und 110 P.T. Die Lrandporifojten
vop Sbortunr aud werden in Jubfunft nidgt mehr ald
16 P. T, pro 9xbdeb betvagen, Davaus folgt, daf bie
Hénbler au Shartum entweber 70 P.T. fitr ein rdeb
: jlen mitfjen, ober baf alle Durra um NRoten
ibern oicd, Gine -c'r"-iﬂc Tatjadye biefer vt
ijt nod) meiner Metnmung aus el ndb, um zu bemeifen,
weldjen Nuben die Bauern i1 Sunan bon ber Bahn Haben.

Sn Dbeaug auf den Smport mochte iy boarvauf auf-
mertjeam IT[llu.\ll, bafy die Fradtfoften nad) Hhartum
natiivlidy getvaltip Heruntergefen iwerden. Ehvad ivirh
bad baburd) ausgeqlidhen tverben, bafy die Fradtiojten
pon England nad) 1‘~u1t»’31"\m1 rund 3 8. bid 4 5. bro
Zonne Diher fein tverben, al8 nad) Wlexanbdrien.

Unier mnufrtd]hrmm biefer Tatfache Hat man inbdes
auSgecedinet, bop Stablfviger, welde jetit fiber 10 £E

oo

parf m

A
L

Meer

5

taai@garantie:
6100 £ =
1656 000 Fres.

Bors=Aut., feit
10900 Defkt
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pro Zomte [oco Shartum Eojten, in 3 mr  nodj
1 £E pro Tonne foften twerben. ‘Portlandzement, ber
jebt 6 L bis T £E pro Tonne foftef, tird ban nix
3EE bid 4 £ pro Tonne fojten. WAhnlidhe Vevedinumaen
laffent fich auch nodh filv anbere Gie mbe aufitellen

12, Wber bie Xeiftungen von Lofomotiven englijdjer,
ventjdjer und diterveichijjer Provenieny in Ngypten.

\.I‘- ) ir { Y 160
K . ~._||| veport 1], 0.) L3N

Jm Somumer 1901 [ieferte bie englijihe  Fivna
dteilfont dent Gghptijden Staatsbabnen 10 Mafdyinen, bie
iviema Henjchel und Eobn ju Kafjel in der erjten Hilfte

oed folgenden Sohred 1902 156 und bie dfterveichijdhe
Etaatseifenbaln deven 10.

Diefe 35 Wiajdhi Wwaren, joeit es ‘L‘m‘" Iuge be-
urfetlen fonnte, vert i felben ©epot, twurbden
m pleicher ‘r“u]l lhuhc]ll af 1w i afnl 1[]L1 %u]:‘ bedient.
Wiz um 81, Degember 1905 hatte jebe von ifnen durd-
jdmitilich  iiber 120 000 miles n{mm[mn und  inaren
alle ber erjten '"JL]|L1LI|. eparatur um ‘Dett.

Die Rojten bei jever Mal Y Fie &1,
fofjlen und Reparvaturen nad) Jell
vichten ‘nie folgt:

|u.'.

amtlichen engiijd

Durdfdnittatojten pro Mejdiwe aui
120 000 miles

Soblen 3| Reparvaturen Tufal

& i i i
Englijche . 2 211 60 3048
Deutjche 2 291 (86 3 034

Diterveidijeye 2 362 708 317

) ¢ 3

Dteehlanfe
Gnglijde . . . H9 G4
Deutjhe . .. . bB980d
Ditevveidhifdhe . . 52519 38 66

Imjdaffungsfoften pro Majdine:

Englifihe 3 24
Deutjde e o 2917
Dftexreidyifthe . . . . 2035
Die ausbebungene Yieferjryi befrug:
1901 1905
Mafdinen Foden Majdinen Woden
Retlfon . . 15 G0 ih 29
Henfdjel o {1} 13 30 28

18, Bauwmwollanban im Suban uunter dem
Einfluf ber Eijenbahuen.
(Rady den Reports (. 0.) 1908 umd 1906.)

Die Boumollexnte i Agypten it wahrend bdex
leten Jabre guviidgegongen. &ie befrug:

180798 .. . . . 6543000 *ﬂmﬂmv
1899100 . . . B 5H10 000
1901[02 6 372 000
190304 . . . B508000
1804 05 6 325 000

Die Grinbe bafil unb nod) nidht aufgeflovt. Sie
mwerben gefudt in bex libermafigen Ausnubung bed Bobens,

o
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Feflern in der BVewadjjerung”), bejombers aber in ben
Berwitjfungen, die per Baummwollivurm anvichtet. Jn
pem Bejtreben, dad amerifanifdie BVauntwolmonopol zu
aurdibrechen, bat bie englijd-agyptijdhe NRegierung bie
Ynpilongung von Boummolle als Eingeborenenfultur
auch im Sudan heimijd) ju maden gefudyt, twozu fjid
piefed Yamd wmjomehr eignet, al® iwegen der Hike bder
volltourm dort nidht au flvdyten ift.

Wit ber fortjchreitenden Erfdliefung bed Lanbes hat
penn ach dex Baumivollanban im &iiben jtetig jugenommen.
1005 befanben fidh fhon 23 898 cred unter Baumtvoll-
fultivation, was gegen 1804 eine Vermehrung um
83631 Acred bebeutet.

Faft alle dgyptijhen Sorten gebeifen aud) im Suban.
Jnbed war bis jeft die Rualitaf nod) etivas geringer.
Fir Baumivolle aud dem Suban wurbe ca. 111, Dollay
pro 4 Sonfard begablt, fiie aghptijde ca. 12 Dollars.

Durdh Einfubr exftflajfiger Santivare judt man bie
Dualitat der jubdonefijden Baummwolle zu Heben.

Da bad jur Verfitqung ftehende Nilivajfer nur ous-
veidyt, wn ca. 10 000—12 000 Pered zu bewdfjern, find
file die iibrige Flade umfaffende Bewifferungdanlagen
und Pumpijtationen notivendig. Bei AUnivendung bon Dia-
jehinen, die mit Petvoleum gefeuert werden, betrugen bor
Exdffmmg  der Ntbora—Port-Suban-Bah bie Hojten
ca. blg P. T. pro Gallone, wdbrend fte in  Unter:
dappten ein Minimum audmaden.  Jelt fojtet die Gallone
nur nody 3% P.TL, wegen ber Verbilligung bed Petfro
feums; und do die Trandporifojten bder Baumivolle von
e Produftiondland ju der ginning factory (in ber Tabelle
unten: ift bie nacdjtgelegene, Beni Sonef, angenommen)
burd) bie eben genannte Bahn aud) Dedeuteno Herumter
gegangen find, erqibt fid) ein Preis, weldjer die Baum
olle bes Suban mit ber agyptijden fonfurrengfahig
madt und ihren nban den Eingeborenen verlodend er-
jdheinen laft.

wolgende inferejjante Veredinung it bem amt
lichen englijdhen Heport vom Jahre 1903 entnommen.

] Snban
nad Eriffnung
Rojten pro Wcre Hgypten | ber Eifenbaln
friihee 19(1baya—Yort
Buban
P. T. P. T. P T,
stojten file Bebawmmg, Eaat 2¢. 25(0) 500 300
Bewafferung . . . . . 300 200
fransportfoiten fiir 4 Ran-
tard, sur Giinanlage . . 350 150
fente (b. h. Kapitalzinfen,
Hoopenmert) . . . L . H00 50| a0
Lotal: 760 | 1000 700
et 4 Stantars 3 121, Dol
[ars und 40 P, T, fitr Saat
260 P.T. pro Mantar . 1160
et 4 fRantars 3u 111 ; Dol-
faré unn 40 P, T, fiix Saat
262 P. T, pro Sontar . 1048 1048

es auj die Boden
A S
Sdhlommed wirh i ben

] Ein nadyieitiger Eing
tlett wegen Juriidhaltung
m Heporis Defivitten.

ritdy
antlick
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14. BVergleidende Tabelle iiber den Gejomthandel Hgyptens 1888—1905.
Rady ben Reports (f. 0.)

Import

Grport und Re-Cxport _ Balance
: (8 jl‘LEl viger EI‘L L-'f.:.-
Ja b Baren Ebelntetall Zotal Wavenr  15% Bujdlag Ebeluelall Total gll'liiili];lL'.'.l'“-}t.[-:- L'j;ilflln-vl
Gn 1000 £ E
1888 7738 2039 9777 10 758 1614 2 G483 15016 ||
1889 7021 1900 8 921 12 270 1 840 1 964 16074 |} 5821
1890 8 081 2 972 11 053 12 209 1 831 2 085 16125 ||
1891 9 201 2 825 12 026 14 180 2127 1524 17831 |}
1892 . 9001 3 826 12 917 13 683 9 (52 2048 17783 |} 5867
1893 | 8719 2947 11666 | 18112 | 1967 3517 18596 |
1894 9 266 1996 11 262 12220 L 838 1 816 15 869 |
1885 8 390 4319 12700 | 12949 1 942 2822 17213 4 356
1896 b 829 31720 13 549 13 637 2045 1 826 17 508 f
1897 10 604 2 921 13 525 12 762 1914 2 869 17045 |)
1808 11033 2730 = 13763 12 318 1 848 1892 16 068 3212
1899 11 441 4516 15 957 15 892 2 384 1 502 19778 ||
1900 14 112 4115 | 18227 | 17368 9 603 2603 22559
1901 15 245 3086 18 381 16 401 2 460 2 432 21 293 } 3 532
1902 14 815 4 779 19 594 18314 2 747 1 834 22 895
1903 16 763 6 432 23 185 19 812 2972 1786 24 570
1904 20 560 7607 28167 | 21087 3163 2 731 26 981 501
1905 21 b4 4 782 26 346 0 BT8 3102 3 R70 27 BRO (Derql.o Eab.unter ia)
15. Die_finaugiellen Besichungen des Suban zu Agypten.
Einnabmen Ausgaben
Sattijder Bujduf
Fahr o : o i S o Milttdraus dqyptend
Zelbjteinnabmen | Sgyptifder Jnjduh Bivilausgaben Wil ;
3
£E £ B £ E n £E i
1889 126 000 380 000 298 000 281 000 108 000
1800 156 000 417 000 316 000 989 000 1356 000
1501 242 000 417 000 408 000 222 000 195 000
1602 270 000 390 000 517 000 122 000 268 000
1903 462 000 = =
1804 | 535 000 380 000 620 000 186 000 194 000
1905 | 568000 380 000 88 000 187 000 193 000
1906 . . . | 622 000 380 000 8756 000 127 000 253 000
(Boranjdl.)
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pte fontinuierliche Steigerung
Suban, melde 1905 4'[,mal
indfrend bie ﬂ“tnlm[fn ber
ncht haben. Die Spanming

Dicje Bablen gzeig
ber @elbjteinnabmen
jo grof maren ald
"‘l[b rmaltung fid) 1 . r*m:b!
_gunhe't beiben o

Die Therjdiiife, ‘.L‘E[l’[]E‘
YNusgaben ber leften Jahre
cinem  Refervefond juriidgele 'm m 81 Dezember
19056 ben Stand bon 215 ¢ £ E umw" hatte, bon
Senent inhed 175600 £ F jhon haubtjadlid) fite offent:
[iche 1 rl'urﬂmr waren,

s, toelche Mgopten u fragen bat, exjdemer
vecht Bepeutend., Yber es [ommnil
mebr ober weniger an,” fagl dex
nbern aundd)jt gemwdhrt der Befils
tube u.m mh[‘- u und fjichert thm
; Nils.” Damn aber
et I|lal'lLlL1:':‘ q""‘i[h, als
n'n Jappten bom Suban

ite Beger tlLL‘m. m
Dett ::.llhn-.

m'-

Hejamtemnahmen und
I §1n ten, tourben au

:Ha'll.lurl e 1
pes Guban Agppten
bie Rontrolle itber ben
geben Diefe Jablen a
jie nicht dem Nuben th
fat. folgende in pen
ujw. an bdie Ausgaben Iy
Jahr 1805 ergiinat h.T-& 0
) neue Bele
afrifani LI.]L;

‘ gy | &1
1. Gimalmen ber doybtijhen Boll- |
pertoaltung aud  Bollen bon i !
MWaren, bie i bden Euban im: !
povtiert ober aud ihm erportiert |
fouroen 08 400
Bahlungen ber q |
agny |
Emmlul fite Fradten w h Lafia
tllt’ . | 51500
3. & mufmun bper  dghbtifdien
StaatdbahnenandPrivatfradyten,
die in ben Sudban via Halfa
importiert wiurden 29 000

I. Daéfelbe. Export :

. Einnahmen aus dem Privat
perfonenverfebr via Holfa wnd
Suafin . . T 500

6. Einmmabmen a11~'.~ 1~ll.Jm .lull-.n.
oie in Den Sudban via Suafin
importiert wurben . . . . .| 75600

1. Dasdjelbe. Grport . . . 2 500

8. Einnahme bon hoheren Beamten
bei Der Meife bom unb Fum

Siuban . . : : 1 000
Nach “[ﬁﬁuq von 509, file |

Bermwaltungdausgaben., . . . | 55750 | bb 760
9. Ginnahmen ber Poftverimaltung =)

filt Pojts, Gield-, *Palet- ujm. |

Senbungen, fitr Telegranmme uji. |

\nn Gubdan . i y 4 000
L0, ||nq-.=1~m]vm mabme ‘Jam];u

bem im &udan qe
bran ul]iu:t &ilber, Midel 1und
Supfer. . . ; i o R 7 000

Total . . ... .l160150
materialien.) I

Jieht man diefe Eimnabmen bon den retten Aus
gaben Slayptend filv ben Suban ab, o ergibt jih bie
Sunmmte von 33 000 £ [, die nad) Dletmung ded Reportsd
mut eine fleine Aufvendung fiiv dbie BVorteile bdaritell,
weldje bie Reoffupation bed Suban Agppten gelvdhet.

(Musichlieplid) Srie
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E.

QUnlagen zum zweiten Abjchnitt.

1. Der geographijthe Wufbau des afrifanijden
Sontinents,

(Ausjug aus:  Aldgemeine Lanberfunbe® 2. Huflage . Afrifa’ vom
Trof. Dr. Hriebrid) Habhn)

Der fitbliche Teil des Rontinentd ijt hwlﬂfrﬁ hiher
ald ber Jiorden. \n! grofen Gangen ift eine langfame
9bbadung von Siiben nady Jorben borhanben. uf
bie Bohen Eufs]'lﬁn‘ncr Ded .‘.Tnulnnbfl;? und  ber Buren
republifen mit ebva 1200 m folgt bad BVeden bed Ngami
mit gegen 900 w, bas Sambefital an den Biftoriafdllen
mit geqen 800 m, bie Wafferfdeide amwifden Sambeji
und Songo mit 1100 big 1300 m, dad Songobeden felbjt
mit efina 400 m, bie :‘l‘n:tncﬂrfjube gegen ben &dyart mit
Gochitens HO0 m, Das Beden bed Ljabjeed mit etiva
970 m, bdie grofie Witfte mit 500 m und fdlieflidy bie

{ teilweife unter den Mieeredipiegel hinabreidienden [ibyjden
Dafen und dad niedere Plateau pon Zripolitenien unbd
Barfo.

Gin nody groferer Gegenjok seigt fid) aintjdjen bem
hohen Djten bes Sontimentd wnmd bem Iweniger Boben
Wejten: Vipapua in Dentjd)-Oitafrifa liegt jehon 1010 m
hod), Tabora 1240 m, ber Tanganyifajee 810 m, Nyangive
am Stongo mur nod) 530 m, Dber Stanley ‘bm[ 280 m.

Dod) ift der IWejtrand des ]ubnmquumn Dreiedd meift
mwﬁer hiher al® bie inneren Landidaften, fo bdaf bie
allgemeine Ulbbﬁrf;unq pon Dften nad) Weften nafle am
Ytiantichen Dzean nod) einmal unterbrodien ivirh, was
[1[:1'3!1“-[‘1» im ‘!IL‘-'tqm*ﬁu Qand- und MWafjerivege fehr
nachteilig beeinfluft.

Turch bie bdoppelte Ubdbadjung von Sitben nad)
Norden und bon Dften nad) Wejten erhdlt Afrita im
Mittel eine Abdadnmg bon Sitbojten nad) Fordlveften,
was Dejonbers auffdllig wird, wenn man ben ‘Z'ft[n-.‘-,. per

‘ ofnehin mit YAfvife wenig su tun bHat, aufer Betrady
lift. Berbinbet man Sao Paulo de Loanda mit Kafjala
burch eine LQinie, fo fteht bder hohe Teil im Sitboften bem
mechr foben im Jordiejten ftreng geidyieden gegeniiber.

Diefe Grenglinie ift im Fluflouj bed Hongo unterhalb
non Bangala und in der Acdhfe bed ;_,.}hcm“ﬁ bed TWeifen
MNil& vom Lande ber Niom:-Niam bi§ BVerber befonberd
mtﬁgfmﬁgt.

Da in Afrifa Podlinber vorwiegen, Tieflanber el
-,mul.‘f!iLlL"l nnm'u'um#n ber aud) [ingere, regenjantmelnde
(hebivgsfetten im qrifiten Teile besd fontinentd qang feblen,

1 jo laft fich) fdhon ecfenmen, dafj die Fliijje feine BVerfehrs-
ivege erften Hanges, fondern minbejtens burd) Falle unbd
Strom{dnellen unterbrodjen feim iverben. Steiner ber
griferen afrifonifdjen Fhijje ift gany ofne Stromfjdnellen,
piele biejer Sdiffahrishinderifie fpielen in der Erfor
jhunpSgeidichte ded Jnnern eine qrofie Rolle; mehrfarh,

T8
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joie am Nl und Songo, werden fie jeht burdy Eifen-
bahnen umgangen. eben ben afrifanijden ,MNormal-
ffromen”, twelde eine Terrainftufe nad) ber anberen in
Satoraften iiberminben, feblen aber audh joldie nicht, bie
beinahe gang obne Gefall eimer Sette fumpfiger &een
gleichen.  Jur Regengeit dberjlymemmen fie iveithin bad
Manb. SHierher gehoren namentlich ber Bahr-el-Gafal im
Nilgebiet und mehrere Flijje vifden MNgamijee unbd
Sambeft. n Linge vagen allerbingd die bier afrifa-
mifchen Hauptjtvime tweit herbor; jamtlidy eilen fie nidt
‘|L]t|]cmqm Meere ober Deeredteile zu, bdem ihr Duell-
gebiet anm nadyften liegt, jondern fie erreidjen nm‘ft langem,
ieit audgreifendem Youfe ein anberes, ferneres Pieer.
Der Ml wenn man ibm feimen ividhtigiten Duellfluf
Wagera juredmet, ift nad) H. Wagner mit 6000 km bie
yweitlingfte aujammenbingende Wafjeraber ber gangen
Erbe und fteht nux bem -‘U?iia_'i]']'i!.]p'[=:1'E1']']'ml1‘i nad).  He-
trachtet man iml‘ul e nur bie Ldnge ber Hauptfliijje ber
Grbe, ohne die nidt unmittelbar mit ber Dauptader zu-
fommenhangenden -L.,m‘ﬂlgcmm_]c mitzuvecdhnen, fo iviicbe
dex Mil bt jur Seenmitte mit 5400 km fogar an bdie
erjte Stelle viiden gegen bden SKongo mit nur 4200 km.
Bon dem Areal der afrifanijdjen Flupgebiete fommen
nach A. Blubau 10541 000 gkm uur bad (Gebiet bes
Utlantifeen Deeres, davon 3 690 000 ykm auf ben Kongo,
2002000 qkm auf ben iger, aber nur 960 000 gkm
auf den Oranje. Dem Gebiete bed Mittellandifdyen Dieered
gehoren 4 351 000 gkm an, bon benen 2 803 000 gkm
auf den Nil entfallen. Dem Jnbijdhen Diean endlid
jind 5403 000 qkm fributdr, unter denen bem Sambefi-
gebiet 1 330000 qkm angeboren. Die Gebiete bed Mittel
neered und oes Jndijden Dgeand iwiirben biel grofjer
jein, wenn nidyt gerade i ber Saliova wie im Jnnern
Zitbafrifad tweite Stridje ohne 2bfluf borhanden ivdren,
peren TWajfevadern, wenn fie ja einmal fliefen, ben Sgean
nidht evveichen. udy dad Hitliche Hodhland mit feinen
majjenhaften Grabenbriichen befibt eine Wienge Ileiner,
abfluglojer Gebiete. Ales in allem Fommen in Afrifa
auf die abfluflofen ober uielleicht Beffer mit Bludan
neufralen Gebiete nidyt weniger ald 8940 000 gkm, alfo
fajt jo viel, wie ber YUnteil bes Mittelnteers und der bed
Jndijdien Dieand aufomimen.

2. Flufichiffabrt in den deutidhen afrifanijdhen
Sdyubsgebieten.

(Mad ficdhoff a. o D. (1. Vorwort), v, Danfelmann u. a.)

uf bielen afvifanijden Fi wenn jie fil
Dampfer, felbjt dex fleinften Mvt, nidht bemibbar erfdyeinen,
finbet tmrfj oft ein reger “?thLI)L ber Gingebovewten mit
Dilfe bon fanud jtatt, der fid) naturgemap bei ber lln
entivideltheit ber Vermaltung in den neiften Gebieten in
jeiner wirtidjaftlichen Bedbeutung fil ben Handelsverfehr
jtatijtijd nody nidyt faffen [dht. AEB ein exfdiwerendes
Moment fiiv bdie Beurfeilung bder Bebeutung biefed ein-
heimijehen Flufverfehrd fomuit nod hingu, baf bie meiften
afrifanijdjen Wafjerlaufe infolge bes unelnmmqun I?:ufﬁe[e
per Eroden- und Regengeiten in den Tropen in ihrex
Nubbarfeit felbjt fitr ben Kanuverfehr grofien jabreszeit:
lichen &chivanfungen untevivorfen find,

Die meijt jehr exheblichen periodijden Vevdnderungen
oer MWafjerfithrung der afeifanifden Fliffe fonnen einex
jeitd betvirfen, hm' felbjt fire bie "Fn[]lautqe oer (Fin-
geborenen ber Wajferitand monatelang ein au niepriger
wird, wirend anbererjeits diefe Stanud oft aud) in dex




wodjwnfjerzeit bort gegen ben Strom nidht anfimpfen
fonmnen, wo ein mit einer frdftigen Majdjine audqeftaiteter
Doampfer nod) qut vorwirts fommen fonute,

us diefem Grunde find aud) die nidht gerabe reichen
HMngaben der ofrifonijdyen Reijeliteratur iiber die Sdiff
bavfeit ber Fliifle nidit felten it TWiderjpriidhen unter
jid) behaftet, je nadjdem bie betveffenden Reijenden bie
fraglidien Waijlerlaufe wihrend ber Megens oder ber
Trodengeit bexiihrt haben.

Ein ipeiterer. Grund fiie die lnfidherheit der vor
hanbenen lnferfogen zur Beurteilung bder Vraudibarieit
oer afrifanijdien Wafjerfirafen filv ben HanbelSberfehr
liegt in bem Umijtand, daf man ed hHier mit vbllig un
gevegelten Fliffen im Naturzujtand 3u tun bat, in denen
pom Ufer qud in ba3 Wafjer wmgefnllene, ober vou ber
Sfrimung mitgeriffene unb bann im Fufibett hingen
gebliebene Baumftamme der Mewalbriejen, oft aud) Wajjer
plamgen aller Avt, jdwere Hindernifje Jelbit fiix bie
Kanufabet bilben fonnen, bdeven Befeitigung mit den mo:
pernen Silfémitteln bder Sultur unter Wmitdnben grofe
srlufjtreden bem Boot:, ja felbjt bem Dampferverfehr
edffnen fonnen. Da bie Venugbarfeit vieler afrifonijden
#litffe nod) nidht fpjtematifch untexjucht ijt, wivd man jid)
intmer  bergegemwartigen miifjen, bafy fle auf alle JFale
nur eine velative ift und baf fie twefentlidh von der
Jabreggeit, Dem ZTiefgang undb der Art ded benuften
svabrzenad abhingt. 3t dod) aud) bei ben vegulierten
Strimen Deutidjlands die Sdyiffbarfeit teine unbedinate,
jondern durd) Sommerbirre, Eis und Hodiwafier gar
nidt fo felten in Frage gejtellt.

Togo. Der Volta ijt in feinem Unterlauf auf eng
lijjem Gebiet ioahrend ber Hegenaeit bid Spong fiiv
Dampfer befabrbar, big Nete-Svatfdhi mit Kanug, bdie
aueh den £t bid in bie HoGe von Jendi hinauffahren
fonmten, wenn bdie bielen Winbungen und ber Gegenftrom
diefen Ranuverfefir Disher aud) nod) nidht sur Enhwid-
[ung Baben fommen [affen. Tie fleinen Siftenilitije
fommen fiir ben Ronuverfehr fauwm in Betvadt, jelbft der
Habo it in feinem jegigen Jujtand nur auf 12 ki bon
feiner WMiindung in den Togofee mit Booten befahrbay,
weiter Ginonf jperven BVaumivehre und bdie Afte ber fer:
biiume jedent Werfeir. Der bdie bitliche Grenge bilbende
Monue qibt bi® Togodo, tm Verein mit ber fijtenlagune,
einten bon Kanug viel benuften Wafjertveg ab.

KRamerun, Der Crofiflufy hat fidh fir Dampfer
iiber Njannafang hinaus bis ur Mimbung bes Bali ald
befahrbar herausgejtellt, bielleidht jogar bid Mibin, fein
NRebenflufy Aju ijt bis au den NRfung-Sdmellen fiix Bar-
fajfent benugbar, vielleicht jogar bis Wibafum,

Bon den Fliffen bed MRio bel Rey-Uftuard ijt bex
Yhoa Jofe in feinem Unterfouf Did 3u ben Sdmellen
oberball Effu-Uje auf ca. 30 km fiir grofere Fabraeuge
befabrbar, der Mbian bi3 zum Drte Ndian fiiv Dampf:
batfajjen, ber Andonfat bis Barifa-Strand, fiir Kanusd bhis
Bangolo, der Meme Hi8 zu dem Dithen-Fall.

Yllen BVefudjern fillt ber lebhafte Flufverfehr auj
ven Gemwdffern ded Kamerun-%ihward auf. So jdjreibt
3 B. ber NReid)stagéabgeordnete Avenbdi:

yie Fabrt ging Dei reguerijhem Wetter ben
Samerunflufy oufirtd bued) bie Credsd zum
LWuri, diefen aufwdrtd bid3 au feinenm bebeutend-
jtent Mebenfluf, dem Abo, und unadyjt den Abo
aufwdrtd, um audy diefen fennen zu lernen, bann
jum Wuri guciid und  den Wurt hinauf. Der
Lerfehr auf bem Wuri war mir gerabeau liber-
rajdjend. Die Ufer find bidt bebolfert, Neger-
Dbrfer und Foftoreien, fleine Mifjiondficdhen und
Sdjulbdufer der Badler Miffion ziehen fid) bie




Hilojen Manus bringen
und Balmierne, Geflitqel
ala Bimmnter. Grft feid

ol Ded Jmifdyen
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- 9bp file o

in bder JRegengeit filv Dampfpinafjen bi nex
» big zu dert Tquugn mellen f :

Dibombe
i jes finn
Der Dl e ober

0 mumivehre unb Sani
felbjt ben Sonmus febr bi
Yumgajt ijt file ben Sam auf etioa 60 km big
s pen Dibambe-Fillen |dbif Der Mongo ioicd bis
s dert ©cdjnellen oberhalb DMunbame ftart benugt.
& iit Teiber nux Dbig au ben

ffabet braudybar uno

[fliijje, ber Mbam und
I trecenioetfe file Stanus befabrbar und
Verfehrsmittel nidht in Betvadt,
tiong it in feinem Intexlauf big zu den
Neven-Tumont-Falen (35 km) fix fleinte Dampjer be-
mukbor, Sn jeinem Mittel- nnd Dberlauf jdheint er be
yifen, bon der $Hohe ber Station Jdunde bis Abong
Mbang  hinauf, auf eine Strede t co. 260 km, filx
pent Werfehr, fjelbit miit Eleinen Dampfern eine Rolle
fpielen au jollen. Dagepen formmen tveder Der Yotunbje,
nod) Der Sribi, Yobe und SMampo Ilvegen ber Dbielen
Selmellenr und Fidlle als BVeclehrsmittel in Betradt.

e bas Hinterfand ded Sdubgebietes bilbet ber
Dia obder Moo einen bequenten Sugangsiveg dom fongo
Ber i3 ju ben Dongo-Sehnellen (ca. 200 Km ). S Jetnem
Dber ift biefer Fluf auf 4 GSived Y

n: bon 2foa-

) (ca. 76 km), bon Bamela big zur Libe-Ein
mimdung (ca. 60 km) bon Tongejoa— Mbalam (ca. 65 km)
ung pon ber Miona=Minbdbung  bid n Wegitbergang
Sul—Gta (co. 25 km) abjdmnitisweife filv den Somu
perfefr gqut benutbar. Bon ben

ebenfliifjent fommit nux
ner Bumba auf einer Strede bon ca. 20 km it Dampfer
m Betradyt.

Der Songa ift fiic Dampfer oberhald bex Dja-Wiin
bung nur wabrend etiva 3 Wonaten benugbar, fein
Nebeniluf;, bder Stadei, filr biefe bid zu Dden Komafja
Sdynellen (40 km). Dberhalb der Miinoung bed Libumbi
bilbet ber Stabei und fein Nebenflufy, ber Dume, bis
Bimba eine jufiinftige Vertehrajtrafe filr Dompfbarfajjen
(ta. 120 km),

Der Logone it weit in bad franzfijde Gebiet fiix
fleine Dampfer befabrbax,

Der Bepue fommt in feinem Dberlouf in ben Wo-
aten Suli—September alé ein jidered Komuumifations-
mittel Big pberhalb.®Garua, vielleidht jogar bis Djivum
in Betvaht, fein Mebenfluf, der Mao Hebi, b5 ur fran
abftfchen &tation Yere.

Deutfd)-Siibwejtafrita. Diefes Sduigebiet ber-
fiigt fiber fetne fdjiffbaven Flifie, wennm man bon dem
Ofavango und Jambefi abfieht. Der Kunene it jchon
firy oberbald feiner Mimbung bdurd) longe Ratavaften-
reifen gefpertt umd ber Dranje-Flul, an bem Deutid)
fand fein Ynredit hot, Da die Lanbesgrenze an jeimem
noedlicien Ufer berfiuft, fonmt Ffiix Sdiffahridzwede
icht in Betradt.

DentfdDitafrifa. Der jiblihe Grenzfluf, bder
Rowume, befit etn breites, aber leider ftarf mit Sanb:
biinfert Duvchfefstes Bett unb jdeint besShalb filv jeben
groferen Verfehr unbraudybar.
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Der eingige ald Sdijjsiveg in Betvadit fommende
Flup ber Molonie ift ber Rufiji, jumal er bie Miitte der
felbent burchquert. Wive nicht ber erjte fiir feine Be
fafrung erboute Tampfer zu lang flir bie Sriimmungen
und zu tiefgehend auggefallen, o iniivde vorvaudjidlich
jchon ekt eine regelmiRige Dampferverbindbung auf diefem
Strom Deftehen, eine Verbinbdbung, bdie filv die Verbflegung
ber Truppen twdhrend bed lekten Mufjtanded und bei ber
jelst Derrichenben Hunge Hie Dieny ¢ [eiften
fonmen. &n aber ift [ i Ot Fur
Gntwidhmg gebiehen. Dex Strom befibt brei befabrbave
feni, pie burdy 2 fFdlle, bie nicht allzujdioer au
mwaren, getrermt  find:  Mimdbung—Kungulio
Pangoni=Falle (ca. 190 km), Pangani—Sduguli
i (90 km); oberhnlb bdiefer Fi Witrde der Flup
mutf toeite Sireden im Wlanga-Lal mit gevinger Nad)birlfe
Bis in die Hobe ber Mahenge-Station filr den Verfehr
mikboy g it twerben fonnen.

Der bel BVagamojo mimdenve King ijt fiie Hax
fafjen bis ur Mafifi-Fihre benubbar (ca. 70 kmy; in
wolge  der Gifenbaln Dovesjalom—NMorogory  fonmt
diefer Untjtand aber fitr Den BVerfebr neuerdingd nod
weniger in BVetvadt ald bisher.

“m Novben der Molonie it ber Pangani bis zu den
Mavgareten-Fallen (40 km) in feinem Unteclauy jehif
Die verfhiedenen, julekt nody voir ber Fivma Meng & Lo,
gemadhten Vevjudhe, feinen Dberlanf als Bevfehrafirafe
pon Sovogioe nady bem Kilimandjare nukbar ju maden,
haben [eider fein qreifbares Mejultat gegettipt

3. Gefidtspuntte ver politijden Geographie fiir den
Gifenbabnban in den dentidien Kolonien frifas.
& ,Bad beutjdye .'.l_nl;'||_1'l§.lr['i-.'l1"_. eine polifijc hif

Bruno Feliz 3 i Bleographi
Bh. 12

Ditafrifa. Falt ebenjo fehr wie dbuvd) jeine Nand
fage am indifdjen Dzean tire unfer Sdjubgebiet in Dit:
afvifa DGeeinflufgt duved) feine Lage am grofen sentral
afcitaniiien ®raben, ber mit jeinem Madhbar, Ddem oft
afvitani] Gyvabent, jemem gewaltigen Spitem bon
(hrabeneinbritchen angehort, dag jich von bda aud novolid)
aum Rubolffee und nady Abeffinien fortjest D Dem
im ioeiteren BVerlmife bad Rote Weer mit dem Meer
fufent von Sued und MAfaba, fermer dad tore Weer und
bas Jordantal Did jum Hermon und Libanon angehiven.
Daf innerhalb unjerer ojtafrifanijdhen Grengen tm jentral
afrifanifhen. ®raben eine HReibe bon getwaliigen Seen
eingebettet ift, tuft fiix die an biefe Seen angrengenden
(febiete eine Art Raudblage Hervor, die nad) dem Jnnern
ped Stonfinents gevichtet iit. ©o exhalt Deutjdh-Djt
afrifa ein Doppelaeficht.  Siwijdhen Siifte und  Gvaben
aber entfteft eime Binmengrenze, Berfdiedene nod) ju
pefprechente Umitinbe exhohen die Trennungstenbeny, die
in bdiefer boppelten Randlage liegt, und laffen die Vimmen-
grenze tm  Lolljten Sinme geographijd) werden. s hat
fich Berauggejtellt, dap 0dad politijd-geographijche Bild
port Deutjh-Ditafeifa jeine bebentenditen Piige erhalt
purdh) bie vorgelagerte SEifteninfel, oduvch bdie boppelte
Ranbdloge nady bem DOzean und bem Seengebiete und
endli) ourd) die fiorfe Jwijchenlage gwijdhen zwei poli-
tifhen Meichen, bie jugleich eine doppelte Nadbarjchait
bebeutet.

Der BVerfehr mu, der den faft losgelditen Wefjten
ter Solonie mit dbem Dijten notditvftig gemug verbinobet,
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Deftantben, in Hinjicdht ouf den Ler
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[egend 1werben muite,
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Den

jobald man anfing, in den Seen
fermen, bas etnmal grumd

; thumg einer meri-
)ll lll fand mntan die
tajjajee

pel&ftrafe.
118 fiber ben 'S
: . terr bie & F SHand auf
und find eben bei bder xbeit, durd) eme
vejdhuellen umgebende Babn bie fiidlidhe ns-
beé Seenbonoeld in ihre Gealt ju bringen.
ipfte man Den Faden bom ‘J‘il’lu-rinl'ex' aur Stifjte
3 engli Uganbabahn. G ndlich) nafm
man ben iweftlichent  Y0fluf 5 Tango l.'lll‘lli‘t‘ﬁ oen
fuge, in ein Spjtem gelwaltiger ‘lwu:l):.l..nu‘ auf,
ben See an den fongo anfcdhliepen joll. Won drer
ten Der jlreden fid) aljo die Famgarime bes Berfehrd
nacy unjerem Seengebiet aus, und fwenn et etmmal die
fehlenben Bindegliever gl[nu‘\v atwifdien  ben . bret
grofien Seen gefchaffen find, fo inirh eine Fehraftrage
Do mm]c beberr] ertoen fraft ven Grdfeil meridional
b 1||n1\| gexl |r[1 ‘11‘ wirtichaitlichen frafte
poit Dewttje frifa i biefer Ridytung
erben, fvernn bie deutjch-ojtafrifanijde Ver-
ehrdpolitif nicht vorbeugt. Die folonie ioixd m 3wel
Wirtichaftezonen zerfallen. Sdion l]ur‘.u ijt Dag beutfi
($ebiet won Mojht bis gum Ribujee Ausbeutungdgebiet
oer Ugandababn.  Die Verfehrdumwialzungen, die diefe
Bahn Hervorgerufen hl.l mbgen und einen Vorgejchmaod
gebert bort der berfehrdvoliftiden Revolution, Ddie die
Entjtefung  einer nordfiiblidhen Vevfehrslinie fiiv bdas
Jroere bon Yfrifa Hervorrufen mufp.

Hejonberd verividelt werden biefe LVerhalinijje ba
outeel), dafy bie eingige Dedeutende Verbindbunpdfivage bdex
fijte mit dem [mmernt, der Taboraiveq, *wr“muc'nﬁ all
friegerijchen 3 gleiten ousgejest ift, die mit b
Rolferbelvequugen ber Semiten, Hamiter undb Bantn
Hand i Hond  gehen, £& Deftebt naml h auh i
Deutjd)-Diftafrifa eine ethnologijche [IL'IlL linte, bie fich
ojtioeftli ouredy die | f unn
wird durdy ben Sufammenit m, ber von Novden fom
jemitiychen und hamitijhen Jnvafion der Majai, T
robbo, Watafuru, MWafiomi, ‘“.t buma mit ben bon &itben
norgedrung enen tuuiltern ber TWagogo, Wambugive,
Warangi, Wanyatury, tundt, Waha und Wanyamivefi,
joiwie mit dem Puluvo TWangoni.  Muter diefem

rbringen bon jwei Geiten Ger gegen ben bie Sijte
dem  Jnmern verbinbenben ZTobovalveg [eidet bie
it der :'*m|ml i fo febr, mie ihre
in ’1 13uverd Bejchaifung
e u“'u-'rm q Des 8 foird bie
bop .,tl.ut Handlage t‘-%v]ur .m_m[-*ni; noef
ludy Biex ijt e8 Pilicht e [ noen
Solonialvegiering, bden Verfehr unabhangiq A
pon ben Hufalligleiten, die fich aud Dbiefen Bl

D i
ourd) bie ebenfa

fchiebungen ergeben. Denun fein jtontlicdied Gebilde fann
auf Ddie Dauer in feinem Gebiete Vinmengrengen ohie
Sdyabent fite das Gange extragen.

&g aud mae ein Mittel, bdiefer Gefalren

folonie Hevr su v

Auamn *’Lu\II EN: chos: 1L Dey
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1 najjalee
cilien  Ber au berbin hu
grofien Seen an bie Dentjche Stiijte
Ter Seenbanbdel twivd nmahbh 1 nl‘.“l"
1 Sufanunenftofen mit ben G LL'\" e
eitt ull'l‘J\l[L'III\WI'II\'lJ'll der ftolonie in gwei Wirtidaf
joien fird : MWeg dureh) Dentjdh-Oftafrifa
hot bonn i oie \m" Des \_.LL'I|Lh:L|'.'.: oy oem
Sdhive- und ‘wirt \Eum,.mnq bie Siirze und ben Vorteil
nue einmali Wmladung ai der SHifte normig.
@r muy jdon bedhalb fonfurvenifibig fein.  Lebens
bedingung fiiv diefe Babu it freilich, daf eine Ver
binbungsbabhn Fwijden Biftoria- und  Tanganite-See
niemals, obder dod) nicht eher gebaut wird, wid DIZ der
Lzuu Sug  A8iedhafen  und Bigmardburg  erveidt [Jn
Die ivniul‘m‘n per llgaudababn lafien fidh nidt nidyt
IJ-L..‘ befeiti gett.  &ie finb geographijd qmnm‘m: ey
hinbern aber [agt fid), dafp Unimdi umd Tanganyifa-See
ehenfalld pon Mombafia audgefogen werden,
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Glibweftajrifa. Die Lage biejer Kolonie anjjer
halb Der “~-L11‘1-.11L|w, o allein bie madtigiten Staaten
J.u:mn.m.u moglidy finb, ioird haup [-'*u;[uﬁ diavatterifiert
ourd) eine ‘In.h. ftarfe miftlere N !cuahmrﬁumntunq,
nie filv euvopdijhe Befiedelung pimiti g ift. Jm diefer
Favmejdyinar H.u fonunten Yageberhaltnifie aum udbrud.
Die Yage der Solonie am Gebiete Falfer uftriebivifjer
und im Winbidatten der Pafjatwinbe ijt Hier ebenjn he
beutung8noll tvie bie Hiobenlage. Die ungiinitigen fiijten
l'lLl ct'unu bringen e§ wit jid), bafy Deutjd)-Siidmeft
olage belt :. obivohl ¢2 ben Mand bes
Stontinentd einnimmt.  Die Randlage erhalt n hioheren
Wert immer exft durd) die t ihe begrimbete D
lage Au eitient lwictichaftlich ftarfen \'\iu"“fn

Hintevlond febhlt.  Gelvaltige TWitften und Dornb
fteppen wmlagern die Ditgrense der Nolonie, So

iteht bad, wad Rael , die ”uu abfeitd” wennt.  Audh
der Jutritt zum ,,m'zl\u oen oex ,Eaprivi:Bipfel” ev
miglicht, fmdect an dicfer Tatjadje nidhts. Gine Turd-
gangslage with fid)y erft bann herausbilben, tvemn die
englijchen Wirtihaftsi mlmuuu im Jnern bes Kaplanba
mit feinen ®old- und Diamantdijirifien fo geivaltig ge
wadjen fein Jm’rﬁcn onfj bie Ghetoi nmucnﬂun diejes
MWicljdafisaebie 2 Die TWejttiiite erreidien.  ©amm virh
ine Bahn ‘mur-.- oeutfde Gebiet muir eine Froge der
Jeit fein.

@5 ijt gloeifellod fidher, bof biefe Vabhu einmal ge
baut tevden 1wird, tvenn jie audh bex ‘]Ecu[]wnq ele
fiege  Siijtenfrrede ausgenommen, ehen abgelehut fat.
Diefe BWahn bedbeutet eine toefentliche Verfiiaung  der
europdifthen BVerbindimgen ber Holonte, ein ‘hu],wlu[m
bed Dritijen Saplandes an das Mutterland und eine
Eingangsy forfe in bie Stolomic bom Hitcfenn her, S
diejer Verbinbung erjt getvinnt der ,Caprivi-Zivfel” feine
eigenactige Vebenfung, Er ift der ur Realitit gewordene
Proteft bagegen, bafy dieje Bahn th-L“.. al& burd) peutiches
Gebiet gebaut werbe. Jebe von Loanda oder Diojiamedes
aud au bauendbe Babn nad) Simberley, die deutjd
biet bermeiben jolf, 3Lu111n,' ner Qnmm Bipfel” au einer
weiten Wmgehing, wodurd) ihre Bebeutung, den ‘b}m. aum
fap i bverfiir aeit, billig erqLinIru with. Den lweit
fiber 3000 km bvon Loanda nad) Stimberley ftehen
1000 km {iber Liiberifbudyt, be; ulmzm,-.-;umw 1700 km
itber Windhut gegerdiber. G2 ift Jomit unt .nm.[lm baf

Dentfhland ben Hivaeften 1md bequemften Bufahridweg
'UJII England ur mittleren Sapfolonie l.g[;m]r[u' fuird,
und daf bei diefer BVeherrichu ng i‘w Barriere bed , Caprivi-
Bibfeld” die Houptrolle jpielf, Dex _._.u.m_n"l-;;.piul“ if
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aher nod) Ut anoeer it politijdy araphijdy i

effand \.'-':' iit Die ein: r:im;' "lln|i”J ey faft gleid)
fommienie Unregelmapig fien Solonial
qrenger ebod) Del ( isgebictd bie
i by jehr giinjtige "l‘l‘i}-:ﬁ[l]-l::w,l'lhll "-ul'H'wcn;untiuiié'l‘-
(ung nidht wefentlic) u be einflujjen vermaog. — &5 ijt ja
vichtia, Der QL‘IUHI[ mmr" L‘l]l[LlLLIlQJ und audy den Ju
qang Aum ,,nml-. . & Toldher ift er twoBl aud) ur
ipritnglich  ged Nadhy den eingehenden Doarlequngen

aber aweifellod, daf diefer Vorteil mur
beiteht. Bu praf-
bl nie ge-

Bajfarges ift es
Yandfarte und in ber Eheorie
entung wirh biefer Lanbjtreifen too

[artgen. Denn bder Weg bon Timed gum Hambeji if
1000 km Das Dfapangobeden mit b St Llulﬁn

gebiet geport wivtidaftlich jum Sambeft. 1"
weg und pie englijhe Valn nad) Buhtwano et
Nyobuftion bed Dfawangobedend an  bdie '” dvfte bes
Matabelelanpes an.

Hei Betradhung  dex beutjhen SKolonialone wurde
Der gelna [tigen 11L1[t l'[lL‘l \11L‘|1‘ |‘L‘m ht, bie foetten Raumnien
tmetpolnt, ik adhtig iit, l-"‘ "|11wu|1 an ik
serfehellen. i Grjdeinung
im qegqemn I'“L']‘ Stolonial rI.I.LI]L i Den diveftafrifa.
Die Vevdlferungsgahl des Mufitanvsgebiets entipridt
auf  bentjcye ‘-\1 .‘-ui“'u: ibertragen mit  bielleicht
150 000 §dpfen ber Vevolferung von von Reuf §. L. Dex
Rowm Dex “--:lIJun (‘nLl-'Lc'iL' aber verfilt fich wie 1000 : 1.
per vilfigen Niedertverfung ded Aufjtandes arbeiten
t nunmehr gwei Jahren 15 000 ausgejudyte, miit allen
teln Der Sriegfithy iyl ] Solbaten.
fitede man Jagen, twemn eine Wadht gegen Reuf j. ¥
5 mobilifieren wollte. ' fann deut
Rauwme inneivobhienne polittjde Kraft ber-
ald biejer Bergleid). ES  erbellt nag in
n[[cn fr ifhen Dperationen in unfeven gemwaltigen
‘\LL'lthllnlthlJ]L‘ll"n ber Maum al@ WMitkampier eingujtellen
ift. @& uwifp moglidh fein, die Madytemmberten, die ex
parftellt, in beftimmte Formeln zu faijen

78 qibt mur ein Mittel, bie Mad)t bed Houmes
exfolgreid) und bdauernd au bredjen, das ijt bie Sdaif
pon WerFehrdmitieln, Much 1l ) bie
wiffe der $olontalzone ouf bie eingelne gropra ;
ftolonte iibertragen. Uud wie dovt Sabel, DHanbels
pmnbfer und Strieqdidiffe eingefelt werben miifjen, jo
Befonberd bie Bahnen, die auf bdem jejten Lanbde
mn alletn als roumbewiltigenbed Verfelhrsmittel in BVe
fracht formmen, Die Aujjtinde ber lepten betben Jabre
haben {dhlagend ben Betweid erbradit, dafy mur die Ge
biete einer Solomie al8 politijd) wirtlich gejichecter Bejit
gelten bitefen, bie bivd) Babuen leidht exveichbor finb,
1o ‘u\_, ift in unferen Giebieten von ber mebrfaden
e pes Muttexrlonoed ein i dber Tat verjdhivinbenoer
feil, Diefe fleinen Gebiete bilben gewifjermafen n-
heflunggpuntte ber folonifatorijhen Srdjte. An jie
idhliept fidh nu[J pem Smernt unbd feitab bex “mlu. etne
Jeie fongentrijd) angeordmeter Hdiume bis au den am
iweiteft entfexnten q11|1‘|'|u_u.l.i||. e LI'C1111111-l,_|,.‘|']-ik‘”
hat Mabel treffend mit bem Worte ,politifdhe Xjody
namen” bejeichnet. ©ie begrenzen Jonen abnebnmender
Hraft ber bonr den "lnhLHullqwunl‘[cn oer Stolonifation
ausgehenden tivtjdaftlichen, politijden und Fultuvellen
Unternehmungen und der dtejen Unternelmungen ent
geqenftehenven Liberjtande

Demnach  Debeutet jebed Silometer Babn i tweit
vintmigen Solonialgebieten einen Buwadid an politifcher
Macht. Daler war oud) die Klaujel n Vertrage mit
ber if south-West-Africa-Co., bafp Ddie beutjche
Reqier ¢ Stifte aud feine Babn nady Winbhuf
bauen diicfe, eine politifde Slaujel. fein Staat und Feine
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=il Hnerey
eftafrifa qecade zu
man die unenslidh
it elannt unbd
g bed Ber:
nt hat. TWaun

20 Rabre burd nicht bed
\Dird man qus bden jebene Mitifh-geoqraphi
feben Bedinguugen die eijernen Konfequengen ichen?

Gine o iwidhtige Molle bie Verfehrsfragen in der
tnnerent Exjchliefung t itdet-2Ufrifa fpielen, jo wenig
qibt e5 Beute Verfebrdfragen in der Grenzpolitif bex
Solonte. Die abjdredente Siifte und bdie Yage abjeitd
pexurteilen die Stol i biejer Hinfidht au einer ab
1J"1|L“‘“L| Haltung MNur  wenige, jhiver vaffierbare
berbinben fie mif ben MNad)bargebieten.

ant Movdben hot man eine Feilong den Plan ber
folgt, bad Minengehiet von Otabi und Thuneb mit einem
bortugiefijchen Hafen by e ¢ it perbinben.
Ghidlicdheriveife it Diefer ( Denn dured)
pieje Verfehrdftrafie Wwitvbe fMnjtlich erzeuqt werden, wos
tir am Benue und Givof -L11|", bedauern: die ngliederung
deutidjer Holonialivirtjdai lnmLmlL an  fremde Solomien.

Der Hauptiveg nad) bem Dften und iiberhaupt bex
eingtge e bon Bebeuhtng i diefer Midhung it der
NRaamipfan. 1 Bobabis it
pem toivtjd 21 h‘.']'llllFLu_lL
uno bem uuau*vﬁ { Diejer bielbemusite Weq ioirh
bon ber Gvenge eigentiimlic) behandelt. Nur als ein
Betfpiel, wie jonberbave WVerbdltnifje bdurd) willfiicliche
Grengziehungen entjtel fet Bier fury vavauf
' f itt ber ¥

qangen: 1 T‘-i‘ll:nhn_'u Dag befritt ber Weg
( (Bebiet, oo j tfant il
nac) Mberivindung einer Di 5 Iiederum dentjde

hen, das in ti-.L ufierften Ede jencs
ber hier ind englijdhe Gebiet vor-
t. per Piad endgitltig englifdhen
Boben. 3] Glaufigleif der TWege in jemen
GSebieterr, in beren man fich) von TWajjerlod) au Wajjer

lod) hinburdidiicften muf;, ijt eine BVerlequng bes Wegesd
audgejhioffen. Mietfontein 1wird ald idti Wajjer
plag nad) emer 90 bi§ 100 km longen © Duritftrecte feine
behervjchenve &Stellung bauernd behalten.

Yufer dem MNgamipfod fithren mur nod) Iwenige
TWeae in Ddie Nadbargebiete hindiber. Die jeilian

"hulrmnun 31 erreid

Taljdlucht Dranje iefit bie Solonie gegen Sitben,
ver Wfabaigo  und dex nene geqen Moroen ab.  ¥n

ber Dftare
(nu'l.ﬁ.nmn

13¢ aber erveidyt, ivie bie Dbeutfd) - englijdye
eriviejen hat, ber minald ftellemverfe

|0 unfetf, baf ex Girenzivalo qelten
'tm‘.n. eiine ivfung, bie Hroald durdy bie
[ppigfeif ber herborruft, bevubt hier auj ber
verfehr 1 des Dornbufd ;,".‘ i J8iijten
fermt Sldmwejtafrifa  als  Hre Bom
2801 B an bis gum "i‘n"'fn"' sieht fid) ein pollig ungu

gebiet Bin, Doj; bie Avbeiten dev beirtidh
ifion wendlid) exfdioerte wid jum
Der nirdlidie Teil ber Ditgrenge
niefer folonie '.|I :.LmTL'rn nid 0 als er itber Dad
Witjtengebiet ber Cmahefe ( und im Maufau
feld wund Sungfeld grofie fit Viehaudit geciguete Slephen-
gebiete ber Stolonie angliedert. 1nd bocy bleibt biefe
f‘“l”lm‘ jo longe bolitijd-geographijch widerfinnig, al8 fie
bag Dfabangobeden und bad Ghanjefeld abidetvet. Sn
ihrem Beutigen Berlaufe fehlen ihr geographijdhe Stiik
puntte, [aRt fie ben ,Capribi-Bipfel” faojt wirfungslos
werden und raubt ber folonie ein geographifch ihr au
gehbriges Hinterland
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jum Sannaga vovge|d und bildbet bon Eripolis und
von Jubien aus politi Jeifen, in deren Treffpunti
Deutjdy-Abdamana liegt. CEujt in ber jlugften Beit b
piefe fultur-Reihe ihe Shlupitind ex it burdy bie jcdhon
cripabnte, gelwaltjome Offmumg ber $Hijten.

G5 ift nidht ohne Bebeutung, dafp diejed Sdhlufftid
bon ber entgegengefeiten Seite angef roen ift.
dadueel) qge '

binbung  mit
nody mebyr a
feit, mit ber t
o bet bex naf nady ber Natur nes Jdlom
die Beztehungen aum  Norben L ie o
fonnen, ehne audqeprdgte Geflage Her
grofien Belve bie an biefem (
treffen, find by e Suliue: umb
in per § i
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{teafe und endlid) ber oftlidy ziche Meffaweg. Dafy
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lage bed Dbeutichen Giebieted
und  dem "fngmwu-._,.uu Syjte
Berjtarfung erfabren, fet an
erindhr

vifchen demr Niger-Beme
eine frither ungeahnte

biejer Stelle nur Beilduf 1fig

oier 'lL. jen bie BVerhaltnifie, 1"0 eine f
n Linlu'\ ) ) bore

fer Stamm
"l|||'11 if
jikt. o ift 8 Dei ben

Majial

ek TFren
lluh fiei ben Dvantbo

‘_JJ. elner ]J"lll]rll bepent
ethnologtid) bie Girenzbr 1
jdhon audgefithet, baf yalin
bon Samerun eine Spalh ber Stolonie bebingen in bas
pom Teere abhingige Siftengebiet unbd tn dad Gebiel
mit beheryfd lage im Yordoften.
Die Hauptita 8 Meic
Itnismdpiq fleinen Tei Il‘ ne
ander [odqety
aofen einten Teil von Mdamaua
oie willfiixliche Trennung hijtorii
gehoviger Gebiele efnma
oie beutfdhen Aban
vont Drude Rabehs und ug ifrer Abhingi
bon Jola wnd fule, fo wird dennody bex Swang,
einent ulfvn 7'll|'.‘EL".l fiige Dier angetan Iuvde, uns
o) au i, wenn erjt etumal bie alf
Wunben b el willig vernarbt find
fpenn die e N tng mit lll]u hten hovberun
an bie dovtigen Sultanate wird hevantveten miifjen. :
Z“um[u Jieidh) muf dedhalb fdjon Heute alles fun,
biefe mifhandelten Gebiete su fidiern und die m[umlu-
ethnographijdhe unb qvmum-hmhv Sdyeidefinie, die bdas
stamerungebiet quer burdzich, durd 11,}1],ul11m (Er
fdliefungSmapnahmen witfungs(os su maden.
&chv eneriich meift Rapel auf die Gefahren Hin, bie
in jolden trenmenten Linten liegen: ,,viuu fluge Po
nird T*Jmm 11\Lh.1| pie ethuifden unb jogialen Giegen
fithe in cinem Staate nidt :tllju m'nqmpl] &) mwerhen au
laffen, wm LEnun 1111131 oie Steaft auzufiihren, bie fie qus
Der “‘hu [ummm init  bem ‘*in'wn m gefabhrlichem Make
\lf[](‘ﬂ fomnten.”

wilt bie hier ausgefprochene Mah mnw und Foroeru g
ift e8 bon entjcheidender Vebeuhun af bie widhtigite
‘:-.‘httmLu[]unn.n-:; eined jtaatliden w*iw Des, ber panbel,
in Samerun fajt lm[uc1 bon ber § .\m'! uu]tn o=y
fiib "1‘|[|\L'!!L'|.l ._.'.]l‘li"L 1D, Die Ll rentumnili
Berhdltnifie ded .hnu & b die Jnvafion Hes
haben e3 bermodht, bas mnm Jord- ;|rwnnfnu.r”
Somenun mit feiner Eloffijchen, Lml
Edlage von dem Guineagolf [os3u
meere, begto. dem Nilgebiete anuigli
..nn.uJ 3l fogen, die Difning bed Niger “um t¢ 1werde de

0 um" m-nnﬁl n, bad Im‘ﬁ fie ficher nicht! fd
{ iehungen Ded J8lam aum Norden
't_,‘-fttn mmv-:' L\'lc':p.mmn.m fontnen ,¢1E|L[1.,1J nod) bie
gewaltige Ravawanen von Tripolid nad '['eiulllc‘t, Difoa,
Matagali, Gulfei, jo fie qehen von ba nod) weiter nach
Baghirmi und Wabai. G5 ift exftaunlich au jehen, mit
eldher  unglaublidien .;l:ll:l'._l'!ifi.-: folhe alfe Hanbels
verbimbungen fid) erhalter Sdjon HRabeh batte einm
verjucht, diefen alten, u.lu[II]hL"Hl] d) bis in bie Rimer;
puriicigehenden ‘-"-nu‘h[nlmq au verlegen, bie dllimth
Liavegd haben m[mlmw ven Werlehr auf diefer Sirafe
berhindert, aber fmmer benoelt der Ravawon Lnln nbel ins
alte Gleis suviid. nbd fo zeigt fid) uns das eiger itlidye,
unerhiete Bild, dof Waven vonr Mittelmeere auf elnem
it Suftlinie gemeffen 1700 km (angen Wege in Deutfdd
Hoamana germinnbri i BT oerden, todhvend diefesd

lichen HBhe fteigern fidh a
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befete. Die Garunbab iviivde shalb thre natielidyite
Gortfefung finden in einer BVahn, die auf dem fHirzeften
Wege ndrolid) des 10. ° den jdhijibaven Logone evveidt.
Eine foldje Bahn iwiicde in Verbindbung mit dem Logone
Sdjari den Tjabjee tatidchlich erjdhlicfen. & lirbe
oen gangen Ljadfeehandel burdh deutihes Gebiet [eiten
Sie iviivdbe em veichbevdlfertes Land am Yogon
Sdyari dem europdifchen Handel oifnen. €
franzofifhe Gebiet ni rtlich abhdangia
deutffen; benm ber Weq iiber ben Ho
nate, ."_“.u Wwitrde voll und ganz im
aeographijdher Gefesmafpigfeit ftehen, |||L‘-L.
tifge, ethuologijhe und HanbdelSpolitijche
quer durd) SRamerun  nicht allan qe aphifd) wer
liefle. &ie iviiche dem deutfhen Adbanmtaua 3u den '»m
tetlen bev frither gefdhilberten Ctlage aud) nod) die SErdfte
verlethen, die ein Sdywellengebiet politiich fo einflifrei
matjen. Davum caveant consules. Mbge Fird)hoff
Redit behalten, wenn er auf bem dentidjen Solonial
fongref fagte: ,bad nmwf ein SAujanumeniteimen iverben
bont TWaven aus dem Snrieqolf und Ghrinea, aud Umerifa
uno L'.nmm"

Die 3L|JT vendigleit E‘lllll joldyen uwr. hrapolitijdyen
q‘utﬂﬂﬂ:]]m twird nod) vevftactt ‘“-.- oap aud) in
anderen Teilenw von Hamerun bi q n'\"'-ir:.]‘; bap
rtrIJ bie ll111'|t‘l1|‘lt[1hjL‘I Rrdfte zerjplittern und  nicht ber

olonte  jelbjt, jombern den ]u‘|l||l-l‘1lt1|‘1‘u‘ll - jug

tmil:lletl. Es ift faft alz eine vt faita
eigniffe ju Getvadyten, bafy fidh dnsfelbe ;
niirtig  bie berfebrapolitijchen Verhaltnifie
bieten, am Grofiflujje iwiederholt. iefe
gut braudhbare Sdjiffabhrizader lenft ben
Rordiveft-Slanevungefelljchaft ither bdas ifihe Gebiet
Die Warven gehen unter Foll nach Old-Calabay m
werden bon dort diveft l’lTll] Guropa verfdjifjt.

Weit grifer aber it bnd Gebiet, dad im Sitbojten
purd) ben jdhifibarven Sfjangn an ben .'\l.;-ll-l.T.L argefchioyier
ift. Bi& Berhig und Babang bdringt der SHanbdel Her
Noofo-Station bor, trohdem ber Hongoweg durdhaus
feine giinftigen WVerfehraverhiltuifie bietet. Die Bojt
braudyt von Europa zur Mgoto-Station iber den Kongo
50 Tage. Die Fradyt vou diefer Station aus nadh Ma
tadi betrdgt biecntal jo biel als bie Trdgerfoften jur Sl
und dennod) Dbetrug der Handel {iber den Sjanga 100
und 1902 je ungefahr Yy Million Marl. Tad Gou
bernement ijt eifrig bemiiht, diefen Handel fiber bie Shifte
U [r.'iun Sdhiffoare Flupjtveden befonders Nijong
und Dja jwerben folde BHemiihungen u 1 | DR 1
Rulmttbullu mit Stich- undp lltlle?-:l'u|111--[Jnmn t, die jamtlid)
als Sleinbabien zu bauen finb, werben diefe Rlufidif
fabrisftreden unjex unpuuw “‘w]mmh fitdlidh et ¢ .mmn
anmqun}c gt einem idealen Tirtihaft8gebi
jammenjdhliefzen




322

o
i

Shurweite und Koften der im Vetvieh befinblidien Eijenbabnen Hfrifas.
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5. Ban, Beanffidtigung uud Leitung Folonialer
Eifenbahuen.

(Yusgug aud ;Rapport fait an nom de la Commission du Budget
chargée d’examiner le projet de lof portant fixation du Budget
général de VFexercice 1905'%)

(Mr. 1969 et 1960 Cha

de 4, d

rat, D&

Par M. Bour .
fure Session

8 fme Législa

+ des Ddputds
verbal de la

"’ I|I|.I

(ftbexfepung.

§ 1. Wusfihrung ber Eijenbabhnen.

1. ©ieangewandten Spjteme. Wihrend ber lepten
Jabre jind in unjeren Rolonien eine NReibe Gifenbahnen
entftanben, bei beren Bau verfdiebene Verfahren beob-
adytet tworben finb.

3n einer Neihe von Fallen jind jie Gefelljdaften
itbertragen fvorben, bie fich aunadit mit bdey Stonjheuftion
und  damn mit dem Vetried berfelben bejd)dftigten. Auf
biefe Tdetfe ift bie BVabn von Dator nad) Saint-Louis
entitanbern.

A einer Meihe anderer Falle ift die Eifenbahn auf
Moften ber folonie burc) einen oder mehreve Unternehuter
echaut worden; jo in Jndo-China, in Guinea und
Madagasiar, |

Gnblid) bat, und das ift bad in unjeren afrifanijden
Solonten am Dbaufigjten angemwandte Verfahren,
per Bau in divefter Negie dburdy die Holonie jelhit
ftattgefunden.

Dhne genauere Crivagungen [t es jid) {diver fagen,
weldes bdog bejte Spjtem fei, denn bod Verfahren, bas
in ber einen Solonie glitdt, jehlagt in ber anbeven fehl:
offentundig hangt alles von den Umftdnben und bem
Milien ab, unter denen bie rbeiten ausgefithet werhen;
bon ben Hilfequellen ded Landed, bden fHimatiidien Ver-
hiltnifjen, ben BVerfehrdmitteln ujin.

Snbeffen  [affen fidh auf Grund jovgfdltiger Gi-
wagungen und Vervednungen die Vorziige und Nadyteile
ber berjdyiedenen empfohlenen Bauarten nadpveifen.

Tenben fvir und Fundchit dem Syftem der voll- '
jtandigen BVergebung Hed Baued und des Betriebes einer |
Bobi an eiwe Gefellfhaft su. Diejes Syjtem bexubt faijt ‘

|

inmmer auf ber Ubernahme einer Findgavantie augunjten
oed Unternebmerd, ober auf ber Juwendung fehr Be-
veutenber Qanbitreden, welde bie Gefelljdaft, auper ben
®ebitfhren, welde fie erheben darf, fiir den Ban und den ‘
Betrieh ber inie begablt mnrl;uu jollen
Die Finsd savantie, teld)e bor einigen 20 Jahren fehs
litlikh war, hiat fotwohl in r-.munuu{a fote in Den Solonien
[usmiich)e \u*«,mum o baf es gegendrtig w undglich ift ‘
hu ‘3LL1111L111L[31L'L1:.11 jie alg Pringip juguunoe i legen. @
geniigt in biefer Veziehung, mue emen Blid auf die G
Orferungen au iverfen, inelche vor einigen Jabren bie
Madbagastav-Gijenbahn in ber Deputicrtentamurer Herbor-
geufen Hat, um fich daritber flar ju fein, daf dad Por-
lament nicht mebr geneigt fein biicfte, Heutzutage diefen
Weg nod) 3u befdreiten.
Tie Griebung ber Finsgaventie bdurd) Fuweijung
viejiger Yanbditreden, lml iiemal® biele Unbinger in diefer
sammer gefunden.  Die .mr[mt\uwn 1L mnh[mm, toeldye
oer stanmier boy rlmgm. Jabuen in LLT‘"IJ Sinne unter-
breifet wurben, Daben bort eine fo jdhledyte Aufnahme !
gefunben, bafi einige jhon auviidgesogen wurbden, ehe fie
jli hemlz"nq famen, und anbere hinfdllig wurben, ofne
oafy man fid) diberhaupt auf ifre ‘.]_\\Llllmq einliefs.
& fmm fbrigens nicht Pdunder nebmen, denn
aud) anerfennen, hni; ein bevartiges &yftem
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hier und da in befonberen Fillen einige Vorlige Haben
fam, o fommt e8 im allgemeinen bavauf hinaus,
madytigen  Gefellfhaften Lanbftreden 3u  itberiveifen,
weldie mandhmal mebr al8 500 000 Heftar grof find,
0. b grofer al8 monde unjerer Tebartements. 8
fommt bovauf Hinaus, gleichjom eine Solonie in einer
Stolonie 3u jdaffen, den Honbel und die Produftion zu
monopofifieven, mit anberen Worten, bdie alten Charter-
fompagnien toieber auferftehen zu lajjen.

Diefer BVorgang hat umfomehr Bebenfen, als im
allgemeinen eine bevartige Stonzeffion eine beinahe un-
unterbrodiene Jone [ings Dbeiber Seiten bed Sdienen:
ffranged wmfaff und jo bdie Jfolierung der Gijenbahn
mitten in einem grofen Sonbereigentum bedeutet,

Difenbor fann man einiverfen, bafy bie eingelnen
Lofe {dadibrettmifig an Detben Seiten ded Schienen
jftranged gelegen feien, bafy bie Vereinbarungen und bie
Bedinqungen der BVerleihungen abfolut die Redhte Dritter
wabren, dafj Solonie und Staat die Madht Hatten, alle
Migbrdaudje und Mbergriffe ber fonzeffionierten Gefelljdhaft
au berhindern. Hievouf ift su erwidbern, dbaf in den meiften
wvillen der Unternehmer die Ausivahl ber Lofe unbd Lanbd-
jtrecfen hot unb mur dad gur freien BVerfiigung lift, was
wnbenugbar ift.  Auch tweify alle Welt, was BVorfdriften
und Bedingungen, die fid) nur mehr ober minber duvdy:
fithren laffen, gegeniiber midytigen Gefellfhaften bebeuten,
pie fie metftend mu infolveit Deadhten, ald8 o8 ihren
Jnlerefien nitglid) ijt.

Nuf feinen Fall follte aljo fermerhin bder
Bau folder Eifenbahunen, beven Betrieb [leidht
burd) bdie Solonien dbernommen mwerdben fann,
an Gefellfdaften vergeben werben, benen eine
Berzinjung gewdhrleiftet wird ober welde durd
Landiiberweifung entfdhadigt werben. Das liegt in
ihrem, im allgemeinen unbd vor allem im fisfalijden Jnter
efie. Denn weldjes Maf von Selbitindigleit aud) bie frag:
liche Stolonie Haben mag, fdliellid wird dod immer dasd
Mutterlond aur Jindleifung Lerangezogen, Iwenn bie
Stolonie aud irgend weldjem Grumbe ihre Audgaben nidht
felbjt beden fann.

Obrigens ift bie Frage biel einfacdier. MWerm efne
Stolonie den Vorzug hat, eine Gifenbahn zu bLefiken, bdie
[berichitife abiwirft, fo ift es wnnitig, bdiefe mit einem
dritten Unternefmer ju teilen, ohne bafy dabei ein Borteil
fitv bie Solonie ober fiix ben Hanbel herausipringt,

TWerm Dingegen Dder Vetrieb mit einem Defizit ab-
jliept ober ein jolded au Defiivdhten ift, fo Iwirh bie
Stolonie entiweber feinen Mnfevnehuter finben, ober wemm
bod) fie einen foldjen finbet, jo twird biefer fehon Miittel
iviffen, um fid) im geeigueten Moment ausd dem Gefdhifte
berausgugichen. &dylieplic) Hat danm bie Solonie nidht
nur bad Betviebsbdefizit, jonbdern aud) nodh bie anberen
entitanbenen Lajten 3u iibernehmen.

TWenben i und jeht dem Spjtem zu, bie Gifens
bafren ol Unternehmung auf Sojten ber Rolonie er-
bauen gu lofjen, twobei e8 ber folomie bann frei Dleibt,
ob fie ben Betrieh derfelben vergeben ober in eigeme Ter-
altung nefmen will. Diefe Methode ift vor furzem in
Jnbo-China, in Guinen wnd in Madbagasfar angewandt
worben, fat aber nitht itberall glangende Crfolge geseitigt.
Uber baraus barf man nidyt folgern, dafy biejes Syftem,
tveil e8 in einer ober in aivei folonien verjagt hat, iiber-
houpt mit ber Verivaltung unferer tibexjeeijdien BVe-
jibungen unbereinbar fei.

Man muf unbebingt jugeben, bdafy ficdh bie Unter-
nehniex in mehreven Fillen nicht febr erfafren in Eolonialen
Dingen gegeigt und ed bielleicht nicht immer berftanben
baben, ben befonberen Schivievigfeiten 3u begegnen, bdie
fie nidht tagtiglich gewdhnt waren, bof anbere aud) nidyt

82
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die erforberliden Mittel befafen, um ein Unternehmen in
ben Stolonien ju einem giinjtigen Eube zu fithren. ber
bad find nur jeltene Fille, und wenn bie lnternehner
in Guinea und Madagastar gegmwungen waren, don ihren
Bertvdgen uviidiuireten, jo Hegt & nicht mur an ben
eben bejprodjenen Gritnden, jondern aud) an der mangel-
haften Durdharbeitung der Pline und an bder Avt ber
Peitung und Tbevwadung ihrer Arbeiten. Unzweifelhaft
wirh bet wnbollftanbigen Vorjtudien und bei mangelhafter
Borbereitung bdes Enfwurfs die an einen linternehurer
pergebene Ausfithrung eines Gifenbabhuboues zu ernjten
Sdywierigteiten Anlnf geben. Wenn nacdh bem Fujdlag
bie ZTrace jtindig gedndert wivh, wenn jogar, wie e8 m
Mabagasfar ber Fall war, bdie udfiihrung in nidts
nem Projeft, bad der Vergebung jugrunde lag, dhnelt,
dann miifjen jioeifellod bie BVejichungen zivijden ber
Leihorg und dem lnternefmer, wenn fie nidt unmoglid
weroen, fid) mindejtens {dpwierig gejtalten. Fals dagegen
porher bad Projeft jorgraltig aufgejtellt, tm ganzen alles
porgejeben und feine grofen Bufdlligfeiten eintreten, fo
wirn fein Styeit moglich jein und jtets volle Iberein.
jtimmung  giwifden der Vertwaltimg und ihrem Unfer:
nehmer beftefen.

Jur Durchfithrung  gined  devavtigen Unternehinens
find genoue Bovarbeiten ndtig, ehe der Sujdlag erteilt
Wwirb, und man barf beshalb auch nidt, wie es Hiufig
bie Genieoffistere, unfee Militivingenieute, madhen, auf
o Apancement” (, Geraterwohl*) bouen. Man bdarf bes-
halb nidyt das Syjtem ber Sifentlichen Musjdreibung der
vbeiten veruvteilen, bad fich Dbewdabrt hai unb ja in
Poris felbjt allein gugelajfen ift. Jn den Kolonien hat
ed in eingelmen Fallen nmur beshalb verjagt, tweil man es
nicht ridtig anzuivenben verjtanden Hat.

Nad) unferer perjoulidhen Anficht it bdie offentliche
Bergebung das eingig ivedmafige Mittel, Eijenbalnen
jotoohl i ben Stolomien wie in Franfreid) ju bauen, bie
eingige Diethode, tweldie, wenn riditig angewandt, feine
Hufilligfeiten, feine Mbervajdungen bereitef, und welde
per iiblen Meigung aller JIngenieuve Jigel anlegt, an bder
Lrace ober an Den Grunbgedanfen (conceptions primi-
tives) [leicjter DHandb Inbderungen vorzunehmen, nbe
tungen, bie immer eine befvidgilidhe Grhohung ber Ban
foften 3ur Folge Haben.

TWenn ivir fo dad Syftem des Eijenbabhnbaues durd
Aujdlag empfehlen, fo twollen wiv doviinter nidt etwa
pie Jtiefernmternehmungen begreifen, welde gewaltige
Sapitalien, gropes Perjonal und fojtjpieliges Material
exfordern; im Gegenteil, wiv iviivben bereitwilligit bie
Gifenbabnlinien zerlegen, um fie in fleineren Lojen er-
bauen 3u Iaffen, bie eine ober zivei Millionen nidht iiber-
fehreiten, o daf fidh eine fehr grofe Bahl bom Unter-
nefmern bdaran beteiligen famm, iv iiieden in diefer Be-
stehung nod) tvetter geben und gern bdas Shfjtem eurns
piifder oder eingebovener Yffordarbeiter zulafien, ivie
man e8 mit grofem Gxfolg in Tonfin gemadt hat.

Menn iv aud) eben jagfen, dbafi bad Syjtem ber
Bergebung mit ibereilt gemadyten Projetten unbereinbar
fei, jo Baften bod) in Jnbo-China, wo Jivilingenienre
tiitig mwaven, mit wenigen Ausnahmen bdie Unternehnumgen
fite alle Gffentlicdhen Hvbeiten qute Grgebnijfe.

€8 Dbleibt nod) bad Syjtem der divetten ftaatlidien
Unternehmung, Deliebt Bei bden Genieoffizteren, unjeren
Militavingenieuven, bie es in Wfrifa und Mabagastar
antandten.  Die Ausfithrung von Cifenbabnen in Regie
ift unter allen Wmftanden jdivierig. Ginmal find bie
Stolonten 'getwdhnlich zu twemig mit dem nbtigen Werk.
jeug her.Tcgm, wm fid) an bie Stelle der Untermehmer Fu
jeken, unbd toird dos Miaterial bejdjafit, jo Dleibl biejes
na) ber Vollenbung bder Urbeiten ohne Verwendung unb
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ftellt folalich ein tmmohiled fanita
barmadiung oar

Sidjer fanu man bei der NRegie alle begangenen Fehler
ober bie Liiden ber Projefte, tweldie legtere in manden
Gallen mie auf bem Papier exiftieren, verheimlichen, abex
ed it ebenfo leidht ohne Sontrolle (elb ausjugeben, und
ebenjo leidgt, nicht vovDergefefene Urbeiten obne vor-
gingige Vewilligung auszufithren; wnd beibed ift qleid)
bebauerlie.

Aus bdiefem Grunbe Fommen Iviv qu bem Sdluf,
paR mit Yusnahme gang befondever Fille das Syjtem
ber biveften ftaatlicdhen Unternehimumg fiic ben Bau
unjever Stolonialeijenbabhen volljtinbig igeeignet ift.

2. Die Perjonalfrage. Jm Pringip ijt die Leitung
oex Stolonialeifenbalnbauten burd) das Perfonal der sffent:
lidgen xbeiten gefichert; aber feit einer Reifhe vor Jabhren
hat die Stolonialverwalting die Ausfithrung melrerer Linten
Genieoffizieren, Militdvingenionven, fibertvogen. Wic fiigen
jogar Binjw, daf die Solonialvermaltung mehr unb mehy
bejtebt ijt, ben Dienft ber dffentlichen Arbeiten in den
Stolonien bem Militdr ju iiberfragen. Sowobhl tn Mabda-
gasfar wie aud) in gang Afrifa iwerden die Hifentlichen
Urbeiten burd) Menieoffizieve geleitet. TMur @enegal, eine
unjever dlteften Stolonien, hat fit die Bifentlichen NArbeiten
Jivilbeamte, aber feit ein ober swei Jahren, 0. B. jeit
per Ernenmung bes General Noume zum Gouberneny,
find aud) dort eime Meihe bon Fmtern (hentenffizieren
tibertragen tworden, wund twahrjdeinlidy twerden Dinnen
fugent bie lefiten Jngenicuve unb Leiter ber offentlichen
Urbetten verjhwounden fein, um Militdvingentenren Plag
3 madjen.

Dbne bas Verdienjt ber Genieoffiziere herabzujeien,
obne aud) im gevingjten ihre Befihigung und ihre Ehren-
haftigleit angutajter, wird man ¢ bod) aus mebreren
Gdriimben  bedauern mitfien, baf man jo eifrig Ddavauf
bebacht ijt, Stellen Militdrbeamten au itbertragen, bie
eingig jtaatlidjen Jngenieuven ober Baufiihrern vorbehalten
feint jollten.

Daben ir in Franfreid) nidt unvergleidlidhe Jivil-
ingenieure, nicht Technifer, die den guien Ruf frangdiiider
Tichtigleit in die gange Welt gefragen Haben, nicht
Spegialiften, bdie in bie entlegenjten Gegenden Europas,
Ujtens, Ameritad BHinausSgegangen find, um dort wnter
ben fpwierigiten Verhiltnifen Cifenbahnen u erbauen?
Haben wiv fein Perfonal firx Britden- und Strafgenbautern,
venen ioir unjer ganges MNes von Eifenbahren und Wafjer-
jtrectent bexdanfen, bas wir in Franfreid) befigen? Warum
greift man dba auf Militdringenienve guritct, welde body
filv Dffentliche Avbeiten abfolut nidht vorbereitet und nicht
exfabren it ihnen find, Woher follen jie die auch Haben?
Warum greift man auf Genieoffiziere juriid, ba man
nidt e Fodybeamte fitr Briiden- und Wegebau ver
wenden fami, jonbern audy ben ehemaligen Sdjitlern bex
Jentrals, ber Sunit- und Getwerbefdule eine Wnftellung ge-
wdbren fonnte?

Der Grund, den man dagegen ind Feld fithet, ftitt
fich Douptjadyli) auf bdie geringen Unterhaltungsfoften
ver entfandten Offiziere. Uber die angeblidhe Griparnis
ift mur fdheinbar, und bie Summe der den Dfftateren ge
wihrten Entidadigungen fommit bden Unferhaltungstoften
ver NeglerungSbeanmten gleid) ober iibertrifit fie jogar,
menigitens i ben unteven Graben.

Und wemn ic bie Sadhe mm bon einem anberen
Gefichtspuntt aus betradyten, fo fragen wir uns, ob es
angangiq ift, faft jamtlide Offentlihe Avbeiten in ben
folonien bem Genieforpd anguverfrauen, wo wir bdod,
ie wiv gefehen haben, im Mutterland Fadjbeamte und
eine Pienge Jivilingenieure Haben, und wo man bazu
nod in Franfreid) geztoungen ift, Infanterieoffiziere gum

nhie miglidie Muk-
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Nusfiillen ber Liiden ju bevufer, di¢ im Stab der Grenie
fruppen burd) bden Abgang der nad) den Kolonien ab-
fommanbdierten Dffizicre entitehen.

8§ 2. Beauffihtigung und Yeitung ver Kolonial-
cifenbabnen im Mutterland

wubem bdie Sommifiion den Vevidhferjtatter {iber bie
Hudgetd ber Sudaneifenbabi und dex Eifenbabn und ded
Pafengd von RHeéunion niit der biel weiteven daritber Hin-
ausgehenden Aufgabe betvaute, die noch im Bau und die
fehon tm Betvieh befindlidhen Eifenbabnen in allen unjexen
itbexjeeijchen Bejigungen Au ftudieren, wollte fie vor allem
ihr Jntereffe fiir bie Senninis bder Craebnifje jeigen,
weldje fiiv den Bau und BVetrieh der Eijenbahnen bder
jenigen Stolomien, in penen Franfreid o vielevlei Jntev-
cfjfen befikt, erivorben jind.

&8 hat fid) gezeiat, daf bdiejer Verjud), der unsd gu:
nachit leicht exfdjien, (teigend bon Sdyvierigfeiten buxd-
frengt lourbe, deren Brund in der mangelhaften Orgoni-
fation des Winifteriums ber Molonten liegt. Unjer Ve
judy wiicbe dielleicht wnmoglidy geoefen jeinr, venn ivix
mid)t gu feiner Vollendung bden Beijtand der tedmijchen
Spegialbehorbe der offentlidhen rbeiten gefunbden Hatten,
weldhe im  Minifterium  der Holonien e flingt wie
eine Sronie — nur unter dem Titel etner in oifentlidhen
stolonialarbeiten bevatenben bteilung tittig ift.

Zrok biefer Hilfe ijt ed und nidht mbglidh gewejen,
Jbwen aweh nur anudhernde Rejultate {iber einige unjerer
itberjeetjichen Gijenbafnen vovulegen. Der Grund liegt
parin, baf die Solonien, welde Gijenbahnen bejiken, 3
big jekt nod) nidht fir notig bejumben Hoben, 1iiber bie
bei ihrem Betvieh eclangten Refultate bem Mutterlonde
Redjenjdhaft abulegen. E3 muf aber hingugefiigt wex-
den, baf e8 bid jeht awh nod) niemand fiv nofig be
funben Dbat, Redyenjchaft su forbern,

So genau dad gejomte Franfreid) augenblidlicy mit
Boy, Betvieb und Vevivaltung der frembden Eifenbalnen
perfraut ift, fo [ait es dbod) alle Gijenbabwen in feinen
eigenen flolonten unbeadjtet.

Nugenblictlich jind bemabe 400 Millionen Francs
nusgegeben ober i folonialen Gijenbabnbauten angelegt.
Die Anleiben, welde den groften Teil diefer Summe
audmadjen, find ftaatlich garvantiext. us diefem Grunde
hat ber Staat audy ein unbejtreitbared Nedht auf Auf
ficht, Dbeviwadpng und Leitung.

Mberhoupt Hoben bie bifentlichen Wrbeiten im all:
gemeinen und bdie Gijenbabubauten im Dejonbderen einen
jo guofen Einfluf auf die wixtjdhaftliche Entwidlung und
pie Jufunft unjerer folonien, daf bie damit betraute
Bevwaltung niemals jubiel Sorge auf die Bovbereitung
und den Bau, niemald auviel WadbfamTeit auf den Be
trieb berivenben Eann.

Devarfige Unternehmungen mitfjen i allen ifen
Eingelheiten gebrilft werben, unh e wive abfolut fein
Mnariff auf bdie Fretbeit und Selbjtvevivaltung eimex
Stolonte, wentt man boun ihr verlangte, fie folle die bon
ben Lofalbehorden borbereiteten Projefte ber Beuvteilung
ourd) fompetente Technifer unteriverfen. Died fann wobl
mandural su einer gevingen WVerzdgevung fiithren, abex
bie “Bergbgevung ioird Dei devartigen Pngelegenbeiten
metjt ourch eine betradytliche Selberfparnis wieber aus
geglichen, Died wire aujerdbem eine BViivgjchaft fite die
Sufunjt, filv bie Finangen und bie HilfSquellen bdex
Stolonien, bie allerdingd haufig in einer mehr al8 leicht
finmigen Weife Hevangezogen worden find.

Uudy bie Englander, unfere Nadjbarn und Lehr
meijter in folonialen Dingen, demen man boch duvdjous
nidt eine itbermapige Jentralijation hed Kolonialtwelens
voviwerfen fanmu, hanbeln hievin ebenfo.
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nicht.

2eit einiger Heit
eime YAbtetlung Tir oifen
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Nrbeiten i ujanmen Mg 'c;‘.u]‘.i‘;x‘-i!’i‘u.
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aditen iiber ecinen ©pepialfall ein, obne balj fie inbejjen
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man fie befolgf.

Nupervem

hat bie Abteilung nur gang unoollftanbdige
Utten, fie famn iweder oen Gejdaften folgen, noc) fjie
fontrollieven, Sie 1t ohnmadti b imberantwortlicy.
Diefer Fujtand mem ‘m' jhoievigen Yage, in bder
man fidy bei Solm b iop man fom
merjtelle jFragen und jehr perivicelfer
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Man bhat bdieje Behirbe
Perjonen bejdyift
ber wenn man
Beripaltungseife [efen, auf
man biefe Lorivi alg unl ot ecfennen.  Denn o
tief aud) bie Uujgabe der Generalinfpeftion der tfjentlidyen
MNrbetten I]un'va udt 1t jo muf mean dbody ithrem Yeiter
bie wnumgdnglichen Wiittel gur LVerfigung jtellen, bamit
er itberhaupt fete ufgabe erfiillen fonn.

Yugenblidlich bat er mwivElid) wenig au jagen, und
man fann bad nur auer.

Die  Vevantivortlidifeit bes "'l‘]hl.‘lL]lI'I.'I] ftenrd e
offentlichen 2xberten geigt jich tveder i bey ‘~L111‘1L1i111t1;‘|
oer 'l:urfs*!_] sanlagen, nod) o ber ‘hmln*\m.lnq el
minijteviellen Entjdeibungen  in  Eijenbabnfragen ober
Srogen Der offentlichen Yrbeiten. Sind anbererieitd bie
Rovanfdjlage, nady denen Eifenbabnbauten ftatifinben jollen,
wiallip bon der Genevalinjpeftion dber dffentlichen Mrbeiten
gebritft und mit Nidfidht auf die tednijchen Gefidhia-
punfte jtubierf wovben, bann iveif fie nadiher nicht, inie
bie  Untexnehmungen audpefiibet und ob  ihve Bor
fehlage von bem Soloninbminijter befolgt worben find,
Jeur  bie politijden Abtetlungen Eonnen bieritber Gr
funoiguigen  eingiehen.  Eine )oldje Crgantjation ift fi
pen  exjien BVeamten diejer BVehorbe entimirdigend, Ddamm
ijt fie aber audy gefibrl fiie 1hn, da jie ihm nidyt bie
Bevantioortung  file  evgriffene afnabmen ober bvox
mul]lmum Entjdhe jen aufexl uf biejen Meangel
in der Dbeimif it pie riefigen Skehler
auritcEzunithren, Dic 'U.I anfatgd beim Bau dexr Eijenbahnen
pon  Réuniom, bed fang-Son, ben Hafen
bouten bvon Saint Réunion begangen haben
ind exit Hirzlidh nod bt b *n"uu Staledonien;
pon Iabag |

Die Gefr e Der bffentlic fien \{ulnuu.ulw!1m[ bor
Sdjajfung der Generalinfpettion fii
1894 war bdie aller faljd) ange el 1111luLLuluunu,LLl,
oenent eime oberfte, wadjante und fadyverftindige Leitung
gefeblt Hat. Tenu feitbem, trof ber mangelbhaften Ov
ganijation bdiejer Mehirde, eine MHeibe von Fehlern Haben
Dermiepen jverven Eonnen, o pies bad LVerdiemit ber
Generalinfpeftion dey Hifentlichen Urbetten. Wi erfennen
vied bereitnillight an. Die oben angefibrien Beijpiele,
pie Sitifen ber verjhiecdenen Bubgetberidhteritatter in
fritheren Jobren, Dejonbers bes SHeren e Wipre be
Bilers, hatten ecigentlid) unferen Hohen Solomialbeamten
und den Miniftern, mwelde nadeinander vem Rolonial
minifteritn . borjtanden, Fur Yelre bdieien .m'n en.  ber
wichts beractiges ift gejdeben. Man jcheint ja guzugeben,
baf die NMubbovmacdhung over Nolomien bpermitteld Gr
jdlieung burc) Eijenbe . ) Requlierung ber
1'1'L]iﬁ!mru TWajjerjtvaien upo. eine Aujgabe ift, die cines
aetviffen Jnterefjes nicht entbehrt, aber man jeheint feif
einiger Heit den Einfluf su fivdten, den burd) die Madht
der Tatjaden Diejenigen Perfonen erlangen miljfen, bdie
mit ber Wifjuug biejer ujgaben betraut finb. Jn fetnem
Minijteciun jpielt die Perjonenfrage eine jo grofe Rolle,
inie in dem der Solonien. o erfliven fich, ohne fie ju
recdhtfertinen, die hif LIllTUI Eiferfiichteleien, die Jnanjprid
nabutenn bon  Jutoritat o Vorvechten, weldhe bie
Atmofphive biejed Minijteriums bilden, wo die Hentral
behorbe ber offentlichen 2Urbetten, ald neuer Wnfommling,
nod) ioie e gefa n}lll‘l]tl Ernb t'tﬂl‘lll betvachiet toivb.
Hach “lm'iml DEr | jfion muf dies 1.11Fl]ii:m Fa
jollte fich l]|l1|1l"‘ iiberhaupt nicdht wm die Frage nad) ben
groferen ober gevingerei Borredyten_ biejed opber jemed
Heiters einer Behorbe Ijulla-.m, bas ._.Iﬂl1l‘L]=lL'1C'|'|l jteht
auf bem Spiel, unb biejes JInterefie 11'111 alle Rivalitaten,
alle Perjomen- und Rongfrogen unteroritden. Sowie iy

por allem Pritifiect, toeil jte
t im Etat borgejehen fmbd.
beeinfluft von fleinlichen
pen Wrumd gebt, ]n nmug

s okrage,
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Die Aufjtellung ; purdy ben
®enexralinfy oer Difentlichen Yxrbeiten exfolgen, ber
bie Belegijtiicte ; ! ber. britten bteilung Fuzu
etjent Datte; d fi bann mit ben anberen Ab
teilumgen aux & i er Ungelegenheiten ge
gebenenjalld . Eingig auf biefe
TWeije fonnen iir g Drhnung in einen Dienft
hinembringen, ber bHid ten [ekten abren dem Staats-
A1y mehr ald 4 000 000 %v. gefoftet hat.”
e ) nidts gednbert.

o beftelt feine Einhettlichieit tn ber
Bearbeitung von Gifenbahnfragen, vielmehr fdhmantt
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Dad Jngenienrperfonal ijt ausveidiend, mean wmiifte
thm nmur nody einen tedynijchen Hedalfteur uno einen lnter
ingenieny fily Rednungdpritfung zuwweifen, welde beibe
pen Britden= und Wegebmu=-Beamtben entnommen jwerden
fomen, ba diefe mit Eife tfragen berfraut finb. Dieje
'M‘L"nll "Ihamm ejtellte bejolbet mwerben teild
ben 1 1 mt Stolontallinien

non

l'-v_mh-.l foexoern, feils mune, bie fite oie lvel
Jngenieur=Smipiziente t, beren Befeitigung
niv 3war nicdht forbern, er por bemt Mofalbubget

nommen  werden nten.
Snfpettenre fiie den Dienit
"H" ierben, fo finb fie nidht un
wmginglich notiver [. i Generalinfpeftur in Laris
und ed geniigt, frefendenfalls einen Jngenienr ded
Mutterlandes mit der Ynfgabe zu Dbefrauen, den dann
pas Departement ber antlichen 2rbeiten ber Solomie
mir fiiv dbie Heit quig ftellt, bie fiir feine Anf
gale notiwendig ijf und dey jofort ivieber in bie
Stellung ved Wutterfanded zuviidtritt, ohjne bad Bubget
ped Wolonialminifterinms nur tm gervingften zu belaften.
Man hat bies iibrigens jdhon mebrere Ja jo getan,
und  bie Mejultate find auferordentlidh) befriedigend ge
toefen.

ufer biefen gloei ah mten, bon Ddenen it
eben gejprochen haben, fonnten nodh ziwei Expebienten ben
anberven Abteilu fgen entrromime: nafy panird)
ver Dienit litte, unbd der Behdrd entliche Hrbeiten gur
BVerfligung gn_m*h. mwerben, ba bie h augenbliclid) lLt| ent hat.

ber jelbjt danm, twenn die Vehivbe der Hifentlichen
Hrbeitenr das bliebe, ! 1'1'1 ic‘lii‘ ijt, 0. . rein Devatend,
wad man im SJntereije ber stolomtalfinanzen
nidht twinjdyen fann, jo i‘-l 2 (| nottoendig,
bafy bie Behovbe ber tedmifdjen .n.m'h art ber
{taxft ioird, vie i ed jdhyon mel it den vorhevigen
Mapitel auSeinandergejelst haben, ndmlich) durdh einen
Beanten bon bemt Range Dder Hontrolleure bed Eijen
[Jﬂl}ll!.\[[]]ﬂ]lu[" vefend, Der bie ©fellung und benm ZTitel
eines Unteringenieur® exhalten fonnte und bem General
infpefteur jowie dem Chefingenienr bei der Rednungs
pritffung nad)y der tedinijden Seite hin Helfen fimnte.

Diefer 1111[u1‘1|1ﬂL‘iE'iL|11' formte audy '1'-‘.~u=-il'lf;, nern
man thn nitig hat, den Finanginjpefteurven zur Verfiiguny
geftellt mwerben, bie Berichterjtatter bei ben fommijjionen
fite Die Mechrungdpriifung jind,

Dad Gehalt Diejes BVeomten fonnte entivener gang
augé bden bgaben fiir bdie Ronfrolle ber verfdiedenen
Eifenbabnen bejallt iwerden, ober teild aud biefenn umb
tetld aud bden nacdh) Befeittqung einez ber Dbeiben [n

per betreffenden Holonien i
Wemm iibrigend bdie '
in den Solonien

Vi
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i




334

genieur-3nfpeftenre berfiigbaren Mitteln der General-3n
{pefiion.

wil) diefe Hujai
¢in | '“.1 Hojten
penit die Angeniein
(Siehalt.

Wir Haben mlr diefe Yifun
bag grofe & au betonen,
empfohlenen ‘ru[nHII perbunben 1jt.

&3 mwird hodjjte Beit, dem Dejtehenden Jujtand ein
Enbe 3u Deveitenr, Der bem © unb den Steuer
jablexn us erfeqt, bie Berhaltnis zu
Den Summien jtehen, bie tatjdd Delidig iparen.

Wir find Dder Meinung, baf ein Rangjtreit unter
pen Beamben auf '.LIL per Borivand Tiie die LWer
{dplenderung  ungezah et fein 'm\'f, Hith bm'
bad bringenbdite 2 gt, baj} die Fragen
dffentlidie rbeiten in den Solonien betreffen,
allein bon ber BVehbrde bder Jnjpeftion ber i
Jrbeiten gepritft und nady diefen Studien vom Holo
miniftevium e nsfihrung qebradit twerbes

nenj x1.||.\1 liege jid) jogar nod
tion exjpaten,
jebir Hohed

anjpe

iy iefer, wum
Dag mit der vonm uns

1l

Sturze Aufzeidmungen iiber die beiven verjdjiedenen
Arten ved Eijenbahnbaus in unkultivierten Gegenbden,
lmbL]urlm‘w in Wejtafrifa.

(Pluszug aus
Sierre. Leons, L
of Parliament |

(Tl berjepung.)
Berjdiebene Arten.

1. Ein Staat, el 'JL- Etfenbalnen bauen ivill, Hat
nie Tahl 3iwife 3l perjchienenen Arten von Ban
uno Yrbeits wener fann er bie Nus
fithrung  einex nig  itberfragen ober fie
jelbjt al8 einen ntlicien Bertoalhung iiber
nefmen. Veide Arten fHaben ihre Vorteile und beide
find in ben englifhen Stolonien unter verichichenen Um-
jtanden angetvendet iworben.

Brivatunternehmungen.

2. Bei bem erjten Anblid {djeint e8 vorteilhajter ju
jein, bie Verantwortlichleit und bad Mijito, die mit dem
Bau von Eijenbahnen verbunben find, auf bdie Privat
unfernelmung au iibertvagen. €8 wird mandymal gejaqt,
aaf bet bem Spitem jtaatlidhen Bouousiihrung und
Berwaltung, wie e8 in vielen Staaten auf dem eurn
pitfhen Feftlanbe amh-:ml-m‘l ift, fiix bie Bequemlidh-
feit de8 ‘Bublifums nidyt jo febr geforgt ift, al8 ba, wo
bie ﬂmlfllmrn ber rivalijferenben L\m'r'\\..1|<;uull1djnrfrn
allen bdiefen Gefellfhaften einen Anivieh gibt, fid) bad
weitgehendjte Vertrauen bes Lllbltmmr 3 erwerben.
Soweit aud) diefe BVetvadptungen auf Linder angetvenoet
worben find, in denen ein grofier und inmumer wachjenber
Hanbel nad) guten Trandportmitteln verlar o bie
Husfiditen auf vafde und bedentende Ginnabuen bon
auperaetvohnliche Rijifo und  Fufalligeiten nicht be
gleifet find, jo wird bod) bie eheliche Privatunternel
mung i ver Form einer l\u!e‘ll]l[mm vertaltung tmmer
nod) die Dejte Lojung der V.*L:.c jein.  Da wo qut fun
bierte wallrrf}anmr it der Lage jind, den Bau und bie
UrbeitSaudfithrintg von einer Gifenbahn mit ihrem eigenen

A
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Stredit gu dtbernehmen und ihr eigened Sapital in bas
Unternefhmen ju l‘u.'ftl.l, pa joll ber Staat billigermeije
diefert fegliche Hilfe angebeiben [ajjen, um bas Unfer:
nehmen cinem quien Grfolg zu bringen.  JFreiejte
Moglichett Land ju evivey fie Mafnahmen
jue Muferftithintg  ber Gefellfs geqen ungebithrliche
stonfurveny und Verleihung der ndtigen Dadt zum Be
fvetert und gum Eriverd von Privatlend und jonjtigen
Befikes, mml gur jicdheren uno ungeftorten AusHihrung
ihrer Gefchafte, mlhm”u 1 Bortetle Lm oer Einfubr bon
Material und Waren fiir bdie Stvede bed lUnternehurens,
pag find Ddie Mafnabien, mit denen der Staat in Joldhen
wrallen feine Hilfe gefetslich darbieten foll.

3. 3n verhalinis g unentividelten Landern abex
ift bag Rififo, das bei CEifenbahnbamumternehmen bejteht,
in abllofer Menge borhanuden, und bdie Schivievigleiten
fimd berartig, daf fie ein ']_lr'LLmi.ur'-i'lwh:nru in ber be
jprodjenen At  Auferit intrichtigen. Da it ed denn
nicht anoers moglich, \Tw i m‘qm ”tq mehr tut,
al8 eine wohlwollende U i rm w]m‘im
Sapital oird in ber "h gel mit '11|ll]hl]‘ auf dng bamit
verhimoene Mifito nidyt zu haben fein, e nidit die
Unterjtitbung des Stnates bie proftijhe Lojung bietet
entiweper bure) bie Garantie der ”,mtvt, burd) Beijtenern
einer betrddytlichen UMntevftifung, dureh t"ml}llk i e
Unternehmen i) Peihming  eined Teild des Rapitals
ober mogh veije burc) eine mehr ober weniger qusd
geoehnte Gewabrung werth Mronlanoed in ber un
mittelbaven Machbarfhaft der projeftierten Babunlinie
Der Umftand, dap der Staat beveit ijt, diefe wertvolle
Unterftitbung su gelwabren, gibt dem Gejdait qleich einen
anbderen ii[lm':tfm Die Sonzeffion with eine divette
Blivgichait besd Staatdfredits und feiner Hilfsmittel b
alg joldje ein ULlL'II.th‘l[.I.-,‘.L". Jtecht von Wert im  ent
iprechenden Werhaltnis zu diejem Hrebit,

4. Bet bdiejem Punit Geginnt mm gewdhnlid) bie
Latigleit bes Gefelljafts mu.h-‘p Eine Stongeffion, tvie
pie obige, bon einem &faat, der burd) jeine angefehene
Stellung  uno Gelbmittel ouf bem eurobaifden Martt
tonangebend i, ju eclangen, bas it e8, wonad er
tradtet. Er und feine Gejelljhafter Haben ja in Der
Regel twenig ober gar fein Juterefje an dem enbgiiltigen
Erfolg bes Unternehmens, weshalb der Staat ihm feine
Dilfe ongebeiben [ift.  Jhr  Jnterefje  beghmt wnd
endet nidht felten mit ber ®uimbung der Gejelljhaft, bei
oer fie fidy bie |1I1'mt‘u Stellung von BVerfdufern au be-
jchaffen juden. Die ]"1]1'11\!15]L|| Bedbingungen, weldye bie
(Giriinder bdiefer vt berlangen, haben oft jdhon 3u einem
113:!:-:11 Sujmmmenbruch bed gangen 1[]1[Ll]1k‘l][]]k]1“ qefithet.
3n joldjen JFillen fann die Stellung eines Staates, der
pie Gavantien geboten hot; leidyt jchivierig werden, ‘“Lm]
er aud) nod) fo gut mit gefelilichen Slaufeln und anderen
Mapregeln anf dem Papier gejdiikt jein, bie Umitdnbe,
it demen er au vecdhuen Hat, Tafjen qr:nﬁ[]n[id; micht biel
TWahl file bas, was gu o ij, wenn bie Eijenbahn jdhon ge-
baut oder h.‘IIIULHL‘ gebaut ift. Nn dem exften Fall wich 111‘(}&1'
per Drud der dffentlichen Meinung, mag audy vielleidt eine
,,Ltl [mlq mehr ober 'ul{‘nlﬂu irfiam m‘mhum taorben
fein, e& Tiir den ©taat im allgemeinen wmdglich maden,
fich von dem lnternehmen zuvitdzuzichen und Zuzulafien,
pafy bie einft beqounene obe 1 im “u‘iml! gemefene Eijen
bafnlinie wieder gum Uroalobidicht wich. 2 bleibt thin
nidytd anbdered dibrig, al8 mit bder ahlungBunfibigen
Gefelljhaft ben  beftmdglichiten Handel abzujdyliefen
Wenn ex verjudyt, fich budyitablid) an die Redtdmittel Ju
halten, welde hir jolde Fialle n bemr mit bci'[m]cfi
1d;nrr nhqu:]dmn]uuu Bertvag borgefehen find, fo iwicd
fich bald ein allgemeines Gejchrei bex t:"mri':fmng iiber
die ginfenberlujte ber Uftiondrve, itber bden Mangel an
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mehr. Uud bdiefen eimpelnen Uufftellungen fonnen bie
nitigen Pliane, Sfizzen, Materinlmengen unb foften
anfdlidge borbereitet werden, und bder Staat fann fich auf
@rund Ddiejed Materiald ein Bild von ber Natur unbd

ben Soften bes Baues madjen umbd fich fiiv die Art der

Nusfithrung entidheiden.

Bertragsipftem.

10. Beim Vertragsfpjtem oird ber Vau zur Ve
werbng nu@qc]r[]l'LTJu. ober e wird iiber hen Bertraq
mit efner L’I1!iLIm't[ wirma berhanbdelf. Diefe leptere rt
ift, obwohl fie unter (ﬁcuﬂllﬂmtm und Privaten nidht
unbefannt ijt, fiir ben &tant bet verjtdndiger Criwigung
miv in jeltenen Fdlen unb unter gany befonbeven Um-
ftinben umgluﬁ Mean greift immer iieder dazu, ben
Bou gur Bewerbung andzufdyreiben, mit Ridficht auf den
LHH’[Hh ben e8 auf die Preife ausibt

11. MWm ben vollen Lorfeil bdes Wetthelwerbs 3u
haben, ift ed widhtig, dafy 3u Ungeboten auf einer Grunb-
lage aufgeforbert wird, die eine angemefjene Vergleidhung
oer erfhaltenen Yngebote exmoglicht. G2 mup baber be-
jonberes Gewid)t darauf gelegt werden, dafy eine umfang:
reidhe Auflirung {iber die beabiichtigte Ansfihrung bed
Baned gegeben inird. L'"‘ mufj in bem Bertrage fejt
gefelit toerden, baf bie BVevimefjungen, Mufnabmen, Pline
i ‘BLir’E}tet{mnﬂm, bie aur l\LlTlIﬂllHﬂ ber Beterber
aufgelegt werben, bon ‘DEL‘TL‘H auf thre eigene BVerantmor:
tung entnommen werden miifjen, und ed muf; thnen Feit
gegeben werden, Bertreter zur Unterfudung der in Aus
]u'IJr qeumunw]len Trace 3t entfentdent und bie Ortéfenntnis
au erbalten, bie notig ift. Tied alles inbeijen entbinbet
nicht von der Notiwendigleit, die fich beiverbenben Firnten
mit aller nue moglidhen Mufflacung 3u verjeBen, bdenn
ofme bies it ein elelider Veygleid) bder Angehote nidt
moalid).

12. &5 wuf nidyt blof der Bau in feinen Eingel-
fieiten befimmt fein, fonbern ed miiffen aud) alle Be-
dingunoen, twelde bie Untermehmer zu exfiillen Haben,
ben fid) Detvexrbenben Firmen befanmt gegeben iworben
fem. Diefe redhnen mit all ben Umftanden ald den be
aitglichen Bejonberen Verantwortlichfeiten und Verbinb-
lidyfeiten bed @taates und bed Unternehmerd: Die Unf-
fidht 1iber Den VWau wird vom Staat Wwabhrgenontmen:
Bedingungen periodifdher ober Sdilufizahlimg; Borfehrung
fiic ben Fall ber Unmoglidleit ben Bau audjufiihren;
Sdidtungen bon Strettigeiten und bviele andere Um:
jtdnbe, toelde alle wefentlide Bejtandieile bHegd Wer
traged finbd.

13. Ter Bertrag faun in veridiebenen Fovmen ab
gefhloffen werven. Gr fann vorjehen, dafi bie gejomien
Nebeiten fiir eine Paufdalfiomme fertiggeftellt werben,
ober er fann aud) eine Lifte enthalten, weldje bie ver
jdhiedenen flaffen der au vervichfenden vbeiten bdariut
ind ed bemt Heiter fiberlaft, fir jebe bderfelben den Preid
anzugeben, wobel bann feftgefebt lwird, baf ber ganze in
Arbeit befindliche Bau genau eudgemefien unb bdie Fu
jablenbe Summe dementiprechend berechnet wird

'.?-.“t'r Wertrag fann aud) vorfehen, bdafy ber lnter
nefmer bad aefamte Material au befdaffen hat, mwodurd
ihm hnt.w Hijifo ber Sonjunfhicen auferleqt wird, ober ev
fonn aud) ben ntauf dbed Materiald ber Heqgterung iiber
faffen, bie baun pom Sinfen der Preife den Juben haben
wiiede, auf jeden Fall aber nicht mehr begahlen braudi,
ald bad Meatertal gevane foftet. Er mag alled wnb jebes
Rifito bem Unternehmer auferlegen in ber Hoffmung, bie
Reqicvung jo vor jeder Ertvanusgabe ju jdpiken, oder er
mag  berartige Rififod, wie efwa jehlechien 1[I1'-1ﬂ,15L‘t1ﬁ
ober Duvdichnitt v feliigen, ftatt wie erivartet, burd)
janbigen Booen ufiw., der Reqierung anferlegen.

Bh
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I[les died muly man in jedbein emgelnen Falle ither-
leqen. Wher, allgemwein gejprodien, je mebr jolde Bu-
falligfeiten, wie bie eben aufgegihlien, vom dex Regierung
itbernomumen, und je mehr bdie Ded Unternehmerd auf
jolche bejdrdantt mwex bie er fitte boraudjehen umd
gegent bie er fidy hatte {dhiien n , um {o jparjamer
ipirh amt Enbe bie v Lull sgefithet fein.  Theovetifd
jollte es allerbingd miglich fein, einen Verfrag jo auf
suftellen, daf bie Megievung unter feinen Umitanden eine
Grtraausgabe hat. ©o ein Vertvag mag ja angiehend
erfdheinen, aber in ber Prarid ird ein verantiwortlicher
Cieferant entiveber ibexhbaupt nidyt davaufhin bieten, ober
er inficbe fied) duxd) einen fo BHobem Jugen gegen alle
<;1[TL1L1.L1“"‘L|| i jehithen fuchen, daf fein Preid probibitiv
mwicfen inlirde, - b

14, enn ber Vertrag nun abgejdlofien ift, jo muf
jofort von feiten bed Staatd feime Yudfibrung 1tber:
wad)l werben und war bdurd) einen bdort anivefenden
Jngenieur, ber eigend bazu beftellt ift. Gx hat itber ben
gortgang der Arbeit ju waden, er muf aufpafjen, daf
fie in 1‘[Iwuml[.h nuig mit dem “~.11L1f‘m[' i ange-
meffener Gile ausgefiibyt mn\, und bdaf alle Bedingungen
erfitllt werben. v ijt bafiic pevantwortlid), bak bie Ab
mejjungen, ouf bie hin die BVezahlung vereinbart mwurbe,
genaw eingehalten twevben. Er bat bder Jegierung ober
pem beratenden Jngenteur (Coosolting Bngineer) iiber
alled Vericht 3u exftatten, wad ihre "‘dTlufniunlf::i: (58
forbert, unb it durchaud file die Hufiidyt iiber die Arbeiten
oed Lnternehmerd verantmwortiih.

De

Depoartements|piten.

15. luter bem }.L‘]'Il'llll.]’lul] sinftem Des Bahnbaues
verjteht man lTe@thin, dafy die Regierung Eﬁl eigener Untex
nefper ird, inbem fie jeded Rijito, dbad mit dem Unter
nehmen  uofmwendig  vecbunben ift, felbjt dibernimmt,
anberfeits aber aud) den Profit nicht u tvagen hat, ben
ein Unternehmer jur Siderjtellung gegen Nijifod fordern
wiivde.  TWenn man oud) bei diefem Spjtem die Arbeiten
bor Fyertigitellung ber Pline begimmen fann, vor genmien
Nufitellngen und Vevedmungen fiber Waterialmengen,
weldhe betm fontraftlichen Verpadhten ber Avbeiten un
erlaflich) find, jo gelvdlhrt ‘um[] oie genoue Yufjtellung dex
L‘.m'ln‘:cl.lll“u‘n Mafnahmen me\-uulq nicht nux eine
berficht itber bie erm't\-c ihu' Nusgaben, jondern aud
Miittel, ben 4\L11l1|i‘rtzl ber rheit 1'1.1lJ1L‘11b ped Baued au

itberivachen unbd  au  fontrollieren. Der Erfolg  Des
nth hangt fajt ausjdyliellich von hm Regierung (1{1
felbe in n anbe 11t, oie ftontrolle einem threr Hmmtua
a im Bejik der notigen Kenntnifje und
hringen ijt, wnd ob fie bavauf vorbeveitet ijt, biefen
hmlm:‘ mit demjelben qrofien Mafe bes Vertrauens
audzujtatten, tie e3 ein lll'.tl:J.‘lh“.}n':rl' jeinent , Erften Ber-

freier” gu gewibren pflegt. Diefer Beamte wird meijt
genonmt , Gngenienr am Plage” (Resident Engnieer) ober
L]l]nl] poauptingenieur am ‘\Eﬂ*“” Der Regel nad) wicd

: bon ber _‘LL‘ g fite bie gerabe in JFrage ftehenbe
et, bie fich bei feiner AuSiwahl auf bden
,o-.mlrrlﬁ-.n Sngenteurd?  (Consulting
AT per filr bie fedinijdje Ausfiihrung ber
:’iu-fl- veran nwmhnl] it, und buvd) dejjen Vorfdriften der
Heamte in fedynijdyen '.1|J.ﬂ\'["ii‘lll]t':||L“:i geleitet mird,
Diefer 1jt fiic feine A felbit vevantwortlid), be.
{dafit (burch Stronagenterr unb unter Suftimnumg  beg
itenben Jngenicurd”) bie Matervialien und iibernimmt
fitr feine Per unter ver Genervalinftvuftion bed e
ratenden Jngeniewrs”, bie gejamte Sontvolle fiber ben
Bau.  Jn ﬁ-z_'nq'u oer Diggiplin und ber allgemeinen
aoeent 1 ev ber Hegievung untergeben, deven Jnjteuftion
et i allen Filen nidt tedmijder vt eingubolen Hat,
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an  tedmifchen Fragen hat er jich an ben ,BVevatenden
Jngentieur” au balten, mit thm mup er in ftandiger Ko
vefpontbeny fteben, ihm ift ex filr bie genaue usfiihrung
ter Dbefreffenben rbeit verantworilid).

Bergleid) ber Shjteme.

16. Weim Vergleid) der BVorgiige jeded ber beiden
Spfteme hat man ju gunjten des Vertragdipftems an
gefiihrt, baf bie Regierung bei i vorher die Audgaben
fennt, bie jie auf fich) nimmi, und bdaf bied Syjtem ben
Boraug oer bejonderen Erfobrung, welde ein tidtiger
Unternehmer in der Yusfithrung grofier Axbeiten bejibit,
bietet.

Dieje BVorgiige mufp die Heglerung i der Fornt des
Unternehmergetvinned bezahlen. Diefer Getvinn ijt haufig

I grof, und dvad Spjtem fidert durdjaud nidit auf jeden
wall ber Jegierung bie BVorziige, welde es gewdhren joll,
befonbers micht dre Vejdjrdnfung der AuBgaben. [n
manden Fallen jtellt fid) bie fontvaftlid)y vereinbarfe
Summe nur ald wenig mebr ald eine Bajid heraud, auf
per gemaltige Forderingent an Extrabesahlingen und BVer-
githurgen aufgebaut werden, bie Haufig zu Fojtipieligen
und drgerliden Siveitigleiten wund Progefien fiihren.

Sebe Ablpeidung von ben BVeftimmungen bed LVer-
trages, wie Abmeidhungen von der Trace ober ber {iblichen
deorm Der verlamgten Avbeit, iverden vermmutlich in den
meiften Fallen ald8 Griinde fiir Jugahlungen benii
werden. WMag ber BVertrag nod) jo vorfidtig aufpeftellt
jeinr, fo fonmen bod) unbvorfergejelene Hufille eintrefen,
die dem Unternehmer ein Anvedht auf Vergiitung geben,
weldhem fich die Regicvung fdhmwer entziehen Fomn.

17. Tas Depaviementsipiiem hingegen jidjert dem
Stant ben gangen Untermehmergelninn und  enthebt ifn
bon bem Rififo und den Noften eined Progeffes. Diefes

| Spjtem Dat ben iveiteren Vorteil, baj ed eine qrojere
Elnftizitdt der Arbeifen gejtattet.

Jn einem unbefonnten Landbe fann man oft jdhwer
vorfer fagen, welded Material und welde Bauart
fid am proftijdften eriweijen ioird. Hier hat
ein Spjtem, bel bem bie im evjten Teil bes
Baued gemadyten Erfabrungen bei beu jpdteren
veriwendet werden fonnen, einleucdhtende Voralige.
Bei bem Departementdjyitem faun man ferner in
bringenbden Fallen mit bem Bau beginuen, olhne
oaff alle Borvarbeiten erledigt jind, TBad bann,
wenn ecft etn aufciedenitellenver Vertvag aufgeftellt lwerden
joll, unmoqlich ijt. Bauten burc) eme Ableilung bdex He-
gievung find mandpmal unternonnnen tworben, allein nux
auf Grund einer forgfdltig audgefiibrten vefognodjieren-
bent BVermefjung. Tie Wevrmefjungd- und die Vauab-
teilungen tourben in folchen Fdllen pufommen ind e
[danbe gefchict, und die VermejjungSabieilung arbeitet damn

i moglidyjt iveit bor dem Bau. Damit joll biefe BVau-
methode nicht ettva embfohlen werden, aber bie Miglid)-
feit ifhrer Ynivenbdbung ift in mondien Fallen ein bebeutens
ber Borfeil ded Departementsiyjtems.

18, G8 barf die Moglichfeif, baf eine fontvalftlidy
pergebene Arbeit verpfujcht wird, nicht iiberjeben werden.
Bei einem tichtigen Unternehmer und forgfialtiger Anfjicht
ird man bdied tm allgemeinen faum gu fiteehten Haben.
Menn fid) bie Umitinde inbed filr den Unternehmer un
giinftig geftalten follien und er duvd) feinen Lertrag o
gebunden ijt, daf er mit WVerlujt arbeiten muf, fo fanmn

| bied eine ernfte Giefabr werden. Bejonbders bei Eifen
bafnbauten iiber ‘tveite Gnifermumpen fannm man e nur
jdhmer bexhinbern.

19. Gin anderer “Punft, ber gelegentlid) einmmal
widtig jein fanm, ijt der, dafj beim Departementdinitem
bie NRegierunpg bie bvolle Auffidyt itber bie Eijenbafns
ingenieure Bat, undb bafp dadburd) iveniger bdie Gefaby
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eitigfeifen mit den Eingebovenen der Kolonie ent-
, ald toenn bie HArbeit burd) einen Unternchmer aus-
hrt toirb.

20, Ullgemein moge al$ leitenbes Pringip aufgejtelld
werben, dap eimmal dad Vertragsipjtem dort ol BVox
yitge bietet, o die lkii"ifav und der Gharafter joluohl ber
dvbeif tvie auc) bes Lanbes, i bem jie fattfindet, bder-
arflg |ind, bap fie qut gejtellte Unternehmer un,,m[;n.:n
und oo ed moglid) ift, bie rbeit in allen Eingel-
heiten au beftimmen und ju beredynen.

2o aber anbererfeits nad) ber Matur ded Planesd
ober Inegen ber brdngenden Jeit ber Gnitvurf nidt in
allen Eingelhetten borher entivorfen fwernen Eanm, odex ivo
or o ngu.b peldjen Ghriinben mwabhrend ‘w:’ Haues
wabrjdeinlid) nod) jtarf gednbert werben wich,
ober wo man ur Einficht gefommen ijt, bafy e nad) ben
®epilogenbeiten der Lofalfbrperfdhaften ober ber Eintwohner
wunoglidy 1, demt Unfernebmer bie Freibeit su gejtatten,
nad) Belieben borgugeben, ober iwegen ded Slimnd ober
wegen der Sdjierigleiten, bdie mit men erjdilofjenen
Yandern berbunden find, grofe Rijifod dibernommen
ierben miljjen, Ddie micht mit Sicdherheit vorausberedinet
twerden fonnen, ba jolite man regelmdpig dem
Departementsipftem den “'~mﬁuq geben.

21, @3 halt jdhiwer, auf Grund wivilider Exfafrung
einen Bergleid) ziwijdjen ben Lojten von Eijenbabien an-
11!]1?51(‘11 bie nad) ben beiben ©pftenten gebaut find.
:r_ ied fonnte nur gejdjehen, tvenn pon 3hvei 1L[}1 dhnlidjen

Eifenbahnen unfer miglidjt dhnliden Bebingungen bie
eite meJ diefem, bie anbere nad) jenem Spjtem gebout
wiivde. Jn Wieklichfeit baviieren inbes n denm bers
{hiebenen Sfolonien unbd Nebenlinbern bdie BVerhalinifje
fo jtaxt, bafp ‘1'LLJ[UI11]E‘ nur einen geringen Wert haben.
@in braudibarer LVergleidh wifchen den Kojten ber beiden
Dethoden wurde inved im Falle der ,,Ceylon Northern
Extension®” erlangt. Die Babn geht zum griften Teil
oure) glemlich) ebened Terrain, die rbeit&bedingungen
finb in Geplon ioobl gevegelt, umd eine Wienge Erfalh-
mnnuc beim @Eijenbobubau fonmten niBlid bvertvenbet
werden. Die Linge der Babn, iibexr 200 enqal. Meilen,
jchien ‘1i=: rxbeit aud) Degehrensivert zu maden. Die
vorbereifenben pline ioaven hodhjt jorafdaltig oufgeftellt
iworden, und bie Beoingungen fvarven fo gebalten, bap fie
alles Jitjito, ie efwa fdlecdhten Untergrund ober u
erivartet ju hurd)jdmeibenve feliige Parvtien ujin., der
Regievung L1|.|L1lu11u1 Diejer Bau jdyien aljo mehr ald
jeder anbdere jonjt geeignet, tm Vertragsipften ausgefiihet
au twerden. Untevnehmer in England, Jnbdien und Ceylon
wurden aufgeforoert, fich um bie Augfithrung der Arbeit
au bemiiben. Tos lliiiﬂfil' Angebot, weldes man exhielt,
ftaminte bon einer befannten Eilenbabnbaufivma mit grofer
Exfahrung, Jhr Mngebot iihctirljlitl oie Bevedynungen ded
o Deratenden JIngenienrs” wm 10 %, und enthielt aufjer-
oem nod) eine Bebingung, weldje mit Notwendigleit zu
stomplifationen und Grtraforderungen gefiihrt hatte. Tie
Urbeit mwuvde demgemdh von bder Regierung in eigemex
Jiegte untexnonimen, und nady den lesten Nacdyridten fann
man erivarten, dafp "ber Bau, foreit er in dben erjten Ves
redpiumgen  einge jdhlojjen ioar, aud) mit ben Bewilligten
Gielbern ju Gnbe gefilhr wird. Man fand es fnihrend
oe8 Boued fiiv wimjdensdivert, Inderungen im WMaterial
und Berbejjerungen vorgunehimen, waes fider die fMojten
exhofht Dhaben ioiirde, fvenn ber Bau in ber Hand eined
Unternehmers gelegen hitte. 4

22. Diejes Beijpiel bietef einen mwertvollen Mafftab
[iiv bie relnfive Willigleit ber Beiden Shjteme, und es
jjeint su betoeijen, bajy die Megierung berartige Ar-
beiten minbeftend ebenfo billtg inie ein Unter:
nehmer ausfithren fann. Seine der beiben Methoben
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bietet eine @arantie bafiiv, baj der Voxanjdhleg nidht
tiberjdjritten wird, Tadé hdugt Lo ben 1111[“.:1‘.'\1‘11 |[1
und die mitanbe, welde bel bem e
jdreitungen fiifhrien, ioerden e8 toabrjdein
bem anberen b

Bet der . Uda Puossellowa' = Etjenbabn in Eeylon,
weldhe gleidjzeitin mit der , Northern Extension* wnd
burd) bdenjelben  Plab-Jngenieur” ausqefibhret vurde,
haben Bebeiutenbe [berjchreitungen jtattoef o, toeldhe
ihren Girund in unporhergefehenen Scpoierigieiten, per
anlapt ourd) ben auBerorpentlich fteinigen Ghavafter bes
At burdyquerenden Yanves, hatten.

MWire Ddiefe Linde unter denfelben Bedingungen ver
gebent worben, ju beunen bie . Northern Extension® an
geboten wurde, witden wnaoeifelbaft diefeiben Hefadhen
auch diefelben Wirhungen Hervorgerufen Hoben.

23. Wenn joldie Nberjdre ..L-hl. i Dei einer Bahn
borfomumten, bie nad) dem Doy jebaut
ipirh, §o find fie auf bie biveft en Griraaug-
aqaben bejdrantt, und alled ift getan woroen, um fie jo
niebrig wie mbglich zu halten. Ein Mniernehmerx
dagegen bat ein Jutervjfe bavan, fie mbglidhit
o) gu veranjdlagen, und bie Reglevimg mup dem-
gemap oarunter letben.

MWenn andererfeits bie Verhaltuiffe giinftiger legen,
ald ermartet tourde, o Hat bie R g dabon den
Nugen, wad fmum ber Fall fein iwiirbe, wenn ein nter-
nehurer ben BVau ausfithrt.

Gin Beifpiel bdafir ift die ,Sangro Grande-Bahn"
auf Trintbad., Sie tourdbe 1898 von bder Regierung mit
einem Sojtenaufroand bon rund 80 000 £ vollendet, wad
cine Erfparnid bon mehyr ald 10 %, qegen den Voranjdhlng
Dedeutete.

¥
el

1

Weftafrifanijche Vahnen

24. TWas nun die Wejtajr ttanijdyen Gijenbahnen
betvifft, jo fprad) alled bafiir, jie in eigener .u‘ gie bauen
st lajjen. ©ad Yand war nod) unerjdiojjen, teiltvetje
nod) unerforjht,. Dad \t‘mm war notorijd) jdhledjt, die
Regemmmenge unbefaunt. Die Hohe bder Hojten und bie
Mioghchleit, auf tveite Streden iiberhaupt rbeiter u
eclangen, taren gany ungeni. Die ‘w'nulfurnq oot
niht fepbaft wid fornte fid)y afs feinblich eriveifen.
Jemand, der unter bdiefen Mmftanden ein Angebot gemadt
hatte, mufte jtarf jpefulativ veranlagt getwejen fein, ober
fitte bann einen grofien Pojten fiie Bufilligleiten hingt
gejdilngen, ober bdie Negierung Hatte bdie Nijifos iiber:
nefmen miifjen, wad danm zu einer viefigen Nechnung fine
Ertvaausgaben gefiibet Ditte. Beoveutende Exfraqusgaben
boben in ber Tat oaud) beim Departementsipitem ftatt
gefunbent. Sicher aber twaven fjie nody grofer getworben,
wenn man die Yrbeiten fontvaltlidh veraeben Hatte. Man
fann gar nidt jogen, toelde Mnjpriiche ein Mnternehmer
ctiva bei ber Mevolte in Sierra-Yeone 1898 hitte forbern
finnen, ivelche bdie Urbeiten zum Stilljtand bradjte, die
feitung auflofte und jpater einen qrofjen Teil der Eifen-
bahnarbeiter wegnahm. Die Swinme wdrve jweifellod
febr grofy getwefen. Der Hrieg gegen bie Wjhonti 1900
ft ein andered BVeifpiel bdicfer Nxt. Ev brad) dle Ver
mejfungdtiatigfeit ab, geritovte bie rbeit und legte ben
Bauw fiir eine Zeit fajt Il

Ein Unfernehmer ivicbe unter ahnlichen Umijtanbden
ein Jntevefje davan Haben, bdie Unterbredjung nady Midg-
lidhfeit u Uu'[ﬁucgu'u um fidy jo bon Ts‘lum' Verpflichtung,
bie Arbeiten in einex I)L‘Ltllmt[.in Beit Fertig gu jtellen, au
befreien, oz er banm nod) im flanbe ivdre, gegen bie
Hepierung einen Unjprud) eimgureiden und ihn aud) zu
Beguitnden filv bejdjabigte Unlagen, geoungene Untatigteit
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fetrter BVaufiihrer und fir allgemeine Jerfiorung jeinet
Rldne.

25, Eie a Zdyinierigleit mit bem Unternehmer
fpiivde mit der Einfuhr von Yrbeitern in Verbindung
ftehen, wenn bdiefe eboman notig fein jollte. [ebe Ein
jhranfung, bie dem 'El:l:ct'lrci):n-:u auferfegt Ivirdb, iwich
jeimen Preid evhohen, trokbem miifte e8 ihm unbedingt
perboten twerben, frembe rbeiter in Weftnfrifa einzu-
fithren, ba die Ginfiihrung von Fremden jider bon den
Eingeborenen itbel oufgenommen Iofivbe und au fehr
ernjten Unrufhen fibren fonnte.

=

=]

Franzofijche Grfabhrungen.

26, En Beifpiel dafity, wie bad Vertragsipjtent an
per Stiifte bon Wejtafrifa ioivft, bletef ein jingjt ein-
gejandfer Tericht des b ,[n.]m fonfuld zu Dafar; bdof
e namlicdh bdie 11|1||,1=|L1L.,\ vung fiiv notig befunben
[ml, bie Untern v.n ter ithrer Berpilichtungen beim ’MLL nex

Bahn Sonafry—Niger au entbinben, und daf die Beamten
per Detrvejjenven Hegievungsabteilung jehit bdie xbeiten
felbft ausfiitbren. Die Nxbeit bder lntermehmer foll
aufjur.n"uul["lr[] gehemmt jein ivegent Urbeiter|dhivierig-
Das neue Verfabren feboch joll untexr jedem
[\11111u}t--.unll|. Tw'uﬁmu* ¢ Stejultate liefern.

Ein Beridyt ber ,Depéche Colonial® vom 31. Auguijt
1903 evivibnt, Emf; bei bem Bau ber Bahn Djibuti—
Harvar, aud) unter franzofijder BVervaltung, dabnlide G-
fabrungen gemadyt worben feten.

Sujammentaljung.

27. Man fanm die gange HFrage aljo bdbabin zu

jommenfaijen:

a) Dad Syjtem, Bau und ’uumh bon LL‘LJDL«;I[\'II
Privafunternehmern gu iibeclajien, fannm in be-
ftebelfen Gegenbden ulm;L’.LmhLI fperben, o eine
oidjte Bepblferung und die Ausfidt auf balbigen
quten Handel hm[)un‘mt ift, fommt aher EN-.]]CI
nicht i BVetvad)t i neuen, ,:tflj unentmidelten
Sanbern.  Umter folchen [|1 jtanben ivird Die
Babhn bejfer von der Heqierung ald beren Eigen-
tum gebaut,

b) Um einen Baufonivatt wivtjdajtlidh zu gejtalten,
jollte borher die 3u be nnlnr’t‘lc MNrbeit und die
Bedingungen, unter denen fie audgefithet werben
joll, feftgefetit tvevben. Beririge, die ein bes
peutended (pefulatived Element in fidh fragen
ober in Denen bieled dem Jufall iiberlaffen ijt,
ober erjt 1IFLJ Bl ltlullu.[buum feftgeftellt tverben
joll, mwerben immer feuer und bereifen biele Un-
annehmlichletten.

c) Die notwendige Genauigleit mad)t forgfiltige
und lange einleitenbe Vorarbeiten ndtig, n un-
entividelten Lanbern fann fie felbjt dann nidt
imner erveicdht werden. Davaud folgt, dak in
jolchen Lindern dad Tepartementiipjtem fiix bie
Heqierung griofiere WVovteile bietet. n  mehr
porgejdjrittenen ¥inbern fann und with mand-
mal oud) bdie Husfithrung dex rbeiten durdy
Unternefmer LVorgiige Haben.

d) FWeldes Spjtem it Ddem etnen ober anbderen
Bdalle aud) am beften angetvenbet tivh, unter
feinem  fonnen 11[u1|d;:mnu1q911 bes Boran-
jhlnged bermieden iverben. Sie hingen mehr
bon Den Umitdnben ab, welde dann auf Grund
bed Spftems auffteigen, und jolde Umitinde
fomnen faufig nidyt vorbergefefen terben, Gin
Bertvag, bei dem e8 fo fdeinen foll, ald ob ex




£ —— g o a e el et R L G Lt o, o TR T i
=11 I i T - gy W e — R 2
(3}
34-3

feine Uberfdyreitungen suliele, fomnmt nuy dabuvd
jujtanbe, bal er jebed nur mogliche Rififo bem
Unternehmer aufbiivhet, wad fiir bie Regierung
die Sicherheit in fich jchlicht, eine grojje Summe
dafiic au begablen, wm Den Unternehmer aud
gegen alle nur erdenflidhen Jufalligleiten 3u
ficheen. Jm Der Prapid ijt aber ber Bertrag
oft obne Vedentuny; benn unter gewifjen Vex
haltuiffen, bdie mandymal fehr 3zaflreid) porfom
men, ‘werden Iberichreitungen bed Stoftenvor
anjdlagd gemad)t und fonmen nidht permicben
Ioevben

Allgemeine Statiftif der mgliidjru .ﬂulunicu Nfrifa.

(#ud: Colonial office

-E[u:ui-.'-lrln:l!f' Einfubr 1906

Einnabmen [Ausqaben

Uusdgfuby

L0

folanten wiio, Fladenvaum Bevdlternug e o th I?I'l“f'“ | nady e : aué bem ¢ .
! e 905 . Tesember plen | Jm gangen t S gangen
Euabrot= 1806 1905 Stonigreid
miled £ £ ol £ £ 4
Wirila.
Hicenfion 3 84
Mapland ujw ') .| 276 895 2 4702857 | 18 856 19 108 Bl 12156 60§ 31 810 268
Bafutolanbd?) . 10 BR0.0007) 3 - 191 1 ;
Matal?) . R5 871 1141 4087 19 008 143t G085 010 L0 96 1 445 144
Retdynanalanbs
P ‘I\Hmn; 270 (00 28 0007
111 196 L 8140877, L G0 55 000 000 8984 069
Stolomie 'ts - M) §92 2748 66
Rauritiug, ujm.") i 1 270 95 190 478
Sendjellen . 156, 1 604 17 814
St DHelenn |7
Sferra Leone .
Proteltorat 84 000 SRl 528 [ 277 129
ambin 8 0617), ¥ il 868
GholheFiiites i
Solonie 1149 260%) 2 248 158 1 486 068 1646115
2 0NN Ok . !
.|1\
.
Afrita="Protetio=
ratd) 40 980 077 6608 48 108 fi82 165 406 5181 a5 108 87 184
Einflufigebiet ber
ritijd=Siib=
Afrila « Som=
paguie®) . To0 0U0h) G2 (007 76675 G&0 6 it 151 698 1187 668 1 9% |
Dit=Wfrita=Pro-
teltorat?) . 189 8a8Y | ORD G007, g ; RAS
Somalilanbe I
Lrotettorat?) 68 000 00 000T) 93] 4
Hganba=Pro-
tectorat®) . 238 500 1 000 00D 108 201
Jangibar 1 0207) 200 0007) 1200 £
Emmnie . .[2|'J|.9i_-'n'l!:»i_.t E a4 4835 966 { 27 4017 &1 000 198
) Rie Colonial office List metdyt in ibven Mngaben viclfad) etwad ab vou ben Buellen wie Co il Moports ufm., bic i dem exfiel

Abfdymitt hl't Tenffdyrift Drnupt worben finb.

Y ound

fdlieglich Militaz,

) Einjdlichlid ﬂ’i‘ull‘rl'[,rlclh.

4 Medynung

|'.U

Ausfdlic

]iln[\lm[uh bejer !&ﬂum fite Dad mit bem 8
m‘trininr ant 1, MWat 1°06. *
bie Einfubr und Husfubr fiir bag mit bem 41
bie Solonie angrengenden Jntereffeniphdre.

I Sunt 1905 ln’w 11:1|i'\1 Japr. ) & erta  1mb

.:“.'Fu'l:\ 1

qhdnl1u1f‘snfl1r'1[|| p bicfrr folonte fitr bad mif dem 81, 3 r. % Die ?
Tegember 1 04 enbi H LI | ®) Einfd
o) Einidyliefilid) Pemba hlung .nn 1
per Parlament ‘rm:[[lqm!q_ T LY STY
1) Qngenonmien bie gefante Mudfulr ang ber Folo

i
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8. Die Organifation dbes General-Gouvernements
von Fransijijd-Wejtafrifa.

Wuellen:

Seit dem I
Jiteitafvifad au

ment _f,,'l"!'n

ent (Gouverne-

A

Seneral-Gouvern
aldel's lentale francaise) gujammen-
qefafit, dad 1904 neu organifiert Iourbe, ein eigened
Bubget erbielt und jeither insbefonbere aud) filx bie
Eifenbabnbauten grofje Bedeutung getwonnen hat.

e oeel

Gegentactip geboren bie folgenben Molomen unp
Tervitorien yumt Giouvernement:
1. bie Solonie Seneg
2. bie folonie Frangd
3. bie Stolonie Elfenbe
i ¢ Dahomel
fiolonie Dberfenegal Niger nebjt dem
drterritorium,
tovium Mauretanien (mordlid) vom

Seneqal).

it bed General-Gonverneurs ijt Tafar.

Die Solonien bleiben jedbe fiiv fich bejtehen und be-
faltert im grofien unb gangen bie Selbjtanbigfeit ihrer Lex-
altung und Finangverhaltnifie. Dad General-Goubernes
ment Bat nuy bie Dberaufjidht, bie bon einem Gouberneur
und einem Genervaljefretir audaeitbt oixd, Hauptziwed bded
Giouvernements ift die Forderung der den Solonien gemein-
jamen Jnterejjen; ,ed arbeitet baran, ber Bivilijation und
bem Handel den getwaltigen Teil bed afrifanijden Rontinentd
su exfdliefen, ber Franfreid) gugefollen ift. TWad diefen
thavatterifiect, ift, dafy die Natur ihn jo Hermetijdy ber-
jdilofien Hat, Daf Tein merflidher Foctidritt bort evzielt
foerden fann, ofne bie Herjtellung von Vertehrdjtragen, vor
allem bon Eifenbabnen tm Snnern bed Lanbded”.

Da die in Wejtafrifa gebouten, im Bau befindlichen
und geplanten Eifenbafuen, bon verjdyiedenen Kitjtens
[anbern auggebend, alle zu demfelben grofen Nigergebiet
pordringen, fo empfahl fid) die ©djaffung einer hoberen
Rerwaltungseinheit jdon bedhalb, um bdie Durd)fith-
rung dDiefer Bevfehrapolitif pgriften Stil8 nad
grofien etnbeitliden Gefidtspuniten ju fidern.
Ein Geneval-Gouvernement, ald Jwijdieninjtans, getoalrie
aufierdem ben Borteil, ein bireftes Eingreifen bes Mutters
[anded, nomentlid) tn Fovm finangieler Beihilfen an bie
flolonien, gu evibrigen, mwas gang bem Programm der
neveren frangbfijden Rolonialpolitif entjpridyt, bie mig-
lihjte Selbftanbigleit der $Solonien in Verwaltungsds und
Finangpexhaltnijffen erftrebt, nmur bie Drganifation und
pie Sojten bed militarijden Sdjukes bem Putterland
iberlaft.

Die widtigfte Funttion ded General-Goubernementd
beim udbau bes grofen framzdfijden Vexfelhréipftems im
amiern Weftafrifasd ift die Kreditvermittlung geworben.
©eit 1901 werben die bom franzdiijden Stoat gavan-
tierten Solonmialanleihen nidyt mehr ben einjelnen folonien
gewdhrt, jonbern mur nod) in eimer Gejamtjumme bem
General-Gouvernement. Diefed hat fiix Aufbringung bex
ur Berzinfung und Tilgung nbdtigen jabhrliden Summen
au jorgen. MMup ber franzdjijdie Staat mfolge feinex
Gavantie gur Werzinfung Fufdjiegen, o gelten biefe
Summen als BVorjdi o bod Gouveriement, bdie fie
oem Mutferland fpiter guviidzuvergitten hat,  (BVergl,




oad  Gefels, Detreffend die 100 Millionen-Anleihe; An
lage B. 1)
Do Berl Des o

efnents ju oen folonten
ijt folgended: Goubernement iiberiveift den eingelnen
stolonien bie fitv ihre vbeiten im Unleihegejels vorge
jehenenn Summten; ed orbmet ben Beginn der rbeiten
D itberiadit bie "\'L"‘.unlb;ni” der Gelder. Die
haben nidt ‘11ri Die Werzinjung au jorgen,
hen fie il n'cl[ Eirt- und Ausfubhradlle bem
General-Gouvernement abgutveten.  Mit diefen bejtreitet
oo [feltere bie aué ben Jlnlnl);.l fith evgebenben Wnsd
gabert filr Verginjung und Tilqumg.  Dabomey, Eifen
beintiifle unb Seneqal ex it, da ifre Poleinnafmen
bebeutenn I]a‘h-“a find al8 ber auj ihren ndeil an dex
Unleihe entfallende Jinjenbetvag, einen Teil biejer Boll
etmitabmien guriic b und gtoar in Poujdaljinmien,
Die oft fehr beveutenven Sdmwanfungen ber Jiolle, in
folge von Mikernten, Seudjen, BVerzdgerumgen im Bahn
1 in der Werfeh :-ml'l'suTl”rn ufin., maden fidy
nilht mebhr in ben Einmalmen der eingelnen
\mlﬂruru, fonbdern mur nody i benen Ded Goubermements
geltend.  Ta diefed aber berhalinidmifig weit entlegene
Minder umfapt, jo ift gu erivarten, baf jih bet ihm
§ fille aud bem einen Qanbe mit Mheridhijfen
anbeven Yinbern audqleiden; e8 toar bies
aueh 3. B, im "xu'u'f 1905 oer Fall, mwo eine erheblidhe
Detjernte in 1|-.-|m1| it quten L"l':ul-,: unh  bem
enttipy . qejti anoeren
bietet aljo

stolonien ]uh.mn e

eine grifere Sid 1‘|'||[lnnu per Pilidyten

aus den nlel Peutterland thm Jins

garantie, jo il 5 fwenn bie Srebdite den

cingelnen toiirbent; baber ent
Wenehmigung  bon Mn-

iltni

in

I 'ull aud
lethegarantien

Die erfte Mnleihe, weldye auf ‘ui-]'um Wege duvchge
fithet tourbde, twar bie 85 Willione ' M lei
18903, bon | 2.5 Millionen
bejtimumt waven

@ine tweitere A bon 100 Millionen Francd
urbe im Hobember 1906 pon ber Teputievtenfanmmer
und im Februar 1907 pom Senat genehinigt. 78,5 Millio-
nen dabon fjinb Eifenbaimbauten beftinunt.  (Dag
Jabere §. Unlage B. 1.)

Shre Durdhfithrung | an bad BVubdget ded jungen
Gouvernements hohe Unforderungen.

Dad Budget fiix 1906 bilangiexte mit 16 760 000 L.

Unter ben Musgaben befinben I:Hp 4 642 000 Fr. fitr Ver
gitfung  und ETilgung - der YUnleihe bon 1908 und bon
Borfditfien ded Mutterlanbdes, 1,4 Millionen Francsd Ver:
walfungstoften, 1,6 Millionen Francd fojten der Stener
und Bollethebung, 3, Millionen Framced fitr bom Gou
bernement  direft auSgefithrte  Offentliche  vbeiten,
5,1 Millionen Francs “ulﬂuuqulunq von Bilfen an ge
wiffe Solonfen (verqgl oben). Die Etnnahmen l!eurl,.w
grdftenteils aus ben Bolen fiir ben Gingang und Yus
gang bon Tarenr unb k_.th'[L‘iI:,. bie an der gangen Sijte

1183

von Franzififh-Wejtafrita nur bagd Gouvernement erhebt
[bex bie Fortjdritte, toelche ber ufenhandel bom

gejumten Frangofifd-Weftafrifa in den legten 10 Jabren

gemadht bat, untevridhtet folgenbe Sujammenijtellung:

LT

Fin by Hnsfubr Befomt
i taufend France.

1895 877
18498 4 H8 650
1901 50 I;lw 131 463
1 9005 o 208 153 075

= 4

i
i e R

:'i'rrF.;:T..
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100 Millionen Francs
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fichert ben
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frifas

finn
vidhtige
st auf
Babn ber &
Den SRigey Au bo
filffen Dbis jum
bejtimmt, aber jlwejellod au
vajdier wird bie Balhn von I
felben Flujjesd erve
jomit auf fran
Jnnere Tejt
gquerenn fomen
itrafen ben X
reichen Jnne
Midt
Tejta

3

miy eine Frage ber He
ahomen ben Unteylouf bed
ne 1 oo matt

jen
rifad von
TDeLrDEI

. syebruay
dongo uno

itellt, ber in
befugnijje umfaijen 1
walfu fortbern
Hear jotoeit ¢
franaofijchen
oie richteritde (
foll, Fenn er ed 0

forit ¢ Dent (Mouperneuren
eitten Teil feiner Machibe

Die

dvbegivie Des
i bes Meneral
: X efeben,
arijche ration feitte  Fuftinmmuung
ooer b vede a ikl foeroer.

allein
Redenjd a.
im  franzojifden  Yeftajrifa )
Slusfithrumg aller Dperationen ju; o
Merer mifjar bat er barviiber

evftatten, ¥8ad bie Vertaltung bder anbetrifft, o
Got ber oberjte Beamte ber Holonie freilich dad Hedt der
Dberauf aber er barf fich felbftverjtandlich nicht in
Dinge hineimmijdjen, bdie der Entjdjeidung der Geridis
pofe allen untertvorfen fiud, Der Benevaljefretiv, der
ihm aur Seite jteht, mufy vor allen Dingen bdaritber
wadjen, dafj feine Jnfruttionen aud) wirtlid w efiifrt
werden, Durdy ein Defret vom 6. Wavz 1906 ift der
eonseil de gouvernement du Congo ais et dé-
pendance®, ber minbeftend einmal im uiter dem
Rorfite des  Genevalfommijjord gufommentreten  muf,
reorganifiert worden. Ulle hoheren Veamten ber Stolonie
nefmen bavan teil. [¥n biefer Perfommbma wich bas
Bubget feftgefet unbd itberdied fommen alle idtigen
Sragen ber BVermwalbung und Holonijievung ur Grocte
rung.  Eine jtaroige Somn 1, in welder ber General
fommijjar ebenfalld ben Worfilh fithet, bot ihre nficht
itber bie bem ,conseil de gouvernemen

ragen audjujprec
biefen audy erfeben. Sie
ODEL anl ement anoeren

haber per Lruppen
Dberleitung odex

t entiveber in Braj

Bereralton
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auserjehene o1 ‘.'_'l'i-:

rel grofen
wefret bom
i t aefdyaffen
Umun-l ielven 1 jtigen n
itehen foll, n“m ) mur bervatend
ung, oenn die Entidjeidung fonunt
e find aljo i ifren Entjdliijjen bon
oes  Levwaltungsrated feineSweqd ab

ruppen pes franaofifden fongogebieted biloen
erenben Feil ber Molonialarmee unb find,
jo fange fjte inmerhalb bderjelben Dienjt tun, der uto
pitat Ded Stolonialminifterd unterivorfen. &ie zerfallen
i gwei Gruppen, Ddenen je ein beftummies Ghebiet an-
aetwielen ijff, dag fite fich alé eine bejonbere, lwenn aud
Lllmwv.\"i.ul-‘ Solonie betradytet irb. Der oberfte Ve
fehls "I|.I“ Der ."L'-.“- oftichen *14:1'1-.'“ i Djtafrifa foun
unter Umijtanoen feine Machibefugnis ben Befehlhaben,
bie in Ddiefen Dbeiben Gruppen dad Hommando  fihren,
vovithergehend  abfveten. Was bdie ‘*»-m..h mg  dex
Truppen anbetrifft, fo erfal fie ibre 3 Ftiotten
emaig wid allein vom Genevalfonumifjor. Die en '-.w{i"
jchen Elemente ber franzofijden \{umwn wnn ergangen
aus ben foloni Infanterie: und Avtilleriereqi
mentern, bie 3 itationtert nn‘\ Die Starfe
per  militarijd Strettfrdafte tn ber framgofiiden ivejt
onte Delauft fich auf 1800 Mann, Do
]'\L‘H]]'lllla ver Senegalefen in diefert Sfontingent iu ben
Eingeborenen wicd jabrlid) vom Holontalminijter fejt
qefest; im allgemeinen Detvigt eS8 ungefibr P
Bon Unfong on evfonnte man an der Fentraljtelle bie
Motlwendigteit, die Eingeboremen aur Aufredhterhaltung
Der of u]:l’iriwn Dromuy uno jur Abwebr bon nprijfen
pon aufen m Wnjprud) Fu nehmen. o erftand Die
IMiliz, die i Jabre 1890 gebilvet, aber im Qabre 1802
iieber aufgeloft wurbe, um einer Trupbe eingeborener
rionaux”® Blak an maden.

Srardes

efnen  inte

9. Dad franzdfijhe und englijdie Kolonialbubget fitr
frifa.

(BVerql. bievin Hnlage B, 10 u, 1L)

uellen,
Saint Germein . . D,
Estimntes, sle. A od Navy und Civil Serviea 1805/06, for the
yoars LO04 [ (|

Bon der frangsfijdien Deputiertenfammer bevilligt
und bon der Bubget-Kommifjion dem Senat zur Beiwillt-
quug vovgefdhlagen finb fitx 1907 folgende Yudqaben:®)
Gejomtaudgaben . . ; . 108 463 789 $Fr.

babon find
1. Titel: Gemeinfame Ausgoben . . 2 642 052

(Jentalveriwaltingg in Parid; Pu-

blifationen; [njpeftionen; Subven

tionen f. Sabel-Gejellidaften ujm.).

2, Litel: Biviletat . . . 860284
parinter folgenbe ‘,u:dmnu ju hrat

BPudgetd  eingelner Kolonien ober

3 LL1LH[JﬂlJItEJI

Bobn Dafor—Saint

Sontet)i . o, 175 200 Fr.
Seite . . . 175200%r. 9503238 Jr.

) Ulgter unb Tunis find Hier u'[dJ[ I.\r1.||([!'id'.l"nr.

Ty Bie mrhnl en fite bie 11'11I||’ Dalar— St Qonts fiud
Borfdifie; bi ahl Midhaft [ajfen biefe Vindgabe
nuty alf eume Teamu |1!-'5|L_|,I'. i




I bertrag : 175200 % 9 503 2:

HWhs (N
) non 144 000
D Dafen bon
on . - 2215 500
Staatsjuidufy
Bubget von Fran
1ofifd)-S omali : 115 000
r GEifen
[bfiiriran
T HItH ]

boets
Stolonien  in
Nften, 23 i
Ymerifa
Studienfommiffi
(Sren

Solomialichulenufm.

1 4100 G

I 135 ha4d

4. Titel: Militaretat fiir alle Solomien
sranfreids . i A 91 952 440
Dabon et

DU DB 86

{. Tiftel: Deportationdineien

jubernement von s
ranzofifcien
(1907: 3

g Dem
1 ber
130 ] n [iber
gets eingelner Stolonten gefproden toixd.

e e Jibilverialtung
o itterin 190607 11
aeforbert hiDB: 1 2667

lande anbein;
e i oen |

yel

feitifen i ber
Sl per enal. Molonten i
Boranfdlag 1197 H52
3 £

Nuf afeifanijde Kolonien entfielen b

A TP SRRy

v Aufdhitiie au

Eigeneinuahmen be

L. (molbfitjte

(N.-Territorie
ord-Rigeria
3. Betjdu and

10 (R
3156 000
44 000

. 4 Hentr.3d 37 000

A, Brit. Oft-YUfrita 164 000

6. Uaanda 000 112 000

7. ©omolilant 76 000 42 000
B. ambabaln . £ 306 042 319112
[ jalfer pon Beamten uji.

1. &iib=Afrifo 36 750 34 B4h

2. &t Pelena ; 447 351
f. foufberNiger-Komparie

Malaviaforichung

Total

Das bepeutet fily 1906/07 gegen 1905/06
nahme bon 160 291 £,

Doz Tonmen nody die Ausgaben bed Reicha-Militdr
efats fiiv Hewhetvuppen in foldien afrifanijdhen Solonien,
ivle Stera Meome und Mauriting, die nod) feine opolle
[bftverinaltung haben beatv. foldien, bie itberhaupt nodh
alé Proteftorate gelten
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Die weldie England  fiir  jeine
e i Reicdhsmilifar
the years 1904/05,

it folgenbe Tabelle,

nfrifatii

| ie gleichzeit : ver unterhaltenen Truppen
F Stibafrifa™®) | =t. Heletia D anriting ' Tefitiifie
S0 hi ity | B alie iten
| Trupwen AROIETL o e Stoiter fojten e Stojte
= ! | J__
———————— S
L5 | ”B0O 1790 281 1498 202 2 670 141 000
1805106 {81 47 | hd 239 0963 2 181 16T 811
1906/07 . . | 19983 | 995 419 2 708 G 8b4
| |

gu ben Soften fiv bie Unterhaltung Dder
fteten:

=ibafrifa (N Maouritios

b =
| 904105 i £ (000 26 B
1905106 . 1L 000 95 700
1906/07 4 000 27300,
Tie Gefomijidrie der unterhaltenen Truppenmadit

0 die faftijehen 2nusgaben bed

Reiches filr  bdiefelben
betrugen alfo:

I i
IEqmbern

177 132
2716 902

2607 647

190405
1905/06

Die Audgaben fiir die Decupationsarimee in qupter,
weldje man jo nicht al8 Nolonialtruppe betvadyten famm,
| find in diefer ufffellung nalielidhy nicht mitenthalten.
i { 3B, 1908/07 o Denen
100 000 £ pon Ygnpten surficuey e,
oie weldie folonte, 3. B
Teftar aufgewvandt ourben, nidt im vechten Ver
haltnis zu bent Soften filv die entjprechende Truppen
madjt in eier anberen ftehen, jo bat bad barin feinen
Givund, dafy dort, wohl Himatijder LVerhalinijje Dhalber,
oie Negiienter houptiadid) ous Gingebovenen gebilbet

JinD. MWeijt African Regiment 3. B. befteht ausd 54

Guropiern, 1040 fvifanern und 2 SJubiern.

Die Militdrmaht Britijch-Oit-Afrifas betvagt nad
Oftice List (1907), aufier den Polizeitruppen,
23 Dffistere unhb 1000 Mann, die pad 3. Bataillon ber
King’s African Rifles bilben. Pro tempore fieht aud
oad 1. Vataillon besfelben Regiments bort. Dad 2. Ba
taillon jteht in Britijd-Fentval-WAfrifa (22 Difiziere, 700
Diann). Diefe iibernehmen ferner den militirijdien Sdut
ves (Gebietes ber Britisch South African Company, o
fitx legtere eine Entfchadigung von 73650 £ an bad Pro
teftovat gablf. ud) nbdifche Teuppen, Siths, (2 Offiziere,
100 Dann) fteben in DOjtafrifa, mwieviel i Uganda, ijt
nidt u erfalren.

Die fojten, welde bder lnterhalt biefer Truppen
evjorbert, fteben nicht tm englijchen Reichdetat, find daher
wobl mt anberen Etaté mitberredinet.

Lber bie 2nleiben der enalijhen Kolonien in Afrifa
beglo. Stanb der ffentlichen Schuld 1905 untervidylet
oie nlnge E. 7

per Oole
29 5

Bauptadlid in Tranzvaal (bier guartier)

iariflurg, n fii Rolomnic

und in
Piiters W
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10, Bergleid) der finanziellen Verhdltuifje der
franabjifhen und englijden Solonien in Weftafrifa.

. % Gnal |
Glejamfauggaben  Dber
Sofalbubaets 36 842 00B fr.  B1 376 760 Fr.
Militdrausgaben 31
Lajten ped Dind

BAa0 o 6d ooy

[andes

Mefamtausgaben Til
Seolonten (exfl. Gijen
babnen) 3 a1 213 6

™

Bie englifjdien Trupben in rerfallen

prei Mrten:

1. ein Sorps MHeicdhstvuppen u Freetowon (ejt
Subier);

2, ein Sorpd  einpebovener vequliver solo

trippen ;

inl=Bolizeitruppen.

218 Miamn.

AT

! ient fojtent oie Polizei
ngebovene) 2

266 617 .

Iruppen

as Wintterlond untert i
Eingeborvene, weldye fojten: 14 8371 630 .

Daait fchreibt oie oben angefitbrte Telle wortlich:

Lo Angleterre comme la Frar
gale, supportent les (]
||[||-i'!|-_-' elles conservent la possession de leurs colonies
de I‘_‘\.lll'i:|!lé' Oeeln
de leur part d’accepter longtemps encore cette charge
de mani A permetire i eelles-ci de consacrer toutes
leurs res ¢es personelles & Pamélioration de leur
administration et & la mise en valenr de leéurs tern-

toires,

I'une maniére
f AlX-

MMSes

(e sera une sage politique

Bet dent Ausgaben der Fivilveriwalfung ijt zu be
merfen, dafy England biel weniger weife te in feimen
weftafvifontjhen folonten untechalt ald Jvanfreid), bdie
eriterent Deatehen aber ein Debeutend hoheved (Gdefjalf.

Die 1660 franadfijden e
jonmtent ein Gebalt von 9 BOT
ieifgent BVeamten ein jol

1 Beamten exhielten 3u
i i%r., die 895 englifden
he8 vort 10 85 :

{

am Gegenfab au Franfreich judht England moglichit
nie Meger zum Lerwaltungedienjt heranzuziehen und bie
Sdwargen durd) Sdiwarze vegierem ju  [affen. Die
Frangojen haben mur 51 eingeborene Beamten tm Dienjte
ber (Hpuvertem e @ mder dagegen 112, unb
diefed Werhdaltmi& finden wir aud) bei ber Bollvermalhing

ufin, joieder.

ole
s,

ieyri
find

&'_'l
Belang
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Sdhulben der englijdhen Rolonien:
Sierra Yeone 29 917 526 Fr.
Gold Coaft '
(bavon 14 ) 925 Fv. aus
pem NWichantifrieq)

SOVIHNRIGHN) .

o

rhern eine Findzablung

Diefe
on Don jabrlich .

und Amortiot

4] B0

Huvgetare Einnabuten ber englijden folonien

Wejtafrifas,

bafieren fie

S Gegenjat dent fra 3
pen  Aolleinnabn

] oiveften &Stewern, jondern

befonberd auf NUlfohol.

(hejaimtetnial

Siidnigeria . 11 765 150
sagos e s, 7090575

(Siolbfiifte 12 584 450 6312 825
Sierra Leone 51207 1 258 500
Gambioc . . . 1 354 475 102 825

wo der (Slam hexyjc

Sur doxt,

nationale Vertvdge der indiveften
jtehen, areir o England auf die ¢
writd.

S0 entftammen von den Lotaleinmabmen Gambias aus

ver Hitten- und Vobenjteuer (5 000 Fr.
& oll auj fola
MAusfubrioll auf Eroniljje

uptlingen
ey

Die biveften Stewern werden von bden
eingefchibt und erhoben. Dafitr fonmen fie
alifung bon 21/ O exfalten.

LAl

PWou den Einnabmen entfielen auf:

Englijde Franzojtide

Qolle . . . 3bb37620 Fr
direfte Steuern 2381 260

anbere Sieuern 8 180 500

i

- B3 i adan Al
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pie Jtaatlid) gavantievten Anleihen

tien Stolpnten w ¥

Denly

ver Bubget

!
11

[ber bie Befr
i toer

worben

landd Afrifahandel.

v a) Uelnmionnel 0 5 ik 2 frifte

M)

= s L, AP BRI et i |

W | Beftitmmung 1901 | 16802 1f

|

MWMarotlo .
Tripolis
goftaat

3

L oy,

und anber ejtafu
jdhe Sand 89 B2 97
| 20 11| & 10

Sunme | 82 481 40 658

48 060 86211 80 6449
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Smport m 1000 £,

Hertunft 1 1901 1902 | 1908 | 1904 | 1905
Englijde=irifa ] : i'_'_tll!:‘-ti 18 1562| 18 476 18 472 14 8b1
danote 14 502 14 976

| 1 764
et | T8
Portugiefijd=irifa 146
Spani)d)=Hirifa 9
Marollo . 487
Tripolis 828
fongojtaat . et 16
Qiberia und anbere wefinfri=

Tanifdie Rdander | . B8 82 i) BB b8
Nbejfinien Rl e ! - 1 1

Sumiite l,: 135 20 456] 29 104 A0 GRT 82 684

h) @Gnglonds Huowdel mit feiven wefofrikanifdien &olonten.

(Mady Journal of the african Sociaty 1901/02)

~ l. 1885 18450 1895 L9000
Kmport von
2 £ £ £
Hombia i 14 a7 B ; a7 198
T GEATG
Sierva Yeone ] L S 219 bid
Bold Goajt - \l| 788588 | 816938 894180 621045
Sagos . I 1 03 867 681
Miger BroteMorate : ; 425983 957 717
8T9809 1075772 21145604 2 187028
1885 1900
Grport nad) g
4 1
Mambin | N I
o 249 146
Sierea Leone I 19 14
Molb Goajt e ol 471 bO1
'S.I':Iﬁ.'h_:' ; B LG5 o889 B48 118 884
Riger Proteforate 564 984
68 811

JGmpott obiger ¥anber von anberen Lanbern

1885 1880 1895 1900
£ £ £ £
L 256 821 L 102 084 4838 187 806 077

Erport obiger ¥anbder nad) anderen Yandern:

1885 1880 1895 19010
£ cu £ 2]
1 B09 281 1 788 T16 9895 G666 2258 B14

e) Liberfidyt fiber den Handel in Britifdy- Weft- Afrika
(Wambia, Hierra Leone, Goldeoaft, Logos und Wigerin).

1886—1880 1891—1595 1896-—1900 1901—1905
] : ! 4

*
2075 788

amport . . . 9 T6EBM 81 26546 000
Sgort . . . 11420087 1 ) TTT_ 21 996 000

@efamifonbel . 21 187 861 OB 48 624 000,
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13. Der Handel der franzbjijden Kolonien.

famtliden frangdfifden Rolonien 1896 bis 1905, ausfdilieplidy Algier und Tainis

147 254 GRO
09 411 032

18 { { i
180 (1749 491

Hiolonien im Fahre I Algier wnd Tunis.

sonnel

Soanbel mi

hen &

e

[ 1 t} E 'l
1

| o
| 104

18 184

4
81 198 410
771 926

11 928 941

| 480 079 491 384 857 46

¢) dler Hondel der wefafrikanifyen framdfilpen Holonien von 1895 bis 1904,

ind Consular He

ports Annual Series 3543, T il for the years 1904 —05 on the (rade, agriculture ote. of french

von Franlreid
und Solonien

07 68(
1 181 B82

1 120 580

Erport

Smport

{fummmte

1 (083 037
1 323 046

1 538 153

1 G81 550
2 046 642

1944 D08

[
1
1
l
|

207 939
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4. Hanvel ber deutjhen Sdubgebiete in Afrifa 1898-—-1905.
(Salenberjabre)
' Werte in 100D 4%
1848 1899 LS00 1901 1902 1908 L0 LG
A, @infulr.
Ditafrifa ; | 118h3 {0823 12 031 8 858
Stamerun ; : | 9207 | 11133 14245 13 392
fogo . ; | 2491 3980 | 35617 8 208
Sitdieftafrita : b 868 8 941 6 968 8 HG8
Sime 20k 20 KOG 34 177 a6 761 37 024
(|
Ausfufr.
Ditafrifa | I, 4333 3937 4204 4 623 h 283 7054 8 951 4850
famerun . 4 602 4 541 5 836 6 264 6 652 T b 021 9 315
Eogo. . Ea 1470 2 53 3 059 3 691 4 194 3616 3 551 3 957
Sitdweitafrifa . . . ! : 916 1 399 903 1242 2213 3444 200 216
Sumine 11 321 12 760 | 14 147 15 820 18842 @ 21879 20822 | 23438
O, GGefamilandel,
Wfritanifche Sduggebiete .| 40830 16 937 | B0 908 | 49526 | HH 366 | HO H4l (1494 | 85 952
15. Bergleidhende Tabelle der Tarifraten auf Dden
widtigiten  fiidafrifanijhen  Eijenbahuen fiir Ddie
| hauptiidlid in Frage Fommenden ‘"'[rtrfq:
4 (Mady Beitjdrift ded BVerveind Teutjder JIngenicure D ber 1006,
Gt bap PTalEn L& Tatal Rhobefia
WMuteTLiQf)c
thm HiD
e i i
Hilgemeiner Giitertarif 274 22,5 Of 4 a0
Epezialtarife
Eifen aller 2t exfl. Roh=
eiﬁ*n e 22,8 L6 1o,s [2
*'rl,tu vtfdaft ujm. 225 (] 1By 12
L?:|*11Lml1 winaterial 238 | 16 16,¢ 12
Wretter . 228 16 16s 12
W [[Bleds 194 15, 12
: 19,4 15, 12
] e i, 19,4 LB
| Rohle : 18,7 b 12
Nobetjert und Brudeijen L&
Dew ujpw. importiert . 18,7 10
Sumpen; Ajde ujmw 18,7 |
eigene [anbw. Produlie | 6, 89,1 10,42 8 12
Rupfererze njm. g &=
port . ; a1 e B 25 T
(&oll nady Beridhten jebt eingefithet werbem.)

#) Ter ,311‘1‘31[111[ bee \:upﬁnnh Luupn.‘El . .1II i 1vejentliden
Puntten Dew n Bienb  wieher ber G, B
{Central South African Raiwail i
‘ﬂﬂ[ :mb "‘"Injlqr 'Hlur-"




16. Sonfurrenztavife in Siidafrifa.

wrad 1..L. pon fem |l|l Boafenp r'L.u
mb Sourenco Warqued ny

Berpleid
Eaft Lonbdon,

\xL'l Johoannesburger Ma t ber bebeutendjte Des

md bie genmannten hl fen find bie eingtger 1,

bie fitr die Durdhfubr von Waren in grofen Mengen nad)
bem Il‘ml-buunl in Betradt Tommen.)

oen  Larifen
tehen

Imberungen
hlLIh] H Die r\ll.'l.,.
100 englifdie Phund in Ln

v in bex ‘Jl‘url'ml

,n.

1, Die folgenben Waven, die fei
flajfe waren nnien in die ‘.1_‘ii[u-l'|r|'|'.* n:,,;‘m“.':'lm iat
Mejfing un c in Barrven und 3 vlul]u.]* ‘llL'ljm bodyt,
gefrodnete e, Haarge:

B (Stopra), Flad
{pinjte unbd f;-u‘c—rz'll sMobel, Hanf, ‘llmmllht, Rohr 2
Seflechien, Sobda.

Rergleidung der Tarvife.
feither e
Von Port Elijabeth : 97 T4
Eajt london : : 92 69
Durhan . s . .92 B9
Ypurenco Mavgues R . B0,
2. Ter Nrtifel: Flitfjiger Bement fiir Trommel-

wm Weabhlen von Ery hirb
diate B)

mithlen (Zplind vxaullhlnu

- Br ivy e, P Ay
aud der Mormaltlaffe in die Wlittelllafie B (Bnterm
Derjest.

Farifoergleidhung per 100 Prund in Pence.

Setilin new

Lo Port Elijabeth 2 97 63
EFaft London g9 50
Turban 4 02 h9
Lourenco Mavques . . . , . B4 51,

3. Heujamen, Lugernefamen und Papievjidnibel ge
horven in ber Bufunft ftatt der Mormalflajjen der MRoh
Roungh Goods) an.

terflaffe |
Fartf
Seither neu
Pon Port Elijabeth a7
Eaft Lonbon 53
Turban Ha
Lourenco Wiargies 45,

4. Die jolgennen TWarem, bdie feither zur Mittel-
flaffe (Jntermebiate) qehovten, iverben jet zur Rate bex
Mittelflajie B (Sntermediate B) angenonmen: Flajdien
b Ginmadjeglifer oug gemwdhulidem Gilad (Brudygefabe
i Haften bed Senderd); Hevzen, eingefithet ober i Sild
afrifa fabrigiert; BBl brdajerberte Friichie, ein
gefiihet ober in & ergeftellt; Sernol; Palmobl,
parg, Sattelbime, Buder, Sinn und Jint in Barren und
Hlechen ober Platten.

Bergleidjung ber Raten.
Wite Mate  Neuwe Hlate.

Ron Porth Elijabeth n T4 63
Eaft London ; 4 A9 58]
Ducban . 69 50
Yourenco Warqies i) Bl

5. Die MNrlifel Sortuehl, Blei in Barren, Platten
und Bledhen, Talp, Holymeh agentehl) und Bflanzen
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marf mwerden ebenfallé von der Mtittelflafie in die ,Robh-
gitterflnfje” itbernommien,

Die Raten vexgleichen fid) ivie folgt:

=either
Y mar A i y
Lo l‘ull ul.llﬂl.‘-\..'l'l : (4
Eaft Yondon . 69
Burban — 69
Yourenco Alnrques G0

6. Balbanijiectes Eijer & feither i bex Mittel
flafle B (Intermediate B Class) gefithvt tourbe, Fomm
ebenfalld tn bie Robhgiitertlajje.

Bevgleichung der Raten:

WUlte Rate 3

Bon Port Elijobeth . 63 BT
- (Faft Zonbon . . BHY 53
Luchan hY i)
Yourenco Wiavques bl 45

Sonen
e qeftrichen

[ T
0] (QETEE)ITET.

.

Echeln, loe, Hopfen, Kartoffeln
mmen  fverben aué  ber Mittelfle
unb fitnftig aur Robgiiterfloffe B (Kough

Die Babnvaten vergleichen fid) wie folgt:

Zeither Shen

Bon Port Elijabeth . . . T4 18
- Eaft Lonbon . 69 44
Durban . . 68 14
Sourenco Diarguesd G0 36

8. Der MNrtifel ,.Sheep Dip®, ein Mittel 3ur Ber-
hlttung und Heilung dex Ed 10e, ich i ber Mittel
Tafije B qefteichen 1und 3u einer neuen NRate angenommen,
imlidh der fiir Gimadin aterial und T rimittel
and Fertilitze;

e beiden Raten find:

Srithey Hen

Von Port Eljabeth . . . AT 43
Eaft Yondon . . b8 39
Spbak o = 2= 58 30
Sourenco WMavques . 4b 31

9. Die folgendben eingefitheten ‘Produfte ufw.
werden, wenn nidht in fleinen Padungen, 3. B. Bledjdojen,
Flojhen, Bledhfiften ufin,, fonbern in grofen Solli, inie
Saden, Ballen, Fafferit ujw. enthalten, e neuen
pamporticeien Probvuttenvate” (Imported Produce Rate)
angentontmen;  frither gehorten jie ju der |, Spegiellen
Snjfe von importievten  Probulbten” (Special imported
Produce Class) @& find Dies: Gerjte, Perlgerite,
Hohnen, Suochemmelhl, Snodjenafdhe, Slete, Budpveizen,
Sorn e Broaueveten, Riejeljteire, YWeizenmehl, Sajfer
Givfe, Storn, SHofergriie, Linjenr, Malz, Gerftemmehl,
grobed gefiebted oder unge serunehl, Piais i
Hajferfornmebl, SHafermebl, Rogg tehl, TWeigen, Mais,
Girje, Hafer, Grbien, Sleinmebl, Neid (in Quantititen
pon 20 Eong), gequeticditer Maid, ;§lintfteine fite Tronumel
miihlen, Noggen.

Die Ralen vergleihen fich mwie folgt:

4

Seither  Nen

Bon Port Elijabeth . . . 45 5|
Eajt London T 2R 38
Durban . B 42 38
ourenco Wiavqgues 38 32

10, Wlled Grginjungsmaterial, twie glatter Drabt,
Stadjeldbraht, Drabtgeflecht, Biojlen, Drahifvambpen,

Tore uftv., ferner Guano unbd alle Urten bon Dimger

———— e T




7. @utwidlung desd

peld jidy pliz 1899 uno 1902

i1 M ELL
Bon Port Elifabeth 30
Eaft Sonbon 28
Durboan . ; . ob
Yourenco Aargues 20 20

el
etngeretht

Nadyftebend et Bergle

1
aef ober nicht, einer ieuen
ver fir ..Exceptional Traffie®,
ver alten und newen Raten:

Bon Port Elijabetl
Fajt London

¥ H

gehox
e Prod

Bon Port ELif !
Eajt Yonbon 1
Durban 14

.

Yourvenco Iarques 60

G <. 9t ¥
(Mady ot

ot Dergoq tn Der Rettjdndft filr Kol

a) Ter gefamie Pofuerhehr unferer

ie folgt:

@attung ber Scubdungen

Pojt- und Telegraphenverfehrs in ben dentjien Sdubgebicten Afrifas,

Drieflenbungen
Roftanmweijungen
TRertbriefe
Balele

Aettunadnumnern

Aujantmen

Hetrag ber Lojfamwetungen
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b) Waftvechehr der deatfdgen Rolonien 1902 wmd 1905,

Torunter

B EAH 916

i

.

L5 B85

BTRC LR 11 025 240

] B
[ |

Afrikas,

Habl ber Pojtanfinlten | Defielenben Pojlaniin

an nll.-n_

Aeig

St 1904 S

pen dentfdyen Bolonien Afrikas.

unh Fernjpredivertel intferer afrifanijden Rolonien gibt bie folgende Wberfidyt ¥

4

! 402 | 1905 | Hunahne
il ] v 1608 | i ber @efamizabl
: | o 190
barunter i 1¢

i @ efanizabl g .
eingegangen | aufgeqeben | eingegangen :

agls

148 242

bd.s

1 000

186900

T08 &
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18, Gimahuen und Andgaben der dentfhen Kolonien in fri
gaben fiiv IMilitdr unb

1604

1900
1901
190

) Baomter 20 Fijenbabu=Te

2480

v Dewtjden Sdupaebicte auge

[ : Bahl ber O
Samae 1907 . i
: | Jumt 14904

Driafernipred

Sanuar 1907

1900 big 1906 (nady Abzug der Hud-

Berteidiging).

| Lol
(3946

208 171

0 OO

| 99 871
106 194
120 764

0y A0
242

£50 000
150 DO

71 043
17743
| b6 434
| 150 314
1

140 000
145 Q00

len Telegraphenvertehr gedffnet finb

B 457 327
) 961 801
361 3256
091 741

a4r Q1L
240 1.']\.'

<o M- S

83h 574
782 894
173 120
430 725
.-l.;}‘l ﬂ"ll

B2 400

025
230 796

38 005
522 431
047 627
220000
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19. Die Belajtung der Koloninlbudgets mit anfer-

| oroentliden Audgaben.
l, Wudzug oug Louis Vignon ,Les Colonies Fraugaises®.
| (Paris 1886.)

Cap. XVI
w0e Que Coutent Nos Oolonies.®

Le ,budget des colonies® (ministére de la marine
et des colonies, ,service colonial*) s'éléve en 1885 a
34 720 000 franes.

La comparaison avec le budget des colonies anglaises
eat loin d'étre favorable, il fant le reconnaitre. Celles-ci,
avee lear population de 268 237 000 habitants, ne cotitent
i la métropole que 54 millions et demi de franes
(54 519 000 franes) par an, services militaires, maritimes
et civils compris.*) C'est dome une dépense poanr la
| Grande Bretagne de 20 centimes par téte alors que chacan
I de ses sujets ou protégés eofite 4 la France 16 fr. 41.

Voiei des chiffres sur lesquels il convient d'attirer

'attention. Tandis gque la France supporte dans toutes

| ses colonies, en totalité on en partie, les dépenses de

Parmée, de la flottille, de "administration, de la justice,

da elergé . . . etec, la Grande Bretagne laisse la plus

grande part de toutes ces dépenses a la charge des

»Dodgets coloniaux®. (CTest ainsi que le bodget anglais

de 1'armée ne prévoit ancun crédit pour 1'Inde, le Canada,

Antigoa, I'Australie; les fles du Pacifiqne, et que les

bndgets de la marine et des services civils ne supportent

eux aossi aucunme charge pour diverses colonies. Les

dtablissements pour lesguels le Parlement anglais vote

las sommes les plos importantes sont des colonies

| militaires, Gibraltar, Malte, Chypre, les Bermudes, Halifax,

Hong-Kong, abris pour la marine de commerce et points
de domination,

I'étade comparée des ,budgets pour les colonies®
anglais et francais conduit en ontre & une observation
trés importante: — tandis que le budget avglais ne
prévoit que des dépenses ordinaires, — le budget francais,
sous son titre méme de ,bndget ordinaire*, cache de
véritables dépenses extraordinaires. C'est ainsi que le
budget de 1885 contient un erédit de 660 000 francs
pour ,avances aux compagnies de chemins de fer colonianx
et du port de la Réunion®, et un autre crédit de
974 000 franes ponr ,frais d’exploitation et de countrole
du chemin de fer de Dakar & Saint-Louis®.

Ceite observation améne naturellement a indiguer
la profonde différence qui existe entre les systémes
financiers des gouvernements angluis et frangais vis-a-vis
de leurs possessions d'outre-mer en ce qui concerne les
dépenses extraordinaires des colonies. Le gouvernement
britaunique qui, on I'a vu, contribue dans une si faible
| part anx dépenses ordinaires de ses colonies, a pour

principe de ne les aider en rien dans lenrs dépenses

extraordinaires.  Celles-ci sont donc obligées d’avoir
[ reconrs & l'emprunt pour faive face aux dépenses
| nécgssitées par les grands travanx publics, la construction
des chemins da fer et des ports, — tontes choses qui
constituent en quelque sorte le compte de premier
dtablissement d'une entreprise coloniale et assurent son
prompt développement. Ces emprunts sont contractés
sur le marché rge Londres — quelquefois et ponr certaines
colonies avee la garantie do gouvernement métropolitain
— aux tanx de 4!/ et 41/, pour 100. On n’évalue pas
anjourd’hni 4 moins de 262 millions de livres sterling,

*) Dépeuses des services militaires: 1 816 762 liv. si.; dépenses
des services meritimes: 808 885 liv, st.; dépenses des services civila:
65618 liv.st ; Cus chiffires sont extraits des budgets de I'Armée, de
| la Marine et des Services civils pour lexercice 1880 —1R36
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soit 6 milliards 550 millions de frames, la somme des
capitaux anglais engagés dans les emprouts colonianx. Dans
cette somme 1'Inde est comprise ponr 100 000 000 livres
sterling, le Cavada pour 350000000, VYictoria pour
25 000 000, le Cap pour 20000000, la Nouvelle-Galles
do Sod pour mne somme égale . .. ete. ... et la
Nonvelle Zélande, la plus jeune des colonies de peuplement
de I'Empire britannique, pour 29 000 000 empruntés &
41l3 pour 100. Il faut sjouter que les emprunts des
gonvernements colonianx offrent la plus grande séenrité
ils sont négociés jomrnellement an .Stock Exchange®
au-dessus du pair, et plusienrs Efats, parmi lesquels la
Nouvelle Zélande, ont déja fait des conversions ponr
réduire lintérét de lenr dette.

La Grande-Bretagne retire du gystéme financier qu'elle
a adopté pour ses colonies un double avantage: d'abord
801 propre budget ne se tronve gr{’_\'a'-, par aucune lonrde
dépense coloniale, et ensuite, les gonvernements coloniaux
faisant lenrs emprunts sur le marché de Londres, ce sont
des rentiers anglais qui touchent chague année lintérdét
des sommes prétées. On estime que cet intérét s'cléve,
pour un capital emprant de 262 millions de livres sterling,
a environ 11 880 000 livres, soit 284 5C0 000 francs.

Le systdme financier du gouvernement frangais est
malheureusement loin de présenter des avantages anssi
appréeiables: il fait peser an contraire des charges assez
lourdes sur le budget métropolitain, Le ministére des
colonies n'a jumais lai ancune de nos possessions dans
la nécessité de faire appel an crédit public pour subvenir
4 ses dépenses d’ontillage économigue. On a vue quel-
ques-unes d’entre elles s'adresser pour de faibles
emprunts 4 la Caisse des dépdts et consignations, mais
le plus souvent, — et l'on pourrait méme derire que
’est une rigle pour nos colonies, — celles-ci s'adressent
au budget métropolitain pour se procurer les sommes dont
elles ont besoin, Quand elles les obtiennent sous forme
de ,subvention an service local, elles les gardent sans
le moindre esprit de restitution.

L’étude de nos derniers budgets montre que les
Chambres, en adoptant sans un contrile sévére les pro-
positions do ministére de la marine, ont fait supporter
de lourdes dépenses au budget métropolitain et meéme
ont engagé 'avenir.

An Sénégal on vient de constrnire un chemin de fer
qui relie Dakar a4 Saint Louis. 8i les compagnies des
chemins de fer algériens et tunisiens demsndent a 'Etat
de leur assurer une garantie d'intéréts pour trouver des
actionnaires, on doit reconnaitre gqu'une compagnie de
chemin de fer sénégalais ponvait demander plus encore.

Il est vrai que la compagnie concessionaire s'est
engagée 4 rembourser & I'Etat an fur et 4 mesura de
ses bénéfices toutes les sommes qu'il aunra versées soit
4 titre d’avances, goit & titre de garantie d’intérét;
mais n'est-1l pas certain que ces bénéfices se feromt
longtemps attendre?

Ainsi 1'Etat aura supporté pour la construction et
Poxploitation d'un chemin de fer an Sénégal nne premidre
dépense de plus de 18 millions et devra supporter
encore pendant de nombrenses années une auntre dépense
annuelle de prés de 3 millions, Quant 4 la colonie qui
bénéficiera de V'accroissement du commerce provoque par
cette voie ferrée, elle m'a pris a sa charge aucune part,
mémeé minime, de ces dépenses ou de ces engagements.

On le voit par ces chiffres, la France supporte du
fait de ses colonies de grosses dépenses extraordinaires
qui, si le systdme financier de la Grande Bretagne était
adopté chez nous, ne devraient pas figurer dans ls budget
métropolitain. A la fin de 1885 les dépenses — présentées
gous le mom d’,avances®, — occasionndées par les
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cheming de fer dn Sénégal et de la Réunion et le porl

de cette ile, se seront dlevées a4 plus de 19 millions

(19 062 087 ir). Elles sont prévues dans le budget de

1886 pour nune nonvelle somme de 4 287 502 francs, et
f I'on sait dés maintenant qu'elles sont évaludes pour les
exercices smivants & environ 4 067 502 francs,

On n’a pas vonlu dire, en faisant cefte comparaison
entre ,les budgets pour les colonies® de la France et
de I’Angleterre, que le coiit de nos établissemeuts d’ontre-
mer condamne lenr existence. Une telle conclusion ne
peut appartenir qn'anx adversaires systématiques de toute
politique d'expansion nationale, Ceux-ci ne voudront
pas mettre ces dépenses en balance avec les avantages
que notre commerce et nos flottes militaires retirent de
nos colonies, Dinfluence, 'honneur, la gloire qu'elles
assurent & la France dans le monde: toutes ces choses
ne pouvant se traduire par un chiffre, ils n’en seront
i point tomehés. Les esprits sans passion reconnaitront

an contraire, avee les hommes d'Etat et les économistes,
gue les colonies cofitent pendant trés longtemps 4 la
mére patrie. Dans une colonie naissante celle-ci pent
étre amenée A supporter certains frais de premier établ-
issement, et dans une vieille colonie elle a quelgnefois
intérét a conserver encore une partie des frais d’admini-
stration. L'Angleterre semble ne pas avoir obéi & ces
principes, mais il est & remarquer gque la plupart de ses
possessions, le Canada, I'lnde, 'Australie, la Nounvelle
Zélande, se sont développées dans des conditions parti-
culiérement favorables que n’ont point rencontrées les
possegsiong de la France. [l seruit cerfainement injuste
de demander an Sénégal et a la Rénnion de supporter
tout entiéres leurs dépenses de premier établissement.
) La métropole devait les aider dans une certaine limite:
il est seulement permis de penser que cette limite a été
dépassée. On ne saurait traiter ici cette question avec
plus le détails; il suffit de l'avoir indiquée. Tontefois
on remarquers que les colonies anglaises ne négligent
pas de s'assurer par les dounanes ou par Uimpdt des
ressonrces plus importantes que les nitres, Elles se
trouvent ainsi en mesure de ponrvoir elles-mémes i leurs
dépenses de travaux puoblies et an service, — intérét et
amortissement, — de lenrs emprunts, )

Ne peunt-on pas encore ajonter que chaque jour les
gouvernements emploient des sommes importantes & faire
des eanaux et des routes qui ne leur rapportent aucun profit
direct? Le budget ordinaire des travaux publics s'élave
pour l'exercice 1885 & 153 millions (152 940 000 fr,) et
le budget extraordinaire & 102 millions. Les dépenses
faites pour le routes, lex cananx, les chemins de fer et
les ports ne rentrent jamais au Trésor d'une manidre
direct, mais elles angmentent la richesse du pays, favo-
risent son commerce, étendent ses deébonchds. 11 en est
de méme des snbventions accordées par la métropole
aux colonies: elles ouvrent des marchés nouveaunx,
aceroissent la cireulation des marchandises et I'activité
de lindustrie.

Il fant done comclure de cette étnde comparative
entre les budgets anglais et francais que si nos colonies
ne sont pas encore suffisamment riches pour vivre de
lenrs propres ressources, il importe cependant que nos
hommes politiqgnes et nos administrateurs nae
négligent pas ’exemple donné par le systéme
finaneier de la Grande Bretagne. La France sup-
porte anjourd'hui pour ses colonies des dépenses ordinaires
et extraordinaires trop considérables: il convient
de les réduire peun & peun juequ’d un chiffre
beanconp moins élevé et surtont de n’en pas
admettre de nouvelles.

ey U 3 STt T rleddel Tl Ly, b i







Anfage wu derDenkschrift  DIE
I e —— -
n g o

Erkliru n s

Harpe - Eivandiaknem, foctiy don Bo: bagrifie e
— il S iy

el eiiThare Miiers
T el Mol e

T dharpdninede
o Bl
= Shedggisetrdn

Ak

Maktatah 10 30000 000

Staats- und
Universitiitsbibliothek Bremen



i L T ek b lebboteierieg b b g MELE T T ) ] I |

36D

Inhaltsuergeidnis.

Eeile
b0 e T o S e i e A e R e 3
Riellemy © & = & o o . i e i b
Grfter Abfdmitt.
Die Eifenbahnen nady Territoricn,
[ Rordajrifn
L e, S 0 T e s f
2, Tunid i ] F o R SRR 1
3. Tripolis s rtm Lo Lo ys G e 1
L, Marotfo ) 15
IL Wefiafrila.
I 16
2, 111[ ‘hmu 1y 19 Wilitars "l1'|.|"‘l|!'|l1'| 1|!|1, r 26
3, jd=Bainen . . IR L RTEA 27
4, Sterra Sene 80
B T . AR B il s - a4
6. L[|n1l-m|||'|iw g P el S A 35
7. @Golbijie . G SR e R L " a7
8 3 hi3
18
1 B
L1 o) et s S ; a7
12, Eap Thome . e G e e B0
18, Franzdfijd=fongo et b oL o e &0
14, Songofiant . . . Lo B 88
15. Rortugiefijd=2efiafriin ) e LA 12
III. Sidafrila.
=Enbwejtajrila . ¢ o CHIET 16
jd=Shbajrifa . . MRty Dat i 82
itijd=FentralafrifasProte flovat . . : 1 95
IV. Ditafrila
L. Povtugiefijd=Djtajrifa. . . e [ a9
2, Deutjd=Lfairifa S e e 103
e s TR (e LR i R R i b
i, 'Llll]l.'t{'fl'll' F ety Py R BRI e 118
B, Sy e LS e b sl & 128
6. “nuuLLut' Sk ENEREnEeE 5 i 26
111 |d}ofumml=1w Lanlm - s A 126
jdi=Somalt und Abeffinien . . A
9. t*’ulluuu wtd Jtalienifd=Somali . . S eea A8l
10, Hgopten . . . = LI Tl : . 182
Bweiter Abfdmitt,
Eifenbafupolitifde Ergebuifje.

[. Enhpidlung und Stand . o . . . Eoe s owu o gl
II. Bow und Vetrieh . . . . . il b s 146
1. Umternehumgsforue . ey s S e 150
IV. Nentabilitit . . A T AT 168
V. Wirtjhaitlide lJ_*u[:nlq i ey el bl 11
VL. Strategtjd=polit L|\[1|. el o e e e 200
VIL Lr.ulcfto Al : b e ook b AL 1 |

Scdlnf . . A S R i S R |

Aulngen,

Mnlagen ju Rordafrifa.
1. Das \tnp tal Der Etjenbi 1.1|:|1u1uII]d1n|m| pon JI[qm
mm Zumid - . . 216
2. Entmwidlung, Jm m\m:l b udm-bm' o Der
ﬂaqn|1L‘I1-.|:::Eﬁ[lf}nl Gifenbafnen fire jebe Sirede . 218
3. @efamtbanfojtenber alqrnlrluﬂ |[1l'1[ltI[E|II|‘|]FHL"[I€]l

bahngefellfdaften 1804 . . . s 220
}, WetriebBrefultate ber nltjrr'r.[rhrn mlt‘l rlmeiiuﬁrl:
Eifenbahren i ; T L Vo, odal
12

O —— e e T L




| B

¢, Hnlagen gu Sabajrifa.
1

E. Anlagen jum gweiten ABjdnitt

366

il
e per Etfenbabnen 1
) pibene Bind= wnd Amoriijaiic
pfldmgent o o - o e e a p REE
6, Fehlbeirige ber .-{nn--.n-.h-:n unb fruef -

ﬁluml‘“r*-unl:, : O
wnd funenidien

8, Wefriebdrefuliate ber Gijer
9. Gijenbobngejely vom S0,
10. dnleihegejet (7H .
Tinis (10, Ja ) i :
11, Madtvag jum algerijden Ejenbabmmn

freen in Tunis
1902 Luine

e Eifenbabnen o

NAnlagen zu “u" ajrifao.

100 fite  Frono)diTiejiay

.]t[‘ﬂ"f['- Wefta trifa -.IW
4. Gewinn= unb Werluj
polbville Teds S !
b. Wilangen bHer '=|-"Ll||.11|n l""'. '-..’unr Matndi— :
Qdopolboille . . . . . . . s L 240

Mafndi

|||||11|'|, f‘-l ¥

ailiv
ilian:

Fape Gioperum
eifen ber faptolo
Sapttal; MNettocinna

et und Berfeln

Dot "'mmnmu::l 'T.utlw
b, SAnue

s

1906 i

Railion t
i i
7
q

jd*Eiibaf

9 von By

10, Geminns
‘lel\ml-“ 190

ber fudafri

11, eilungen =
den Etfen S i vt e 201
12, Mittethingen dtber GEifenbabnprojelie i Britifd

Shbafrita . . . . . T
Anlagen ju Difafrifa.
1. Bur ﬂ’ru efdhidhte Der Eijenbalnen in
] q
B

ortugicfijdy

e n St el SR A
2. Giefepentnn oaum Bau eimer Vabn von
Buelimane 3 eflug . 274

pringiefijdy-

8. lber bie ber ;\;l“”L in

=Djtafrifa
rifanifdien Birmenieen
pore Eifenbabien

6. Dentjdyrif
i Deut{d=Dift i R g
7. Urteile fiber ben .nuild'mll'fﬂrlr Wert von Deutjdy
Ditafrifa nad dltecen und meueften Duellen
8, Handeldbewegung auf ber *"‘*.n Bii
9, Fimongielle __iJ-i‘ll_IlT[li.lll-. ber volljpurigen Privat:
Dabmen in Agypten e PR e
10, Firnangtelle Lerhalinijje der Sdmaljprurbalpren in
Ygupten . .
11. Gifenbabuen i Sudan ; g e ;
12, flber bie Heifhumgen von Lofomotiven englijder
beutjdher und dfterveidiijdher Proventeny in Agypten 305
13, Baummwollboun m Suban unter dem Enflui ber
Gifenbabuen . . . . .. . . e -
14, Wergletdende ZTabelle aber ben Sefamibandel
Hoyptend 1888—19056 oy P B
16. ®ie finangielen Ve l.'l'[]:.t[ﬁtlt beg Suban ju Agypien

i

1. Der qm.n,rm:ﬁ't!'d]r' Hufbou ded afrifanijden fonti-

nenis . . e S ) 300
2 r;[uhnE.:lrnth ti den Deutidhen afrifantjdien Sdupe

pebieten . . STl ol el N Ko 0
3, Gleficdhiapuntie ht' puiin:.i]ru (Bhe phie filr ben

Lh]rnhal'hldu fn ben beutiden Rolowien Afritnd . 418
4. Qinge, Spurmeite unb ]1Lr. ber im Betrieh

finblidien Eifenbahen I . 899
B. ""*mt[]rnnwldwhnnnll unb "rthnm [n[mtin[.\r 1-_\'-iic1|.-
babmner . X ' 824




|
{
|
!

am——

EED’, T e ek B nL s WA S T

|

. Migemeine

; "'hmh..u berfing 1:1-,hllrlt ..1'

. Ubherfidst

i '\iu|:l1lllru3h.n'r L1L .:uh
. Eniwidhimg Des

. Eivmabnien und

10

— :

367

£1 b ll\.ull\ Denel

I Jlul\u'llwl.am;.n fiber bie Deid
"htr_n ped Eifenbalnbe n auth
ben; l.hurrunb in Tej

jiil ber tt.ullndnu h‘n'nnrnt mn ‘! rifa
Die Drganijation Ded Gencralgouvernementsd von
ofijd=Teftafrifn . ;
|11:1Jul1‘d" unh mtqllrlu Uulm1m|l'u‘m1r i
L8 .

Gfljden
Tty c'mtu|d1r'll folonien in ] I s
ber Die jtaatlid gavantierten Anleiben
fien \?ulmnm in Yirtla 18971907
Prifahanoel

Der \1|.1]|.D|:‘| ber franzoiijdyen Stolouten

\u fra

. :‘ﬂnm. per dentjidien Sdehoebiete ‘1u1|' 1805

big 1905 S e
Wergleidiende  Tabelle Dber Tarijraten auj Dden
widytigiten  fiibafrifanijden Eifenbabuen fie D
hauptjadlid) in ZiLn1f fomutenben Arhikel

raphenverfehrs

e

uuﬁ.ublc.ﬂ: Mjrilas
Mudgaben bey “r1ll|11||: \{ull\lmn
in Ufrita 1900—1906 (nad)y Abjug der Nudgaben
uh IMilitir und Berteidigung)

Tie Belajtung der Folonialbudgetd mit |'(lt|\,1"ll\'|"llh
lldm: fMudgaben g i

ben Dentjden

Snbali8verieidinis

&

PR

Eelle

G656
AOf

BhR

a60
A61

a6k

EEEET e Y ILEE e e  EEE St T AL T

o I T B S




o r-||1.f —— : - g 2 :
L AP R S AT T O R .
RN g e S me T B RN AR A I



SrEEET R TI 7T T et i e e b T IR CPSERELL T TN
D
| :
i g
! i
| Ho
| e

o =
S5

¥ |
e "'.'Ir.‘_t

L=

et s
)

Ll
523

'n

e Tt
Vo W
=

-
e =
.-

=]

li}

L2
.
=

PR

=
-

=i L.
i

T ——
am
w
-

I Tt VA b T ] ; W Sl O T




B
ma=B T

EEr L4

e
e 8 B

-8
o
e R

—l_luil-—
AmdRw
el T L

i
i
i
|




! T T A T e T S T L TS

- und Universititsbibliothek 4650003199746

gl [T

.
1

T4 | - A ] ----.-v--.,..". FAALL LT T Lo










	[Farbkarte]
	[Seite]

	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Titelblatt
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorwort
	Seite 3
	Seite 4

	Quellen
	Seite 5

	Erster Abschnitt. Die Eisenbahnen nach Territorien.
	I. Nordafrika
	1. Algier
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11

	2. Tunis
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14

	3. Tripolis
	Seite 15

	4. Marokko
	Seite 15
	Seite 16


	II. Westafrika
	1. Senegal
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	3. Französisch-Guinea
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30

	4. Sierra Leone
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34

	5. Liberia
	Seite 34
	Seite 35

	6. Elfenbeinküste
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37

	7. Goldküste
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42

	8. Togo
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47

	9. Dahomey
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53

	10. Lagos-Nigeria
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57

	11. Kamerun
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60

	12. Sao Thomé
	Seite 60

	13. Französisch-Kongo
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	14. Kongostaat
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72

	15. Portugiesisch-Westafrika
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75


	III. Südafrika
	1. Deutsch-Südwestafrika
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82

	2. Britisch-Südafrika
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94

	3. Britisch-zentralafrika-Protektorat
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98


	IV. Ostafrika
	1. Portugiesisch-Ostafrika
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103

	2. Deutsch-Ostafrika
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	3. Britisch-Ostafrika
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118

	4. Madagaskar
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123

	5. Réunion
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125

	6. Mauritius
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127

	7. Britisch-Somali-Protektorat
	Seite 127

	8. Französisch-Somali und Abessinien
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131

	9. Erithräa und Italienisch-Somali
	Seite 132
	Seite 133

	10. Ägypten
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140



	Zweiter Abschnitt. Eisenbahnpolitische Ergebnisse.
	I. Entwicklung und Stand
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145

	II. Bau und Vertrieb
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150

	III. Unternehmungsform
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168

	IV. Rentabilität
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176

	V. Wirtschaftliche Wirkungen
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200

	VI. Strategisch-politische Bedeutung
	Seite 200
	Seite 201

	VII. Projekte
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210

	Schluß
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214


	Anlagen
	A. Anlagen zu Nordafrika
	1. Das Kapital der Eisenbahngesellschaften von Algier und Tunis
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217

	2. Entwicklung, Baukosten und Schuldzinsen der algerisch-tunesischen Eisenbahnen für jede Strecke
	Seite 218
	Seite 219

	3. Gesamt-Baukosten der algerischen und tunesischen Eisenbahn-Gesellschaften 1904
	Seite 220

	4. Betriebsresultate der algerischen und tunesischen Eisenbahnen
	Seite 221

	5. Finanzielle Resultate der Eisenbahnen nach Deckung der Dividenden-, Zins- und Amortisationsverpflichtungen
	Seite 222
	Seite 223

	6. Fehlbeträge der algerischen und tunesischen Eisenbahn-Gesellschaften
	Seite 224

	7. Die Zinsgarantien für die algerischen und tunesischen Eisenbahnen
	Seite 224

	8. Betriebsresultate der Eisenbahnen in Tunis
	Seite 225

	9. Eisenbahngesetz vom 30. April 1902 in Tunis
	Seite 226

	10. Anleihgesetz (75 Millionen Francs) für Eisenbahnen in Tunis vom 10. Januar 1907
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230

	11. Nachtrag zum algerischen Eisenbahnnetz
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234


	B. Anlagen zu Westafrika
	1. Die 100 Millionen Francs-Anleihe für Französisch-Westafrika vom Jahre 1906
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239

	2. Betriebsergebnisse der Eisenbahn Dakar-Saint Louis
	Seite 240

	3. Mittelungen über die Eisenbahnprojekte in Portugiesisch-Westafrika (1905)
	Seite 241
	Seite 242

	4. Gewinn- und Verlustrechnung der Bahn Matadi-Léopoldville
	Seite 243
	Seite 244

	5. Bilanzen der Gesellschaft der Linie Matadi-Léopoldville
	Seite 245


	C. Anlagen zu Südafrika
	1. Entwickelung der Cape Government Railways
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

	2. Baukosten der Cape Government Railways
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251

	4. Investiertes Kapital, Nettoeinnahmen und Verkehr der Cape Government Railways
	Seite 252

	5. Investiertes Kapital, Nettoeinnahmen in Prozent aus Kapital, beförderte Gütertonnen von 1873 bis 1905 für sämtliche Linien der Cape Governments Railways
	Seite 253

	6. Zusammenstellung der Einnahmen und Ausgaben der südafrikanischen Kolonien
	Seite 254
	Seite 255

	7. Zolleinnahmen
	Seite 256

	8. Dienst der Anleihen für Eisenbahnen
	Seite 256
	Seite 257

	9. Einfuhr und Ausfuhr
	Seite 258
	Seite 259

	10. Gewinn- und Verlustrechnung der Cape Government Railways 1905
	Seite 260

	11. Mitteilungen über die Tarifpolitik der südafrikanischen Eisenbahnen
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266

	12. Mitteilungen über Eisenbahnprojekte in Britisch-Südafrika
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271


	D. Anlagen zu Ostafrika
	1. Zur Baugeschichte der Eisenbahnen in Portugiesisch-Ostafrika
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274

	2. Gesetzentwurf Nr. 17C zum Bau einer Bahn von Quelimane zum Shirefluß
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277

	3. Über die Schiffarbeit der Flüsse in Portugiesisch-Ostafrika
	Seite 277

	4. Eisenbahnprojekte in Portugiesisch-Ostafrika
	Seite 278
	Seite 279

	5. Schiffahrtsverkehr auf den ostafrikanischen Binnenseen
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283

	6. Denkschrift, betreffend den Bau von Eisenbahnen in Deutsch-Ostafrika
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294

	7. Urteile über den wirtschaftlichen Wert von Deutsch-Ostafrika nach älteren und neuesten Quellen
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302

	8. Handelsbewegung auf der Bahn Djibouti-Harrar 1903-1906
	Seite 302

	9. Finanzielle Verhältnisse der vollspurigen Privateisenbahnen in Ägypten
	Seite 302

	10. Finanzielle Verhältnisse der Schmalspurbahnen in Ägypten
	Seite 304

	11. Eisenbahnen im Sudan
	Seite 304
	Seite 305

	12. Über die Leistungen von Lokomotiven englischer, deutscher und österreichischer Provenienz in Ägypten
	Seite 305

	13. Baumwollanbau im Sudan unter dem Einfluss der Eisenbahnen
	Seite 305
	Seite 306

	14. Vergleichende Tabelle über den Gesamthandel Ägyptens 1888-1905
	Seite 307

	15. Die finanziellen Beziehungen des Sudan zu Ägypten
	Seite 307
	Seite 308


	E. Anlagen zum zweiten Abschnitt
	1. Der geographische Aufbau des afrikanischen Kontinents
	Seite 309
	Seite 310

	2. Flußschiffahrt in den deutschen afrikanischen Schutzgebieten
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313

	3. Gesichtspunkte der politischen Geographie für den Eisenbahnbau in den deutschen Kolonien Afrikas
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320
	Seite 321

	4. Länge, Spurweite und Kosten der im Betrieb befindlichen Eisenbahnen Afrikas
	Seite 322
	Seite 323

	5. Bau, Beaufsichtigung und Leitung kolonialer Eisenbahnen
	Seite 324
	Seite 325
	Seite 326
	Seite 327
	Seite 328
	Seite 329
	Seite 330
	Seite 331
	Seite 332
	Seite 333
	Seite 334

	6. Kurze Aufzeichnungen über die beiden verschiedenen Arten des Eisenbahnbaus in unkultivierten Gegenden, insbesondere in Westafrika
	Seite 334
	Seite 335
	Seite 336
	Seite 337
	Seite 338
	Seite 339
	Seite 340
	Seite 341
	Seite 342
	Seite 343

	7. Allgemeine Statistik der englischen Kolonien in Afrika
	Seite 343

	8. Die Organisation des General-Gouvernements von Französisch-Westafrika
	Seite 344
	Seite 345
	Seite 346
	Seite 347

	9. Das französische und englische Kolonialbudget für Afrika
	Seite 347
	Seite 348
	Seite 349

	10. Vergleich der finanziellen Verhältnisse der französischen und englischen Kolonien in Westafrika
	Seite 350
	Seite 351

	11. Übersicht über die staatlich garantieren Anleihen der französischen Kolonien in Afrika 1897 bis 1907
	Seite 352

	12. Englands Afrikahandel
	Seite 352
	Seite 353

	13. Der Handel der französischen Kolonien
	Seite 354

	14. Handel der deutschen Schutzgebiete in Afrika 1898-1905
	Seite 355

	15. Vergleichende Tabelle der Tarifraten auf den wichtigsten südafrikanischen Eisenbahnen für die hauptsächlich in Frage kommenden Artikel
	Seite 355

	16. Konkurrenztarife in Südafrika
	Seite 356
	Seite 357
	Seite 358

	17. Entwicklung des Post- und Telegraphenverkehrs in den deutschen Schutzgebieten Afrikas
	Seite 358
	Seite 359
	Seite 360

	18. Einnahmen und Ausgaben der deutschen Kolonien in Afrika 1900 - 1906 (nach Abzug der Ausgaben für Militär und Verteidigung)
	Seite 360

	19. Die Belastung der Kolonialbudgets mit außerordentlichen Ausgaben
	Seite 361
	Seite 362
	Seite 363
	Seite 364
	[Seite]



	Inhaltsverzeichnis
	Seite 365
	Seite 366
	Seite 367
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rücken
	[Seite]


